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Vorwort -----------_...,_. 
_ z~ . Vore~tw:urf eines lernzielorientierten Lehrplane Gemein-
schaftskunde f{li t Sehwerpunkt SozialkuQQ.e , · '· 

' .. 
• 1. 

Dia I1eistw1gs~se ~es ~esellscbaftswissenschaf_tlichen Auf-
gabenfeld.es in · der MSS stehen unter den beiden allgemei,nen 

·Zielsetzungen·STUDIERFÄHIGKEIT und POLITISCHE BILDUNG. Es soll 
hier kurz beschrieben werden, wi.e diese beiden Ziele bestim-
mend wurden für das Konzept eines Leistungslrursee mit dem 
scnwerpunkt Sozialkoode„ 

1. Fe.chspezitischer Scbwarpunk1i und .Zuordnung der beiden 
Nachba:r.fäcber Geschichte und Erdkunde 

1 .1 STUDIERF.ÄHlGKEIT erfordert· ·wissensehaftspropädeutisches 
Arbeiten, d.h. gezieltes Einüben bestimmter Arb~~~swei'3~n und 
Y"n,nitti urig ~öil' Problembewußtsein. Daralis resui ti~rt di~ . Ent-
scheidung, dia Leistungskurse de~ geso~ls~paftawiasene~baft-

• • • 1 

liehen Aufgabenfeldes in der MSS fachspezifisch anzulegen. Der 
Stand der .interdisziplinären Forscn'llllg und Lehre an den Hocb-
scpµl.~n, .der .Lehrerbildung, der ··diaaktischen Diskussion und 

_ .... :der methodischen Erfahrungen ließ · es ni~bt ratsam erscheinen, 
.~e.rz,ait im .Le-istungskUl"s dem ··fäcli<arü:bergreifenden und ·~inte-
. grier:enden Arbeiten den Vorrang zu gebe·n. Del' int~n~iv~ Umgang 

.. mit f achspezi!iscben Kenntnissen, : Fr~ge'weisen wid Methoden 
' . 

soll i~ Mittelpunkt stehen. Auf 'dieser Grundlage kann und soll 
„ ! dann. auch· in ergänzenden Beiträgen der Geschichte Wld Erdkunde 

~in ~i~blick in Begriffe und Frageweisen der Nachbar!äcber 
v~rmittelt wGrden -

1„2 POLITISCHE ·BILDUNG erfordert Einblick in d~e Komplexität 
• • f 

gesollschaftlicher Probleme tl.nd politischer Entscheidungsfra-
• • • ' „ 

gen als Voraüssetzung ~erantwo:rtlicber Urteilsbildung und po-
·litischen Handelns. Diese Oberlegung sch~int dafür zu sprechen, . : . , 
·Aspekte und. Beiträge der beiden Nachb~fächer sti;irker in die . . - . . ~. ; 

Auseinandersetzung m~t Gegenständen de~ Sozialkunde einzube-
·ziehen, ·als es hier vorgesehen ist; die zeitl:lche und, die 

• • • ' • 1 

„ räumlicbe Dimension politi~cher Probleme müSsen all:f jeden Fall 
. sichtbar gemacht werden. Es ist aber zu boachten, da..B. dem Fach 
- Sozialkunde nach dem von uns vertretenen Konzept ein Ver-. . . 

. : stäodn:i.s der Soz.ial~en zugrund.oliegt, das seiner-
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seits bereits aine Vielfalt von Frageweisen und Bereichen be-
rücksichtigt, freilich integriert unter dom Aspekt politischer 
Problematik und Aufgabe~ Es scheint uns daher auch unter der 
Zielsetzung politischer Bildung gerechtfertigt, Geschichte und 
Erdkunde nur an einigen Stellen c' 1:;1.rücklich ergänzend hinzu-
treten zu lassen. 

Die ergänzenden Beiträge sind in den Entwürfen selbst ausge-
wiesGn, wo dies thematisch möglich oder gar erforderlich war. 
Andere sollen hinzugewählt worden nach einem Schema der Koor-
dinierung, das an anderer Stelle erläutert ist. 

2. Wissenschaftspropädeutik und Theorienpluralität 

2.1 STUDIERFÄHIGKEIT verlangt wissonschaftspropäd0utiachos 
Arbeiten im Leistungskurs. Dies hoißt 1 soweit wir sehen, im 
wesentlichon zweierlei. 

Erstens müssen die wichtigsten Techniken und Formen geistigen 
Arbeitens und geistiger Auseinandersetzung im gesellschafts-
wissenschaftlichen Aufgabenfeld praktiziert und eingeübt wer-
den, also etwa: Mitschroiben, Exzerpieren, Protokollieren, 
Nachschlagen; Unterscheiden, Ordn0n und Auswerten verschiedener 
Formen von Material; Umgang mit Statistiken, einfache Inter-
viewtechnik; verbalG und sche~utische Darstollung von Sachver-
halten; Erschließen und Int0rpretieren von Texten; Gespräch-
führung, R0fcrat, Argumentieren, DiskutierGn,,Dobattieren. 

Zu jedem Halbjahresthe.rr;a oind entsprce:hcmdr;J al1gemei,Ac . Ziele 
vorweg formuliert, die b0i der Unterrichtsplanung· für· die Teil-
themen beachtet wordon müssen, wenn methodisches LGrnen Grund-
prinzip des Unterrichts worden soll. In dor Wahl der Methoden-
konzepte und Unterrichte~oxmen muß-der Lehrer variabel ver-
fahren, wobei solchen Methoden sicher besondere Aufmerksamkeit 
gebUhrt, die die Schüleralctivitä.t begünstigen (Projektmethode, 
Sozialstudie, auch Rollen- und Planspiel) und im bisherigen 
Unterricht an unseren Schulen, auch aus äußeren Gründen, noch 
wenig praktiziert werden. Daß 1'1ir daneben den Lehrgang, d.h. 
die systematische DarhietunG oder Err...rbeitung von Sachzusam-
menhängen, nicht für überflünsi3 halten, lassen unsere Entwürfe 

f 
erkennen. l 
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Zweitens .erfordert Wissenschaftspropädeutik, dam Schüler a:n 
konkreten Beispielen mehr und mehr bewußt zu machen, da.8 Wis-
senschaften nicht ein.fach Wirklichkeit abbildun, sondern unter 
bestimmten Fragestellungen perspektivisch betrachten und m.H. 
bestimmter Begriffe und Theorien zu erklären versuchen. Im Lei•„. 
stungskurs muß naives Wissenschaftsverständnis überwunden ve1._ 
den durch die nachvollziehbar gemachte Erkonntnis der Abhängig-. 
keit wissenschaftlicher Ergebnisse von Frageweisen und Methoden. 

Dies ist eine schwierige Aufgabe, aber sie kann zumal in dem so 
ausgeprägt methodologisch orientierton Fold der Sozialwissen-
schaften nicht umgangen werdon. Das ·Bemühen um sie bleibt in 
der Schule propädeutisch, nimmt nicht Hochschulstudien vorwog, 
w_eil os nur stellenweise und. an Beispielen einsetzt, die unter 
didaktischen Gesichtsptmkten ausgewählt sind. und weil es in 

- -- - - • ... „ „ der Regel zum größten Teil. auf den Nachvollzug von bere1 ts Ge-
dachtem und Erforschtem beschränkt bleibt. 

2.2 POLITISCHE BILDUNG b~darf auf dieser Stufe der Scbul9 . ..nicht 
minder dieses Bemühons. Es gibt im Raum de~ ge~ellscbaftlich­
politiscben Auseinandersetzung eine unüberschaubare Material~ül-,,. 
le, die nur durch Ordnen und System~tisieren verwertbaro In!or-
mation im Prozeß der politischen Urteilsbildung hergibt. Dazu 
bedarf es der Vermittlung vo~ Techniken, aber auch von Katego-
rien, die nur in einem thcoretischon Zusammen.bang zu begründen 
sind. Ferner ist alles, was im politischen Handlungsfeld und in 
den Sozialwissenschaften gedacht und ausgesagt wird, theoretisch 
voller Voraussetzungen, die zu erkennen Bestandteil wissenschatt-
lich aufgeklä.rter Urteilsbildung ist. Im LeistW1gskurs der So-
zialkunde soll daher versucht werden, mit der Analyse gesell-
schaftlich-politischer Phänomene und Probleme zugleich die ana-
lytischen ~egriff e und Verstehensinatrum.ente (Kategorien und 
Aspekte) dem Schüler be·-"lßt und für den Transfer verfügbar zu 
machen. 

In Verbindung damit sollen immanent, im Kurs 12.2 auch oigens 
thematisiert, die dI·ei in heutiger: Sozialwissenschaft vorherr-
schenden Theori.etypen aJ..s methodisch-kategoriale Gesruntkön.zepte 
sichtbar werden: die empir.isch-a.na.lyti.sche, die dialektisch-
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kritische· und-die normativ-institutionelle Theorie. Ob als ei-
gener methodischer Ansatz der streng funktionale im Sinne der 
Systemtheorie darüber hinaus zur Sprache kommt, soll beim der-
zeitigen wissenschaftlichen Diskussionsstand und angesichts der 
Fremdheit der Sache für viele Kollegen der Entscheidung des ein-
zelnen· Lehrers überlassen bleiben. 

Dem bildungstheoretischen Ansatz der Curriculwnarbeit in unse-· 
rem Lande entsprechend folgen unsere Entwürfe in Lernzielbestim-
mung, Themen- und Gegenstandswahl nicht einseitig einer einzel-
nen dieser Theorien, sondern versuchen, der Pltll'nlität der Rich-
tungen und Positionen Rechnung zu tragen. Wir plädieren damit 
nicht für ein eklektizistisches Verfahren gegenüber unter-
schiedlichen Positionen, sondern betrachten diese von bestimm-
ten bildungstheoretischen Prämissen aus. Die Entschei.dung für 
die Pluralität wissenschaftstheoretischer Positionen basiert 
also auf der Vorentscheidung für die Beachtung bestimmter Wert-
normen in schulischer Erziehungs- und Bildungso.rbeit. Diese Nor-
men sind im Grundgesetz und in der Landesverfassung formuliert; 
ihnen entspricht es, Wissenscpaft als ständigen Diskussionspro-
zeß, nicht aber als Weg zu endgültigen und absoluten Wahrheiten 
über die menschliche Gesellschaft in ihrer geschichtlichen Ent-
wicklung aufzufassen. Von d~er ist der Versuch geboten, in wis-
senschaftlich fundiertem Unterricht alle wissenschaftlich rele-
vanten Ansätze und Positionen zu beachten und zugleich jede Ver-
absolutierung wissenschaftlicher Einzelerkenntnis und jeden An-
spruch auf Totnlerklärung zurückzuweisen. 

3. Die Ziele politischer Bildung 

Orientierung nn Grundgesetz und Lnndesverfnssung ist auch gebo-
ten für den Versuch, das Teilziel POLITISCHE BILDUNG inhaltlich 
näher zu bestimmen. In dem freilich unvermeidbaren Streit um die 
Verfassungsinterpretation gehen wir von dem Tatbestand aus, dnß 
Grundgesetz und Landesverf nssung in ihrem Grundrecht1teil ein 
Gefüge von Normen enthalten, welches sich aus der Überzeugung 
von der Würde des Menschen ergibt. 
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Es erscheint uns nicht angemessen, aus weniger komplexen ein-
zelnen Verfassungsnormen ein oberstes Lernziel abzuleiten. Mit 
dem Bundesverfassungsgericht sind wir der Überzeugung, daß nach 
dem "Menschenbild des Grundgesetzes" Ind:i.viduali tät und Sozie.-
li tät gemeinsam konstitutiv sind für die menschliche Person. 
Damit vollzieht sieb personale, der Menschenwürde 0nti:1prechende 
Entfaltung immer in einer unauf'~ebbaren Grundspannung von indi-
vidueller Selbstbestimmung und Selbstbehauptung einerseits und 
~npassung an sozial Vorgegebenes sowie Gestaltung sozialer Ver-
~ältnisae andererseits. Wir nennen diese Grundspannung dialek-
tisch, weil beide Pole in ihr sieb gegenaei tig bedingen und. be-
grenzen. 

Die Setzung eines einzelnen obersten Lernzieles unterhalb der 
Norm der Menschenwürde birgt die Gefahr, diese Dialektik zu ver-
fehlen und unter Mißachtung der Ambivalanz politischer Ziel-
setzungen und Entscheidungen der pol~tiscben Bildung eine in-
haltlich parteiliche Ausrichtung zu geben. Als Ziel politischer 
Bildung kann allgemein formuliert werden, der junge Mensch solle 
befähigt werden, sieh auf der Basis sachbezogener Urteil.sbil-
d\mg im parteilich umstrittenen Konkreten der Pol.itik verant-
wortlich zu entscheiden; es bleibt auch noch relativ formal und 
deshalb wohl unbestritten, wenn man hinzufügt, zu verantwortli-
cher Entscheidung gehöre· das Eintreten für eigene und anderer 
Rechte und Interessen in Formen~ die einer freiheitlichen Ord-
nung angemessen sind. In der inhaltlichen Konkretisierung die-
ser formalen Ziele wird heute nicht selten der Akzent auf emo.n-
zipatorische Fähigkeiten gesetzt. Man muß jedoch beachten, daß 
diese Akzentuierung immer schon, soweit sie begriindet erfolgt, 
Ergebnis von Zustandsanalyse sein will und damit in die Gefahr 
~ät, parteiisch zu werden. Der Lehror, dem ohnehin die Aufgabe 
der korutre~n ..Ziel.bestimmung für seine Lerngruppe bl13ibt, kann 
diese Gefnbr nur vernil3'id.en.,. wenn er emanzipatorische Fähigkei-
ten so formuliert und zu verm.i..:t.teJ.n-s.ucht-, ..daß diG o en ge.m.r,.i,nt.e 
Dialektik-nicht.__verfehJt wjrd.. 
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Aus diesen Überlegungen wurden dio in mehrjähriger Arbei~ an 
Entwürfen. für 4ie Sekundarstu.fe I entwickelten "Allgeme.inen 
Qualifikationen für das Fach Sozialkunde" so formuliert, daß s:i f • 

die grundlegende Dialektik widerspiegeln und die Aufgabe sieht- , 
bar machen, den Schüler in den wesentlichen EntscheidUngsbe-
reichen der Politik zu Urteils- und Entscheidungsfähigkeit hin-
zufübren, die jeweilige konkrete Entscheidung ~edoch inhaltlich 
offenhalten. Diese Qualifikationen boten auch in der Arbeit an , 
den nachstehenden Entwürfen Orientierung, ohne daß damit für die · 
Sekundarstufe II schon die Au!.gabe erfüllt wäre, Allgemeine Qua-
lifikationen im gesellscbaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld zu 
formulieren. 

4. Die Verklammerung von Lernzielen und Lerninhalton i n Halb -
jahresthemen 

Aus der Fortsetzung und Wei terentW'i.cklung der Arbeit für Sel;:un-
darstufe I ergab sich auch die Entscheidung der Kommission für 
die den .fünf Halbjahren der Sekundarstufe II zugeordneten Lern-
felder ·bzw. Halbjahresthemen. Sie finden sich schon im "Grund-
kurs Gemeinschaftskunde", sind aber für den LeistungsJ:t:urs Sozinl- · 
kunde 1 wie wir meinen, teilweise präziser und griffiger formu-
liert. 

Gibt man diese Themen stichwortartig wieder (Gesellschaft, Wirt-. 
schaft, Politische Systeme, Ideen und Theorien, Internationale 
Beziehungen), so liegt das Mißverständnis nahe, es handle sich 
um i~ sich geschlossene, systematische Lehrgänge der Soziologie, 
Wirtschaftswissenschaft usw. Dieses Mißverständnis muß hier mit 
Nachdruck zurückgewiesen werden, weil es die Unterrichtspraxis 
in eine ganz falsche Richtung bringen würde. Nicht Gegenstände 
verschiedener Disziplinen sind hier gemeint, sondern die Haupt-
aufgabenfelder heutiger Politik (wobei 12.2 thematisch und in 
der Intention der kategorialen und theoretischen Vertiefung die-
sen Rahmen überschreitet). 

Der gemeinsame Aspekt ist überall der politische, die Frage onch 
politischen Au.fgaben, necb F..ntscheidungs- und Gestaltungsmöglich-
keiten. Diese Orientierung an der politischen Aufgabe ermöglicht 
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dem Lehrer die ständige Bezugnahme auf das a~ctuellc Geschehen 
sowie die pro~lem- und konfliktorientierte didaktische Konstruk-
tion der empfohlenen Teilthemen. Das Curriculum will dem Lehrer 
diese Aufgabe nicht abnehmen, weil sonst das Ergebnis Gänge-
1 ung und Tod der politischen Bildung wäre. 

Wir wissen, daß die genannten vier Felder und der Bereich der 
Ideen, Theorien und Ideologien nicht säuberlich getrennt ne-
beneinander liegen, sondern sich gegenseitig durchdringen. Dem 
hoffen wir durch Zielformulierungen und Inhaltsvorschläge je-
weils Rechnung getragen zu haben. Bei Wirtschaftsfragen z.B. 
wird sichtbar, daß es letztlich um Wirtschaftsordnung und -poli-
tik goht, daß also Fragen der Gesellschaft, des politischen 
Systems und der zugrundeliegenden Ideen mit zu beachten sind. 
Vergleichbares gilt für die anderen Bereiche; die Entwürfe er-
fordorn demgemäß aufmerksame Lektüre und didaktisch sorgsame 
Umsetzung in Unterrichtsplanung. 

Der Sinn der Sachsystomatik in unsGren Entwürfen, die wie jede 
Systematik anfechtbar ist, liegt darin zu verhindern, daß der 
allseits mit guten Gründen empfohlene aktualitäts- und problem-
bezogene Unterricht zu völligGr inhaltlicher Beliebigkeit füh.rt. 
Sowohl in der Festlegung der Fünf Lernfelder als auch in der im 
Spaltenschema vorgenommenen Zuordnung von Zielen und Inhalten 
drückt sich unsere Überzeugung aus, daß diG Inhalte politischer 
Bildung nicht völlig beliebig sind. Damit erheben wir nicht den 
Anspruch, heute schon überzeugend die Frage nach einem politi-
schen Grwidwisscn bGantwortcn zu können. Wir habon vielmehr den 
Weg gewählt, in der rocht~n Spalta möglich~ InhaltG weitgehend 
zur Wahl zu stellen, sie gloichzei~ig jedoch bis zu einem ge-
wissen Grad in f achwiss~nscbaftlichor Systematik anzuordnen. 
Das einzelne Untorrichtsthema soll durchaus, wenn es sich nicht 
gerade um einen zwingend notwendigen Lohrgang handelt, aktua-
litäts- und probl.emo~ntiert angelegt werden. Aber der planende 
Lehrer braucht für sich di.e Systematik, und im wissenschaftspro-
pädeutischen Leistungskurs muß er sie als Hilfsmittel mehr und 
mehr auch dem Schiller vermitteln. Ein Curriculum, das nur noch 
Ziele ohne Inhaltsbezug setzen WÜ;rde, wäre in der Gefahr, in 
l~tztlicb beliebige Setzungen abzugleiten und den Unterricht der 
Kontrolle- durch Sa.cbJ agik und .fac.b..wi.ssenschaftlic.b.eS-1nstrumeµ-.. 
tarium zu errtz.ieb.en„ 



- 9 -

Allgemeine, themenübergreifende.Literatur 
zum Leistungskurs Sozialkunde *) 

I. Zeitschriften _________________ ...., 

1. Aus Politik und Zeitgeschichte, Beilage zur Wochenzei-
tung 'Das Parlament', herausgegeben von der Bundeszen-
trale für politische Bildung, Bonn 

2. Gegenwartskunde - Gesellschaft, Staat, Erziehung, 
Leske-Verlag, Opladen und Diesterweg-Verlag, B'Dankturt/ 
Main, erscheint vierteljährlich 

3. Politische Bildung - Beiträge, und: Politische Bildung -
Materialien, Klett-Verlag, Stuttgart, (erscheint dreimal 
jährlich) 

4. Sozialwlssenschaftliohe In.:f ormationen für Unterricht und 
Studium, Klett-Verlag, Stuttgart (vierteljährlich) 

II. Literatur zur Fachdidaktik und Fachmethodik 
-~--~--~--~~~----~---~--~--~-~-~-~-~-~-~--~ 
1. Fischer, Kurt-Gerhard, Einführung in die Politische 

Bildung, Stuttgart 19?1 
2. Giesecke, Hermann, Didaktik der' politischen Bildung, 

Neue Ausgabe, 8. Auflage, München 1973 
3. G~esecke, HerlilS.Illl. Methodik des politischen Unterrichts, 

München 1973. · 
4. Mickel, Wolfgang, Methodik des politischen Unterrichts, 

;. Aufl. Ffm. 19?~ · 
5. Schmiederer, Rolf, Zur Kritik der Politischen Bildung. 

Ein Beitrag zur ~oziologie und Didaktik des Politischen 
Unterrichts, 3. Aufl. Ffm. 1972 

6. Suto~, Bernhard, Didaktik des politischen Unterrichts, 
2. Auf'l. Paderborn 197; 

IlI. ~~2~~~~h~~.J!!~qe2hl.agew!~!! 
1 

1. Bernsdorf, w. (Hrsg.), Wörterbuch der Soziologie,Stuttgart 
1969 .. 

2. Görlitz, A., Lexikon der Politikwissenschaft, München 1970 
3. Creifelds, M., Staatsbürger-Tasch~nbuch, Becksche Ver-

lagsbuchhandlung,. neues.te Aufla.ge 19?3 
4. Röhring-Sontheime~ (Hrsg.), Handbuch des deutseben 

Parlamentarismus, München 1970 . 
- - - - „ ~ „ ... 

*) Die im lernzielorientierten LehrpJ.an Gemeinschaftakunde mit 
Schwerpunkt Sozialkunde (Leistungsfach) ugegebenen LehrbUcher 
sind in erster Linie fUr die Hand des Lehrers gedacht.Bei evtl. 
geplanter EinfU.hrung ist zu prUfen, ob die Werke vom Kultuami~ 
nisterium genehmigt sind. 
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IV. Facbwissenschaftliche Standardwerke 
--~--~--------------------~--------

Adorno, Theodor W. u.a. 
Der Positivismusstreit in der deutschen Soziologie 
Neuwied '1972 

Beyme, Klaus vQn, 
Die politischen 'l'heorit~n der t}egenwur t;. Eino Einführunt'; 
Müncl1e11 1972 

Czempiel, Ernst-Otto 
Schwerpunkte und Ziele der Friedensforschung 
i•iünchen 1972 

Ellwein,Thomas 
Politische Verhalt~nslchre 
6. Aufl., Stuttgart '1968 

Ellwein, '11homas 
Das Hegierungssystem dEJr Bundnsrepublik Deutschland 
3. Aufl., K~ln/Opladen 1972 

Fetscher, Iring 
Von Marx zur Sowjetideologie 
17. Aufl., Frankfurt/M / Berlin / Bonn 1972 

Habermas, Jürgen 
Theorie und PraÄis 
Frankfurt/M 1971, S. 387 - 463 

Hättig, Manfred 
Lehrbuch der Pali tikwü~senschaft 
3 Bde., MRinz 1967 - 1~72 

Herzog, Heman 
Allgemeine Staatslehre 
Frankfurt/M '1Y7'1 

5esse, Konrad 
Grundzüge des Verfassungsrechts der 
~undesrepublik Deutschland 
). Aufl., Karlsruhe 1972 

Kaack, ll&ino 
Geschichte und f:>truktur des deutschen Parteiensystems 
Opladen 1971 
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Kress, Gisela / Senghaas, Diet~;r 9treg •. ) . ,, . ·" 1 , " 

Politikwissenschaft;. . 1Ein'0:::Ein'f.ühr\ifig.„:fä~·: 11tt1:e ·Prob:t:eme· 
Frankfurt/M 1972 . ·. . . „, . . , 

„ I' '\ }, • • ' 1 , t. 

1 j· .• , . ·.·.:' .„ 1, •· 1 \ . ' 'l .. . ' . . ' . !~ 1 Nolte, Ernst 
Die faschistischen Bewegungen 
München 1968 

'• '• ; ' . , 
Scharpf, Fritz 

{ ... 
" '• • > ' 

' • 1"1 
• . t 1 " 

1 • ·: • ' „ ~ ' 1. • 
I' :·\_. 

Demokratietheorie zwischen Utopie und Anpassung 
Konstanz 1970 

in: 
.„ • • : ... ~· • • 1\ ":. ~„ 1 •• 1 ' r:,. .r ' . . . . . ' .. .i ,, 

' ' 

Sowjetsystem und demokratische Gesellschaft. 
Eine vergleiohende Enzyklopädie. 
Hrsg. von O.D. Kernig 

. ,", 1'' • t Freibi.lrg 1968, Bd. II, Sp. 4?ß .-. 477 
• ·""'. • • ' ~ :. ' 1 " • 

. ' . 
Stammen, Theo 

,•, .. 

. " 

" . 

" 1,! 

r ', 

,1 ,, • 
Regierungssysteme der Gegenwart 
3. Aufl., Stuttgart 1972 . 

• ': ~ .! „ .. . ..• 1 1 1 „, '„. . I' ' • 1 • • • ·.i • ' .„ . ( „ •• " t ··. :. . ', • „ 
• '·.1 !'1., „ ~ ,·i i' . : . ' 

Steffani, Winfried (Hrsg.) 
Parlamentarismus ohne Transparenz 
Opladen 1971 

.'. :. „ 1 t 

l . r , • \ 

„. 

• ' •. 1 "„. 

' 

:. 1 
. _ .. 

. :. ·". • l ,' 
. . . 

~ „ 1 . ' 

:1·..i_,• , 1 •. , 1 • 
l•·. „. 

•;. !. ' ,·· '' ; I 

' ~ 1 : 
1
; \ : : '~~ • 7 • • : • 

, : .„~ : .1 ; t ; 1 : 

'. ' 
• • • 1 j „, ; . . . .~ . ~ 

''•. ,„ \1 '. 

„' '' . '~ 

.„ 
~ 1 1 

r.: ; .. 1, 0 „· ,!, „. 1 , , 

' •'I ':' .. :--

. , . ' „ 
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. . ... ·• ~· ,i' ,.. 1 t· : '. ~, : 

1 „· · -Did,ak+:is.c·;ne Ei:nfHnlr"una :J(n„ das ·Thema . ·: 
-~-~~%---~~--==-=--a---~~---~~--~ 

• r,„ r' • 'i r 1 ... ,· ,• ' 1 ~1 ''\ . ·/ ,, r • ' ', 1 ', 1 '. ' 

Diesem 'Halbja&e·siturs "'kommt im Lei'stwigskurs Sozialkunde eine 
wiÖhtige Bede~uttlrig zu: ·:., .: Die sc'hi.Üer sollen in 'die Arbeits·-
we5.8ä" ·der „Oberstufe· e·ingetuhrt J~~r<:iert • . 2~: Die· 'schÜJ.e; sol-' 
len ini1~~ha.Ib dies~·s "Thertierlkre'i.ses' z\~m. eX'sten Mal ~ropädeu- · 

„. ' . . • ' 1 1 •• , . ~· • • r . . ~ r . ;. 
tisob mit Frag~wt:dsen Je!'· Sozial~isael1schaften vertraut ~e-
macht werden. 3. · Die Schüler: .sollen 'einen Überblick über zen-
trale · Pl:'oblem&.·der.1 Polit:i.k erhalten . und : zugangsni~glichkeiten 

zu .di~sen 'kennen ler.nen.: ·~ ·' ~.". :;; '1 
1 • ' '• 'i. r • „ 

r ". ,,. „ . ·i ,,, •• ,_.; . , ! .1 , ;·. • •• • • • •• • 

Zu ... ·1 ~ -~ · Um di~ses z·1~1 ·zu e'rreic'.O:a'n; ·i'S't'··es notwendig, den l 
Schfilet-n .niö~richst' häurig „Gelegeinli·eit zum1 ae1~!stand'igen ~'b~i­
te~ ·zu''geben. Dazu e'ignet ~ic.h ' ih. :b·a1sond'erem Ma.ßa 1der Projekt-

• ' ~ • ~ 1 ,• r • 1 •• 1 't • 1 „ . ,.... ·. 1 r 1 ·~ • 

uriterricht··. Tin vcfrliegand:en Ent·wurf werden· o..sshalb an ver-
schiedenen Stellen Themen für 'soJ ehe· "Projekte . angegebeti". ni'eee 
Themen ~ö.nnen den .Schülern zur AUSvJahl · g~stsll t · werd'.en1; selbst 
.verständlich können ·1ri Absprache· mit' •den Scnülarn auch andere 
Themen gewählt:·werden,„ sofern sid di~ ·angogeban~n ·Lernziele 
abdacken1· .:· „.„, ! 1 • • 

zu'" '2. : . Im Leistungskurs soll'on die . Schüler ~~i
1

chti
0

ge metho-' 
-disbhe Ansä'tze der Sozialwissensc·haften kennen und - soweit '· 
mög.lich - . anwenden le.nnem·. ·nurc·h diG Diskussion verschiedene~ 

·· : \4iseenschaftsthooret.isahrer Ansätze· kanm. das Th'e1ori1ebewußtsein 
dor.;:S·chüler geweckt :w'erden, eine Wi-chtigG Komiponen'tiG der "Stu-
dierf ähi;gkei t. Um1 .einon nivellier·c:>ndcn" Eklokti~ismus zu vbr-
~·~iden, .beschr~. , s~c~ dor:„v~~l~.eg~,m\e Ez:itwur.t: haup~sä~hlich 
al.Jf ein~ . G.e~spµbqr~~e~l.uri.e; P.~t· ~mp~.~s ,ch-analytJs~hon :~e1o~ie 
unq. P,er n;i.,s .to;i;-ü:>eh-dia.l.ekt~sch~n. Tl;l~orie • . Dar:l.irber hinaus ·Wird 

: _,J 1 ' • • ' • • „.. • . • • 

. ~:uch-1, ,insbt?~rnnq.er~ . J~.qi. ,C!.en .:Lösungsvorsohlägqn so,z~alar Pl'obleme . , „ „ . . . ~ , • „ 1 ., L r: 1 •• „. \' • \ ~ • . • . • • 

die ~p:qn~-t?iye ~h~orie ein~,~~~~en • . 7.i ~s muß .Q.e._m einz~ln~n Lehrer 
überlassen bleiben, inwieweit er .auch den syiStemtheoretischen 

" '' . „ ,!. l} . • J • ·• ' •• 

Ansatz berücksichtigen will; denn ehe ein ausführlicher Trans-
fer dieses Ansatzes im Unterricht allgemein durchgeführt wer-
den kann, müssen konkretere AusformUJ:1gen vorliegen. 
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Die BeB4~~'.':1!1&' aµt\~.di.~.~ rg~~.ten .. · ~~•s•~~oh:S..tt.stheor.etf-.Chen 
Auffassurigen er~ch·e.int ~~- notwendig zu sein, um die Schüler 
nicht zu überfordere~:: ~~~~!l~~nP.!l.~9:lOS$1tbfn · ~ilnÜt{ ist da-

. rauf' zu .. a~~ten, . ~~a. _ d~~~. ~~eorie-V~r~le~.~h:· ~~. ~ ~ein•m kon-
,. . .... 'r. r ~ 1 • 1o; . . -· ' ·_ ,„ - .... . ' • 
kre~än · B·e~sp~el ,_ z,.B·~ p~st~llung ~er.Gesel'.1:-sah~t d~; Bundes-
.. „ ' .• ~ ' . ·.: • ..#• .·„ „ .l • • ' • 

- repub1.ik ··in einem Sch~Q~~e~odel~ ,:unq. i?J ,.e.j,n~µi !JQ.ialelctisohen 
• " . ~ - i ' • . . „ ........... ·~ . . '' . . . . ~ 

··ctt1assen;.;)Modell ·e·rarbeitet werden ka.nn •. Zur ~läutN'~g .und 
. • 1 t ·T· ' , "\ • 1 l • .!.: „ 1 f • • , • ' " ' 0 ' '">' t 

0 

~Vett:letung· mussen ent_E! P.:r;eQ}le~de Text;;~ h~r~.s.ezogen :wrdan;.· 
' • ' • 0 l •,• ! • , ' 1 }•. ·•-' •I •1' ,', _.I l ,„ I • 

i ,_, . ,' - -

... zu, 3,-:-= P~31: .~:rp.emenlo;~~.s ~":St.~t~ :.u.nd Pröble'me de?' ··Gm:lellschaft" 
~-~gilet .~Qh ... in b~sp~rem Maal9. du.u,; !8ihe1 ·'tl'ber•ifcht1'über · ~an-

•• j ~ 1 •• 1 ... - - ·~1 ,• J,•... . ·•'. . 
trale Probleme der Politik zu vermtttettr;.: derin alle -politischen 
Prob_?-eme. haben itu,:'e ~~a~l.~.~.~~~~.~ichen ,yw:ze~n. ,„Ap · ve+.e-ohie-
denen PUli~te·fi · 'werde~ ' 1ät sö ~-~~~~~.~~.tHjo~e ,w;id e.llgeme~n .poli-

,. ' . . „ . '... " . . . „. • . . „ . 
' ti:ache'.'.!C?mp1·~~e .u:!'d ~~pe:\tte„i>C?~i~i'Q~.f Tpeo;-i~n ;~ ·:J:4eoJ.o-
ef.ien 1 anierisäen; ih.f.~ ~ciet~,;i~it?rt~t~'1ean~~ung ert,:9lgp !• ~e~-Oh 

„. . . . . . ~ , ." •. ·: . · · f J , L ." ~ 1 , „ J,. . . . 
er•st in '.· s~tt~ren .K!JI'sin. ·~ , . .. •. ~. "·t 1· .. ; . •. '„:~ .• „ 

-·· 1ft .... t it!\,..,.,. . , .. ··'\ -, .' ... ,. ... .. „ \ ... , • 
1 • .J. ':J ..:. ":,. ,_. *„. . . . . . " . ' ' . . .. 

, _ J?e~ 1{Q~l~~J.·~~ ~~~~:.V~~tsu~bt., \da•ti'lbMna 'fion"zwei zugingen 
• "' ~~zu~c;\l~i~~~~ ... 1;;,. ~l,fe'8 ~~r~'ben ! 11 ilack~t so11·::4~~f·G~a·e:f:ls'6"hart 

'cier .~u,nQ.esr,ep.µbl~ .·~~ z~•i ?1~eltlan, 4t:m :sohi~b'1erimodoll -und 
;; . " . "·. l. "lt ( " • „. ~ .„ . ~ . ~ 1 . 

dem dialektischen Modell, b'3schrieben worden. Eine •Reflexion 
dGr Theorien orf'ol~ )~~.eh .ije:r;~z:l~ll~;·~~~pr~Qb,eQÄel\ ,Te~e. 

' . \. „ .· 1 •• ' ~-' • ~ • • • "· \ • ' • „ ' 

ru"i' . z~eita·~· .1!Bio~k11 .• soll~p . "l~I'SQh:Lad&na · gesellscha:ttliche Pro-
•. . ) -· ! ... „ • ' . 

bleme., ~:i.~ ,sie sich. oo;i.t ·de~ industriell.Jen Revolution ·gestellt "['' .~, „„., --· . 
)iabr-~~' ~röl'.'Fert . w~I_'d~P.·. " Der. ~,r1ieg0ndo ·Entwurf fst · stark histo-

. ··ri,a·c·h .gegl.ied.e:r,t.;·, dies ~arf jedoch . d'en ··Blick e.-Uf die aktuellen 
.„.„ .'. . . „.. 1 • . • • f • 1 • '. • ' 

Probleme ~d: der~n .;tös~mögliohkeittn 1 nic·ht v~X'schlie.Ben • 
• . ,lJ 1 • • 

• . · 1 • • 1• •, .J.': :•. ,•, •' t·.. I 1 '• 

H.iß;r 'Sol:}..to · aui:h:· 1mbedingt Raum fliI' · a'fli ' Projekt sein, in d.ero 
· siqh .di.e Schüler ·mit . s~ilats·n '.Probl.etneri ih;G~ y~gebung ode~ 

' . . . . ~ . . . . . \. . . 
s.9zialen Konfliktfällen ooschärtigori~ , Dies arsc~eint .notw~ndig, 

' • • . 1 •f, . 1 . 

. Yit.dio· Bänroffenhlit cte:t Schüler ' zu ·verstärken, aber ,~uoh, um 
. .. ·. .,,., / : 

de~ Uiakussion: der 'Lösiliigsvorschläge '.eine, wenn ~uc.h m~nimale, 
PI1~~isohe 'Br.t'ahr;ung vor!:nzustellerf • . ·. : ... 

'... ·\ ~ . ': . . . 
' ...... 1 ' 1 

1 •• ~ ·- : ~;.. • -, ., l ' 1 .... ,,. •• . l 

. ~. 

. 1 
1 ' ••• 

" .. . • r •. . 
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Die Bes<:;häftig1mg m:i. t den 1 Utoplen 1 in diesem Zusammenhang .. 
:c.imrnt eine Sonderste?ll ung ein. Da. abf3.t .. ti~bi' y;i.,~).~ S.PbU.+er sen-
sibel für utopische Dank- und Vorstellungsformen sind, i~t die...i , „ r ,. , · , 
ser Komplex angt:deutet: ; er gehört ;iadoch ·nicht· ~ti ·den vor-· 

·pflichtenden· Gegen~täOO.errf.;·besonde:rs .'~~~il . 1 dfeser -Themabi·k in 
12,12 ·fH"lhelU'io.h mehr . Raum gewidmet; ist. . : 1 

De~· gürrleini3chn.ft'~k{mctiic11/ A~t>eki, ·r.die '.~inbezic,hung der . Püctlex· 
--0©-schichte und Geogx,apt-Ji'0, kanrJ__;;in:l·'l1·-.·1 auf folgenchl ·weii;,~ "be•-
rücltsicr•t.igt ;·:w~rdan ! · · • ; ! " :-:;. ~ .„ ~ 1 · 1 ·' · ·: „, · . . . • . , 

• ' : t 

Der Beitrag der G11sch:t .~bt:;c kann wei.tgehond in di~ :::.cn.1dllrnnJ „ 
.. J'.i.l":ho.n '!lhemen inte·gri&X-t' ·we:rrlon. -Daboi kann die G(!&Jchic'hte · ,, . ' ' 

.;; irwrr.-wi ts 7.eigcin, w .)_,..; d 1.c p;<.;:g,„nwtirt i.gE:n e;c>s~}l'lsc"ila.ft.l i c h·,~n 

Ver.ll~~tnl:s~ .o EC.~<.' .l.„d(;. n sind~: an<~u:r1~rs~it·~ ib1eG<;:t . siu .,(ün0 G.t.'.v.ri.d-
. 1 ag~ ;;;:~. Kr~t ~-k „~.u Ge s.G l·ls,gha.f t s" ~1hi:J or.ion ~ .z .,B, 1• Q..cm Mar~x. i .qmu~ . ~ , 

Dj.r:: Geographie e.l::; ;:;oz.1.al- und :. /i:i"tJcbt1.ftsg;eograph:i.o ~ic·scträf­

t ;if?.t. s,~c~ iYi~::}. Cqc.h mit . ve,r.gll:i({hb~~r.~n. GQgqnständc„~, : ~i,1.! . :„i.o :ru..r 
_- d io . ß,q·~ ~alkur~~8 ,inn f.I~~'la,l b . q i 0 ·;:·· ::; :J~f; ffii'.:1 . .l;l...~\; i !;<; S .a l).SgG\ti1 . ~·$':~1.J. . . ß i Tid 

Durcb die Ht·reinnabmr, nn~~lll'rt~runl ic hqr odür . w:i ;t.sch,Q.ftli.o:l,1,•..:,r 
Kompo1wnt~n trägt aucl·· :;~c· zn •n.ncr. V,,:;rr.iofLmc; dor gq:~(' 1.1 ~~c .haf' ·~ · 

' t" 1 • , • r ' ' • 1 : r • 1 1 _I '.-M \ '. , 1 1. • 1 1 • 'i • { ~ ' I , 1 ' • ' .' ' • 

J 'iclton Pr'('.1bh!mat ik b ..:.i :·· .t'hüm··m wi (:; irsozinl(< l"Iob:i.li tät" in der 
.. . -' : . r , · ( ~ „„ . . ~;. rrJ::: i ; ' ' '1_. ' 1· l • • ' 

B11ndosropu},il ik'' , 1 'Pr n bl.:~mr; d0r. Y.or::.>°t'.Ä.d'i,t~ r.unt.; 1
' 0J.0r 11 f": ·c·bLrnw 

' • . • • ' • 1 ' 1 • r '" ( . r: r r ,. • l ' • 1 l 

·.·t.r• Raurriplt1!, 'J11s 11 (~rlau.t.>o..>n a·ei1 7i0'z.üg ·auf. d10 lrnr•kr·1'tu r , m'.~ '. Jt 

d •: r Schül1.;r ( vorgJ „ Gru..tdkur-s). 

' „ , I ... , 

„ ··' 

' . . 

I i t • • '! ' ',": f ~ • • 1 I t , 

• \ ,. 1 ' t • •• I' • „, '.· . 
„. l „. ' 

. 1 ., ' • , ~ 1 1 , · r · \ 

1. 
' .' . ". ; .L 1 ' • ) • ' : l ' 

i'lt' • 1 ,„„ .. 

" . 
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2.'1 V0rhaltonsziclc 

Fähigk .... it und Bar..:ii tschaft zur Wahrnehmung sozialor Kompetenz 
im Erkannon und Buwältig0n gosellschaftlichor Probl0mu nach 
don Maßstäben p0rsönlich0r Freiheit und sozialur Gor0chtigk0it. 

Fähigkdit und. Bereitschaft zur Solbstbüstimmung und zum. sach-
lich wie mitmenschlich notwendigen Maß an Einordnung in der so-
zialen Umwelt„ 

Fähigkeit, soziale Mißstände zu erkennen und zu ihrer Überwin-
dung boizutrageno 

Fähigkeit und Bereitschaft, bestehende soziale Verhältnisse 
kritisch mit andereh gesellschaftlichen Zuständen zu verglei-
chen und zu werten. 

Fähigkeit und Bereitschaft, bestehende soziale Zustände an kon-
kreten Utopien zu messen und für die Veränderung sozialer Miß-
verhältnisse einzutreten. 

Fähigkeit und Bereitschaft, bei sozialen Veränderungen darauf 
zu achten, daß der erreichte Bestand an positiven Merkmalen 
der Gesellschaft (zoBo die bürgerlichen Freiheiten) nicht ge-
fährdet wird. 

2.2 ~~~h2~~Q~!~1~ 

Kenntnis wichtiger sozialwissenschaftlicher Theorien und ~n­
sätze (Dazu gehören die empirisch-analytische und die dialek-
tische Theorie~). 

Fähigkeit, methodische Ansätze dor Sozialwissenschaften anzu-
wenden. 

Fähigkeit, Statistiken hinsichtlich ihres Aussagewertes auszu-
werten. 

FähigkGit, statistische Angaben in Graphikon o.ä. um~uaetzen. 
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Fähigkeit, Interviews auszuwerte.n. -· . 

Fähigkeit~ _l:n .. b.~~r.e~ztei:n ~a~en:_ II1;terv?--ews ~~chzuführen. 

Fähigkeit, soziologisch-polit1stho Texte inhaltlich zu verstehen 
mit anderen zu vergleichen und in einen allgomeinen Zusammen-

- · h;~ng einzuordnen. 
'i 

Fähig~eit, .Phil?sophisch-sq~~ologis~he Te~tc inhaltlich zu ver-
stehen, zu vorgloichun und kritisch zu reflektieren. 

Fähigkuit, Th0sen, Generalisierungen µnd (einfache) Thoorien zu 
bilden und sie anhand empirischen Materials (vorläufig) zu veri-
fizieren . bz~~ zu falsifizieren. 

,1 

,_q. 1. 

t • • 
t 

·' 

.• 
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1.1 ~~~-~~[~~~~1~~-g~~~~!~~~~fk-~~~-~~9~~~E~E~~!!~ 
( Veq;) <.) ic!J vr; rschiedener Modelle) 

Lernziele _ _, ______ _ 
3.1.1 Kennen dor sozialen 
Grundgliederung der Gese11·-
schaft der Bundesrepublik. 

Erkennen und Reflektjeren 
der politischen ·Probleme, 
die ~;ich HU!'l ücn <:inz~)lnon 
lbt<Jrl dc'J' !'.'.nzüücn Grund-

- <lj 0 :10:;,iulbiolo1~iochu 

BcvölkorungsD'liI'ukt ur 

- die räumliche Gliederung 
der Bevölkerung 

- die wirtschaftiiche 
Gliederunrr, dor Hc.~völko­

runp; 

Kennen verschiedener Mo-
delle Gesellschaftlicher 
Bcllichtune;. 

1~~~i~g~~~~ , ~Q~gE~~!±~~x) 
Material boi Fürstenberg S. 17 ff 
vergl. auch Wimmer - Hartwig, 
Fisch etc. 

die Altersstruktur der Bevölkerung 
der BundeAropublik - Ursachen -
Folgon, z.B. das Problem der Al-
tersversorgung 

Vergleich ländlicher Gebiete, in-
dustrieller Ballungsgebiete - Ur-
sachen - Folgen - Auf gaben für die 
Zukunft. (Vergl. Neue Anthropologie 
Bd. 3 - Spezialanthropologie 
s. 223 ff.) 

Verteilun{2; der Bevölkerung auf Be-
rufe - Beamte/Angestellte/Arbeiter 
/Dol bu ti.imli1:;e/ßr.schä.ftigte in der 
l.,nndw i rt~~c h~lft. 
- Urbad10n . f1roblcme - Lösungsmög-
lichko itun, :> •• ß. Strukturpolitik. 

So:l.iale i\a11gordnung der Bundesre-
publik - Statusaufbau - Soziale 
Schichtung. 
Vergl. Bolte, Dahrendorf, Wössner 
s. 235 
Fürstenberg S. 11 

x) Jhoso üpo.l to enthält vereinzel L auch llinweise 
zu Unterl'ichtsverfA.hren. Damit ist <lern ~Junsch 
von Kollegen Heehnung getragen. 
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Fähigkeit, verschiedene:·. . „ Vergleich verschiedener Sozial-
. . prestigeskalen. - Möglich auch z 

Kriterien zur Beobachtun~ .· · erarbeiten durch folgenden Auf-
sozialer Schichtung anzu- .'. trag: 

· · 'Schüler lassen durch Eltern, Be-
wenden,. wie kannte etc. ca. 2o Berufe nach 

Herkommen 
- ererbtes Vermögen 
- J;:inkommen . 

· . · . - ··erreichter 
' '. . 

beruflich~ 

Leistung 

Bild':lngsstand 
' ' Position 

Einsicht in .~ie '.RolR-ti Vi- · · 
tät der Kriterien ·vom in-
dividuell~n Ausbildungs-. ' 

stand bzw. der ind±viduol-
lßn Interessenlage des Be-
obachters. 

Erkennen .verschiodon0r 
cbarakteristischGr Merk-
male einzelner Schichten~ 
SO'.vie deren kritische Re ... . ··· 
flexion~ Dazu gehör~n: ver~ -. . . . . 
schiedene Normen z.B~ im · . 
Erziehungsqoreich, Fo~men 
d~r Froizoitgcstaltung, 

• 1 

' Kon.surngewöhnhei ten, Pre-
stigesymbole u.a.m. 

Kennen verschiedener Klas~ 
sifikation~mBglictike~ten 

der 'Eliten und verschie:'.:.e-
ner Elitetheorien. 

ihrem Ansehen ordnen. - Auswortu 
diosGr Befragung. 
ProjGkt: Die soziale Schichtung 

der H0imatgemeinde· 
Die soziale ·Herkunft de 
Schüler an dar eigenen 
Schulo o.ä. 

r ' , l.. 1 

. Vergleich der bevorzugten Erzie-
hungsnormen in verschiedenen ge-
se 11 schaftlichen Schichten der 
BundesJ:'epublik~ 

Vergißich der Freizeitgestaltung, 
der Konsumgewohnheiten (z.B. 
auch Untersuchung der Zielgrup-
penwerbung) und der Prestigesym-
bole. 

·., 

Eliten der Bundesrepublik (s.v. 
Beyme: Poli t . . Elite der Bundesre 
pu~lik) Unterscheidung der poli-
tischen, wirtschaftlichen und ge 
sellschaftlichen (der Interessen 
verbände und der Massenmedien) 
Eliten nr.i.ch 

KarrierGmustern " 
- ihrem· gesellschaftlichen An-

sehen 
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Erkenntnis, daß alle numc- · 
rischen und graphischen Dar-
stellungen nur ' v'ersuchen 
kBnLen, m o d e 1 1 h a f t 

gGsellsch~ftliche Wirklich-
k0i t darzustellen. · 

3.1.2 Kennen des Klassen-
modells der Gesellschaft. 

Anwenden des Klassenmo-
d~lls auf die Gesellschaft 
der Bundesrepublik. 

Einsicht, daß das marxi-· 
stischo Gesellschnftsmod~ll 
sich selbst als die rcnlo 
Beschreibung einer histo-
rischen (vorkommunistischen) 
Gesellschaftsformation ver-
steht. 

3.1.3 (Kenntnis und Re-
flexion der systemtheore-
tischen Methode der Be-
schreibung gesellschaft-
licher Phänomene) 

- ihrem tatsächlichen Einfluß 

Projekt: Lokale Eliten 
Proje·kt: Die Gesellschaft der DDR. 

- Vergleich mit dor Ge-
sellschaft der Bundesre-
publik. 

Zusammonf assung dos bis dahin Er-
arboi toton. - Reflexion des Vor-
gehens und der angewandten Metho-
den. Reflexion des Schichten ·m o -
d e 1 l s hinsichtlich seines Aus-
sagewertos. 
(kritische Stellungnahme dazu etwa 
boi: Tjadcn-Stoinhauor und Tjadcn: 
Klassenverhäl~Aisse, Eihleitung) 

Marxsche Lehre von der Gesbhichte 
als Abfolge von Klassenkämpfen. 
Charakteristische Merkmale der 
Bourgeoisie un'd des Prolstariats. -
Zu erarbeiten sinnv0ll an .den bei-
den ersten Kapiteln des Kommuni-
·stischen Manifests. - S. auch Ein-
leitung zur Pplitiscben Ökonomie. 

J 

Vermögensverteilung in ;der Bundes-
republ.ik. ,.. Entwickl:ung von 11 Kapi-
tal und Arbeit" in der Bundesrepu-
blik. (Vergl. U. Jaeggi,.Kl. Offe, 
J. Haber~as, Legitimationsprobleme) 

Auf greifen der M~rxschon Lehre von 
d8r Gcpchichto als nbfolßG von 
Klassenkämpfen (b0s. ctwn: Kap. II 
des Komm.Mtl.nifests: "Gie (die theo-
retischen Sätze der Kommunisten) 
sind nur all'gemeine Ausdrücke tat-
sächlicher Verhältnisse eines exi-
stierenden Kl~ssenkarnpfes 7 einer 
unter unseren Augen vor sich gehen-
den geschichtlichen Bewegung'1

• 

(zu erarbeiten etwa an einer Dar-
stellung dor Gesellschaft in ei-
nem systemtheoretischen Schema) 
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3.1.4 Reflexion des Erkenritniswe~tee des empirisch-an1ly-
tischen Gesellschaftsmodells und des Klussenmod<llls . 

~issen, daß sozialwissen-
schaftliche Begriffe und 
Theorien häufig unreflek-
tiert als politische 
Kampfmittel gebra~cht wer-
den. 

Erkenntnis, daß 'die empi-
risch-analytische ~heori~ 
nur Thesen und Theor„i.en 
über .tlie ·gesellschaftliche 

,, 
'.Jirklichkei t f prmul iert. 

Erkenntnis, daß die; empi-
risch-analytische Theori~ 
Verbesserungen sozialer 
Zustände nur auf dem 'so-
zialtechnischen' Weg zu er-
reichen versucht. 

' 
Erkenntnis, daß die dia-
lektisch-kritische Theorie 
vo'n dem 11 erkennthisleit~n-, . 
den InteresseP an.Mündig-
keit ausgeht, deren realo 

' Entwicklung sie in der Ga-

zu erarbeiten etwa durch J.nalyse 
von Flugblättern zu soziaj.en Kon-
flikten · (Flugblätter linker Grup-
pen eignen sich im allgemeinen 
besser, weil sie ihre "thE:ore-
tischen Prämi.ssen" im allsemeinen 
offener ausweisen als andere 
Richtungen). 

·zu erarbeiten etwa an: H.Albert: 
Die Idee der kritischen Prüfung 
(Wort und Dinn). Grundlegend für 

· die Operationalisierung: Prim/ 
. Tilmann: Grundlagen oinor kritisch 

rationalen Sozialwiss0nschaft; 
, ferner: Wössnor, Soziologie 

zu erarbei~en an: K.R.Popper: 
Kritik des Sozialutopismus (Wort 
und Sinn) 
ferner: Popper: Falsche Propheten, 
Bd • II S • 16.3 / 64 
vergl. auch v.Beyrne: Polit. Theo-
rien S. 47 ~ff. ' · 

zu erarbeiten etwa an: 
G. Lukans: Was ist orthodoxer 
Ma1·xismus? (Wort und Sinn) 
J. Habormas: Erkenntnis und Inter-
esse (Euchner) 

schichte zu erkennen glaubt. 

Erkenntnis, daß die kri-
tisch-dialektische Theorie 
gesellschaftliche Verände-
rungen am Maßstab einer 
a n t i z i p i e r t e n 
Gesellschaftsformation 
mißt. 

zu erarboiton etwa an: 
A. Wellmer: Die wissenschaftslo-
gische Stellung der "Kritischen 
Theorie" (Euchner) 
vergl. auch: E.Bloch: Über die Be-
deutung dor Utopie (Wort und Sinn) 
vergl. auch: v. Boymo: Polit. 
Thoori~n S. 82 ff. 
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Kennen der Entwicklung der 
modernen Industriegesell-
schaft seit der industriel-
len Revolution. 

Kennen entscheidender Pro-. ' 
bleme der industriellen Ge-
sellschaft. Dazu gehören: 

a) die Probleme der Ver-
elendung und der Ent-
fremdung des Menschen . 

b) die Lage des Individuums 
in der Massengesell-
schaft. 

c) das Verhältniß von 
Kapital und Arbeit 

Die 1. industrielle Revolution: 
Technische, wissenschaftliche, 
wirtschaftliche und soziale Votaus-
setzungen; Vorgang der Industria-
lisierung an einem Beispiel (mögl. 
auch an einem lokalen Beispiel z.B. 
die Entwicklung der Stadt Ludwigs-
hafen). ·" · 
Die Folgen der industriellen Revo-
lution im technischen, wirtschaft-
lichen und sozialen Bereich (Lek-
türe möglich: Friedrich Engels: Die 
Lage der arbeitenden Klasse in Eng-
land; oder auch: Das Kommunistische 
Manifest.-
Vergleich mit gnderen Berichten und 
Quellen über die Lage der Arbeit~r­
schaft im 190 Jahrhundert z.B. 
Reden Kettelers). 
(Quellen bei: Pfahlmann, Pönicke~ 
Weltgeschichte im Aufriß Bd.2 
(neu!), Gesellschaft und Politik). 

Klärung der Begriffe "Verelendung" 
und "Entfremdung bei Marx" (Fet-
scher s. 15, 38)~ 
Neuinterprotation di~ser Begriffe 
in der Freinkfurtor S·chule (Quollen 
bei Euchncr S. 22, 37, 38, 43). 

Das Verhältnis "verwalteter Welt" 
und individueller Spielräume. Rol-
lenpluralität und das Problem dGr 
Identität. 
Neue Anthropologio, Bd.3 
Sozialanthropologie S.168 
Außensteuerung - Konsumzwang etc. 
(vergl. rlie~man: Die einsame Masse) 

- Vermögensverteilun'g in del"' 
Bundesrepublik 
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- Probl~m ~er Verflechtung von 
wirtschaftlicher und politischer 
Macht 

- Vermögenspolitik 
(ausführliche Behandlung in 11.2) 

Projekte: a) Menschen am Rando der G0sellschaft (Alte, /\sozial 
Gastarbeiter~ ehemalige Häftli.nge, Drogenabhängig 
und Alkoholiker) •. 

b) Das ·Leben im Betr~eb (bes. Lohrlingsausbildung) 
c) Di~ Rolle der Frau ·-
d) Die Situation der Familie 

. . 
.. Ke:Qne~ und Be.\1!t .~~ .. le"n ver-:-

schiedener LösungsmHglich~ 
ke.iten i\ir d.ie ·soz:i.älen 
Probleme. der modernen Ge- · 
sellschaft: 

. . 
a) der ma~xistisch-sozia-

listische Weg. 

:,„ ' 

. " 

·:; 

~· „. 

.. 

.. 

·Verhältnis von Theorie und Praxis 
in der marxistischen Lehre: 
marxistisch-sozialistische Analyse 
de;r Sitüation (Klassenstruktur, 
sozio-ökonomische Basis). 
Mehrwerttheorie - Verelendungstheo, 
rie - Akkumulationstheorie - Kon-

. zentrationstheorie - Krisentheorie 
- Zusammonbruchstheorie. 
Die Lohre von der kommunistischen 
Revolution bei Marx und bei Lenin 
(die RollG des Staates - die Rolle 
dGr Partei) 
Lehro vom Recht und Staat als ToilG 
dos Ob0rbaus. - DGr marxistische-
sozialistischo Humanismus. Vorgang 
der Sozialisier'l:lng. iri „d.or SU und 
anderon Ostblockstaaten. 
Aridero sozialistische Lösungsver-
suche, z.B.: China, Chile, Kuba, 
.Jugoslawion. 
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b) der sozialdemokr&ti~che 
- gewerkschaftliche Weg" 

Die Rolle der Trade Unions in Eng-
land. -
Lektüre von Auszügen aus öchriften 

·· . Las alles. -

' 1 

: · .. 

1 '. 

c) der christliche Weg 

., . 

Die Rolle der SPD und der Gewerk-
schaften für die Verbesserung der 
Situation der Arbeiter. 
(Die Entwic:kilung vom Gothaer Pro-
~ramm bis zum Godesberger Programm) 
(s. P'dhicke, Pfahlmann u.a.) 
Mö'gliche Projekte: "Mitbestimmungs-

· konzepte in der Gegenwart" oder 
11 Kon~epte der Vermögensbildung" 
(vergl. 11 '.2) · 

, 
Lektüre einer Sozialenzyklik~/eines 
vergleichbaren evangelischen Textes. 
Herausarbeit~n der wichtigsten 
Prinzipien d~r christlichen So~ial­
lehre ·~ Subsidiarität und Solidari-
tät. (Schöningh 23 330) 
Die Rollo der Kirche in den Kämpfen 
für diB Verbesserung sozialer Ver-
häl tnissc. 
Mögliches Projekt: Kirche und Revo-
lution . (Theologie der Gewalt) 

d) der · tiberale und 
liberale Weg · · 

1 •. r 

neo- : ' Analyse der gesellschaftlichen Si-
tuation des 19. Jahrhunderts aus 

.: der Sicht der Liberalen (Texte von 
•• 1 A. Smi th, Schulze-Delitzsch). 

' / , 
, , 1 l 

' ·. 1 

e) der sozialstaatliche 
Weg 

f) der sozialdarwinis.ti-
sche Weg 

-
1 Exkurs: A. de Tocqueville; Das 

1Zeitalt0r der Gleichheit (Klassiker 
de~ Politik Bd. 4 - Auswahl hg. von 
S; Landshut.). 
Lektüre aus Schriften Friedrich 
Naumanns. -
Die soziale Marktwirtschaft als 
Lösungsvorsuch für soziale Probleme 
der Gegenwart. 

Bismarcks SozialgGsetzgcbung 
Sozialgesetzgebung hout c 
Die Sozialstaatsklausel im Grund-
gesetz. -
Vergl Gich zu Schwoden als einem 
Beispiel für einen modernen Wohl-
fahrtsstaat. 

Die Lohre von dor Geschichte als 
einer Folge von Kl.assonkämpfcn 
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(J .Chamberl~~h, Gobincau,. :µ •. ~l'). · · 
Rezeption diosGr Lehre bei dGn All-
deutschen u.ä. Gruppen (vergl. auch 
H. Ahrendt, E.Reichmann). 
11 Der Sozialimperialismus" (z.B. 
Texte v.J.Chamberlain) . 

Die nationalsozialisti~che Lehro 
von der Gewinnung eines neuen L8bens 
raums~ -
Die sozialromantische Lehre von der 
"Volksgemeinschaft" als tJberwindung 
der Klassenge~ensätze (Einigung im 
Inn~rn durch Anßriff . nach . Außen) ·-
der Führerßed~nke. - Die Perversio~ 
des ursprünglich idealistischen An• 
satzes der "Y.olksgemeinsc.ha.ft'1 im NS 

" • • \„ 

' ' 
.!,' 

, I 

, "' .., 
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4. Methodische Hinweise --------------------
Es wirkt sich bei den Vorschlägen_ zum Vorgehen im Unterricht 
besonders nachteilig aus, daß auf keine umfassenden Erfahrungen 
mit .Leistungskursen im gesellschaftswissensc ha.ftlichen Aufgaben-
f eld zQr.uckgegriffen werden kann. Insofern nind die folgenden 
Vorschläge nlll' aJ. s Angebote· zu. verstehen, die wir bitten, kri-
tisch zu prüfen und über die Erfahrungen zu b0richtcn. Ähn-
liches gi}.t für di.e Li.tercitll.+'hinweise. Gorado zum Thema "Struk-

~ . 
tur und Probleme der Gesellschaft" erscheinen J.aufend neue 1l1itel 
(z.T. in preiswerten Tasch~nbuchausgaben). Deswegen ist es un-
möglich, meh:-1' ~ls. eine. repräsentative Auswahl von Litoraturan-
gaben machen ' zu wollen. In di~som Zusammenhang ampfohlon wir 
nachdrücklich die 11·sozialwissGnscha.f'tlichen Informationen für 
Unterricht und Studium 11 - Kl0tt-V0rlag, diu thematisch guordnut 
über wichtige NeuorschGinungun bzw. Neuansätze in dGr Forschung 
berichten. 

Wegdn dor unterschiedlichen Vorkenntnisse der Schiller im Fach 
Sozialkundo ist es scl1wiGrig, den "Einstieg" in das Thema. "Struk-
tur und Problemo d0r Goscllschaft" gonau anzugob0n. Soll"ti.nn kei-
nerlei K0nntnisso aus dem Bereich 'GesGllschaft, Sozialisation' 
Uoäo vorliegen, empfiehlt es sich? von der "sozialen Gruppe" aus-
zugehen (vergl. Lehrplanentwurf für Sozialkunde der Klassen 
9 - 11; Thema 9.1 s. 2o ff und danach zur Analyse der Gesell-
schaft der Bundesrepublik überzuleiten, also dem eie;entlichen 
Thema einen Vor-Kurs vorzuschalten„ 

Zu I.: Die unterschi~dlichen Gesellschaftsmodelle lassen sich 
leicht nach verbreiteten Schulbüchern "Gesellschaft und Wirt-
scheft11 (Diesterweg) oder "Die industrielle Gesellschaft" (Klett) 
erarbeiten. Dies gilt auch filr die Charakteristik der e:i.nzGlnen 
Schichten; nützlich ist auch die übersichtliche Tabelle schich-
tenspezifischer Erzi.ehungsnormcn in der Unterrichtseinhoit 1 
"Gruppen, Grupponvo.r.halten" des Sozialkunde-Fernsehkollegs. 

Ftir die Erarbeitung des Klassenmodells kann auf die obengenann-
ten Schulbücher zurückgagriffen WtJrden. Eine Vertiefung durch 
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Texte ist hier ll:IlUmgänglich. Als g'eeignet hat sich das Kommuni-
stische Manifest (Kap. 1 u. 2) orwiosen; weitere Toxte können 
10icht aus I. Fetschor: Von ·Marx zur Sowjetideologie" odGr ·d.en 
zahlr·uichon Quellonh0ftGn zum Thoma "Marxismus" ontnommon wor-
'd0n. ·Diu Ges·011schaft dor Bundosro.publilC wird als Klassonge-
s0llscbaft d'argcst011 t bei: ~'j nden-Steinhnuer u. 'l'j nden, bei 
Urs Jaeggi und auch -bei Cl. Offe. In .' jedem Fnll ist die Theorie 
der Klnssengesellschaft am leichtesten von M~rx her zu ent-
wickeln. Für die vertiefende Arbeit an den Theorien s~ Litera-
turhinweise bei den Lernzielen. Der Leistungskurs Sozici.l_kunde 
hätte jedoch seine Aufgabe verfehlt, wenn er sich lediglich auf . .... . ~ '"-\•. „ . . .. 
11 Textarbeit 11 stütz.en wollte. ~ pesho.lb ist es notW.~p.dig 1 in P:r.o-
jekten d.en Schülern GP-legenhei t zu geb.t?'n, mit· konkreten Met~ .... . ' . 
rialien zu arbeiten, die sich von den HcimntgomGindon oder auch 
nur vo!! der oi.genon Schule boschnffen l ·1ssen. Wird das Projekt: 
11 DiG Gesellschaft der DDR - VGrglr;:ich mit der GGsellscho.ft der 
BundesrGpublik11 gewählt, so kann :;.uf das umfo.ngrcichc Material 
zurückg2griffon worden, do.s in den ''Berichten zur Lage der Na-
tion" vorgelGgt wurde (besonders 1974); nndoro Hilfsmittel sind 
z.B. "Zweim'll D~~utschland" (Dicstorweg), Ludz: Dcutschlo..nds 
doppeltG Zukunft u.::i.m. 

Zu II.: Die grundlegenden Informationen über die industrielle 
Revolution und die dadurch entstandenen Probleme lassen sich 
aus den gängigen Lehrbüchern für Geschichte und Sozialkunde 
leicht sammeln. Grundlegend ferner: F.w. Henning: Die Industria-
lisierung in Deutschland 1800 - 1914, sowio: ders. Das indu-
strialisierte Doutschland 1914 - 1972 (UTB Schöningh). 

Die Probleme der Gegenwart sollten den Schülern unmittelbar 
erlebbar gemacht werden, damit hier ein Schritt vom kognitiven 
über den affektiven bis - viellGicht! - zum konkreten Engage-
ment angebahnt wird. Projekte zum Thema "Der Mensch am Hande 
der Gesellschaft" (nähere Spezifierung boi den Lernzielen; 
sollte nach den jewoiligen Bedingungen abgeändert warden) 
sind dazu besonders geeignet. Die Erarbeitung der Lcisungsvor-
scllläge kann weitgehend wiederum nur auf der Grundlage von Tex-
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:ten .erfolgop . . Es orscheint gorcchtfertigt, wenn dabei oine 
broito Tex~auswahl dor lib0~alen . und der cbristlichon Seite 
herangezogen wird, um auf diese Weise ein Gegengewicht gegen . . 
sJ.ie marxistisch„sozialistischen Texte zu schaffen. 

Zusammenfassung: Im Leistungskurs Sozialkunde sollte die Arbeit 
am konkreten Material (gewonnen aus aufgearbeiteten Informatio-

··nen, z.B. aus der Sekundärliteratur, und direkte Info:C'mationen, 
z oB. aus Zeitungen, Int·erviews oder Formen der "Feldforschung") 
abwechseln mit Ansätzen zur Theoriebildung; letzteres kann im 
wesentlichen nur durch Textarbeit geschehen. 

j ~ •• 
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Stellung, Struktur und Funktion. 

ders.: 
Opladen 2. Aufl. 1972 
Die junge Generation. - Jugend und Gesellschaft 
in der Bundesrepublik. 
Opladon 3. Aufl. 1972 

Ogburn, W .F.: .K'll tur und · sozialer Wandel. Hcuwied 1969 
Opp, K.D.: ·Soziales. Handeln, Rollon und sozialo Systeme. 

Stuttgart 1970 
x ders. ': 

. . 
Methodologie dor SozialwissGnschafton 
rde 339/340/341 

Packhard, V.: Die wchrloso Gesellschaft. Stuttgart 1968 
ders.: Die geheimen Verführer. Ulstein Tb 4o2 

x Popper, K.R.: Die offene Gesellschaft und ihre Feinde. 
Bd. 1 Der Zauber Platons. Bd. 2 Falsche 
Proph8t0n. Hegel, Marx und die Folgen. 
Dalp München 1957/58 

x Prim-Tilmann: Grundlagen einer kritisch-rationalen Sozial-
wissonschaft. UTB 221 , 

Hiosmann, D.: DiJ vinsamG Masse. rdo 72 

) ' 
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Rohrmoser, G •. :. Das Elend de:r;- kri t ische.n Theorie. 

Schoeck, H. : 
' . 

x ders .: 

' 3. Aufl'. Freiburg '1973 · 
Der Neid. Eine Theorie der Gesellschaft. 
Freiburg '1966 
Soz:j..ologisches 1,J.örterbucho 
Freiburg 7. Aufl. '1973 

, .. 

ders.: .Vorsicht, Schreiot.is9htäter, Stµttgart '1972 
Sohn - Rethel: Geistige und körperliche Arbeit 

Frankfurt '1970 
Soziologie für die Schule: (Soziologie der Schulklasse - Die 

soziale Rolle des Lehrers - Sexualverhalten 
und gesellschaftliche Normen) HGrderbücherei 
Pädagogik 9008 
Freiburg '1973 · , 

. „ 
Szell, G. : Regionale Mobil,i tät ~ 1 '1 Aufs.litze . 

. \ ' .·' 
Tjaden-Steinhammer, M.-Tjad.en', K.: , IÜ'.a.ssenvcrhäl tnisse im 

Spätkapitalismus · •. . , unter b,esondere Berück-
sichtißung dGr BundGsrepublik Deutschland. 

: Stuttgart '1973' ,. · . . · 
Tocquevill.o, A. de: Das Zoital tor der Gleichheit .•. Auswahl 

Köln/Opladen '1967 
Tödt, H.E·.:· 
Tumin, M~M.: 
W·ien, E~: 

Marxismusstudion. Tübingen '1972 
Schichtung und Mobilität. München '1970 
Theorien der sozialon Schichtung.· , 
München '1968 · 

.Wiswede, G.: Soziologie dos Varbrauchorvorhaltons. 
xx Wössner, Jakobus: SoziologiB. Einführung und Grundlegung. 

(Böhlau) Wien-Köln-Graz 4. ·:AUflage '1974 
Zahn, ·E~: Soziologie d0r Prosperität. Köln-Borlin '1960 

Thuori~n des sozialen Wandels. Köln '1970 Zapf, W.: 
Zimmermann, G.: Sozialur Wandel und ökonomische Entwicklung. 

Stuttgart '1969 

5.2 LGhrbüchcr 

x Fotscher, J.: Von· Marx zur Sowjotidoologie. 

x Fisch 
' 

Diestorweg 7363 
Heinrich: Dio industriollo Gesollschaft. - Polit. Wolt-

kundo II. - ~hamon zurGeschichto, Geographie und 
Politik. Kl ott 4o72 
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dors.: 
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' 
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Kur.-t Gorha:rd: Gesallschaft und Politik.· Ein Arbeits-
buch für die So.zial.-. und Gemeinschaftskunde dor 
klassen 7 bis 9/1o all0r Bchularton (Sekundar-
stuf0 I). 
Metzl0rsche Vnrlagsbuchhandlung Stuttgart 
476200205 
Politischa Bildung. Ein Lohr- und Arb~itsbuch 
für don ßO~ialkundlich-politischGn Unterricht. 
2. Aufl. MGtzl0rscho V(.;rlagsbuchhandlung 
Stuttgart 3476 200 167 · 

Ludwig: poiitik im Aufriß.· Bd .1 „ Ein Quell0n- und 
ArbGitsbuch für di~ SekundarstufG I. 
DiGstorwog 1661 

Grix~: R. - . Kn811, \J •. : L0rnf0ld Gosollschaft 
Diostorwßg '1667 .Lohro·rband ·MD. Nr. 167 

. " x Wirnmor, 'Manfred ·- Har.;twig -Klaus: .. Gosüllschaft . und 
. :· · Ein Lehr- und Arbeitsbuch · 

Wirtschaft • 

Diosturweg 7383 
1 

(Wcg~n der zu Einzelfragen gut verwundbaren Mnto-. ,, 

riali~n wurden auch Werlrn g~rnannt, di0 an und für 
sich für dio Solcundarstufo · I g<='dacht sind! ) 

'1 

x Euchner, Wa~tor: ,~ositionen des modernen .Marxismus - Neomarxis-
m~s. Kl0tt 4281 

Frisch, H.·: Soziall0hr'3n dGr christlichen 'Kirchen. · 
Schöningh 23330 

GGllGr, Otmar: F~milio in dar industriüll~n Gos~llschnft 
Di0s.t0rwGg 3342 

Grün0r, Horst - Si~gurt, Pct0r: Dis DDR. Gt~nt, G0swllschaft, 
~ Wirtschaft. - Diostcrwcg 7565 

x Hasoloff, Wo'.lf'gang: Die Struktur i„dnor modvrnvn Industri.;gu-
sellschaft nm B0ispicl dur Bund~sr~publik Düutsch-
land. Unterrichtsmofü,11 in: Fackinor, l(urt: Hand-
buch d0s politischen Unterrichts. 
Diesturwog 7575 

Hoffackor - Hildebrandt: Th&ori&n d0s Sozialismus. 

.· 

Philosophie, Ökonomio, Politik. 
Diest0rwog 7S3o 
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.. Koch, · Herbert: Das Gastarbeiterproblem · als Unterrichtsgegen-
stand. - Schule und Dritte Welt. 
Hrsg. vom Bundesministerium für wirtschaftl. 
ZusamrnGnarbeit. U:c·. ~1,-10 Bonn 1971 

Lehmann~ J. ·- Liepc, J.: Gesellschaft im Wandel: Begleitheft 
zur Schulfernsehsonder0ihe des Senders Freies 

r. B.orl in. Hrsg. von der LandesbildstG llo 11erlin. -
8chroedcl-Diostarwog-Schöningh Ve~lagsunion filr 
neue Lohrmodiun. Hannovor-Frankfurt/M. -·t'ador-
born 83o4 · 

Pankoke, Eckart: Die industrielle Arbeitswelt in der Hationa-
lisierungs- und Automationsphaso. Klett 4?74 

Pfahlmann, Hans: Dh"'! industrielle Revolution. Soziale Pro-
bloma · d0r Industriogosellschaft. Plootz - . Ar-
beitsmaterialen Schule . . PloGtz KG,.1 . . Wiirzbur.g 1974 

Piet;zcker, Frank: ·Doutschos Bürgertum im 19; Jo.hrh\ln~lG!'.t ~ „ 
Diostorwog 7549 · · · . . 

x Pönick0 , Herbert: DiG Sozial0n Theorien im 19. Jahrhundert 
in Deutschland. Schöningh 36170 

ders.: · Die wirtschaftliche und soziale Entwicklung 
im 19. Jahrhundert. Schönin~h 36160 

Rössn~r, Lutz: .Der einzelne in der Gesellschaft. 
Diesterweg 7520 

Scbrettenbrunner, Helmut: Gastarbeiter. Ein europäisches 
Problem aus der Sicht der Herkunftsländer und 
der Bundesrepublik Deutschland. 
Diesterweg 7455' · · · 

Thomas, Rüdiger: Marxismus und Sowjetkommunismus. 
Teil I und Teil II. Klett 4265 und 4266 

Thurich, E. - Endlich, H.: zweimal Deutschland. - Lehr~ 
buch für Politik und Zeitgeschichte. 
Diesterweg 3531 

Uhl, Karl: Vermögensbildung in der Industriegesellschaft. 
Diesterweg 7525 

X Wehling, Hans Georg (Hrsg~:Unterrichtspraktisches Handbuch 
zur politischen Bildung. Modelle für den Sozial-
kundeunterricht. München Ehronwirth 1973 

Wolf, Jochep: Die Familie in der Gesellschaft. · 
Diesterweg 3343 

X Wort und Sinn - Lesebuch für clen Deutschunterricht 
Obe~stufe 2 Schöningh 28 580 
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Leistungskurs 11.2: 

Der Mensch im Spannungsfeld wirtsghafts- und 
sozialpolitischer Ordnungen und Entscheidungen 

------------------------------------------------. ' 

1 • . ~~~~~~~~~~~-~~~f~g~~~g 

Das Ziel dieses Leistungsli;urses ist Gine wissenschaftspropä-
deutisc:q vertiefte Bebandlw;ig, des, Themenbereiches Wirtschaft 

. '' 

. als . Beitrag zur poli~ischen B.ild,ung. Strukt'lf!'en und Prozesse 
• • • . . t • . 

sind in erster Linio Gegansta~d der Untersuchungen. 
1 1 ' • 

/;l:S Vorauss-etz'\:l.Ilgen von Wirtschaftsstrukturen sind zu er-
gründen: räumlicho Gegebenheit·en., . Wirtschaftsweise un'd wirt-
schaf.t .li.cher Leistungsstand sowie die in V13rfa.ssungen und 
Ges~tzen . festge.l.egten Rahmeno.rdnungen allen wl.rtschaftlichen 
Handelns. 

Bei ·-.P;rqz~ssen ist G'(~genstand der Analyse das Bedingungs- und 
Wirkungsgefüge, das ihnen. zugrundeliegt, sie :im Ablauf beein-

. flußt ., sowie Q.as Geflecht .von· Wechselwirkungen und Iht.erde-
pendenzen~ das die Einzelvorgänge· miteinan~er verbindet~ 

Die Fra~e nach Handlungs- und Entscheidungsspielräumen des 
:etn.~.e);nen in einem Gesamtzusammenhang, d~r in hohem Maße dure 
Sac~zwänge, durph determinieFte Abläufe bestimmt zu sein 

„. sche.int, ist da.bei ständig gest.ell t. · · •I ' 

1 

Von großet Bedeutung ist die Einsicht, daß Wirtschaftsanaly-
sen eine Wirklichkeit auf Abstraktionen und Modelle reuuzie-
ren müssen, um sie verständlich zu 'machen, daß Modelle aber 
nicht die Wirklichkeit selbst sind. 

Jede Untersuchung wirtschaftlicher Sachverhalte muß den Theo-
rieansatz, von dem ·aus sie vorgenommen wird, bewußt machen. 
Im vorliegGnden Leistungskurs wird von der liberalen Volks-
wirtschaftslehre ausgegangen, 

einmal, weil dabei am eheston Anknüpfungsmöglichkeiten 
aus der persönlich0n Er~ahrenswGlt der Schüler sowie ,Vor-
kenntnisse aus der 1o. Klasse erwart et worden können, 
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zum and0rcn, weil diese ThooriG diG wos~ntlichen Grund-
lagen für die Wirtschaftsordnung dor Bund0sr0publik ge-
liefet't hat. 

Das b.3dcutct .nicht den Ausschluß andorar b2d0utcndor Thoorio-
ansätz0. Es wird allerdings davon ~usgogang~n, daß 8rst.~in 
RahmGn von Grundkonntniss~n, Einsicht in Zusummvnhängo und 
Probl&mbuwußtsoin e;oschafLm worden muß auf dor Grundlage ci-
nGr Thoori0, so daß oin Katagorionrahmcn vorh~ndon ist, inner-
halb doss0n sich dia Erschoinungon Ginordnuri lasson. Erst dann 
sollte die Einführung in andere Theorieo.nsätze beginnen., wo-
bei in erster ~i_n~e. 8:n .diei marxistische Wir·tßchc,iftsthe·orie ge-. ' . 
dacht :ist. Die . Kapi~alismus-Kritik ~e~ ~arxismus muß in ihren 
Grundzügen erarbeitet werden. Sie ·:liefert die Kriterien und 
Kategorien für eine Alternativbeurteilung der Wirtschafts'snch-
verhalte. 

~in <;];urchgehender Vergleich der libernlmarktwirtschaftlichen 
und der marxistischen Position wird nicht empfohlen, da das 
in der nqtigen Ausführlichkeit und Vertiefung nicht zu leisten 
ist. Die· Gegenüberstellung der beiden Alternativansätze sollte 
auf einige Kernpunkte begrenzt werden (exemplarisches Prinzip). 

Die Aus0inandersetzune; mit Wertvorstellungen, die wirtschaft-
lichen und wirtschnftspölitischGn Entscheidungen zugrundelie-
gen, wird urngokohrt wiedGrum der Orientierung nn uen Snchge-
sotzlichke i ten bedürfGn.. Sozi :i.lpoli tische Ziel vorsttall ungon 
z.B. sind zu prüfen einmal unter dGm Aspekt dor .angestrobtcn 
Wertverwirklichung, zum nndorGn düm dar Konformität mit der 
bestehenden Wirtscho.ftsordnung und dom d<::r Leistungskraft der 
Wirtschaft~ 

Oberste Norm d~bei sollte d~s Sozialstnntspostulnt des Grund-
gesetzGs, die WürdG dos Einzolm-.Jnschen in uine:r menschenwürdi-
gen Gesellschaft sein. Dabei muß sichtb.ar werden, daß diese 
Forderungen nicht eindeutig interpretierbar sind, sondern daß 
um ihre ~onkrete Verwirklichung eine ständige Aus.einander-

. · setzung im Widerstreit von Interessen, Ordnungs- und vJertvor-
stellungen besteht. 
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Wirtschafts- und sozialpolitisch~. Er.rt~che;i.dungen .. aber müssen 
neben ihrer wirtschaftstheoretischen und normativen Begründu 
auch gesehen werden unter dem„' Gesi.cht~punkt d~-~ politi~chen 
Durchsetzbarkeit. „. " . _ .„ ·· ·1·• -

Die Inhalte ~urden um fünf Schwerpu~kte herum gegliedert. Al 
letzte The~e.neinhei t wurde ;di·e .Wirtschaft der DDR gewählt al 
Modell einer. ,sozialistisc}:).en z·entral v.er.wa'Itungswirtschaft. A 

' .. . - L.1 _. 

gangspun.kt . „dabei, ist die .marxi
1
sif

1
ische Wirt~chaftsthepria. Es 

s'ollen die Kons'equenzep, die m;it Berufung darauf bei der Ent„ ' .. ' „. ' 
wicklung des Wirtschaftssystems in der DDR .g~zogen wurden, 

... · unt~rsqc.ht.: und bewertet · werdein/ d.io d'.aräus sich ergebenden 
. · Pr.obleme .-und Schwlerigkei t0n und die iös'U.rigsve·; ·suc.he. Dabei 

' . „ . . ' ' . ' ' . ' ' ·~ \ ' ' 
sollte .auch · dio Frage geprüft wc·rden, ·welche V6rgleichsmaß-
stäbe es orrn~glichcn~ Wi~ts6haftssyst~~o mif~id~~der . ~u vcr-
gleicpen, dio in ihren Zielen so grundvorsd·hf6don sind • ... 

. , 
' ••• 1 •' 

! · "' 

'\ 

.... 
a) Der Mensch·, · Stibje:kt 'und Objekt im Kreisl~uf .. vo·p 

Gütern und GGld 

b) Der Betrieb als Stätte der Produktion, des Zusammen-... 
wirkens und als Austragungsort von Konflikten· · -

c) Staatliche vJirtschaftspolitik und Wirtschaftsordnung 
t •• 

d) Sozialpolitik ' im Rahmen . de~ s6~i~ien Marktwirtschaft 
·• '1 

e) Die · Wirt~chaft der DD~ ais Modell einer sozialistischen 
Zentralverwaltungswirtschaft und ihre Entwicklungspro-
bleme 

. . . . ~ . " 

.. , - .. 
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,,, . 
2. ~~1"6~$21~~-~2~~~!~!2 

2.1 Fähigkeit und Bereitschaft 
14 i '. , . 

- Si~u · onsbeurteilungen auf Grund 
~:C: W't .~rüf'barer Maßstäbe 

rationaler Analysen auf 
vorzunehmen. 

- ~b:.~ \tlp:fa~se:nde Informationen . ~ '. 
t~ .k\lt'z.scblüseigen Urteilen „, .. 

zu bemühen, dabei die Nei-
zurückzudrängen. 

- für d1te Al'gumente anderer offen zu sein, sich um sachliche 
h.Sirf,1irr~kH:•90tzung mit ihnen zu bemlihen. 

t .„ 
. sieh 1'it;res~enstandpunkten nicht von vornherein zu ver-
. sc~~,f-~~~, „sondern s:i,.e . aut; ihre wirts~haftli.~he und '.sqziale 
Bere~~~Ung zu untersuchen. Sich an der rationalen Aus~ 

' 1 . , ' ' 

einana,e~setzung mit ihnen z~ beteiligen. 

- eoziml.'f:l ~tUngerechtigkei ten zu erkennen, ihren viGlf äl tigen 
! ' ,1 

U'rsac~~~ ilGich.zuspüren und an ihrer Behebung mitzuarbe.iten. 
~1 ~_, • 

- wirt~~ts- Wld sozialpolitische Maßnahmen und Forderungen 
1 

nio~ ~ an ihren unm-ittBlbaron Wirkungen zu messen, son-
„ '. ~ 

1 ·;ani ~·· A'.U:Swi!'kungen in die voraussehbare Zukunft rnitzu-
1 · . 

~~cbti~n. · 
, . 

• t \ :.,. . 

. ~.e .. ~~!!§!·~ 
' I '~ .,„ '\ 

·Fi.:~ . ...,,-~~ ;„ „, 
W!l~•„ ' 

' ·-
. V'\ ',') - e1~,~~~$ssene wirtschaf~swissenschaftliche Terminologie 

zu kefntet1 und sie im Gespräch, Vortrag und Diskussion anzu-. ~ 

w.enQ.a.rl1 ... :· . 
T ~· ~ , ' ' 

- · Stati~n, ,Diagramme, Karten, Schaubilder usw. unter be-
etiln~~~ ,Fl:'agestellungen auszuwerten. 

. ~ ' • 4, " J;, ' . \ .t : 

- wf ' ' ~ohe Entwicklungen aus Kurven, Diagrammen, 
<t • 

1. 1 

.bitd ' - .zu erkennen und umgekehrt Zahlenangaben in 
• l• 

~... .· '.Darstell.ungen umzusetzen. , 

1. ... 
Schau-

1 • 
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- Berichte zur aktuellen Wirts~~.a:f~.sJ.age zu verstehe.n, ·zu 
vergleichen mit anderweitigen Berichten zur gleichen Lage. 

' ' 

- Int'eressenstandpunkte zu erken.nen und kritisch zu prüfen. 

- sich mit Texten zu Grundfragen der Wirtschaftsordnungen 
kritisch ,auseinanderzusetzen. 

. .... : ,, . 

'· ' 

,· t 1 •• 1 

' . 

t •• l 
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3. Lernzi-oie und Lerninhalte 
------~--~---------------

3.1 P.~r-~~~~~~i_§~~j~~~-~~~-Q~j~~~-~~-~~~~~!~~f~~~~ 
Gütern und Gold · 

Lornziole 

3 . 1.1 Erkennen der Span-
nung zwischen knappon Gü-
tern/Mitt~ln zum Güturer-

f.erninh_a!:-.~.O. , r'.}~~. ~~~~1~~!} 

Annlysc: von ßodo.rf sstrukturon der 
dGutschun Bevölkerung in vGrschie-
d0non Entwicklungspho.son nach dom 
2. Weltkrieg. 

werb auf der ainon Saite Soweit Material vorhanden, kann 
und eich er bogr""'nzbaren diese Analyse auch au~ frühere Jo.hr-

v .w . "" zehnt~ . uusgedehnt werden. . „ 

Bodürf.nisscn <.auf der · ·anQ.ö ... „ . ' : " . '. . . „ · " ··. „ · ·:/ „:,.: · „: · ~ „„ 
,. , • -' ' I ' 

ron und ,de:!;'. .„dr,q.:'ß,.\l.S " si:cti„:.\.?~- · .· 
g0bG~don N~tw0ndi~k~ii . ium 
~Jirtschaftcm. 

': :··:. 'J. " „ . 

" 

3 . 1 . 2 Einblick in die Dabei Hernusnrbeitung der Entste-
Relati vi tät der TJnterschei- h~ng 1:1nd vJei terentwickl ung von Be-

durfni.ssen. 
dungen zwischen Primär-, 
Sekundär-, Kulturbedürf-
nissen in verschiedenen 
Phasen der Wohlsto.ndsent-
wicklung bei verschiede-
nen Schichten und Gruppen 
der Bevöllrnrung ,, 

3.1 . 3 Erkennen und kri-
tisch bewerten des Zusnm-
menhnnges zwisch8n der 
technischen intwicklung, 

Versuche, sie mit Hilfe verschiede-
ner Terminologien zu gliedern , zu 
einer verfeinerten Differenzierung 
zu kommenn 

Untersuchun~on dor Produktions- und 
Absntzontwicklung in b0stirnmton In-
dustrien (z.B. Auto, Zweir~d , Elek-
troindustrie) k~nnen dnbei von 
Nutzen sein. 

1,., E t · kl d , , · 1I'extvorschlng zum Them.'1: 
1,.;.\;r n wic ung er .i:;in- "St 1.tusdenken und Konsum" 
kommen und der Bodürfnisse,V11nce Packard: Die unsichtb~ren 
dGs St~tusdenkens und des Schr~nken~ 8. 11 ff 

l~o:1formi tätsdI'ucks hin-
sict1 t:lich der I<.onsumtTe-

- 0 

\vohnl10it0n. 
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3.1.4 Erkennen und prüfen Untersuchung von Werbematerial (Bi 
d~r Funktion der Mittel d~r, Texte usw.). ~usammenarbe1t 

' ' mit Deutsch, Kunst u.U. auch Eng-
d~r · M

1
ögl,l.,chkei ten, ~ber lisch ist .anzustreben. 

auch der Grenzen der Wer- Textvorschläge: 

.. 

3.1.5 Erkennen und bewer-
ten 
- des Zusammenhanges zwi~ 

sehen individueller Lei-
stung bz~. deren Bewer-
tung auf 'der einen Seite 
und dem Einkommen .. auf 
der andGren 

Vance Packard, Die große Verschwen 
dung, S. 23 ff, 219 ff, 236 ff, 
276 ff 

Untersuchung von konkreten Fällen 
aus der Arbeitswelt, Feststellung· 
de~ angew~ndten KriteriGn der Lei-
stungsmessung. Problomatisierung de 
Bogriffes "Leistungsgesellschaft'~ 
Brauchbare Definition des Leistung~ 
begriffn bei: Eberl~.-Schlaffke "Ge ... 
sellschaftskri.tik von A - zu, S.127i 

der ProbQ..ematik aller . Weiterer Te~tvorschlag: 
Kri teriGn der Leistungs- Cl~us Of fe, ·teistungs~rinzip und. i 
messung dustrielle Arbeit, s.s ff, 42 ff. 

(3•1.6. l •Fähigkeit ·zu kr·i- (Er·arbeitung dieser Theorien an 
tischer Auseinandere:e'tz'ung ~~~.:~~iagt 
mit .entscheidenden .Punkten MaD.x, Lqhn, Preis und Profit 
der marxistischen Kapita~ 

:~ismus~Kritik: . W:ert-Mehr-
. ' . . 

wert- und Akkumulat'ions-
theorie als Teile der 
"Entwicklungsgesetze des 

r 

Kapitalismusn· deren Ent- . 
. ' 

deckung Marx für sich be~ 
r 

ansprucht.) 

3.1~7 Erkennen 
- der Funktionen des Gel-

., des und der V6rausset-
zungen, unter denen es 

• „ diesen ''verschiedenarti-
gen Funktionen gerecht 
werden kann ' . 

- der Bedeutung eines ge-
ordneten Geldw0sons für 
die politische Stabili-
t 'ät o 

_Marx-Engels, Zur Werttheorie, S.389 
· Zlµ' Mehrwerttheorie S . . 399 ff. 

Zur Akkumul~tionstheorie s. 416 f 
Mandel, Marxistische Wirtschafts-

theorie, S. 98 ff, S. 113 ff.) 

Gescpichtlicher Abriß der Entwick-
1 ung des Geldes, seiner verschie-
denen Arten und Formen im Zusammen-
hang mit der· Wirtsc~aftsentwicklung 
Entstehung und Funktion der Zentra] 
Notenbanken. Aufteilung der Kompe-
tenzen im Geldwesen zwischen Bun-
desbank und Bundesregierung laut 
Grundgesetz. 
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3.1.8 Kennen und ver~ . . 
stehen der Möglichkeiten 
der Geldmengenregulierung, 
~er mit Geldvermehrurig - · 
Goldverknappung - verb~n- . 

denen Probleme - der poli-
tischen und sozialen Folge-
wirkungen einer Inflation/ 
Deflat.i~n. ,• ·der ZGntr'alen 
B~q0utung des Bankona~pa­
rates und s0incr violf äl-
tigenr Funktionen • . ·: 

3 .1. 9 Kennen und· d.urc·h.:. 
schauen des volkswirt-
schaftlichen Kreislaufs 
von Gütern und Geld. 

Der Mechanismus der Giralgold-
schBpfung. Die .Bedeutung der Re-
sorvehal tung. Die Instrumente d8r 
Geldpolitik: Kreditschöpfung - Gi-
ralguldschöpfung. 
Roservehaltung: Bar-Mindüstrosorve 
- Piskontiorw1g - Rediskontierung, 
Diskont und Zins. 
Analyse der Inflationen von 1923 
und van '194·5-48 in Deutschland„ 
Das Problom der importierten In-
flation. 

·. 
" . „: f "': 

'Er'stellen .eines K:i„ei's1au:f'inodells in 
mehre~en Pha~en. · 
1. Phase: Kreislauf zwischen Unter-

nehmen u. Haushalten. 
In der 2.Phase: Einscµaltung. dßS. 

Bankenapparates, 
Fähigkeit zur selbständi- .3. l;'hase: des Staates·, 

·4 · Phase: der Außenwirt.schaft · : .gen Erstellung eines Kreis- • 

:' 

laufmodel1s, sowie z.ur Lo- Im späteren Verla\lf des Kurses kann 
immer wieder zur Lokp.l;i.sierung von 

kalisierung aller Teilpro- Prozessen nuf dieses Mode·11 zurück-
~esse an irgendeine~ Stelle g~griffen werden" 

. . 
dieses Gesamtkreislaufes , 

3.1a1o Kennen und kritisch An konkreten, dem Erfahrungsbe-
reich der Schüler entstammenden 

prüfen Fällen Modelle von Marktabläufen 
- der Gesebze des Marktes erstellen. 
- der Marktpreisbildung Darstellung der Bildung des Markt-

( angemessene Konkurrenz preises als Ergebnis des Markt-
und TranspnrGnz als Vor- prozesses. 
aussetzungen für das Funktionieren des Mark- Vergleich des Marktmodells mit der 
tes - Auslesefunktion der Wirklichkeit. . 
Marktpreise für die Len- Untersuchung konkret~r Formen der 
kung der Produktionsf~- · .Me,rktbeherrschung - der Ausschal-
toren) tung von Konkurrenz: Absprachen-

- der Ordnungsaufgaben. des 
Staates zur Erhaltung 
eines funktionierenden 
t'1arktes" 

Kartelle - 8yndikate - marktbeherr-
s.chende· ·1.Jnternehmen usw. 
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3 .1.11 Eins.icht in <lie Not- .Zur Ge~e,tzg(3bung .auf; di.esem . Gebiet: 
d . k ·t · 1 t t1·c· h siehe 3._3 ·"· wen ~g ei sozia s a~ i . er 

Eingrenzung der Ma~ktwirt.-

lJBchaft. 

7.1.12 Bewußtsein, daß 
neue Aufgabenstellungen, 
neue Prqbleme (z.B. Umwelt-
erha~tung) Herausford~­

rungen sind für die Lei-
s tungsf ähigkei t der Markt-
wirtschaft". 

,. ,/ . 

' . . 

. ~ 

An praktischen Pron1·emen (Abwasser-
. Abgasreinigung z.B.) die entstohGn-

dG Kos-tenbelastung ._ fül' die Unt or-
nehmon prüfGn, die Frage nach den 
Auswirkung0n für die Marktlage .. 
·stellen. Lt • • 

Textvorschläge: 
Samuelson, Volkswirtschaftslehre, 

s. 37 ff 
Galbraith, Die moderne Industrie-

gesellschaft, s. 212 ff 
Hunold (ilerausg.~ Vollbeschäfti-

gung, Inflation u. Planwirtschaft 
(Erlenbach & Rentzoch) 
Daraus: W. Euckon, Deutschland 
vor u. n3ch der Währungsreform, 
Zürich , 1951, S. 181 ff. 

-3 • 2 · -~~E-~~!E~~~-§:!~-~!~~!~-9:~E-!:E29:~~~~!.!i.:..9:~E-~~2E~E~~!e~ 
und der Konflikte 
-~--·------------

3.2.1 Kennen ~ Entwick-
lungsphasen .der Güterpro-

·duktion: Geschlossene Haus-
wirtschaft - d~rflicihe ·Ar-
beitsteilung - Handwerksbe-
·trieb - ·Manufaktur - Fabrik 
- Fl~eßfertigung - Automa-
t;Lon. 

3.2.2 Kennen und kritisch 
durchdenken - besonderer 
Eigenarten der Industriear-
beit hinsichtlich Produkti-
vität auf der einen Seite ; 
und Änder\lng der Stellung 
des Menschen im Pr oduktions-
prozeß auf der anderen. 

' ' •. 

„. . 
Kurzer Überblick über die.' vorin-
dustriellen Arbeitsweisen. 
Dabei ~eobacntung ~er Entstehung 
und immer umf assonderen Entwick-
1 ung der Arbeitsteilung. 
Henning: Wirtschaft :-i - und Sozial-

gC?schichte 

An konkreten Beispielen die Ent-
wicklung der Indus~riearbeit ver-
f o+gen. 
Dabei sind vor allßm di~ Eigen-
arten cler heute noch in der moder-
nen Industrie herrschenden Techni-
ken zu verdeutlichen: Fließferti-
gung und Automation. 
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„ de.s Problerrs der Arbeits-
1 osigke i t in einer hoch-
industrialisierten, hoch-
arbeitsteiligen Wirt-
sc hai't 

- dor Frage der mensch-
lichen Anpassungsfähig-
keit e.n die permanente 71 
rapide Änderung der Ar- . 
oeitsverhältnisse 

- der Frage, wie weit die 
.Furcht vor der technolo-
gischen Arbeitslosigkeit 
im Gefolge der Automa-
tion, der beständigen 

· Bubstitution von Arbeit 
durch Kapital begründet 
ist o 

. ' 

Koordination vieler einzelner Ar-
bei tsgi:inge bei:. der Zusammensetzung 
von aus vielen Einz~lteilen beste-
hende'ti · I:ndpr'odukton 'zu einer zeit-
lich und matorialtechnisch genau 
abgestimmten Produktionskette, bei 
der der Arbeiter dem maschinell vor-
gegebenen Tempo der- Gesamtahlage 
unterworfen ist. 

'Automation: Maschinen kontrollieren 
Maschinen, üb~rnehmen immer mehr 
mechanisch~ Tät1gkeiteri, ' setzen 
Menschen frei. 
Texte -dazu: 
Drucker, P., Gesellschaft am Fließ-

band, s. 13 ff, 2o ff, 24 ff 
.Schachtschabel, .Automation .in Wirt-

schaft und Gesellschaft, 
·Row~hlb, S. 112 ·:ff 

'Eine gut vorbereitete und ausge-
wertete Betriebserkundung kann viel 
dazu beitragen, hier einen leben-
digen Praxisbezug herzustellen. 

3.2.3 Fähigkeit zu kriti- Aus Quellentexten die verschiede-
scher ·Auseinandereetzung mit · z:en ~~pe~te . ~e:;::. · ~$'.lbsten,t:f,'remd':1ng 

1m Vorstandnis .von Marx erschl1es-
- der marxistischen Theorie sen, ebenso den ·Verelendungsbegriff. 

der menschlichen Selbst- Heutiges Verständnis dieser Be-
entfremdung in der Ar- griffe innerhalb des Marxismus. 
bcitswelt 

- Jor Verelondungsthoorie 
(nbnolut-~olativ) 

- der Int0rprotation dieser 
Thoorien im Noomarxismus · 

3. 2 .4 Kennen der Produk- · 
tionsfaktoren (Boden - Ka-
pital - Arbeit) ip ihrer 
Bedeutung, ihrem ständigen 
Bedeutunßswandel, ihrer 
v orsc hi t:Jr~rnrn Gt~wichtung 
,ie nach 1iroduktionszweig, 

Textvorschläge dazu: 
Marx, Nationalökonomie u. Philo-

sophie, s. 150 ff. · 
Marx, Lohn, Preis und Profit, 

a.a.o. s . . 416 ff. 
Kautsky, Die soziale Revolution, s. 24- ff„ . . 
Marcuse, H., Der eindimensionale 

Mensch, s. 23 ff · 
Euchner, Positionen des modernen 

Marxismus „ 

Untersuchung von Betrieben ver-
schiedener Branchen und Größenord-
nung auf ·a.ie Gewichtung der einzel-
nen Produktionsf uktoren und die 
daraus sich ergebenden Folgen. Das 
läßt sich ermöglichen durch die Ana-
liso von Unternehmensbilanzen/Ge-
schäftsberichten, die den großen 
überrogionalen Tages-/Wochenzeitun-
gon entnom~e~ werden könnon. Dabei 
ist Gruppenarbeit möglich. 
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-
technischem Entwicklungs-
stand des 'Betriebes usw. 

Die Auseinandersetzung mit 
der Kapitalismus-Kritik 

. des Marxismus (siehe 3.1.6) 
läßt sich inhaltlich auch 
an dieser Stelle rechtfer-
tigen. 

Erkennen und kri-
tisch durchdenken 

vorher E;inführung in das Lesen· und 
:1.u~we!'..te~ v9n Bilanzen nötig. 
E:['.arbeiten von Beg;riffen wie·: 
Kapitalintensität - 'Arbeitsintensi-
tat - ~~pitalkoeffizient - Erwerbs-
bevölkerung - Arbeitsmarkt. 

'. .1 

Studium verschiedener Unternehmens-
tormen, ihrer .Verfassungen, ihres 
Rer::ntsstatus, ihrer Leistung; Ihrer 

- das Problem der. Unter... Kontrollorgane, der Organe der Ar-
rtehmen~:;lei tung im Zu- bei tnehmer •. Dabei steht die Kapital-
sammenhang mit den ver- gesell$Chaft in der Form der AG' im 
schiedenen Untern~hmens- Vordergrlinde. Ihre Organe und deren 
formen und ihren Leitungs- Arbeitsweise sind zu untersuchen 
organen (Hauptversammlung - Aufsichtsrat 
das Pro.blem der Berück- Wirtschaftsausschuß - Vorstand - Be-

tr±ebsrat). . · sichtig-qng,der ve~schi~~ 
denen Interesse~ bei den Arbeit ' an ~exten zu diesen Themen. 
Entscheidungen der Be- ~o~schlag: 
scblußgremien : · · · S"t!einbuch~ Kurskorrektur 
(Interessen der · Klein- „ · · S. 47 ff, 53 ff 
aktionäre - der Groß- Gal brai th, ! Die moderne Industrie-
aktionäre - der Offent- gesellschaft, S. 46 ff, 77 ff 
lichkeit - der Arbeit-
nehm.er). 

3.2.6 Erkennen von be-
trieblichen Gruppenstruk-· 
turen, Über- und UnterorJ.-
nungs.verhal tnissen, Kon-
fliktmöglichkeiten, inner-
und überbetrieblichen· Or-
ganen, di.e der Konflikt-
ldsung diene~, ihrer Zu- · 
sam111,ense.tzung und Arbeits-
weise. 

3.2.7 Kennen und kritisch 
beurteilen 

Untersuchung v.on betrieblicP,en Grup-
penstrukt.uren auf der Grundlage vor-
bereit~ten Materials; ·. z.B. aus: 
Bomans, George c., Theorie . der so-
, zialen Gruppe · 

Entstehung,. Entwicklung und Ar-
beitsweise der Betriebsräte .. , ihre 
gesetzlichen Grundlagen (Gesetze 
von ,1920, 19~5, 1953, 1972) 

Erstellung einer Problemskizze„ 
Feststellung, über was in welchen 
Organen von wem mitbeutimmt werden 
kann. 
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- von Forderungen nach 
wirt'schaftlicher Mitbe-
stimmung, der verschied~­
nen Begründungen, aber 
auch der Gegenargumente, 
des augenblicklichen Dis-
kussionsstandes 

- verschiedener relevanter 
Modellvorschläge zur 
praktischen Durchführung 

-· der denkbaren 
Mitbestimmung 
gentum. 

/lternative: 
oder Mitei-

3'.2.8 Kennen und kritisch· 
bewerten 
- der Position der Untar-

nahmen in der Marktwirt-
schaft 

D~skussion von Argumenten und Gegen-
argumenten, wie sie zahlreichen Ver-
~ffentl~chungen zu entnehmen sind. 
Analyse verschiedener Modelle der 
Mitbestimmung, z.B. Montanmodell, 
Modßll dor SI'D, dos DGB, der CDU, 
dGr ' FDP usw. 
Dabei sollto dio AusGinandersetzung 
über das Grundvorhältnis von Kapital 
und Arbeit immer im Vord8rgrunde 
stehen.· 

An Beispielen verschiedene Tendenzen 
/Formen der ~onzentration - der Ver-
suche 2ur Marktbeherrschung · sicht-
bar machen (Konzern - Trust - Koope-
rationsv~rtrag - Organvertrag - Kar-
tell - Syndikat - Fusion usw.). 

- marktgerechten Unterneh- Tendenzen zur Konzentration als Er-
rnensverhal tens, aber gebnis d~r technologischen Entwick-
auch der Versuche, Wett- lung: St~igend~ Kapitalintensität in 
bewerb zu umgehen, auszu- den produzierenden Gewerben, Notwen-
schalten, zu verringern, digkeit ~ängerfristig~r Planung. 

MarAtbeherrschung zu er- Textvorschlag: 
reichen · 

- der Ursachen der Untern~h-
~enskonzentration 

3.2.9 Kennen und bewerten 
- der Bedeutung der Gewerk-

schaften -als Vertreter 

Galbraitb, ·a.a.O. S. 46 ff, s.212 ff~ 

1 

Überblick über die Entwicklung der 
GewGrkschaften, der Arbeitgeberver-
bäride. 

der .l.rbeitnehmerinteres- Limmer, .. H., Deutsche Gewerkscbafts-
·sen, ihres .:\.Ufbaues, ihrer · bewegung. 
F1;1nktionsweise, der mög- Untersuchung von Äußerungen, a.us 
liehen Kampfmaßnahmen denen dib Entwicklung und der Wan-

- der Unte~nehmerverbände del ihres, Selbstverständnisses sich 
und iliTer Funktion erkennen lä.Rt ~ ,„ . . 

- des gesetzlich gestock- Mögliche Quellen: Welt der Arbeit -
ten Rahmens i'ür die Frei- Unternehrrierbrief des Instituts der 
heit der Tarifpartner in deutschen Wirtschaft. 
de: Ve.ce~nbarung der 1~r- Überblick über die Entwicklung des 
bei tsbedingungon' das. 

1 
• gesetzlichen Rahmens für kollektive 

durch Interessenkonfli~te,Tarifvereinbarungen. 
aber eb~nso du~ch Int~res-Aktualisierung der gewonnenen Kennt-
seng~me~ssamkeit b~stimmtenisse i$t möglich .an einer Fallstu-
Verhalt~is der Tarifpart- die eines aktuellen Tarifkonflikts 
ner zueinander in seinen einzelnen Stadien. 
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- der gesamtwirtschaftlichen 
Bedeutung von Tarifverein• 
barungen 

- der Mechanismen der Kon- ' 
f liktlösung bei Tarifkon-
flikten. 

Analyse der vom Wirtschaftsministo 
rium herausgegebenen OriGntierungs 
daton als Versuch, Entscheidungs-
hilfen bei Tarifvereinbarungen zu 
geben„ 
Untersuchung der Daton zur Produ.k-
t i vi~äts- und zur Lohnen~wicklung 
in Industriezweigen verschiedener 
Struktur · ' · 

„ 1 

3.3.1 Einsicht, daß die Einstieg in die Problematik 
staatliche Wirtschaftsord- · · uo~er ~er Fragestellung: L~g~ das 

, . Grundgesetz unsere Wirtschaftsord-
nung und WirtschaftspOlitik nung fest·?' · ' 
'sic'fr in d·em ' vom Gfundgesetz Die wirtschaftspolitisch' relevan-

. ten Poßtulate des GG; 
sehr ·~eit gesteckten Rahmen herari~uzieheri sind: 
b~~egen muß, daß s~e also · (d . . . , . - Art. 1 az u Bender: Das 
sowohl die Grundrechts .... und - Art. 9 (.3.) Bonner GG im Spie-

Art. 12 gel ausgewählter 
~igentumsgaraptien zu . achten : Art. „ 14 u. 15 Ent·scheidungen des 
wie auch das Sozialstaats- - Art~ 2o (1) · BV~rf.G. S. 38 F., 

b t f ··11 h t:· s. 78 ff.) ge o zu ~r u ~~n a • 

3. 3 ~ ·2 Kerinen· der verschie:.. .· 'Kurzer systematischer Überblick . 
de·nen Akt· on'sfelder de , !. ~b.e>r d:i.e ~neinand.ergre~f~nden Fel-

. 1 s der der Wirtschaftspolitik: 
- Staates . für wirt'9chaf'ts- _ Ordnungspol.i tik 

und sozialpolitische Ent- - Konjunlüurpolitik 
scheidungen im Rahmen der 
sozialen Marktwirtschaft. 

1 i..-

' . 
•' - ,. 

3.3.3 FähigkGit, den wirt-
schaftswissonschaftlichen 
Grundansatz, die Ausgangs-
situation nach 1945 und den 
politischen Entscheidungs-

Strukturpolitik 
Fiskal- und Haushaltspolitik 

- Außenwirtschafts- und Währungs-
politik; 
der enge Zusammenhang mit der Ar-
beits- und Sozialpolitik 

(Fisch, Die inuustrielle Gesell-
schaft - Polit. Weltkunde II 
s.· ?o ff; Fischer-Lexikon Wirt-
schaft, Stichwort Wirtschafts-
politik) . 

Untersuchung der theoretischen 
Grundlagen der Sozialen Marktwirt-
schaft und der verschiedenen Vor-
stellungen zu ihrer Verwirklichung 
(laut Hogierungserklärungen, Par-
teiprogrammen, wissenschaftlichen 
Stellungnahmen, Gesetzgebung, Ent-
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prozeß zu beurteilen, 1ler 
zur TJurchsc tzung der Sozia-
len Marktwir~schaft in der 
Bu11d(~Srepublik geführt hat. 

Kriterien finden zur Beur-
teilung ihrer Bewährung_ im 
Vergleich mit anderen Wirt-
schaftssystemen. 

3.3.4 Kenntnis der wich-
tigsten wirtschaftlichen 
Rechtsnormen und Ordnungs-
verfahren, die in der Bun-
desrepublik praktiziert 
oder diskutiert werden. 

Kriterien finden zur Be-
urteilung ihrer Notwendig-

sch8i<.J.Ungon dus BVerfGerv) 
(u.ao Eucken, Grundsätze der \1/1.rt-

schF.Jftspolitik; 
Lampe1·t, ".lirtschafts- u. Sozinlord-

nunf~ 8 o 'H3 t'f. ) 

Produktivitätsfortsch~itt, Steige-
rung des Brut;tosozialprodulctc..-: u. 
der Realeinkommen, des Außenhundols-
vol umens und des J,e bonss toncün·us 
aller [1clüchtcw ·üs wl<..:htig~; Lc Kri-
terien 
(s. auch: Fischer-Lexikon 1•/i.rtsc:haft, 
Stichwort Sozj.alo Marktwirtschaft) 

Politisch-rechtliche G8stal tunp; tlor 
Wirtschaftsordnung; 
Gxemplarischo B1handlung ejni~0r dor 
f olgonden Gesetzn 
- Gesetz gegen wettbeworbsbeschrän-

kung 
gesetz,l. Kontrollvecfahren und 
Exekutivbefugnisse des Kartellam-
tes 
Gesetz gegen unlauteren Wettbe-
werb 
Aktienrecht 

k8it und 1·Jirksamkr-?it. Vor- - .Jirtschaftsstraf(_!;esetz 
schl äge ontwickcün zu einer (I„ampert, Wirt;schuf t;s- und Sozial-
'"! d'f'k · · t h ft · ordhung, S. 1o<) ff.) 
l o l i ation J.rn wir sc a „Information zur JJOlitischon Bil-
lichen Ordnungsrechts in dung" Folge 12'1. D:i.e ·.~/ettbewerbs-­

ordnung Jn der Bundesrepublik 
Hinsicht auf zuküni'tig8 Deutsc llland 
Zielsotzunp;.:rn 

Reflexj_on über Begründung 
und Wirkung "marktordnen-
der11 Eingriffe. Frage nach 
der Bere~htigung ihrer un-
befristeten Fortdauer. 

Lernen, arbaitsrechtliche 
Sicherungen aus verschie-
d2ncn Aspekten zu beurtei-
len. 

Grundwissen Wirtschaft (Klett-Ver-
lag) G. 125 f) 

Untersuchung ausgewählter FtillG ei-
ner wettbewerbssteuernden sektoralen 
Marktordnung in dar Landwirtschaft, 
Verkehrs- oder Energiewirtschaft 
mit Hilfe von Zeit;ungsbcrichten und 
Kommentaren. 
(vgl 0 : II Inf'orm a 2 0 poli t. Bild ung 11 

Nr. 158: Landwirtschaft in der In-
dustrie~esellschaft - mit Literatur-
angabon). 
Übersicht liber die rechtlichen 
Uichorungon der 1\rbGi tnohmer. Tarif-
roc ht und Durchsetzung betrieblicher 
Mitsprachorcchte de.r. \rbGi tn'3hmot· 
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Erkennen', daß die Frage der -
paritätischen Mitbestimmung ._ 

Arbeits-, Kündigungs-~ Gefahren-
schutz 1 1 •• 

Lohnsicherung · 
in Unternehmungen nicht nur - Betriebsverfassungsges·etz 
den „ sozialen und betriebs- Mi tbestimmung.s,gesetz-Entwürfe 
technischen Bereich tan- (Lampert, Wirtschafts- und Sozial-

ordnung, S. 170 ff,) 
giert, sondern grundsätz- Diskussion veTschiedener Stellung-
liche Fragen der 5kono- nahmen der Parteien und Interessen 

. . gruppen im langwierigen Entschci-
mischen Entscheidung, der dungsprozeß um paritatisch~ Mitbe-
Eigentums- u. ·Gesellschafts- stimmung. ' 

( 1 h (soweit nicht unter 3.2.7 behandel' o:tdnung aufwirft vg • auc 
(1Pol i tische Bildung" Heft 4/1969 3.2.7) s. 61 ff .. . . 

Erkennen der dem Staat im 
Rahmen unserer Wirtschafts-
~rdntlng ·dabei gestellten 
Aufga,b~1 · 

\ , 't 

1· • \i 

, ,3.3.~ Kenntnis der Zi.~~.-

konflikte. des "magischen . 
Vierecks" 

"Gegenwartskunde" 
s. 129 ff) 

. ' 

D~s Magischo Viereck 

Heft 2/1974 

MBgliche Zielkonflikte zwischen der 
Postulaten: 
- ~ollboschäftigung 
.... „ Geldwert 

Einsich·t, daß in solchGn - wirtschaftliches Wachstum 
Ziel~onf~ikten dl.irch poli- ·· - außenwirtschaftliches Gleichge-
.. h E t h . d p . . . wicht 

tisc e n sc ei ung· .riori- (darzustellen an zeitgeschicht-
tätGn gesetzt werden· müssen liehen Fallbeispielen}. 

3~3.6 Kenntnisstand ~~~~ 
vollständigen über die 
Trägor der Konjunkturpoli-
tik, ihro·Kompdtonzcn und 
Eingriffsinstrumente. 

Bourt0ilungsmaßstäbo ge-
winnen über DosiGrung und 

· (Uhl, Aspekt e der Wirtschaftspoli-
tik ' s . 12 ff . ; 

Haller, Das Problem dur Geldstabi-
lität, Urban-BüchGroi, Kohlhammet 
verlag 1966; 

Jcnson, Stagflation - das Dilemma 
der Wirtschaftspolitik in: 
Gegenwartskunde 1/1973 s. 17 ff) 

'. 

Methoden dar Konjunkturbeobachtung. 
Iriaices al Moßworte. 
(Fischer-Lexikon. Wirtschaft, Stich 
wort Indoxziffor; 
Burghardt, Geld u. Währung, S.42 f 
FallstudioB· (ovti. auch Simulation 
spiel) üb0r diu Träger dGr Konjun~ 
turpolitik und das violscitigo, 
abur ni0mals vollständig vorfügbat 
und durchsotzbaro Instrumentarium 
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W.irkung .~.anjtmk~urpol:L t.i-
sch0r Eingriffe (ein-
schließlich dc_;r ungcwoll ten 

.der An ·oize . und , Eingriffe. 
(Uhl, Jspekta, S. 21 ff.) 

. ' 

Quellundrbei,t . zur Krisen- und Kon-
junkturvorlau.fsth0orio o Diskussion 
von EinwändGn g0gon di, · Thaorio auf 

·Kenntnis ausge· ähl ter Kon- G:r.un?- aktuullür .Erfahrung~n. · w . (Preiser, Das Wesen d~ Marx'nchen 
. junkturveri~ufs- und Krisen- Krisentheorien in: Preiser, Poli-

tische 0konomie,Mtinch0n 4970, theorien. So 1+7 ff„) 
Einsicht in d · e '-'chwierig- . Die .monetären InstrumGnte. der Bun-

. · 1 0 
. ' desbf?:nf .. 1:J;nd der Bundesreg.terung -

keiten der Durchsetzµng kon- \eri'lechtung der Kompetenzen ·- Dis-
J·. unkt ur · i·· v h ·· E · _ koz:it-; Mind-estrest.::rve- und Of fön-

, ~ po 1 ~sc . er in marktpolitik; Kreditrestrikt~open; 
griffe i.m Interessenkon-· (Burghardt, G0ld u. Währung, So 85 ff.) 
flikt .der beteiligten .Grup- Stabilitätsgesetz 
pen und in die 
Möglichkeiten, 

· ·Konzertierte Aktion 
begrenzten Maßnahmen gegen ~en Zustrom speku-
Zielkonflik- lativer Auslandsguldor. 

(Skuhr, Die neue WirtschaftspQlitik 
- ein Modell auf dem Prüfstand.; te ·zu re el g n. 

• 1 

ErmGssGn könnGn, wGlchG zu-. . 
sätzlichon Eingrif f0 bai 
0in0m VorsagGn all8r markt-
konformon konjunkturau.s-
gl c ichJndcn Vorfahrun an-
W1:n<.lbar wären und wolchG 
Auswirkungen ~iu ggf. auf 
unsar0 0irtschaftsordnung 
hü-tton. 

in: Gegenwartskunde 2/1970 So 127 ff) 
Dai~s t0llung der antizyklischen· Fis-
kal- und Haushaltspolitik. Gefahren 
des Prozyklischen Verhaltons der 
BffontlichGn Hand. Lernprozedsc der 
Wirtschaftspolitik durch: 

Effektivitätstibarprlifung der kro-
di:trcstriktivon Instrumente in dGr 

·~onj unkturboomphasu 
.;. Eff_oktivj.tatsprufung a.or oxpansi-

Vdn monotär1..:m Anreize in clor Krise 
(Razassions-Phas0) 

(dazu auch: Prcisor, Das Dopp0l5u-
t1 i.cht dor i1.cyn0s' scheu ':(lhooriün in: 
Prcis~r, Poll.t.Ökonomiu, München 
1970, 8. ~70 ff o) 

Di.skussion von Lohn- und PrGisstopp 
anhand z0itg0schichtl. Erfahrungun • 
Probleme 1,;inGr staatlichen Invosti-
tionskontrollo. Dcvisonbuwirtschaf-
tung; Inv~sti.tions-, ProdUktions-
und Konsumlenkung. 
(D~rg~: Lohn- und Pr~isstopp? 
in: Got;t.:nwar.tskundo Il. 3/73 
s ~ 3'+'1 f .f 0 ) 
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3. 3 .• 7 . Kenntnis d~;r: we so;nt-
lichsten Ziele dor staat-
licpen Strukturpolitik: 

Weichcnstollung für 
- optimalG Koordinati~n 

dor Produktionsfaktoren 
- gleichgewichtige Ent-

wicklung der verschie-
denen Wirtschaftsräume 
un_d ·1virt$chaftszweige. 

„ . . • ' „ : l 

Einsicht, d~ß Auemaßt. ~ · 
Dauer upd Wirk~ngen st~uk~ 
turpoiltischer Eingriffe 
begrenzt sind, 
- daß im~er erneut ge-

prüft und durch demokra-

Gründo für dio Strukturschwäche bJ 
stimmtGr Wir~schaftszweigo und Wir 
schaftsräumo (in Koord. mit Erd-
kundG ! ) 
Untersuchung der ltJirlcungseise 
strukturpolitiscller Hilfsmaßnahme 
und ihrer gewollten und ungewoll-
ten NAbenwirkungen. 
(Uhl, Aspekte der Wirtschafts-
politik, S. 94 ff.) 

F~rderung wirtschaftsschwacher 
Regionen dur0h Ausba.u der Infra-
st+µktur ' ·· durc.0- Präferenzen un~ 

.Subventiönen für a.ie Schaffung 
neuer Arbeitsplätze; 
SubVentionspolitik und außenwirt-
sc'haftl ic he Eingriffe zur Ub0rwin 
dung von S~rukturellen und punktu 
len Krisen~rscheinungen (an aktue 
1 e n Be i s p ;i. e 1 e n ) • , 

tische Verfahren kqntrol- . (Walter/Leisticq, Anatomie der 
liert werden muß, ·ob sol- Wirtschaft; roro-tGlG S. 73 ff.) 
ehe Eingriffe berechtigt 
und ihre K0sten der All-
gemeinheit aufzubürden 

. sind; 
- daß auf Grund langfri-

stiger wirtschaftlicher 
Entwic~lungen bestimmte 
strukturelle Wandl~ngen 
- und infolgedessen auch 
Här·ten für die Betraf fe-
nen - unvermeidbar sind. 

. AusgJeichszahlungen für s truktur-
·schwache Raume innerhalb der EG; 
strukturelle Wirkungen supranatio 
naler Marktordnungen; · 
Staatliche Hilfen für die Umschu-
lung und Migration freigesetzter 
Arbeitskräfte. 

3.3.8 E.insicht i.n die fis- Überblick über die Fiskal- und 
k 1 · t Bed · t t- Hnush:.ü tspoli tik zu L::rr.irbei ten nn 

a isc ien ingungen 8 aa folgenden Problemen ( ~ur Ausw~hl). 

liq~e~ T~tigkett, insbeson- Rcssort1nioisterielle Kompetenz un 
dere der Abhängigkeit der · Knnzl0rkompet0nz bzw. Kollogial-
„ff tl · h H h lt . .entschGid beim Ho.usho.l tsentwurf i 
0 · en ic en aus a e vom Kabinett~ 

Steue.raufkommen und da~über'' (Lo.mpert, Wirtschafts- u. Sozial-
hinaus vom Anleihenmarkt, 
also vom Grad der Belast-
barkeit der Wirtschafts-
subjekte, bei der wieder·um 
die realistisch einzu-
~chätzende Wachstumsquote 

ordnung, S. 223 ff.) 
Haushaltsdebatte -· Haushal tsge-
setzgohung; Hnushaltsausgleich. 
Steuerpolitik, clifferiorende Vor-
stellungen und J.o.ngwierigc Ent-
scheidungsvGrfnhron über ßt euor-
ref ormen. 
D~s Problem der Stouorgcrechtigka 

(direkte - indirekte Steuern; Frei 
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einerseits und die Steuer-
.. gerechtigkG i t 9.nderersei ts 
zu berücksichtigen sind. 

Erkenntnis der gegenseiti-. 
gen Abhäng'igkei t von so-
zialen Reformen und wirt-
schaftlicher Ertragslcr~ft. 

' Kenntnis der Grund~ '" \' 

muster und Rechtsnormen · 
Qußenwirtschaftlicher Be-
ziehungen. 

Einsicht in die Notwendig- . 
keit weltweiter währungs-
politischer Regelungen. 

Einsicht in die unnufhalt-
s::1m wo.chsende wel twirt-
schnftliche Interdependenz, 

ieneue Formen der internntio-
n~len Wirtschaftsbezie-
hungen und eine Abkehr vom 
nntionalstaatlichen Wirt-
schaftsdenken gebietet. 

beträge, Steuerprogression, ·Ab-
schreibungsmöglichkeiten) · 
(siehe nuch: 
Fischer-Lexikon, Wirtschaft, 

Stichwort Staatshaushalt und 
Besteuerung 

Uhl ~ Aspekte d. vJirtscho.ftspoli t ik, s. 66 ff.) . 

Kriterien für die Vertretbnrkeit 
st~atlicher Anleihen. 

Wege der Lösung gesnmtgesellschoft-
. lieber Defizite (z.B. Umweltgefähr-

dung, Bildungsinvestitionen) mit 
hnushalts~ und.fisknlpolitischen 
Mitteln (vgl. nuch· Knp. 3.4) · 

•" 

Klärung der 'stntis~ischen Grundbe-
. griffe dor· internationalen Wirt-
scho.ft! 

Handelsbil:J.nz 
Leistungsbi1ci.nz 

- Zo.hl un·gsbilanz 
- außenwirtschaftliches Gleichge-

wicht 
(Grundwissen 1/\Jirtschnft; (Klett) 
s. '129 f ,, ) 

Das Weltwährungssystem von Bret·ton 
Woods. Washingtoner Konferenz von 
'197'1. Der Zusnmm0nbrucn des Dollnr-
Leitwährungssystems'. Systr:::rn a·er 
Sondorziehungsr0chto. Kontroverse 
Vorstellungen und e;:in·gb.'.1rc Woc;o zu 
oinom neuun Wcltwährungssystomo 
(Burghn.:rdt, Gold und Währung., 

s . . 67 - 85 
' ' 

Bolle, Do.s Vvt~l twähr.ungssystem . als 
Objokt intcrnntionnlur Poli"tik; 
in: Gegenwartskunde, Heft 2/''1970, 
s. '145 ff.) 

Ursachen und Arten uuBonwj,rtschnft-
lichor Boziohurigon · 

Waren- und DienstlGistungsvGrkohr 
- Kapit~lverkohr 
- spokul~tivor Goldverk0hr 
(Fischar-Lexikon, Wirtsch·1ft, 
Stichwort: Außonwirtsch~ft) 

FormQn, Umfang und 8ntwicklung in-
t ,:rn:.ttiowll· 'r w .irtr;clw r l; upo l i ti-
schc;r ßczi-.;hunr; .m; bilo t,,:r:1 ·101.' und 
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1. 

. . 

.3.4-.1 Kenntnis der ,histo-
rischen Entwicklung der 

,. Sozia~politi~ seit der In-

·mul 'Lil~tcrr:üor fhndcls- und Z11h- ' 
1 unc•sv0rlrnhr. ) ) 

Gruudlngon für J.h: Abwicklung clos 
int~rnntionnlcn Z~hlun~svcrkohrs. 

( \-Jrü tor/Luistico, Arn.tomi.o der 
jirtschnft~ roro-t ~ l0 G. 130 ff.) 

Int...:rnntiop:üo Hnnd„üsvcrtl'iig0 un<l 
HnnQol~v~rtrotung0n und ihro völkC 
r~c~tl1ch0 Botl .iutung. 
(Fischer-Lexikon 1iJlrtodnf t, 

1 

Btichwort: Int1.rrnr:ition:1lc fln.ndolS 1 
abkomm0n) 

1i'ortschritt0 un<l Hückschli:ir.;ci .in cto 
Intogrntions- uncl Assozir1tionspoli 
tik Jur wirtsch~ftlich0n Zusnmmon-
scblilsso (EWG/EG/COMECON) 
(vgl. nuch Kurs 13. 1/2) 
(Inf'ormJ.tion zur politischun Bil-
dung, Fqlge: 154, Probleme der our 
päischcn Int0grntion). 

„ 1 . ' 

Kurzer geschichtlicher Abriß der 
Sozi~lpolitik in Deutschl3nd seit 
der Industriellen RGvolution (in ~1 
knüpfung 2n den Kurs 11.1) 

dustriel:len Revo1 ut·ion, ins-E t · kl d · 8 · 1 · h ' n wie ung es • ozin versic crung. 
~esondere ihre~ Entwick- wesens, insbesonde~e der stnntl. 

-„ lun~~:itenden'z von ursp:rüng,... 
lieh punktuellen Mo:ßno.hmen 

,·; l 1 J • 

zugll!l:stern sozi :ü schwo.cher 
Gruppen ZU immer umf:.tssen-
deren Projekten der Gesell-
scb ,:~ftspolitik. ·, 

.,3..4.2 ,· Erkennen . der Grüi;id~, 
weshnlb clie kolloktiv zµ 
bewältigenden sozi~len Auf-
g:::i.be-n. immer umf 'J.SS<~nd~r 
w0rdon, während der Anteil 
j cr priv:;.ten Vor- und Für-
sorge immer geringer wird. 

Sozi~lg~setzgebung seit dem späten 
19. J'J.hrhundcrt. 
(Dörge/Nöldner: Sozütle Sicherung 
in der industriellen Gesellschnft, 
in: Wirtsch~fts-. und Sozialpoliti~ 
Opl::iden- 1966) 

Der sozinlo Loistungsstnnd in der 
Bundesrcpubl ik :11 s die Summe der 
Soziulleistungon st ~~tlichor In-
stitutionen im Verein rnit öffent-
lich-rechtlj,chen Kbrperschaften und 
det nichtstaatlichen Organisationen 
und Einzelinitiativen (Kirche, Ge-
werkschaften, VorbänJe, Rote s Kreuz 
Spendenaktionen usw.) 



Informationen sammeln und 
Darstell~ngsmethoden ent-
w~ckeln können, um das . · 
differenzierte Geflecht 

' ' 

sozialpolitischer Mahnah-
rneu uncl Initiativen über.-
schauen und strukturieren 
zu kcinnen. Orientierung nn 
den übergeordneten Zielen: 

- sozialer Schutz 
- soziale Förderung 
- soziale Strukturverän-

derung. 

3.4.3 ·Ermessen können, 
wie weit 'die gegenwärtig 
gesicherten sozialen Lei-
stungen aµsreichend sind. 

53 

(Terbach, über die Sozialpolitik · 
Universum-Verlar Wiesbaden 1y74) 

Formen der Daseinsvorsorge und 
-fürsorge: 
- individuelle 
- subsidiäre 
- solidarisch~ Pormon 
Projekt: Soziale Leistungen in der 
Heimatgemeinde (mit besonderer He-
rücksichtigunr; du1· Finanziorungs-
fragen) 

BGispiolu und FallstudiGn zur Un-
torsuchung dor sozialan Sicherung 
untorschiGdlichrJr Gruppen (z.B. 
pflichtvorsichorto Arbeitnehmer, 
ßeamto, Salbständigu und rnithelfen-
dG F.ami~.ie.nangehö~ige „ Hausfrauen 

.2estste.llen dos ''sozialen Rontnur, Randgruppen) im Falle von 
Do.f' ·t 11 d h F 11 t KrankhGiten, Unfällen, Invalidität 

IO,; izi s urc a 8 u- Arbeitslosigb::it, Konkurs, Straf-' 
dien und ·Situationsanalysen.ontlassmlg, VormögenseinbußEm) mit 

Berücksichtigung der unterschied-
lichen Reaktionen der sozialen Um-
welt (Isolationsgef ahr ! ) 

Kriterien sind: 
- dio sozialpolitischen 

Ziel vor.stellungon 
dio wirtschaftlichd Lei-
stungsfähigkeit' der Bc-
troffoncn 

- dio sozial0 Gerechtigkeit 
bei unterschiedlicher 
VGl:'toilung sozial0r La-
stGn 

- di~ politischG Durch-
sctzbarkui t sozialer In-
novationen 

(Statistiken f .d. Arbeits- und So-
zia~politik, hersg. v. Bundesmini-
sterium für Arbeit und Sozialord-
nung, Bonn '1974 
Coll~/Stoltanberg Armut in der 

Bundesrepublik beutscl1land; in: 
Gegenwartskunde Heft 1/'1974, 
s. 35 ff.) 

Analyse von Loaerbriefon und Re-
portagen über soziale Notsituatio-
nen. Untersuchung von Kriterien der 
Sozialpolitik in den Parteiprogram-
men und der Soziallehre der beiden 
·Kirchen. 
(G. Wallraff: Reportagen) 
Denks~hrift.der EKiD: Eigentumsbil-
dung in sozialer Verantwortung. 
Sozialenzyklika P.Paul VI: 
11 Populor\1m Pregressio 11 
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3.4.4 Erkenntnis, daß der 
Abbau von Hemmnissen Wld 

· , Verzögerungen, ·sei„ es im 
. .. ····· r 

··Rechtsweg oder ~n der Yer-
waltungsbürqkratie, oft 

.. entscheidend da.für ist, ob 
soziale . Hilfe r~chtzeitig 

: und wirksam geleistet wird. 

Fähigkeit, Vorschläge ·zu 
... entwickeln „ wie solche 

Hemmnisse zu üb~rwinden· 
;sind. , . 
. l „, -· 

Untersuchung von Beispielen ni~ht 
wirksam durchgefochtener oder ver-
zögerter sozialer Hilfeleistung 
nach Zeitungsberichten u.a. Quelle 
(unter Berücksichtigung der Inter- · 
essenlage der Autoren); Durchspiel 
juristischer Problemfragen, etwa ~ 
CQntergan-Prozeß und seinen Folge-
konflikten. 
Möglichkeit einer Verbindung mit d 
Projektstudie "Sozialleistungen in 
der Heimatgemeinde" unter 3.4o2 
Randgruppen ( . .•. " ... ) 

Sensib~lität ent~ic~e1n · " ' .. 
für soziale · Randgruppen 'lmd · 
einzelne Notleidende, die 
von der staatl. Sozialpoli-
tik . schw~r zu erfasseµ sind. 

. ·:, . 
. .„. ~ 

. 1.: . ,1 

3.4.5 Einsicht in die so- Die Kosten .ßt~atlicher Soziallei-
stungen und die politische Pr"ob.le-

iialp?riti~ch bedingte Not- matik ihrer Aufbringung • . 
wendigkeit fiskalischer Um-
verteilung unter Berück-
sichttgung der. steuerlichen 
Leisturigs~ähigkeit einer-
s~its und der unterschied-
lichen Sozialbelastung der . . ' 

Haushalte andererseits 
·(vgl. auc~ ~.JJ8 Abs.2) 

3.4.6 Einsicht in die po-
litische Problematik, wie 

• weit die Sozi~lpolitik in 
dor Umvcrt~ilung von Ein-
kommen und Vormcig~n gehen 
soll. 

Sozialpolitische Argumente in der 
Steuer- und Haushaltspolitik, ins-
bes9ndere ' bei der KonzGption von 
Steuerrof brmen. 

· .( 11 In.form. z. poli t. · Bildung" 
Folge 1,38: Spzialordnung der Bun-
desrepublik Deutschland; s. 1 ff) 

Die Einkommens- und Vermögensstruk, 
tur in der Bundesrepublik (unter 
Berücksichtigung dor Problematik 
ihrer statistischen Erf~ssung). 
\1ege d0r Einkommonsumvertvilung 
durch Stouerprogression und durch 
offene und verdeckt8 Subventionen. 
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- .Analyse· 
Bi:nnen...: und Außenkritik 

- U~terschiedliche Ziel-
vors'tel1ung 

- Unterschiedliche Strate-
gier~ 

("I"ol:Ltu:icbe Bildung" Hoft 'l/19"?3 
·Lohn- und Vormöge11spolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland 

Dörge, EinkommensurnverteilU:nfB ohne 
Geldwertgefährdung; iil: 11 Gegen-
wartGkunde11 11. '1/'1973 S. 83 f.f.) 

Ansätze zur Änderung der Vermögens-
struktur durch Vermögensbildung~1-
und Spnrfbrderungngesetze, durch 
Lohnpolitik (z.B. lnvosti.vlohn), ver-
schiedene Modelle der Gewinnbeteili-
ßung und der Beteiligung am betrieb-
lichen Vermögonszuwachs. 
(LampeI.'t, \~irtGchafts- und Sozial-

.1 '' r)'1 C.:) o.ru.nun~;, u. '- , -! 
l3inn und Punktion der Eigentumsga-
rantit~ durGll dctG GG 6 Soz.l.c:t.lpJ.'lich-
tigko:Lt des Eit;:ontumB - ProblematiJt: 
von Forderungen 1 die zu einer Vor-
gGse11schaftung cl<:rn Eigentums führen 
würdon. 

3.5 Die Wirtschaft der DDR als Modell einer sozialistischen 
- - - - - - ----- - - - -- - - -- - - -- - ·-- - - - - - - .„„ - - - .,,.. - - - - - ----- - - - - - - -

~~g!E~!Y~E~~!!~~g§~~E~§~gefE-~E~-~~~~-~~~~~~~!~g5§E~22~~~~ 

·3. 5. '1 . ErkennGn und kritisch vJiederh,olonde Zusammenfassung der 
durchdenken der theoreti- Hauptpunkto der marxistj.schon Kapi-

talismus-Kritik. · 
schon Begründung der sozia- . Kri tischL.: -Intcrpr<Jta Lion von 1'!1exten, 
listis6hen Zentralverwal- in denen dio als Konsequunz ange-
t strobto Umwälzung d~r EiBuntumsver-
ungswirtschaft durch die hältnissa an don Produktivkrafton 

Kapitalismus-Kritik des bcschriob8n und bugrtindot wird. 
M&rxi~mus (sieho auch 
3 0 2 .21) 

3.5.2 Erkennen, daß ge-
sellschaftliches l.'..iigentum 
an den Produktionsmitteln 
Und möglichst Iilckenlose 
Kontrol.J.e über d i.e mensch-
liche Arbeitskraft 
syst8mlmmanent:e Vo1~aus­

sotzungen für diJ.}) Funktio-
nieren djeses Jirtschafts-
sy:3 tems darste Llort. 

Vor:-r:~c .tüae;: 

Marx, Deutsche Ideologie, Frilhschrif-
tfln, S. 558 ff 
Komm. Manifest, a.a.O. S. 547-48 
DDR-Verfassun~ v. 1968 
Art . ':) - '}L~ 
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Kennen und Beurtei- . 
·· len der Schwierigkeiten, 

die sich für die DDR-Wirt-
- ·Schaft in der Ausgangssitua-

tion ergaben d.urch die · · 
Herauslösung aus detn deut-
schen- Gesamtwirtscl1aftsraum, 
die hohen Reparationsbela-

An konkreten Beispielen, etwa dee 
Verkehrsbund, der Energiewi~t~chB : 
der gegertseitigen Abhängigkeit vo 
Zuliefer-.und Abnehmerbetriebon i 
d~n beiden T0il0n Dcut~chlandB vo 
1945 der Zersc'hncidung von auf-
einander zugeordne~en ~ndustriego · 
bieten können d~ese engen gewach-
senen Bindungen sichtbar gemacht 
wGrden. Zahlcmangaben zu Repara-
tionsleistunBen der DDR k~npep in 

stungen und. d.iG sehr ,üb~r­
stürzt vorgenommenen sy~ 
s t emänderungen •. 

Vergleich gesetzt we~den zu ent-
. sprechenden Leistungo~ der Bundes · 

republtk (Wie~ergutmachungslei­
stungon verschiodonor Art). 

• ' ~ • ' 1 

'. 

3o5o4 Kennen urid BourtGi-
len 

- der Maßnahmc~1 ~nd \ 
Schritte zur Einführung 
oinor sozialistischen 
~irtschaft in dar .DDR 
nach 1945 

.. - der engen Verbindung 
zwischen ideologisch 
fixierten Zielen und 
wirtschaftlichen Maßnah- · 
men in den ersten· Phasen 
der auf Grurid überwie-
gend negativer Erfahrun-
gen durchgeführten Refor- . 
·men 'im Planungs- und Lei-
tungssystem ·:c NOSPEL · 
Neues ökonomisches System 
der .Planung und L~itung) 

·Aufzählung der einzelnen ·Maßnahme: 
zu Änderung des Wirtschafts3ystem! 
durch Zurtick<lrän~;ung dc;s privaten 
Sekto~s und Ausbau des soziali-
stischen vor allem in Industrio 
und Landwirtschaft. UQtersuc~ung 
der beabsichtigten und· der '€rzicl· 
ten ~Jirkung .• · ., 
~rstellung eines Mod~lls ~d~r zen-
tralen . Planung - der . Planausführu.J' 
- der Kontrollen. 
Klärung von Begriffen, wie·z.B. 
,VEB' LPG' SfiG; VVB . I 

Analyse von Produktionsziffern 
(Plansoll-Planorfüllung). Ver-
gleiche mit Produktionsziffern in 
der Bundesrepublik - anderen soziS 
listischen Stant0n 

·" „1 

.... „.-·. 3.5.5 Fähigkeit, das lus-
einanderklaf fon zwischen 
Anspruc~ ·und Wirklichkeit 
in sozialistischen Wirt-
schaftssystomcn am Beispiel 
DDR, sowie die dafür gebo-
tGnen Begründungen zu prü-
f Gn. 

. P,roduktiviti:itsvorgloichG - Vor-
gleich0 dor Versorgung dGr Bcvöl-
kcr ung in beiden Toilon Deutsch-
lands. Untersuchung dor Vortei-
lungsproblemo ·in der DDR. 
Arbeitsgrundlage dafür können die 
Mat.ario.lion zum Bericht zur Lage 
der Nation (1971, 1972 oder 1973) 
sein. 
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3.5.6 Erkennen dor Schwie- Überblick über das Volumon; dio 
wortmäßigo Entwicklung, ,dio Ent-rigkGi'ton .und i'hrGr Ursn~hen ......,, wicklung nach Warüng~uppon, die 

beiil1· Handelsvorkohr mi.t Län- 'Schwankungen im · innerdeutschen 
dern "mit Zentra. lverwaltungs. ~ Ha~~el; diJ . Prpbl~me d$s Wertaus-gleichs. ~öglicher Anknüpfungs-
wirtschaft am Boispiel des punkt: das Problem des Uberziehungs-
innerdeutschen Handels. . krediy~ (Swing) 

· ':Prü.fung TQ.Öglicher Ziele : eines in-
.nerdeutschen Handels. 3.5.7 Fähigkeit zu kri-

tischer Prüfung der Grün~e, 
' . 

die für und ·gegen eine Aus-
weitung des innerdeutschen 
Handels angeführt werden 
können. 

3.5.8 Fähigkei~;die bei-
den Wirtschaftssysteme .zu 
vergleichen auf der Grund~ 
lage überprüfb~rer Krite- , 

• ~ ,... - 1 1 1 1 ' • ' ' 

Lit.: Janke, ~36/73 .M5glichkeit 
u. Grenzen · de~ · wirtschaftl. 
Zusammenarbeit 

Erhaltung eines möglichst hohen 
Grades von Wirtschaftseinheit, da-
bei auch von traditionellen Han-
delsv~rbindungen. 
Absat~ vor allem für die eigene 
Industrie. 

Hilfe für die Bevöllteru~g der DDR. 

Leistung~verglGicho der beidersei-
tigen Wirtschaften. M8gli~he Kri-
terien: 
Rationelle Au~mützung der vorhan-
denen Ro$s9urcen, der Kapitalaus-

. stattung., . . , · 
rion. Kenntnis und Reflexion B0rücksic~tigung der Konsumwünsche 
d th · dör Bevölkerung. er Konvergenz eorie • · s ·oziale G·erech tigkei t bei der Vor-

. teil ung. ·· · 
Lösung ·von Gemeinschaftsaufgaben 
( Inve·sti tionen in die Ihfrastruk-
~ur, z.B. Bildungswe~en, Gesund-
heitsdienst, Verkehrssystem usw.) 

Lösung von Zukunftsauf gabon. 
Interpretation von Texten zum 
'rhema 11 Konvergenz der Systeme" 
Vorschlag: Bredow, W.v., Vom Anta-

gonismus zur .Konvergenz? 
B 5/74 Westl. Konzeption 
der Koexistenz 
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Ein lebendiges Interesse für wirtschaftliche Zusammenhängt) ko.1 
im allgemeinen von Oberstufenschülern Grwo.rtet word.Gn. Um da:. 
zu erhalten, soJ.lt8 der Unterricht methodisch ubwechslungs~ejc 
gestaltet wordon. Insbesondere die Teile j.4 und 3.2 des Kurse 
können arbeitsuntorrichtlich erarb~ii0t werdon: Aus ModellzeiC 
nungen, Kurven, Diagramm~n, statistischem Mat0rial usw. wcrdei , 
die Schüler Tendenzen, Kausalzusammenhan~c, Entwicklungsstruk' 
turen, Prozeßablaufe zu Grarboiton ' haben. Der Lohror soll sieb 

' 1 

dabGi auf ein möglichst g0r~ngos M3.ß an Führung durch Impulse, 
Problemstellung bzw. -klärung, direkter J!'ragestollung, Siche-
rung der Ergebnisse usw. 'beschränken. 

Der umgekehrte . Vorgang,' daß nämlich die Schüler Prozeßabläufe, 
Strlikturzusamrrterihänge usw. in Modellzeichnungen umsetzen, soll 

' ' 
te Bbenfalls an mö~lichst vielen Punkt~n geübt werden. Ein Boi 
spiel für diese Arbeitsweise ist die Erstellung eines Modells 
des volkswirtschaftlichen Kreislaufes, das weitgehend selb-
ständig v;on .den Schülern erstellt weFden kann, nachdem Aufga-
benstel;lung und Ausg3.ngsproblem (Entstehung und Gegenläufiglcei 
von Geld- und Güt·erkreisläufen) geklärt sind. · 

Manche Zusammenhänge ( ~j. B. ver·schiedene Konjunkturtheorien, zu 
denen ~eine genügend kurz und präzise gefaßten Quellentexte vo: 
~·iegen! . lnssep : ~ich .nur ded,uktiv, im. Vortrag, klären. Die .Fähit 
keit zur i-rnfnnhmc und zur ,Vero.rbeitung von Snchvorhalton, die · 
im Vortrag dargcboton wGrdon, muß in nl;L.en Loistungskursen ont· 
1,.Vickolt worden. 

Fü+ nrbeitst~iligen GruppenuntGrricht bieten sich viele Möglicl 
keitcn, von donon einig0 in dGn Themonentwürfen nngogcbon sind· 
Hier ein Hinweis auf einige weitere: 

· J'\.uswertung verschiedene:t Steliungna.hmen zum Themn 
"Leistung und Leistungsmessung'..' 

li.uswertung von Quellentexten, in ·1enen verschiedene /,spekte 
' ' ' 

urnl Konsequenzen uor llUtomation uargestollt pzw, problema-
tisiert werJon. 
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Auswertung von (luellentexten zur Auseinanderse·tzung um 
die soziale Marktwirtschaft. 

Projektarl:'.>ei:t läßt sich ansetzen an 'l'hemen wie etwa: Untersu-
chung„ der Ergebnisse regionaler Strukturmaßnahmen und Erarbej.-
tung von K-Ohsequenzen. 

Die Fähigkeit, at1s Zahlenangaben vdrtschaftlichl~ Entwicklungc.rn 
abzulesen, läßt sich innerhalb dieses Kurnof: o.n vi\.)lon ütolJ en 
entwickeln und f ~rde~r1. hnalysen voq Zahlen/Prozentangaben zur 

1 • 

Entwicklung des LebGnuhaltungsJndex, vor allem des Wend~ls im 
1\nteil der einzelnen Güt;e:r. am "War0nkorb 1 ~ la~rn „n gene.uo Rück-
schlüsse zu über die Bedilrfnis-/Bedarfsentwicklung in verschie-,. . 
denen· Pl:iasen der vJirt~.'chaftsontwickl1mg. 

Analysen von Unternehmensbilunzen geben Aufschluß über beson-
dere Strukturmerkmale bestimmte>r UntGrnehmen innerhulb bestimm-
tet Branchen (Kapitaleinsatz, Umschla6shäufigkeit des KupiLals, 
~ntoil von Eigen- und Fremdkapital, Verhältnis von Anlago- und 
Umlaufvermögen usw.). 

Die als Anlag~ zum Konjunkturbericht dc-~r F;lz monatlich erschei-
nende Übersicht über die Schlüsselz.ahlcn zur Kon;junkturlage kann 
zur Konjunktur~nalyse benutzt worden, wobei allord·1ngs vieJ es 
mit Vorbehalten ga~chehen muß. 

Die Anotdnung der Lernziele und Gog8nständo im ~bschnitt 3.3 des 
Entwurfs legt ein Verfahren nahe, in dem zunächst der durch die 
Verfassung und (hrrch die Entscheidung für die Wirtschaftsord-
nung der sozialen Marktwirtschaft g1:1sctzto Rahmen umr:1sson und 
GrörtGrt wird, weil nur so das Feld o.bgustocl<:t und strukturiert 
werden kann, in dem vernünftigt. und P.Olitisch durchsetzbare 
wirtschaftspolitische Entscheidungen zu fällan sind. Es emp-
fiehlt sich also, durch bestimmto L8itfragon DiskussionsanstBß0 
zu geben (Legt das GG di0 Wirtschaftsordnung fest? ~i0 eoz'al 
ist dio Soziale Marktwirtschaft? Kann der Staqt den Wettbewerb 
garantiorun?) und die MG. t<)rialicn aufzubGrci t n, d i u :für oino 
gründliche Inl'ormution notwendig sind. (GG-Artikol, uollon, 
Gesctzesto.xto, Begrif fu, historischo Fakten). Dor oystc;mutir.cho 
Üb0rblick zu 3.3.2 \{'~nn durch c~1n r;raphiuchcs Bild (rni.L cl:: 'l1n-
f 01, 'I'agu slicht proj\:ktor, 1 l<:l~ ,01~rrlmn1) v, rnnn~ l11nt l Lc h L w1; r·ch'n; 
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(das gleiche gilt für 3.3.4, 3.).5 und 3.3.8). Notwendig ist 
es, die ·betreffenden staatlichen Institutionen und ihre Kompe-
tenzen in diesem Zusammenhang zu nennen, aber eine grob orien„ 
tierende Gesamtschau muß genügen; eine auf Vollständigkeit be-
dachte trockene Institutionenkunde ist zu vermeiden. 

Auch die exemplarische Behandlung von Wirtschaf Lsßcsetzun 
(3.3.4) beschränkt sich auf 1~uszügo (Hinwc' i.SL~ UJ1u KommcmL:.1ro 
etwa in: Lampert, Di(~ VJirtschafts- und L':lo:t,ialonlnunr;). 'DI·o i 
oder vier solcher Gosetz2sauszilg0 sollt0n von den Gchillcrn in 
dGm Sinne kommentiert werden, daß siu uuLl ihror Perspektive bo 
gründen, 

a) ob ~iese Gosotzo dGr Thooric von dsr Sozialon Marktwirt-
schaft ontsprechon, und. 

b) ob sie - und aus welchen Gründun - hout8 odGr in Zukunft 
modifiziert werden solltono 

Diose Schülerkommentare lassen sich wieder in dio Diskussion 
mit· dor ganz0n KlassG c~inbringen o (Geeignet sind z.B. das Ge~rnt 

. . . „ „ • 

gegen den unlaut-~r~~n Wottbowerb, das Gosotz gl.?gL:n Wettbowurps-
boschränkungL:n, das B~triebsverfassun~sg0sL:tz u.a.). Dia Dis-
kussion d0r paritätischen Mitbestimmung steht hier in ein~m bG' 
sondorcn ordnungspolitischcm . Zusamm0nhang; sulbstv0rständlicb 
kann sio .hi.Jr 0ntf allun, w8nn .div.ser Zusamm.:;,nhang schon unter 
3.2.7 erörtert word~n ist. 

Die Theorie der Sozialen Marktwirtschaft in 3.3.3 soll nicht n 
aus der Situation der wirtschaftlichen Misere nach 1945 und eb 
falls· nicht all.ein aus cler "Wirtschaftswunderphase" cler 5oer 
Jahre gesehen werden, sondern auch aus dem Blickwinkel ihrer Be 
hauptung in der üUSeinandersetzung mit "systemverändernden" The 

( 

rien. Neben Textnuszügen von Müller-Armack, Röpke, Rüstow, Er-
hard u.a. ,sind nlso J.uch aktuelle Texte, wie Wirtschaftsleitar ... 
tilrnl aus überregionalen T~goszei tungen und Periodika „ Spiegel ... 
Interviews, systemkritischc VeröffentlichungGn do~ neu~~ Linken 
ggf o sogar Flugblattor ~'ls Quellen h0ranzuziehen. Zur Begriffs ... 
bestimmung können die Schüler selbständig Lexikone..rtikol ver-
wenden (z.B. das 1....:tr. 3ticbwort im Fischer-Lexikon Wirtschnft) 
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Einen besonde.ren .. S_chwerpunk;t l<:ann die Frage bilden, wie weit 
.. ~arktordnende Eingrif;fe des Staates mit Jer Konzeption der öo-
~ialen Markt.wirtscha..(t vereinbar sind (3.3.4 Abs.)); der 
Lehrer sollte aber ,diesen Schwe.rpunkt r.ur wahl.on, wenn geeig-
nete aktuelle Materialien zur Verfügunf- stehon (Roricht über 
Verhandlungen :L.ur Erz.ic.lullt~; von J~G-Markto1'dnunr~cn, lt'ordorungen 
der Bauernvorbände TliJ.Cll . ßt:.w t l i..cho n 1 ·1·oisfust:;c t; I:'· unv;C"n w;~.) „ 

Zu 3.3.6 empfiehlt sich das ßtudium cirw~ 1:iktuollen Konjunk-
turber~chts (z.l3. eines der ruonati. Konjunl<turberi.chte dGr FAZ). 
Die . Instrumonto der KonjunkturpQ.lit·:i.k. sollen knapp, aber den-
noch präzise dargestoll t wer·dcn ( vorwcndbar z.B. Grundwiss0n 
Wirtschaft, Klett-Verlag). In der Hogel lassen sie sich durch 
Scihtilorr~ferate, Hilfsinformation ~urch d~n ~chrer und eine 
Anschlußdiskussion ausroichond klär2n (Materialien zur Krisen-
theorie ·.u. a. ·.in Preiser, Poli tisclie Ökonomie im 2o. Jhdt „, 
Bock Schwarze RGihG). 

Man so1·1te nicht dEirauf verzichten, don Katalog der viE~lfälti­
gGn Eingriffsmöglichkeiten in ausführlichor Breito aufzulisten, 
um den Schtilor.n ein Bild d.Eff· ·Komploxi tät konjunkturpoli tischor 
Entscheidungon zu vcrmi tteln." Im -kunzfunkturpoli tische

1

n simula-
tionsspiel bekommen ·schtilergrupperi (;je 4 ·- 5 Schüler an ge-
trennten Doppeltischen) unterschiedl·ic'he 11 Konjünkturlagen" 

·(in 4 - 5 Zeilen, vom Lehrer formuliert) als Spielmaterial, ; 
suchen selbständig aus der Liste das der Lage gemäße Instrumen-
tarium zusamm~n. ynd geben . eine Begründung· ihrer Entscheidungen • 

. . In einer zweiten. ~rbeitsppaso werden in der Gruppe und im Ple-
num. d~e Fragen d~r politischen Durchsetzbarkeit gegen wider-
strebende Kräfte, die antizyklischen Wir~ungon und d.io Gründe 
.von Mißerfolgen.e+örtert und im Protokoll festgehalten. Ähn-

J· • • 

. liehe Entscheidungss~iele lassen sich auch für die Themonbe-. . 
reiche $tr.uktur- und Haushaltspolitik ·(3.3.7 und 3.j .• 8J organi-
.sieren. • l . \ 

Zu 3.3.7 so~lto unbedingt cino Absprache mit dom Etdkundc-
: lehre:r getroffen werden·. ~Jenn Materialien aus der Arbr:)it loku-
lor und rcgionalGr I'lai:'lungsbc}hördoh vc'rfügbo.r sind, läßt sieh 
u.u. die Problematik an cinu!fl l:drtzir.;on Bt • .i:1pi1 ~ l 1rn!; cl1·m llnw;v-
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bungsraum erarbeiten. 3.3.8 und 3.3.9 bedürfen der Klärung de 
wichtigsten GrundbegriffG durch don Lohror, bevor die Mör;lich ... 
koi te:n politischer RJg0lungcn ·zu „erörtern sind·. Es soll t1.;) auch 
an die M~glichk0it g~dacht werden~ statistisches Zahlonmateria 
noch ungeordnetG Fakten und Daten und ßogriffsfvld.1..~r im arbcit: 
toiligun GruppGnunturricht in Tab0:;t.lc~ n und graphi:;ch1.: Dars tol-
l ungsf örmcn (z.B. Fl ußdiagramm0) umzusotzun. (Be inpi.o l~) 1 ' tw;;1 
in Burgho..rdt: G,Jld und \~ährung, Uhl: Aspoktc der Wirtschafts-
politik, buido bai Diostorweg) • 

. - ~ '. 

'• : 

'i [ 
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St i o hl G r , H • , . · · 

Störig, B;.J., 

Stütznor, R. , 

Uhl, K., 

Wimmer-Hartwich, 

Bundosminic:itcrium für Arbeit und Sozial-
ordnung; Bonn 1974 · 
Probleme dGr i Goworkschafton.· 
Diost~rwe g Nr~ 75o4 
Wirtschaft -. Ein Emtschaidungsbercich. 
Di6stcrweg 7427 · 

' Dor Informntionstuil oinur Tngoszcitung. 
Spnrkass0n~VBrlag Stuttgart 1972 
Aspekte d0r Wi~tsch~ftspolitik . 
Dicsturwc;g 7514 
Dor jungo Stnatsbürgur. \Jirtsch:J.ft und 
Gos0llschoft. Diost urwog 7383 
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' . 
. . 

~~~~~!~~~g~-~~~f~Q~~~g-~~-~~~-~Q~~~ 

Nachdem die Schüler durch .11.1 und 11.2 in die .Bereiche "Ge-
sell~chaft" und "Wirtschaft" . eingeführt worden sin~, kommt de 
Thema in 12.1 O.~e i:.ufgabe zu, den Bereich "Politik" im engere .. 
Sinne zu analysieren. 

' ; „ . . 

Durch die - didaktisch bedingte - sukzessive Belfflndl ung der i ' ' .... „ 1 

·· Lernfelder "Ges·ellschaft 11 und "Wirtschaft" soll nicht der Ein· 
• • 1 ' 

·· ' druck eirier Tren~u.ng , der Bereiche hG,rv,9rg~ruf~n werden, viel·· 
mehr · S?li'en ·~ 'öw;hl. die kons.ti tuti v~ Badput.ung gesellBchaft-
licher und wirtschaftlicher Prozesse für "Politik'.' .als auch 

., 

' ' . 
die Rückwirkung von Politik auf Gesellschaft und Wi.rtschaft 
betont werden. 

Das Thema "Der politische Prozeß iri---ver~ ·ch:i:edenen· Systemen" 
wirdv..esentliche Aspekte der politische~ qrdr.un~ der Bunqesre-
publik Deutschland behandeln, denn dur·c-li„.sie ·werde·n· die Schü-
ler zunächst geprägt, in ihr müssen ·sie- sich zurechtfinden, ml 
ihr müssen sie. ·siyh ~useinandersetzon, in ihr müssen : sie· handi? 

Die Tatsache der zwei deutschon St~at~n mit. VorschiodGnen Ge-
: .. sell~chaftf_;_ordnung0.n verl·angt zµdem eine .intensivor·e Boschäf-

tigung mit der D:PR •. DarübGJ?hine.us worden auch Asp0lcte dGs poli 
tische_n P.rozessG.s anderor SystumG in die Botrachtung oinbez.oge 
um deh zeitg..::bundenen, r8l~tiviorb~ron und veränderbaron Qha-
raktar politischer Systsmo zum Ausdruck .zu bringon. Daß dies . 
auch im Rahmon eines Lüistungskurses nur exemplarisch geschebO 
kann, ist bei dor Vielfalt politischer SystGme unmittGlbar GiO 
sichtig.. " 

Entsprochend der wissanschaftspropädoutischcn Anlago des LGi-
stungsklirses kommon auch in 12.1 mehroro wissonschaftnthooro-
tische Positionen und. methodische Ansätze zur Geltung. Während 
die. Bes9hre.ibun,g der Faktoren · des poli tischeri Prozesses einom 
normativ-institutionellen Ansatz entspricht - denn die Be-
schreibung ist keine "wertfreie", da. sie immer schon durch die 
11.uswahl ihres Gegenstandes besondere Geltung be'J.nsprucht; zu-
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dem ent;h.ält j~de , Inst.i tution (Struktur) des politischen Pro-
zesses von ihrer Intention her immer einen normativen Aspekt -
ist die kritische Betrachtung an exemplarischen Beispielen von 

' . . 
verschiedenen wissonsChartstheorctischen Positi6non hor durch-
geführt: kritisch-dialektische Position der Frankfurt'or Schule, 
normative Richtung der Politi~w~~sens6hnft oder/und ompirisch-
analytische Position dor Politikwis~onschnft. 

' Die marxistische Position findet oino o.usführlichero Borück-
sichtigung ·in der Analyse des politischen Prozesses der DDR. 

• . 1 
Die Heranziehung eines systomtheoretischen f\nso.tzes zur Dar-
stellung des politischen Prozesses (Input-Outputmodoll) - dies 
ist auch an ausgewählten Beispielen möglich - mag dem einzelnen 
·Fachlehrer überlassen bldibon. 

2.1 Verhaltensziele 

Fähigkeit und Borl:)itschaft, politisch0 Be·griffe auf ihren Ur-
sprungsort und ihrt,;n Aussagewort zu überprüfen und kritisch-
refloktter0nd zu gobrauchen. 

Fähigkeit und Bereitschaft, oigon©'Wcrtungen untor dem Postulat 
der rationo.lJn BogründbnrkGit ' vorzunohm8n. 

Fähigkeit und B0r2itscho.ft, v...,rschicdono wiss0nschaftsthGore-
tische Positionon zu borücksichtigon und hinsichtlich ihres Er-
kcnntniswertos zu befragen. 

Fähigk0it und Boroitschoft, die Bodingungsfaktoron von politi-
schen Entschoidung0n und von il.ltorno.tivlösung0n zu nnalysioron. 

Fähigkeit und Baroitschaft zu snchlichor Analyse und vorurt0ils-
froi0r Ausoino.ndorsotzung mit verschiedenen Horrschoftssystemon. 

Fähigke~ t und Bereitschaft, die im vorgegebenen ilktionsrahmen 
vorhandenen Möglichkoiten der Teilnahme an politischen Prozessen 
zu nutzen. 
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' . . „ ~ . . . . • 

Fähigkeit, das Unbehagen an de·m„. eige]ien politischen System z· 
artikulieren, mit Fakt(m zu ~~le.g~I! . ~J:?.d Verbot?.s~r:ungsmögl·icb· ' .„ ... „ • . . -- ... 

keiten vorzuschlagen. 
1 

Wissen um die Gefährdung der eigoncn Domokratio und der per·· 
' ' 

sönlichen Freiheit durch bestimmt~ Grundhal tungon wh: poli-.. 
tischo Apathie, Ha.rmonioglauben, Vorurtoilo, pol itü:;cher Rad; 

• 1 

kalismus u.a. 

2.2 Metbodonziele ___ ... ________ _ 

Fähigkeit, historisch-genetische, soziaJ.wissen~chaf.tlich-modf 
' ' . . . ' 

hafte; str~kturelle, normative und fun~tionalistischo BetracI 
tungsweisen zu unterscheiden und anzuw~nden. 

Kennen, Unterscheiden und Betirteilen historischer und geogrBf 
scher Bestimmungsfaktoren bei politischert Prozessen. 

Kennen und Unterscheiden verschiederier politischer Ordnungs~ 
systeme (monistische und plural:lstJ:sch~ · 1ie~'rschaftsfor~~n). 

'1 ' ! 

Kennen und Anwenden von Kriterien zum ·V~rgle .ich vorschiedenet 
politischer Systeme. 

Fähigkeit, durch die Methode des Vergleichs differenzierte AD . 
• • • • 1 i . ' ' 

sagen zu g~winnen und 16r~ir~~~ Verailg~moinerungen zu vermel 
den. 

Kennen und Beurtoilen d0r 1.uswirkung0n ·:im~r politischen Ord"" 
nung· auf .die porsi)nlicho :Lcbo.nswirklichkei t.. · · 

' 
Kenn cm von Kri_terien. z~ Anal;rse dor Spannung von Vorf assungs 
anspruch und Vo.rfassungswirklichkoi t. 
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3. Lernziele und Lerninhalte 

K~nnen, Untersc~ei4en und 
.. Beurteilen gewal t .samer und 
friedlicher Formen der Herr-
schaftsbestellung 

Einsicht, daß alle modernen 
·Staaten si:ch zur Rechtfer-
tigung staatlicher Macht 
au.t die Volkssouveränität 
berufen, d~ß si~ abe~· aus 
dem unterschiedlichen Ver-

1 ' • 

ständnis der Volkssouveräni-
, ·1 

tat unterschiedliche Formen 
ihrer In~titutionarisierung 
ableiten. 

Kenntnis mehrerer Wahl-
systeme 

Kenntnis des Wahlverlaufs 
Und der Wahlkampfführung. 

Einsicht, daß in der reprä-
sentativen Demokratie sich 
das Volk der Parteien be-
dient, um politisch wirk-
sam zu werden. 

Revolutionr Putsch 
Technik~~ und Stufen der Macht-
ergreifung Hitlers -

- .Die Gntwickl~ng in der i3owjC;t-
uriion von Lenin zu Ctulin 

Los, Erbfolge, likkJ:nr:rn.tion, Koop·-
tation, Ernennunc; und Wnhl 
Mögliche Problema:Lisierun1:; an: 
Wahl oder .Ernennung .. von Cch1U-
lei ter (L&ndrat)? 

Sirin, Ziel und Funktionen de~ 
Wahl tn der Bundesrepubli\: 1.i~1d in 
der DDR (vgl. J~rt. 1 uhd 2o 1GG u .. 10. 
~rt. 1 urid 47 aer Verfassun~ de~ 
DDR). , 

' 1 

Ve~g~aich der personalisierten V"--
häl tniswahl mit dem Wahlsys turn Cl.er 
Weimarer Republik oder Englonds 
oder der US"'" 

Kandidatenaufstellung, Wahlstrate-
gien, VJahlkampi'methc)dc •n 1 M;5 1 ;J. i_c· h-
kciten d~r Einflußnahme, Rollo do~ 
Sozialpsychologie ("Geheime Ver-
führer") · 
- Der Wahlkampf in der Bundesre-

publik und in dor un" 
- Der Wahlkamnf in der Bundesr0-

publik und in der Weimarer Repu-
blik 

Das ParteümvGrständnis et, .l. ß1tn~ 
desropublik und dc:r \Joi.marcr Fo·~ 
publik -
Innorp<:Jrteilich-.; 1t/illunuüilr1un1·· j_r, 
d2r BundosrP-pubJ.ik und i 1 t En ~·;:.:.awL 
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Eins~cht in dio Funktion 
der Wahl in tot~littren 
Systemen, die durch Massive 
Propagan4~ ~ic !Jontifika-
tion dGr Wahlor mit dem sta-
blierten Rogi~ o nnotreb0n. 

Einsicht, c) :::1P. '„Li G Partei' 
in totalit~ren Lyst~raen 
alle Bereiche des staat-
lichen und 3.Ußerste.r-~lichen 

L~bens durchc~riugt und ?.ur 
' . -

'Staatspartei' .~:ewo.rd·en ·ist u 

. $~k.enntn:i.s . , dnß in totali-
tären System0n de~ Reg~~-. - ' 

-~ungs~artei koin0 orgnni-
sierte Opibsitiorr gegcri-
überstoht, dnß ~~d~glich 
SpGnnungen in ccr n0gi~­
rungspartoi oder R1vJlit~­
ten ' zwischo~ 'p :;'::."t8i und an·-
<leron Machtträgei·n z LU' En~­

stohUng von opp uaitionnllen· 
Gruppierungen beitrag0n 
können. 

Wahlon im Dritten Reich und in ~ 
stnlinistisch8n Ara. 

Die Transmission dos ParteiwilleP 
auf Staat und Gesellschaft in det 
DDR und in Jugoslawien. . 
Parallelität von Partei- und S-te.E· 
insti tutionen ;; Berufs . und Jugend• 
crganinationen. . . 

„ . 

. ' 
Machtkämpfe in der· N'SDAP (z.B • 
Röhmputsch) und in der KPdSU (z.B 
-Stalin-Trotzki) 

' ' , ·.1 

3 & 2 P.~E-~E~~~~-.~~E-2~}~:!~~~~~~-Y{~!!~e~~~~~~es 
in vorsr,hic.. 'i. or. ·-:n s ·,·stornen 
--·--···-... --·--·------- „ ·-'~··- ·-·----

a') Kenntnis dc6 Üo~.' r n.c;s der 
verfassungsm:t1l:.t; c0.c.:i8h2r-
ten Grund...ce-::11-:~r; ck-:- ;~r.:i-

nungs,- und .[n.f 0 .1112.tio·1sfrei-
l1:.üt u~'lC. iüro :.rnn2t ~,. t11tb·e 

Bedeut ~.mg ..i..' i:.:- u·;_no :" r:,)ilwiJc-
liche Der:i.o!..r·J.t :i 0 ci.Ü ~ '1i.no 

GG 5 
Vergleich der Meinungsfreiheit 
Jer Bundesrepublik Deutschland 
der DDR (Art. 27 und 6.5) 
Gleichschaltung der Presse im 
Dritten Reich 
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Kenntnis der wesentlichen 
Auf gaben und Funktionen der 
Mas senm edien ,. 
Ke nnt nis der Organisations-
formen der Presse als pri-
vatwirtschaftlich und der 
Rundfunkanstalten als öf-
feritlichrechtlich. 

Prü~e~ 'k~n~9-~ ,. ob die in 
-- ' der · V·e:rf assung .;·orgesehene 

Funktion der Massenmedien 
als eine Ar<i 4. Gewalt von 
di esen wahrgenommen wird. 

. / t ~ • 
. ,. „ . ~" 

J.„„ 

b) Kenntnis der verfassungs-
mäßig gesicherten Position 
Und Funktion von Interes-
senverbänden in der Bundes-
:republik Deutschland . 

Landespressegesetze und Rundfunk-
gesetze (Material bei H. Meyn, 
Massenmedien ••. ) 
Landespressegesetze und Rundfunk-
statute. Vergleich Presse und Rund-
funk in der Bundesrepublik Deutöch-
land und Frankreich. 

Spiegel-Affäre 
Pentagonpapiere 
Watergate 
Analyse von Zeitungen, Zeitschrif-
ten und Fernsohsondungen. 
(Material bei Holzer und R.Zoll). 
Die Rolle dor Meinungsforschung 
BGdeutung von ~onzentrationst~n-
, d~nzen im Pressowesen 
Vergleichende Analyse von Presse-
zeugnissen der Bundesrepublik 
Deutschland und der· DDR 

GG 9 
Vergleich Gewerkschaften in der 
Bundesrepublik Deutschland und in 
der DDR (Art. 44 und 45) 
Vergleich Verbandseinfluß in der 
Bundesrepublik Deutschland und in 
den USA.„ 

Satzungen der Verbände 
Aussagen führender Interessenv8r-
trete·r (Möglichkeit Gines Projekts) 

Kenntnis des Selbstver-
ständnisses wichtiger In-
teressengruppen in der Bun-
dosrepublik Deutschland . , · . - . . . . 

Kenntnis der Formen von Wil- Btruktureller ·Aufbau von . Verbänden. 
l0nsbildung in Interessen- Streikabstimmungen innerhalb der 

.Gewerkschaften 
g:ru~pe11. :i . · . , 

Kenntnis der Adr~ssaten und 
:· 

d.er Reichweite bei d·er Ein-
flußnahme von Verbänden, 

Zu or~rbeiton beispielsweise an: 
Automobilverbände und Tempolimit . 
Kath. Kirch und § 218 
(Fallstudio: O.Stammer, Verbände u. 
Gesetzgebung, Köln/Opl. 1965) 
VGrgle ich Einfluß der Rüstungsin-
dustrie in dor Bundosrcpublik 
Deutschland und in USA 



- 74 ·-

PrüfGn könnJn, iawioweit „ 
eine unterschicdlichG Ein-
flußnahme einzelner Gruppen 
und $chichton gogeben ist. 

: . . . ! ; 
1 • ,. 

Einsicht in die Diskussion 
übor de~ ~1-µral~~mus " 

c) Wissen-, Q.aß im GG ein. 
parlamentarisches Roprä-
~entat~vsy$tem .nach der 

· britii~dhon T~ad~tion ·s~­

~·. schaff on wUDde. 

·w{ssen, da~ das repräsen-
tative System durch das 
f öde!'·al:lstische P;rinzip · e.r- · 
gäpz~.; wir_d. · 

Erkennen, daß das Parla-
ment in der Arbeitspraxis 
einen Zwischenweg zu be-
schreiben versucht zwischen 
der britischen Tradition 
des Redeparlaments und der 
amerikanischen des Arbeits-
parlaments. 

· IntGr.e.s.sanvertret.U.ng . von Minder"' 
heiten, VorbrauohGrn, ArboitsloS 
Randgrupi;Yen. · · · · 
Zurückdämmen nou'3r Intorcssonart: 
kulationon durch die etablierten 
Vorbändo. 
Herrsc~aft der V0rbände? 
(Eschonburg) 

Lit. boi Franz NuschulGr/Winf. 
Stoffani, Pluralismus, KonzeptiO; 
non und Kontrovorson, München 19 

GG 2o.2 und 38.1 
Hist. Situation nach 1945 

.GG 2o.1, 29, 36, 108 
GG Abschnitt IV: Der Bundesrat 
Vergleich mit dem Parlament der . 
DDR, das den Grundsatz der Einhel 
von Beschlußfassung und Durchfüb" 

·. rung zu verwirklichen beansprucht 

Ausschuß'arbeit de·s Bundestages" 

Prüfen kön~e?, ob und ' 1.n~- · · yerhäl tni~ Regi.erung und Regieruri: 
wiew~it : eine Diskrepanz ' be·~ fraktibn einer·sei ts und OppositiO: 

andererseits" Ministerialbürokrat· 
steht zwischen Verfassungs- und Gesetzgebungsprozeß .. 

orm und Verfassungswirk- Stat~stik: Ein~ringen von Ge~et~e' 
n . entwurf-en (Bericht und Materia11e1 

lichkeit bezüglich d·er VJ'il-· ·zur Lage d.fqr Nation 1972, . S„ 34), 
1 b, ·ld f kt· d Mögliche Diskussion alternativer 

ens 1 ungs un ion es Model~e: Rätegedanken, Imperativ& 
I'arlaments. Mandat", Funkti'\'.m von Bürgerini-

tiativen im repräsentativen Syst~ 
(B 12/74) 
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3.3 g~EE~~e~f!~~~~g~~Eß-~~-E~±~!~~~~~~-fE~~~g 
~~Ee~~~~~~~~E_§~~~~~~ 

Kennen der verf assungs-
mäßig ausgewiesGnen Träger 
der Exekutive in der Bun-
desrepublik und Kenntnis 
der wichtigstGn Regierungs-
i'unktionen. 

Konnan dGr Organisation 
Und Auf gabon der Verwal-
tung. 

Prüfen können, inwiowoit 
Herrschaft zur Erhaltung 
Von Froihoit und Wahrung 
des RGchts notwendig ist 
Und inwieweit siü dGmokra-
tischo Mitgostaltung ver-
hindert. 

Einsicht in diu Diskussion 
Üb0r di0 kritisch0 Butrach-
tung von Herrschaftsaus-
Übung: 
- Herrschaft als Technokra-

tie des Krisenmanagements 
- Herrschaft als Verhinde-

rung demokratischer Mit-
gestaltung 

- Herrschaft im demokrati-
schen System als Sorge 
für das gemeine Wohl, 
Wahrung des Friedens nncb 
innen und außen, Mehrung 
und Schutz des Rechtn„ 

GG 56 - 60 und 62 ff 
Vergleich dor RGtiurungsorgana dor 
Bundosrepublik uncl der DDR (Vorf. 
Abschnitt 111). 
Mögl. VGrgloich: Stallung des Bun-
dcskanzlors und den franz. Mini-
sterpräsidenten -
Stellung dos Bundospräsidont0n und 
des RcichspräsidGntsn dor Weimarer 
Republik 
Kabin0ttrogiorun5 in England und 
PräsidialrogiGrung in USA. 

Dor Wandel der öf fontlichGn Ver-
waltung vom Herrschaftsinstrument 
des Monarchen zum Institut dor Her-
st0llung und Aufrccht~rhaltung ei-
ner angemGss0non Sozialordnung im 
modornon Staat. 

Vergleich: Notstandsvorfassung in 
dur BundGsrepublik und DDR. 
Minist8rpräsidontencrlaß zum Pro-
blem dor Buschäftigung von Radika-
lon im öffuntlichon Di0nst. 

Lit.: Claus Offe, Polit. Herr-
schaft und Klassenstrukturen 

Lit.: Wilhelm Hennis, Aufgaben 
einer modernen Regierungslehre 
PVS 6, '1965 
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3 • 4 ~~EE~~!:!~f!~~2~!E2~~~:-~~~.E~!~!~~~·!!~~!:~~~~ 
~~E~~e~~~~~~E_§l~!~~~ 

Einsicl;lt, daß wege·n ·der ~.- 'Gegenseitige Kontrolle der Ver"' 
' fnssungsor~ano. fahr des Machtmißbrauchs 

Herrschaftskontrolle · ~ot-
Die Rolle der Parlamentsoppositi 
~udgetrecht, Untersuchungsaus-

. schlisse, Parlamentsnnfra~en, Fr~ 
und Aktuelle Stunde, Bundesrech-

h.ennenlernGn der Formßn .. und · punßshof, die Gerichte, PräsideP' 
wendig ist. 

t • ' .• 1 ,., 
1 

Möglichkeiten insti tutiona- . tenr:inklage_, KontJ?olle durch „Föd0' 
ralismus, Pluralismus, Verbande 1 

lisierter und nicht insti- öffentliche Meinung, Wehrbeauf-
tragte. 
Die Rolle der Peti tionsausschlisSt 

schafts-kontrol'lo sowie· ·der; in der Bundesre·publik und des 11 0i · 

tutionnlisiertor Herr-

• "· · .„ 'budsman" in Schweden. ·ßawortungsmaßstäbG ftjr ihr:e, 
Relevanz. 

Kennen und Beurteilen der 
Kontrollfunktionen und Kon-
trollmöglichkeiten in der 
parlamentarischen Demokra-
.tie •· · · ·~ 

Erk~nr;i;tni.s, daß nur durcp 
.Kontrolle· politischer Macht 
persönliche und _ politische. _ 
Freiheit möglich sind. 

Kennen dor Ablösungsmög-
lichkeit ein~r Rogicrun~ 
als letztem Mitt2l dor 
Kontrolle. 

Zu eDnrbeiten nm parlamentarisc~ 
System dor Bundesropublik 
- Kontrolle Jurch Bundestag? 
- Kontrolle durch Opposition? 
- Kontrolle durch Presse und 

öffentliche Mein~ng -

Die Entwicklung der englischen Ft 
heitsrec~te-Lok~lire von Auszügen 
aus: 
Hnbermas, Strukturwandel der 

ÖffontJ,.ichkeit, 
Popper, Fnlsche Prophoton 

s. 155 - ·166 

D..-J.s konstrukti vo Mißtr:iuensvoturn 
D~s Mißtrauensvotum in Wcimnr -
Do.s Impu:i.chm0nt-Vcrf·1hren in de:'I1 
U311 

" . ; i'• .. :· „ : .. - „ .„· . . 
Erkonntni.s-f daß--dio · Inter:::. · · Dor Fn11··11 Sach.:::i.row" in dar UdSSR 

„ ~ „D:Le .. K±Jiti:k Don·-Helder Ontnaras r;: 
dcpondcmz politischer' ge- · . „ bro.silianischen Regime. 
scllscbuftlicner und w~rt-. , 
schaftlichor Bereiche ip 
industri0llcn Masscngosoll-
schaften di~ MBglichkcit 
oinor Kontrollo übGr die 
Horrschondon erhöht. 
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Kennen des rechtsstaatlichen 
Prinzips . 

Kenntnis . des Gerichtswesens 
und. 9efner Funkti01;1en in 

' ' 
4er Bundesrepublik. 

Erkenn~n, daß die dr~{ 
Prinzipien der Rechtsstaat-
lichkeit, Sozialstaatlich-
keit und Volkssouveränität 

·in ein (nicht .widorspruchs-. 
freies) Spannungsverhältnis 
geraten können • 

• 1 

Prüfen können~ '· inwieweit 
die Rechtssprechung in der 
Bundesrepublik Deutschland 
Rechtssicherheit, persön-
licho Fr0iheit und Kontrolle 
dGr Staatsorgane gowährlei~ 
Stet, ob unu inwieweit sie . 
zu:- Stabilisierung der bo-
s.t ehcnden Ve~hältnisso boi-
t:rägt 0 

GG 1·9, ··20·, . 1·04 
Hist. Entwicklung des liberalen 
Rechtsstaatsmodells. 
Rechtsstaatliche Normsetzunß, 
Normenkontrolle, Gewaltenteilung, 
Rechtsgleichheit 

GG 92 - 1o4 
Ins_tanzenweg 

.. 

Das Problem der "Mitbestimmung'' 
Die Bodenrechtsreform in der Bun-
desrepublik 

Rechtsreform in der Bundesrepu-
blik. 
Vergleich: Die Rolle des BVfGe 

und die verfassungsrechtliche 
Funktion des Staatsrats in der 
DDR. 

Lit.: E. Dingeldey, Unpolit. 
Justiz 
W. Kaupen/Th. Rasehorn, Die 
Just.iz zwisch0n Obrigkeitsstaat 
und Demokratie, Nouwied 1971 

3·6 ~n!~~~~~~~g~~~s±~~e~~~~~!L.~~~-E~~~!~~~~~~-§l~!~~~ 
~~~-~~~~~~~~E~2!~~-~~~-~~~-~~g 

~:rüfGn können, ob das li-
b~ralpluralistischu Domo-
kraticmodcll dor Bundusr0-
1;ublik in Richtung auf das 

"Der Streit über das Verhältnis 
von Partizipation. und E!!izienz 
am Boispiol von Schuh: und Go-
m1Ji nclo" 
(Polit. Bildung, Juli 1973) 
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1 

radikal-demokratisch~ oder 
rätedemokratischa Modell 
weiterentwickelt worden 
sroll .und kann. 

. ·i. 

Prüfen könnon, inwieweit 
die extrem libc:ralo und/ 
oder soziale Staatsauf fas-

. . ' . ! • 

sung Modellcharakter für 
die Bundesrepublik haben 
können. 

' • , . ~. ' '"· ~ 
Kennen .und· „B:o~t0ilt.~n dos 
Solbstvorständnissus dor 

·· .k.oirihninistischon Diktatur 
. f' . • . , ' 

di:~r DDR. 
' .' 

Prüfen, .. inwieweit die Ent-
wicklungstendenzen in den 
Systemen der kommunisti-
1:5.ühen Länder auch auf die 
DDR zutreffen 

, 1 . ·,, .· 
,1 ·' . 

: • 1 ::.. 1. 

; '. 

' 1 
1 .! : 

Die Pariser Kommuno~Rätomodell 
von '1918„„~ · :. · · - · 

Der ''.Vorsorgungsst.aat" SchwedoI1 
Extrem liboralo Staatsauffassun~ 
irf· don USA 

Lektlil:e·· von Auszügen aus ·dor DDF 
Vc:rfassung „ 

Konvergenztheorie 
Jugoslawischel;' Kommunismus 
"Prager Frühling" 
Reformkommunismus 

. . . ~ . 



- ?9 .-

4. Methodieche Hinweise 

Die Gliederung des Leistungskurses ist .so angelegt, daß bei je-
dem der ersten fünf Unterthemen eingesetzt werden kann. Für die 
Wahl eines Themas können die Interessen dGr Schüler oder ein 
aktueller Anlaß maßgeblich sein, d.h., der unterrichtliche Ein-
satz wäre dann abhängig von dem Stadium·, in dem sich das in der 
Diskussion befindliche Problem innerhalb des politischen Pro-
zesses befindet. 

Parlament Kabinett 

Parteien 

Verbände 
. ' 

MassenmGdien 

BÜRGERSCHAFT 

: · 

Ministerien 

Ver-
wal-
tung 

Durch-
führung 

Wirkung 

Aus: M. Hättich, Lehrbuch der Politikwissenschaft. Bd. III, 
Mainz '1972, S. '122 (Das Thema "Hocht 11 int hier aus Grün-
den der AnschaulichkGit weggelassen worden). 

Der politischo Prozoß in verschiedenen Systemen kann sowohl in 
dor Form dargestellt werden, daß - wie es hier geschieht -

a) dor Systemvergloich nach verschiedenen Kritori3n durchge-
führt wird, als auch in der Weise, 

b) daß nach der Behandlung unserer Demokratie das System eines 
anderen Landes Gegenstand des Unterrichts wird. Am Ende der 
Unterrichtsreihe sollte in jedem Falle der Strukturvergleich 
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stehen, der mit Hilfe der Kategorien. Ef't;izienz.,.: Handlungs· 
fähigkei t, Leistung und Par.t~zipation geführt werden könnt 

' ' ' 

Bei der unterrichtlichen Behandlung der vers~hiedensn Regie~ 
formen sollte zunächst die Se~bstdarstellung des Systems im V 

dergrund ~tehen,_ daran können s;i.c_h . Binnen- und: Außenkritil< a~ 

schließeno Boi der Auswahl dGr Länder, deren politische Ordn~ 
mit de·r · ;d~r Bundesrepublik verglichen wird, soll tcn sowohl !tO' 

stitutionelle als auch autokratische Herrschaftsformen berüä 
si6htigt werd~n, um dem Sdhlil~r dur~h ein ~dglichst breites 
Spektrum po~itischer Ordnungsvo~stellungon dto spezifischen 

·' • ' ' 1 • 

Züge der eigenen Demokratie deutlich zu machen. 

·zum ·8chluß tn{iß ' noch vor der Gefahr gewarnt we::.rdon, ~aß ., der U!l' 
• 1. ' 

terricht zur reinon Vorfassungs"'." .und Instituti<?nonkunde wird• 
ist das Ziel des Leistungskurses~ politische Pro~.esse transp8' 
ronf . zu m~ch~n, um 
ti6n~n politischer 
werden . zu le?.ss.en,. 

. ., 

„ .. 

dio gesellschaftlichon Bedi~~~ngen u~~ Fu~ 
Institutiorwn und -Entschc:~idungon deutlicb 

„, 

.: 

. •, . 

. /, . . 
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. ' 

,, ... 
Die Schüler des Leistungskurses . Gem~.inBichaftskunde mit ~chwer-
punkt Sozialkunde haben nun schon drei Halbjahre hindurch sozis· 
und politikwissenschaftliche . Fragestellungen und GGgenstände 
kennen·gele~nt. - n~bei ·. wurden„ ~3n~~ : ,eq.tsp.reclienci „ d.e'r A~sr.ich'j:;ung dG: 
Leistungskurses am Ziel Studicrfän~gkeit immer.auch sch9n mit 

. . . 
· · 

1 Fragen d~r Wisscn~S.~·~ftsmcth9.qe~. ~~ d~r ,„_Tbeo~:i,~ l?"ilO,~g befaßt. 
' :~ .l • • ' • ' • • • 

1 
• " • ' • 1 • : ' • • 

D~s Halbjatresth,qma 11 Pqli tische Thoprion und · Ideo+ogien"- hat 
•. ! ' .' 

die Aufga·be, 

dio bisherigen ''AD;sätz'c d.az,u zu systeniatisiorqn, 
• 1. • • • • 1 1 ' • 

das ,·beg;ifflfch~ Instrumentarium zur. katogorial9n Bewäl ti-
• ' ,· : • ' 1 • : • •:. ' 

gun'g poli'tischor Fragestell.urt~i:;3,~ ,z„~ . ~lären und, dem _,Schüler 
vGrfügbar zu machen,' . ·· ,. :.: . '· 

- die ver,schiedenartigon Ansätz·o :.zur , Theoriebildung in dor 
Gegenwart und in dor Geschichte "dets ouropäischel'l politischen 
D0nlrnns darz.ust0ll0no 

• 1 

Damit · ist ein breites Feld :möglicher Gege.nstände" eröffnet. Der 
hier zu ent~ickelride Vorschlae muß deshai~ seine Auswahlkrite-

,..------~-----
~~~!.! im Blick 'auf die obersten Lernziele des L.eis L ungskurses 
begründen, aber auch Freiheit zur Auswahl von Einzelthomen und 
zur Akzentsetzung nach Neigungen und Interessen der betoiligton 
Schüler uhd Lehrer lassen. : ·· :.. · ··· · · „ · · „. · „ · ·-· 

; , 1 .' 

Die unten in ,NJ;'. 3 vorgeschlagene Folge von Themen und Frage-
s~ellungen orgibt sich aus dem Auswahlkriterium der permanGnten 
Ak~ualität. Die Grundfragen der politischen Theorie unse~er Zeit 
sollGn in ihrer ß8SChichtlichen HeI'kunft und in ihrer Bedeutung 
filr hGutige Politik sichtbar werdon: Da diese Grundfragen so-
wohJ in der wissenschaftlichen ~ls auch in·der gesellschaft-
licl1cn Diskussion l; rk~.mnbar sind, ontspricht das Auswahlkri-
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terium den Zielen Studicrfähigk0it und politische Bildung zu-
gleich. 

Als wichtigste ThGmGn ergeben sich demnach: 

- ~~~-I~~~!~~~~EE~2!~~~~~~l Se~t . Marx steht grundsätzlich alle 
Theor:iEbildung unter Ideologieverdacht, eine Auseinander-
setzung damit ist unumgänglich. 

' 

- ~~~-~~~~~E~!~~=-~~~-~~~-QE~~~~5~:_2~~~-~~EE~~h~f~~E~~~!~~~~~~l 
Einerseits akzept.ieren heute alle p'ol.i tiscl1en Gruppen und .. 
Systeme wenigstens verbal Demokratie als Wert und beziehen ihn 

1

in ihre Legitimierungsversuche ein. Andererseits ist das Demo-
kratieverständnis in den letzten Jahren in Unserer Genell-
schaft neu problematisch, der Konsens über Inhalte und Formen 
von Demokratie geringer geworden: Wie verhalten sich die ~e-· 

deutungsvarianten von Demokratie zum freiheitlichen Verfus-
, . 

sungsstaat? Ist Demokratie nur eine politische Ordnungsform? 
Wie ·· weit sind ges'ellschaftliche Teilbereiche demokratisierbar? 
Ist nur der mißverständliche Begriff. 11 Horrschaft 11 im Zeit-
alter der De~6kratie absolet, oder bedeutet 'Demokratisierung' 

·. Überwindung verbindlich gesetztGr politischer Ordnung? 

Dio Thematik trif .ft unter den Aspokten subjektiv verstandener 
Froihoit und politisch~r Beteiligung wahrsch.ainlich auf cdn 
rGlativ hohes Schülorint8r0sso und auf t~ils sehr idoalisti-. . 
scil.G Vor~tollungen, di0 „G.ino. th0.9retisch fundierte Aus8incy.n-
dorsetzung mit dor Realität orford1:-.;rn • . · 

~2!~~~~2~ß!:~ff_~~9;_:~h~2E~~l Wir„ haben es heute mit einer 
Pluralität politikwissenschaftlicher und wissenschaftstheore-
tischer Positionen zu tun, die auch in der Frage der Demokra-
tietheorie zu divergierenden Antworten kommen. Ist alles So-

, z·iale als solches bereits und gleichermaßen politisch? Gibt 
es primär nichtpolitische soziale Gebilde und Bereiche? Has 
bedeutet deren Demokratisierung, ;wenn diese latent Politisches 
aktualisiert? Läßt sich Politik kategorial ao boRtimmen, daß 
gleichbleibende Kategorien zur Erschließung politinchor Pro-
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bleme zu gewinnen sind? Orientierung· in .d{eser Problematik 
erweist sich als Voraussetzung theoretisch fundierter politi' 
sch~r Urteilsbildung.· · · · 

~ • 1 1 

Die 8~~e~~!~!g~ der Teilthemen läßt sich wohl nicht zwingend 
begründen. Uns scheint . jedoch .die zuletzt .genannte politikthe~ 
retische Problematik die umfassendere, weshalb ihre vorausgehe~ 
Erörterung die . .Beschäftigt+ng mit .. den anderen T.eilthemen erleict 
tern wird. UD:~er Vorsch~ag , in rf~· . ,3 is.t daher ~~ aufgGbaut, da.l 
die Folitiktheorie am Anfang ste.ht, aber um des leichteren ,zu„ 

' • • „ . ~ 

gangs willen zunächst erschlossen wird mit ~inem typisieronden 
D~~hblik · sJ..urch · ·di~ Ge~ch.icht~ dG·s .. e:uropäisqpen. politische~ 
De~k~ns . unte~ t9:iGol9giscP,em Aspokt :·. untc:.r·. w«.3·1.~hGr ziolsetzung 
wurde Politik bot.~acntet? (3;.1.1·). Darah können sich in ·belie-
biger 1R'eihenf·olgo . die beiden nächsten Schri·tte anschließen, 
nämlich 'diG ·gloi'chc Frage an heutige I)olitiktheoretische An-
sätze (3.1.2) und dor Versuch einor syst0mat:i:sier.enden Zusam-
,mcn~:tG .llung von Grundkatogorie.n .des Politischen (3.1.3). 

·· 'Al·s· ·zwei te·s Toil themä ·. folgt ' in · unserem Vorschlag dio Ideologie~ 
problematik (3.2), weil dor idoologiGkritische . Aspekt mög~ichst 
für dio ganz.e wei toro Arbui t b0wuß~,. gvmacht w0rdGn soll. In da.S 
~fangreichere .dri tto Teil the~a (Demo~ratü~- und ?rdnungspro-
blomatik) wird ~uch die Auseinandersetzung mit autoritärori und 

'. • • .., • • 1 1 • • ' 

to-t-alit·äron Ordnungsformon Ginbozogon; fornor schlagen .wir an 
' 1' ' • 1 ' • ' 

·zwoi Stallen Untorricht~proj0kto zur Wahl vor, wuil dio ihnGn 
zugoordnot8n LJrnziulo an sohr vor.schiGdGnarti~on Gog0n.ständen 
vermittdlt wordon können. 

1, 

: 
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• ' 1 

2.1 Fähigk-.iit und Bdrvitschaft zur kritisch0n Loyalität in 
und geg0nübor don poli tischon Ordnungun d1_;r fr . .:ih,) i tlich-
r uchtsstaatlichon Demokratie . 
(Qualifikation Nr. 6 der Allg. Qualifik<ltionon für das Fach 
Sozialkunde in Rh8inland.-Pfnlz, nuch Entwurf vom 11.1.19'?3). 

2. 2 Fähigkoi t und Bcroi tschaft zur WahJ:'.n<.,.;hmung 0igvn0r u,nd 
1 

frofudor Recht e und zu rechtlich guordn0t~r Konfliktrog0lung im 
fr oihoitlich0n Rechtsstaat (Qualifikation Nr •. 5 obd~.). 
2.? . FähigkGit und BorGitschaft ,zur Ausoinandorsotzung ·mit 
Grµndtypon und -richtung0n politischen und politikthoorotischon 
D0n1:cons in Vorgangunh0;i.t und _Go,gunwart. · 

2.4 Fähigkeit und· Borcitschaft zur Erschließung komplo.x0r 
poli tischo'!' Sachvorhnl to dll.rch ·Anwendung .:id.äquator Katogorion 

· und Prinzip9..on. 

2.5 Fähigkeit und Boroitschaft zur Anwendung d~ s methodischen 
Instrumont!lriums der Grundrichtungon von Po1itikwissonschaft. 

2.6 Fähigk~it und Bor uitschaft zur v0rbindung von DGnkon ·in 
' Alt0rnativ0n mit bogründbaror oigvnur Entscheidung. 

2.7 .Fähigkeit und Bereitschaft . zur Beschäftigung mit politik-
theoretisc~en . Texten in Anwendung der Methoden zur~~!!~~= 
sch~ießung (Erkennen 1md Uberw~nden von· Informntionsmängeln, 
Erkennen und For~ulieren. der Thematik, des Hauptgedankens, der 
Gliederung, der Gedo..nkenführung, der tragenden Begriffe), zur 
~~~!~~!~~E~~!~!!~~ (Erklärung von Aussagen ~us dem geschicht-
lich-gesellschnftlicbon Zusnmmenhnng, ~us der Probleml~ge, ~us 

Selbstverständnis und Interesse des Autors, oiner Gruppe, einer 
Zeit), zur~~~!~~~!!~ (Fro.ge nnch der Stimmigkeit von GedQnken-
führung und Einzel:-lUssngen zueinander. und zum Ganzen, Formulie-
rung von Text~ussagen ols Hypothesen, Fro.ge nach Überprüfungs-
möglichkeiten, Unterscheidung von Seins- und Sollensnussngen, 
wertende Stellungnahme bei kritischem BedEnken der eigenen 
Wertungskriterien). 
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2.8 Fähigkeit und Bereitschaft· zur· k-ritischen Bewertung poli• 
tischer Theorien, ldeologien und Ordnungen nach den Grun~wer­
ten des demoit:t'.0.tisc.ben 'VGrf:issungsstao:tes. 

t; • ,.·. 

• 1 
. 1 

~ ' ' 

1 1 •• i ' 1 
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' ' 
3.1 ~~~~~~~~~~-~~~-~~~~±~~~-~~E-~~~~~~~~~~~E!~ 

3.1.1 Kenntnis und ver-
gleichende Bewertung von 
Grundtypen politischen Den-
kens in der europäischen Ge-
schichte, etwo.: 

~) Aristotelische Lehre 
von der Politik als gemein-
schaftlicher Gestaltung der 
Voraussetzungen guten Lebens; 

b) Machiavellistische Lehre 
von den Mitteln und Be-
dingungen zur Gewinnung und 
Erh~ltung von Macht; 

c) M~rxistische Lehre 
von der Überwindung der Ent-
fremdung durch revolutio-
nöre Herbeiführung der klas-
senlosen Gesellsch~ft. 

3.1.2 Kenntnis und ver-
gleichende Bewertung zeit-
genössischer Positionen zur 

Vgl. Lektüre von Texten politi-
scher Klassiker unter dem Aspekt 
des Zieles von Politik, etwa: 

Aristoteles, Politik, Anfang von 
Buch 1 und Buch 2 
(Auswahl bei Möbus, Fitzek und 
Schottky) 

M~chiAvelli, Der Fürst 
( Ges·.lmtdurchblick und Lektüre 
bes. ~b Kap. 15) 

Marx/Engels, Komm. Manifest, 
bes. Teil I und II 

Vergleich zeitgenössischer Defini-
tionen von Politik und Politikwis-
sensch.:i.ft, e tw:::t: 

Max Weber , Politik als Beruf, Ziel- und Legitimitätsfrnge; s. 7 _ 10 , über Gesinnungs- und 
Erkenntnis, daß Politikde-
finitionen sich wesentlich 
u~durch unterscheiden, wel-
ches Ziel in den Mittel-
punkt gestallt wird, ctw~: 

M~cht, friedliche Konflikt-
r og0 lung, sozi~l8r Aus-
gleich, konfliktfreie Ge-
sullscü.::ft · 

J 

Erkenntnis, daß Kategorien 
politischer Ethik unumgäng-
lich sind zum Erfassen und 

Verantwortungsethik ebda . s.55 ff. 
Starnberger, Begriff des Politi-

schen, bes. s. 18 ff. 
Hättich, Grundbegriffe, bes. s. 13 
ff. und S. 73 

Narr bei Kress/Senghaas G. 13 ff 
Kammler bei Abondroth/Lenk S. 9 ff 
(Vgl. auch Evg . und Herdersches 
Staatslexikon unter 11 Politik") 
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Beurteilen von Politik, weil 
diese als zielgerichtetes 
Handeln in geschichtlich-
gesellschaftlichen Situa-
tionen der LegitimiGrung 
vor den und für die Beteilig-
ten .und Betroffenen bedarf. 

3 .1 • 3 ·_ Kenntnis und· Anwenr-
dung , der Grundkategorien zur 
Erschließung politischer 
Phänomene: 

a) politischer Realität: 
Problem/Konflikt, 
Interess8n/Boteiligte/ 
Bütroffone, 
InterpretationGn (Ideo-

. : ·logie:), ! 

:-es c hi.c ht l .ic hke it 

.Analyse· eines odor mehrerer aktusl 
ler politischer Probleme o. Kon-
flikte; 
abstrahi~rondo Formulierung der 
dazu notwendigen Kategorien; 
Transfor der Kategorien in Frage-
form · auf weitGrö Beispiele·. 

(Evt1 lassGn sich früher schon 
behandelte Beispiele nehmen.) 

(Zur Erhebung von ct.hiscbGn Katogo 
· rien:v~l. auch Urteile .des Bundes 
·v0rfassungsgerichts bei Bender, 

b) politischer Möglichkeit: 
, Bonner Grundgesetz S „ 6, 9 f., 

72 ff; . 
Machtverhältnisse, Rechts-
lage, Institutionen, Be-
t2iligungs-, Dur~h- . 
setzun'gs:"'., ;Ent$ch8.iQ.ungs-
möglichkbiten, ~oalitio-

. n~n, Kompromiß . • · 

c)~p6litisch9r Ethik: 
1 

Zurnutbarkcit/Konsons, 
Rcchtmäßigk8it, Froi-
heitlichk0it, Goroch-
tigkoit, Wirksamkoit, 
Folgcn/V0rantwortbark0it. 

möglicher Gegenstand auch: 
programmatische Reden im Ver-
gleich.:) 

3.2 ~~~-!9=~~~~~~~2;:~e~~~5E~~ . .:„ 
„ •w-- o ' 

- . ' . _.. ,... . .... . . „. 

Erkennen, daß wertende Be-
gründun,g;en politischen Han-
d_e'iu~ · i[ilmer in Gefahr sind·,,„ 
voJ'J. einzelnen q,der .. Grupp.~n 
bGWUßt oder' unbewußt. zur 

Ideologiekritische Beobachtung kol'.1' 
kreter Auseina.ndersetzungen; 
Vgl. politischer Theorien mit den 
konkreten Gesellschafts- und Herr' 
sphaftsvefhältnissen ihre~ Zeit. 
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Propagierung und Durchset-
zung partieller Interessen 
benutzt zu werden (Partiel-
le Ideologie als intoresse-
gelei tetes Denken). 

Erkennen, daß as darüber 
hinaus in unserer Zeit die 
Verabsolutierung einzelner 
Wertbezuge zu ein~r Tot~l7 
erklärung von Gesellschaft ·: 
und Ges~hichte gibt zur 

,. ' ·. 
Rechtfor~igung . von. Politik 
als.Vollzug der '. 11 Wahrhe1t" 
(Totale Id~~logie). 

Der Marxismus-Leninismus als Recht-
fertigung der Politik dor Sowjet-
union odcD der DDR. 
Vgl. von Ideologi0dofinition~n in 
Lexika und Wörterbüchern. (Auch 
DDR-Wört~rbüchor heranziehen!) 

Wissen, daß Ideologien in (Vgl. Lernziele und vorgeschlagene 
d . . . Inhalte im Entwurf zum Grundkurs 
.er p~litischon AuseJ.,nander- "Gomeinschaftskunde 11 12.2, Beitrag 

setzfulg · weite1re ,l davon un- 'Sozialkunde S. 325 - 327). 
terscheidbaro Funktionen 
habon ~önnon. 

' ' 

Erkennen, daß vom ideolo-
gischen Denken die Utopie 
als gedankliche Vorwegnahme 

1' 

1 '' 

Vgl o Lekt
1
üre . ausgewählter Texte 

aus . :i.it.opische~ . Schri;f'ten, ·etwo.: 
Platon, Politein (Auswahl bei 

Möbus, Fitzek und Schottky); 
besserer Zukunft unterschie- · · Thomas Morus, Utopia (Auswahl bei 
dEn werden kann, sofex.'n sie Möbus. und Fit.zek.) . 
un der prinzipiellen Unvoll-
endb:::.rkei t menschlicher Ge-
sellschaft festh~lt. 

3 · 3 Q!'.~!!~~~E!.:~~~~~~!~~-~!:!9:_~~~~~E-~!~~!h~~E~~t. . · · 
3.3.1 Politische Ordnungsformen in der europäischen Geschichte 

Kenntnis u~d Bewertung. der 
• • ' 1 

wichtigsten Versuche in der 
europ. Gesc·hichte, Herr-
sch~ft rechtlich und/oder 

Vgl. (mit Hilfe von Quellentexten 
und Geschichtsbuch) von Selbst-
verständnis und WirklichkGit wich-
tiger Ordnungsformen, etwn: 
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freiheitlich zu ordne~ und 
zu kontrollioron; · 

r~rkenntnis der HAlatjJ/ .:_ t.;ät 

und Problem4tik'6er ge-
griffe Herrschaft und Staat; 

Unterscheidung statischer 
Ordnungsvorstellungen av.o . 

• ' ' , ! ',' I • " ,,' 2.>: ~I, • '"'' J 
:Ant~ke .. und· MA -yon,, dynami-: " : 
sehen seit den neuzeitli_; .. > ' 
chen Revolutionen -c:.nd der 

" Entd~c.k:uog ,·. c.e:t. ;. G$.~ .ch :i:o.lit-7:< · · . 
1 

, , • • " •' : ·' hl :• ', ; "~ ('' •• t\„ r .:: , '·, : „ „. 1 : „ ~, 
lichke:i'..t. · . ·· · . :.. .· · "· .:.„1 • „ .• ,: 

• " ~' 1 1 • l ' . . .„ . " • . . '." 1 

:::1 '.:.r'1 „ .. · ·„· ' '' :_ :· ' 

f.1.ijrn. nos 'nublicu 
Mit t.;ela.~. t crl. Königs- und. 
J ... ohns!:lerrs~he.ft 

Mij.;telal terl. Stadt 
En~l. Parlamentarismus 

•• 1 • „ ' . . 
Amorik'. ' ·u. frz. Demokratie' 

.. ~ ").~ ... 
' .. 

.",··. „' ~ l " 

'• .. :. 

'•,'. 

'··/•', ~ •. i .• '.~· • • 
' .. ' ·., .... 

1 I~ '' ·~ '·. ' ' .. 

3 ;·3: 2 Der d0!rnol~ratisch~ Verf'a~sungsstaat : :'·· 1 ;,· ... 

Kenntnis d8r Grundeleme~te Lektüre ausgewählter Text2 
( <:ttwa , . ·~~sgehend .von der Uir.-

. d:er ·m.o.dern:e'.n. ··~oc~ts- „~rid .. ·13chro~bung deT !reiheitl'~ -demc-
·sozia~ste.at1. · D'emokr.a:.tie· ß :O- krat. Grundordnung durch das Bun' 
wie . :Lh·~e~ ·:g.eistGs- '-lnd·!.s .o.l ·"'.: . . de~verfa~sungsgericht im KPD-Ur„ 

· · · · te::t.l, bo1 BGnder, Grundßesetz 
zialgescllichtl • . öer~un~t, .' : ; ,ß • . 72 ,ff.\.); ... 

1 .„ . . „ • 

Urteilsvermö.g.en .über .die ; :. · 
mit ihnen gogebeno Kom-

"plex'.i t ät· 'poli tioch·er'
1 6ra -~ · 

nungsfragen: 

'/ ·: . :. ~ „ ,'. ,· '! „~· .„ ,: 

. M9n-cesq.u:j.<?U · (Texte ·bei Möbus . und 
Fitze~) The Federalist 

- Idee der Ilürrscha:t'tß:rnµ-
trolle durch Gewn.l t~n·­
teilung, Födoralü.imus UJ."1.d 
S·ßlb~tverwaitune; · ' 

. "··- "'Id.o·e 'der Rechts·staa~li~h~ ,,·:.John r,ocke . 'und aridere ' Vortrags-
keit, der Mennchen- lmd · Th~orGtike~ (~exte bei Möbus und 
Gr.undreo.ht~ ·un.q , die .Pro .... . · : Fi ~jzek) · . 
blematik Ns,t~rccht..; , Mat'itain: (z· .B~) .über Naturrecht 
RGchtöposi't'h~is!hU;.B „ · · ' " ( Toxt h.ei Sc:hottky) · 

. ' . .l ' .: "· . . ' . 1 • '. 

Idee des liberalen :?1.0~ E. ·Bu:cke, Rede an die Wähler, 
pr.äscnt'ativr.iystem·~ , .. J. St. Mill, Rc'Präsentati vreg. , 

- ·Idee der . Volk3ouv<3rt~i.tät 
und der politisch.Ar.. Be-
t · 1 · 11 B" e1 igung a __ Gr u-;r.;er 

. (Texte bei v.d. Gablentz) 
Souveränitäts- und Integrations-
theorie bei Bodin 
Hob bes, Rouss0au (Texte be i [iöbuS 
u,..1(1 :r'i t'0o;~ 
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- Idee der Sozialstaatlich-
keit und die Problematik 
sozialer Grundrech~o 

3.3o3 Radikale DGmokratie 

Kenntnis und Wertung vor-
schiedGncr radikaltlemokra-
tischor Thoorien: 

- Überwindung der politi-
schen Herrschaft (Abstar-
ben des Staates) in dor 
marxistischen Revolutions-
theorie u. ihre Begründung 
in dor Marxschen Anthro-
pologie und Geschichts-
philosophie 

- "D8mokratischcr ZE3ntralis-
mus" bei und nach Lenin 

- Identität von Regicronden 
und RegiGrt0n im Hätomo-
dell 

Lass alle 
Christl. Soziallehren 
Tocquevillc über Freiheit und 
Gleichheit 
(Texte bei v.d. Gablontz und Fitzek) 

Loktüre ausgewählt~r Texte u. Ver-
gleich von Modellen politischer Ord-
nung0n: 

Marx/Engols-Texto (etwa aus der 
'
1Doutschon Ideologie" unter "Ge-
schichte" - bei Borkunau S. 52 ff.; 
aus d0r "Judenfrage", in Fischer-
Ausg. I S. 31 ff, bos. s. 53) 

Lenin-Texte aus "Staat und Re\rolu-
tion" (Bei Fetscher S. 108 ff.) 
Statut dor Kpd.SU, Der SED 
Vorfassung der SU, dor DDR 

Toxte bGi H. Graf 
Rätebowogung 1917/19 

- AnarchistischG und anarcho- Bakunin (Text bei v.d. Gablontz) 
syndikalistische Theorien 

3. 3 .4 11 Dcmokratisiorung11 der Goscllschaft , 

Einblick in die Partizipa-
tionsproblomatik ("Mitbe-
stimmung") in gosollschaft-
lichvn Tcilboroichon und 
s~zialon ZwockgobildGn 

Untorrichtsproj0kto nach Wahl, auch 
im arboitsteiligen Gruppenunter-
richt. 
Möglichkeiten: Mitbestimmung 

in Schule/Universität 
in Botrieb/Unt0rnohmon 

(Vgl. Vorentwürfa Curriculum Sozial-
kundo Klo 9 - 11, dort unter Thema 
11.2 S. 170 ff. das T0ilthema: 
Demokratie in der Schule - M~glich­
koi ton und Gr0nzen.) 
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3Q3.5 Autoritär8 und totalitäro Hurrschaft 

Kenntnis autoritar0r und 
totalitärer Horrschaftsfor-
mön und ihrGr ideologischen 
B0gründung; 

Einblick in di~ Faschismus-
und Totalitarismus~Diskus­
sion ·dGr Politikwiss~n­
sc·h=ift. . . _,_ ... 

3„3.6 Wid0.rstand ' „. • ~ . ~ 

.. ;" 

Einh1i6k in · Th~~rion·und · 
Problorno dos passiv•m und 
aktivGn Widarstandus 

Paroto, Carl Schmitt; 
Mussolini, Hitler; 
(Toxtc bvi v.d. Gabl0ntz und 
Fitzok) 

Lenin, Stalin, Mao (b. Fütschorl 
Vgl. von H...;rrschaftsstrukturon 
Vgl.von Faschismus- und TotalitB 

rismus-Doutungon 

. ,. . ,. • ' \' 

Unt0rrichtsprojc~to nach Wahl, 
auch ·'im · arb0itstuilig0n Grüppon"' 
unturricht. 
Mögli,chk0i t·:m: 
Vgl. LcktürG von Taxten aus dor 
ThooriogoschichtG: 

Theomas, Span. Jesuiten; 
Luther, Calvin, Hugenotten 

(Texte ·bei Möbus und Fitzek) 
Analyse geschichtlicher und ·gege: 
wärtiger Beispiele 
( z •. B.: ·2o·. Juli . '1944 und die Gut' 
achten zum Rerner-Prozeß)o 
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4. Methodische ilinweisc 

Im Mittelpunkt steht während de$ ganzen Halbjahres die ßE~~~E 
§;~-~~~~~!!a · Des)1alb sei hier nachdrücklich an 2 •. 7 dor allgemei-
nen Lernziele erinnort. Dabei und daneben geht es um Klärung 
von Grundbegriffen und theoret.,ischen Positionon sowie um dio 
Vermittlung von ~h~~E~~-~!:!9:_~~~~!~9.~~~~~. Die so gHsch·ieht durch 
Konkretisierung'. theoreti.$ChGr Aussagen an Beispielen, durch 
Überprüf~n~ t~eo~Gtischer

0

Aussagon an der (freilich wiod~rum 
thGoretisch vermittelten) Wirklichkeit, durch Analyse ' komplexur 
Phänomene mit Hilfe von Kategorien, die sich in Leitfra~en um-
wandeln lassen, durch Subsummierung des .vielfältigen unter ab-
strakttheoretische Aussagen. ·Den Schülern soll die Verschieden-
artigkoit und die Interdependenz dieser Verfa.hrGnsweisen an gG-
.ei·g:neten .stellen ausdrücls:lich bewußt e;emacht werden (vgl~ Lern-
ziele 2.3 - 2.5). Sie ~ollen erfahren, daß Wissenschaft nicht 
einfach \Jirklichkeit abbildet, sondorn notwendigerweise durch 
Vor8ntscbeidungen für ·bostimmte Fragostullungon und Mothodon 
thooretisch ~oraussetzungsvoll ist, und daß man von diesen Vor-
ontsc?ui~~ngb~ hGr vorschiGdono g~9_g~~g~~-~~!:_r~!~~~~~~~~~~= 
schaft unter~choiden kann. ------
In 3.1o1 soll die Loktüi.e ausgewähl tur, rolati v lGicht ver-
ständlicher . Texte aus der Geschichte d0r Politikth~orie in dio 
Frag2st e:' 11 u.ng (]inführ0n und das stärk1.)r abs trahiorLmdo Arbeiten 
in 3.1.2 und 3.1.:) vorbcr0it0n. All0rdi.11gs rnuß duutli.ch ge-
macht W1.H'di..:n, claß diL· Auswahl d0r Autoren und Tcxto schon unter 
systomatischcn Aspcktun urfolgt. 

In 3.1.2 sind selbstverständlich auch noch andere Autoren dank-
bar, wio ja üb0rhaupt dio rochtc Spalto in Nr. 3 durchgehend 
Vorschlagscharakt0r hat. Nur solltu gewährleistet sein, daß 
clie bei grober Einteilung unterscheidbaren ~!:~!-~!:~~!:~~~!~~ß~!} 
von folitikwissensch~ft, nämlich die normative, die empirisch-
analytische und die dialektisch-historische für den Schüler 
erkennbar werden, auch in ihrer VRrwandtschaft mit den in 
3.1.1 aufgezeigten Theorietypen ~us d8r Tradition. 
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Was in 2.=.:l.!2 vorgeschlagen ist, bedarf einer kurzen !!:~~EEE~~~: 
tion sowohl didaktisch als auch politiktheoretisch, während z~ 
Methodischen die Hinweise der rechten 'Spnl te wohl schon genü-
gen. Seit Hermann GiesEJckes 1. 'J\uflnge der "Didaktik der poli-
tischen Bildung 11 wird in dido.l,tinchen Entwürf0n und Unterrichts· 
modellen vielfo.ch mit 11 Grtmdkater;or·ie-n11

, mit . . "Lfiit''"'.' oder ScblÜS' 
selfro.gon 11 zur Analyse politischer Probleme oder Konflikte ~e­
arbeitet, ohne daß immer klar ist, wGlchen theoretischen Posi-
tionen di~ vorgeschlagenen Kategorien verpflichtet sind, no'ch 

· wie der Schüler sie giJwinnen „~o.;Ll. „ - ·· . . ..„ .... 

Zu letzterem sind wir der Meinun.g', dnß für den Schüler der ~o­
kundarstufe II hie;r d.e;r id-eal~ ~rt sGi :. zur ~~5:'.~ff~~~~~!: !'.;!~: 
E~~g-~~?;_§l~!~~~!!e~~~~gg_c±~!:-~~!~5~!:.~~E!, dia or immor schon 
mehr od~r wanig~r · bG~ußt . in; SGi~om politisch~n Denken ver-
wandt hat. boshalb auch ~nsor Hinweis, dies evti. an früher 

. ' ' schoh behnndcltan Geg~nständen des P6litikunterrichts zu tun; . . . 
donn hier goht GS themntisch nicht um 0inon konkreten Gog0n-
sto.nd, sondern um die Roflektion über das Instrumento.rium zu 
seiner Bewältigung. nie Frage ergibt sich 'unmitt0lbur nus der 
systcmatisioronden Botrachtun~ thoorotischer Positionen in 3.1.1 

und 3:1 ~2. · 

Politiktheoretisch orientiert sich der obige Katalog von Kate-
----------------------~----~-gorieri, e~enso die Einteil11ng in die drei Ebenen der politi-' . 

sehen Realität, Möglichkeit und Ethik ~~-~~~-~~~~~~iY~~-~!~h: 
'!!!:n~g der Politi1cwissenschaft, wie si8 vor allem von Arnold 
Bergsträßer und seinen Schüle~n entwickelt wurde. Es ist aber 
unschwer erkennbar, „daß die Frager:stellungen der empirisch-ana-
lytischen Forschung mit umfaßt sind.· und 8..Uch die Fragen der 
dialektisch-kritischen Theorie in unserem Katalog Platz finden 
können, sofern <'Lls diesen Fretgen zugrurideliegende Vorverständ-
nis von gesellscl1aftlicher Totalität keinen nbsoluten Geltungs-
anspruc'h erhebt. UnsGr Kato.log basiert also .;.uf einem :!?~6~~ff 
von Politikwissenschaft, dor von ucr empirischen Soziologie -----·------------------ . 

- über die Politiktheorio bis zur philosophisch-politischen Ethik 
reicht. (Vgl. Hättich, Lehrbuch der Politikwissenschaft, Bd. I 
S. 1o3 ff.; Sutor, Did.nktik c1.8G politü;r.hcJn Untorri.d1bs, f-). '153 f! 
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Diu Probe, ob der Schüler dia Katagorien verstnQ~On hnt, liogt 
im '!'.E.?:!!~f~E.:. Er muß ftihig soin., siC!l · in li'rn.r~on umzuwo.nd0ln~ mit 
doron Hilfa komplGxc polttisch0 Phänomene, nktu~llc Problomo 
und Konf:liktu i,u J.ni'üynie:rcn, Kri turion für 'Entschoi.d ungsmÖG-
l i8hk.'"d.L\;,.'n zu. findon uncl di1: uigono Entsc!wi<lung zu bl!grümlc.~ n. 

Das ~~!~E!!:!~~~-2!.g s t.oll t im RcihmE:n UL'f3 vorliug~nclun G1rnamtc.mt-
wurfs nur .:: in kleines· Toilth0m'J. d~lr; . '1.US d1,;m Knt:ilog urn:wrcr 

· r K:-i.tGgoriGn thom'J.tisi..?rt 1) 8 nusdrüclclich cli0 dor Icluolotsio. Es 

könnte ·dnhl)r· im gl1.nzcn rclotiv kurz ' b(;h'1nd0l t werden. J\)(loch 
spiolun ~~~2~~g~~!!-~~~-!~~2!~G~2~~~~~~ heut e) 0ino so ~0wichtigo 
Rolle in ·der politiktl1eoretischen Auseinandersetzung, üaß eine 
intensivere und brßitere Erörterung sich durchaus recht'fGrtigen 

' ' 

·-lä.ßt . Zudem wäre hier .. µ~r Ort, dep. t1~~~~!!!~~ u~d .seine lenini-
st.,ische J.i'.qrtentwicklung systematisch zu behandeln, da sie in den 
bisherigen Halbjahresthemen immer nur unter bestimmten Aspekten 
berühr·t WUfll.'Pn. D8r einzelne Lehrer muß domnach hier nach eige-
ner Neigung, nach Schülerinteresse und ~eit entscheiden und kann 
.-1ie unter 3 ~ .2' f'ormulierten Lernziele verschieden gewichten. 
Wird der Marxißmus-Leninismus als idoologischo Rechtfertigung 
kommunistischer Systeme und Politik· ausführlicher behandelt, 
dann ist hi~r methodisch der Ort, das Umsetzen verbaler in 
schemai...ischo DarstGllungon und umgel~e:qrt und clio gegenseitige 
IniJrproiaiion von -Toxton und Scb6~a~~ zu· ti~e~. Ggf. kan~ auf 
Erörtsrung von H~rrschaftsstrul{turGn und Systumon in 12 .1 zu-

·rückgegriff~n wordert. 
' . ' 

~~~~1 kann, auch wenn dor ordnungstheoretische Aspekt die Aus-
wahl bustimmt, als !?~~~~~g-~~!:_9;~~~~~9.!'.!12 zur Gesamtthematik 
bGtracht~t w0rdon (tlan0b0n wär~ in 3.3.5 oin BGitrag Jor Zait-
ge:schichto J.onkbar). Hiur könnto ·also·, falls der <lern Leistungs-

. kurs ,f ührend.G Sozialkumlohd1ror nicht selbst .Historiker ist' 
ein Kollegu von Jar Geschichte im Epochonuntorricht o1er bG-
gl~it0D1l oin Teil thomn üb\:i rnohmon. Methodisch ompfiohlt sich 
d~~ kombini0r0nd-vorgl0ichcndc Arb0it~~ mit Quollont0xton und 
z.usamm0nf'.a::;s,.md1Jr Dar[;t t.: 11 ung v.on Ordnunc;srormc·n im G· ·1H.: hj eh tr.1-

buc h. Ist .. ~ i.cJ lk!wälti1~ung größ~:rur Partir::r.i im Gr.schichtribucll 
nö„tig, wäre an Schüler-ref'e;rate zu denken. 
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Zu 3.3.2, 3.3.3 unJ 3.3.5 schlagen wir vornehmlich ~E~!!~ 
!!!~!-~~~!~!:! vor, ·lie freilich häufig ergänzt wer1.len kann üurch 
Ve~anschaulichung in ~~g~~~~~'-:.z .B .• . ~~:r .G~wal tenteilung, zu <.l.e~ 

verschiedenartigen Ausprägungen der Vertragstheorie, zu Rh~e­
modollen, z.um 11 Domol~r-atischen Zentralismus"; zu autor·itären unJ 
totalitären Herrsch,11'tsstruk:turen. 1Jo.s bozüglicti 3. 2 zur gogew 
so~tigq? Interpretation von Texten .uml Schemata ~osngt ist, 
:gilt auch hier. 

Jn 3.3.4 und ·3,3.6. lassen sich Jen Lernzielen am wenigsten 
eindeutig bestimmte Gegenstände u~a · Ma·torial\en zuordnGn. Wir 1 
·schl~g~n hier ·daher ~E~j~~~~ nach Wahl ·und Plariung mit der LerO 
gruppe vor, · ßV.t.l •... auch ar.beitst.eilig. Wonigsto:qs q.n oin0;r der 

-· .beill~n .St~l\on '. ~oll td· ein s~lchG·s. Pt.ojekt . ( ~~wa, '. 1 o ...;,· ·15 StundeO) 
:lurchgefuhrt w0rdep, wobei .anzus.trebori :·.ist, -.1aß .. U.ie Schüler . 
nicht nur vorgeplante ·Toils.chrit';tG selbstäntlig vollziehen, son' 
Jorn mBglichst auch in ·J0~ · Planung Leitfragen snlbst 0ntwickGlO 
und. aJ.äquatGs Material suchen. Für dns Thema ''Demokrati0 in J.el'.' 
Schule 11 onthalton dio obon schon gonannton Vorentwürf~ "Sozial"' 
kunclo Klassen 9 - 11" Mo.toria.lnngaben • 

. ' 

f • ' 1 

-, 

~. 

··\. .. 
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Litoratur ---------
5.1 Fn.chwissdnschrJ.ftlichu Li turntur (Vgl. Bcm0rkun~ S.108 -------------------------------

Görlitz; Axo·1 (Hrsg.): Hafö.llcixikon zur PolitikwisscJnschJ.ft, 
Ehr0nwirt-Vorl~g, Milnchun, 2. crw.hufl. 1972 

GörrGs-Gos..:;llsch:ift (Hrsi::;.): ::Y„:l.::itslexikon, Rochc -- Wirtsch[:lft 
- Ge soll schaft, 6. nGu b..;nrb. un·.l orw. Aufla.go, 
8 BiinJc, 3 Ergänzune;sbündG, ·· Frviburg. i.Br., 
HerJ0r, 1957 ff. 

, 1 1 ' 

Korniß, C .D„ (Hrsg.): Gowjotsystom ·Un<l 'L0mokratiscn0 Gos~ll­
schnft. Eine vorgleich0ndo Enzyklo~ädio, 

·6 Bö.nJo, Hcr·lor, Froiburg i.Br •. 1966 ff. 
Kunst/Grunclrn<inn (Hrsg.): Evc:i.ntjulir:ichos Gtn::itoloxikon, Kr0uz-

Vurlr1g Gtut tg; ;.1rt/ ßorli11 196G . 
Löwcnth:il, R./Schw::.rz, H.-·P. (Hrsf~·): Dio zw~;ito Rvpublik. 

25 J~hre Bunlosr~publik Doutschllnd - cino 
Bilanz. Soowold-Varlng Stuttgart 1974 

. (97o SGit.cn) 

. 
s.1.2 ~~~~!~~!~~~~~~-~~~-E~~~~~~~~~~~~~~e~f~~~~e~-g~~~~~~g~~ 

l\.bornlroth/LGnk (Hrsg.): Einführung in d.i0 politische Wissen-
scho.ft, Fr.1nko-V url J.g, B0rn/Münchon 1968 

:x von Bcymo, KliJ.us: Die politischen Th0orüJn l0r G<.:gc.mwo.rt. Eino 
Einführung, Pipor-Varla~, Münch~n 1972 

Gross0r., 

Hättich, 

:X: Hättich, 

Hennis, 

Alfr0<l: Politik ,,rkli=iron - Unt0r w .. : lchun Vor.'lusnut-
zun~,~~m? Mit welchon Mit tnln? Zu wHlcllen Er1~eb­
·li.:-; •. cn? .'. UD •1.. b'rru11.fü). ül>c'r~:;. v1lf1 T- •. u. H. 
1>iclll., llaJlser-Verlat~ \Vlünch<!rt 11)'(.5 ( 1SB C\Piten) 

Manfred: Lehrbuch Je1· Pali til<:w:i.osonHc hnJ.'t „ 
1. Band: Grun·llegung Uföl Sys t.ematik; 
2. Banl: Theorie 1 ler pnlitischcn Or1.lnung; 
3. Band: Theorie ler politischen Prozesse; 
v. Hase & Koehler-Verlag, Mainz 1967 - 1972 

Manfred: Grurn.lbegriffo (ler Politikwissenschaft, Darm-
staat 1969 (Wiss. Ruchßesellschaft, 1o2 Seiten) 

Wilhelm: Politik unJ praktische Philosophie. Eine 
Studie zur Rekonstruktion ~ l8r politischen 
'dissenschaft, Lucltterhan .l-Verlab, Nouwie.i-Ber-
lin 1963 

Kress/Scnghaas (Hrs~ .): Politikwissenschaft. Eine Einführung in 
ihre Prublome. ,\ls Fischer-~n.sc henbL1ch ilborar- ,; 
beit 3t. li'rH.nkfurt 1<172 
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__ .:. NQ.schold, ~rieder: Politische Wi$Se.nsc~a,ft. Eqtstehung, . Be-
.. , , . gründung und gesellschaftliche Einwirkung, 

Verlag Aiber, Fr.eiburg/Münchcm 1970 (85 beite 
x Noack, Paul: Jas ist Politik? Eine Einführung in ihre WiS' 

senschaft, Droemer-Knaur, München/Zürich '1973 
Oberndörfer, 

' ' 
Dieter (Hrsg •. ): ·Wissenschaftliche Politik. Eine 

E:infüh~ung in GrundfragGn H~ror Tradit,ion und 
Theorie, Rombach-Verl~g, Freiburg 1962 

Reinisch, Leonhard (Hrsg.) : Politische \JiGS(mschaf'i; heutc:J. 
Zwdlf Baitr~ge, Verlag Buck, M4nchen 1971 
(Bec.k' $Che Schwarzti Hciho, Band 74, 77 Gei tGnl 

Schneider, Hoinrich (Hrsg.): Aufgabn untl Solbstvorst~ndnis d~ 
Politisch0n Wisscnnchaft, Darmstadt 1967 
( ~Jiss. Buch~0 sollscha.ft, Hoiho "Wege der 
Forschung") 

Sternberger: ', D.~lf :· ·· 'ß:egri±'f des Pol.i ~i~chen, Irrne;t-Ver+a·g 
. ·. :Frankfurt 196'1 (39 . Seiten~ . ; · 

. „ . · ' ' • . ' 

Suto;r, Bernhard:i ·Po.lit'ik und . Ppilosoph~e . , v. Ha·s.e ·&Koehler.-. 
· Verlag,' Mainz ti966 (Reihe: Politik in Grund-

rissen, 136 S. )' 
' . 

Weber Max: folitik als Beruf; 3. Aufl., Duncker & Humbl~ 
Berlin '1958 ( auch in M. Weber.: Gesammelte po ... 
tische Schriften, '192}) · · 

Wendland/Strohm (Hrsg.): Politik und Ethik, Darmstadt 1969 
\Viss. Buchgesellschaft' Reihe II vJegc der For-
schung) 

Demokratietheorie 
1 

Agnbli/Brückner ! Die Transformat:Lon der Demokratie, Berlin 4961 
• 1 \ -

Bermbäch ,„ Udo . (Hrsg.): Theorie und Praxis der direkten Demo-
kratie • .Reihe 11 Problem0 der Pol i tik 11 , Westdt. 

·· . und Leske-Ve:t:"lag, OpltJ.den 1973 ( U'T'B Band '187) 
' 

x von . Beyme, Klaus: Demokratietheorie und Domokratiemodelle, in:1 . Politische Bildung, Jg. 6, 1973, Heft 3 S. 3 
x BuchhGim, Hans: Der demokratische Verfassungsstaat und das 

Problem aor Demokratisierung dor Gesellschaft, 
H3.nnover 1973 (Hrsgg. von der NiedGrsächs. Le.!11 

deszcntralo für politische B~ldung) 
Ellwein, Thomas: Politische Verhaltenslel1~e, Kohlhammer, 

. F orstho.f .r, 
Stuttgart, . 6. A~tl. '1968 

Ernst (Hrsg.): Rechtsstaatlichkeit und Sozialstaat~ 
lichkeit. Aufsbtze und Essays, Darmstadt 1968 
( 1iiss. BuchgesellsGhaft, Reihe 11 '.lege der For ..... 
schung 11

) 
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Gerstenberger, Heide: Liberale oder soziale Demokratie? Anmer-
kungen zu 1~rt. 2o Abs. 1 d8s Grundgcrnotzes, 
in: Politischo Bildung, Jg. 2, 1969, Heft 1 S. 
37 ff. 

Gro;i:f .fenhagcn, Martin: Zur 1rhoorio demokratisch8r Stau tsvcr-
f assung, Gbda. S. ? ff. 

x 6charpf, Fritz: Domokratiothcorie zwisdhon Utopie und Anpas-
sung, Univursitätsvorlag Konstanz 1970 
(93 Soiton) 

Starnberger, Dolf: Grund und Abgrund der Macht. Kritik dor 
Rechtmäßigkeit houtigGr Rogiarungon, Insol-
Verlag, Frankfu~t 1962 

ßergsträßBr, Arnold: Die Macht als Mythos und als Wirklichk~~it. 
Eine Untersuchung, Verlag Hornbach, Freiburg 1965 

Bergsträßer/Oberndörfer (Hrsg.): Klassiker der Staatsphilo-
sophie. husgewählto Texte, Koehler-Verlag, 

Fetscher, 

:X: Fetscher, 

Friedrich, 

.Stuttgart 1962· · · 
Iring: Rousseaus polit~sche Philosophie, Zur Ge-

schichte des demdkr~tischen Freiheitsbegriffs, 
Luchterhand.,..Verlag, ·Neuwied/Berlin, 2. Auflage 
1968 . 

Iring: Von Marx zur Sowjetideologie. Darstellung, 
Kritik und Dokumentation des sowjetischen, ju-
goslawischen und chinesischen Marxismus, Ver-
lag Diesterweg, '17 .Auflage 1972 ( Neuio.ssung) 

C. J.: Die politische Wissenschaft.· Re-i.h.e "Orbis 
Academicus"., Vorlag Alber, J:i,reiburg/München 1961 
(Textsammlung unter methodologisch-historischem 
Aspekt) . · 

J<: von der Ga.bl'entz, O.H.: 'DiG politisch(m Thuorien seit der 
· amerikanischen UnabhängiBkeitserklärun3. Poli-

tischo Tl·„c)oriGn 1.roil: III, VJr.i~tdt. Vorlar;, 
Köln/Opladen, 3. '3rw. ~~ul'lngo 196? 

Greiffonhagen/Lorenz/Morys/Schmalriede (Hrsg,): über Politik. 
Deutsche Texte aus zwei Jahrhunderten, Verlag 
Klett, ßtuttgart 1969 

Künzli, l ... rnold: ,·lufklärung und Dialektik, Politische Philosophie 
von Hobbes bis 11dorno, Verlag Rombach, Freiburg 
1971 (Rombach Hochschul~Paperback 26, 168 Seiten) 

Lemberg, Eugen: Ideologie und Gesellschaft. Eine Theorie der 
ideologischen Systeme, ihrer Struktur und Funl<-
tion, Kohlhammer-Verlag, Stuttgart 197'1 

Lenk, Kurt (Hrsg.): Ideologie. Ideologiekritik und \'JLrnensso-
z iologie, Luc ht8r·hand-VV'rlr1p;, Nouwi0cl/Bc,rl in, 
4. Hufl. 1t)'?o (:;o:~ioJor;inchc 1'oxtu '1) 
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Lieber/Ruf.fmann (Hrsg.): Der Sowjetl<omrnunismu.s. Dokumente.. l 
· ·Bd. 1: Die politisch-ideologfschen Konzeptio~ 

· · · Bd. 2: Die Ideologie i..n !.ktion; 
· Vorlag Kiepenhcuer & Witsch, Köln/B0rlin 196? 

X Hättich, 

Hä~tich, 

Haf'.twic~. , 

Manfr~d: Demokratie als Unrrschnftsordnung, Westdt. , 
Verlag, Köln/Opladon 1967 

.Mo.nfred ! Demokratio urnl De(Tlpkro.timnu;, - Zum Dcmokrn" I 
tiov 1Jrstänc.lnis der "·Noucm Linken'', in: E.K •. 
Schcuch: :OiG Wiod0rt .;iufcr dor Wohlntandsgesol-
schaft, Markus-Vorlag, Köln·1968, s. ·124 ff. , 

Had~-H~rman~: Soztal~t~atepostulo.t und g0sellschnf~ 
lichJr Stntus quo, Wostdt. Vsrlug, Köln/Op-
laden 1970 ,, . 

'~dl~erg, kluus: D~o Bedeutung ~or Grundrschic 'rur dio . freihe~ 
li~he D~mokratie , des ·Grundgesetzes, in: rolit• 
.Bildung, Jg. 8, 1969, Heft 1, ß~ 26 ff. 

Hond~i.9·h, i~i · ·ot.tÖ: Demokrnti.sierun_g ·und· Le .is~\.mgsgesel .lscho! 
.,.1 .... ,„ Macht u~d .I~err$ch1:i.fta\'fa;nde~ · als sozioökonomi"'ri 

: · · " scher PrQzeß „ Kol1'1hnmme!'-Verlag, Stuttgo.rt '19 
.Klein, .B~~~: 

,1_ ' • 

Die Grundrecnte im ·demokratischen Staat. Kri„ 
. tische Bemerl<u,ngen zur .Auslegung der Grund- · 

. rechte "in Ci.er deut.s.chen Staatsrechtolehre det 
Gegenwart, ·Kohlhnmmer-Verlag, Stuttgart 1972 
(81 Seiten) . . . 

Maih~f.e~ „ Vlerner (Hrsg·.): '°Nnturrech.t i Ö.der Rechtsposi.ti vism~s? 
· Do.rmstadt 1962 (\vis$~. Buchgesellscho.ft, Reihe 

"Wege d~r Forschung? 
Matz"', . Ulric'h· (H~sg.): Grundprobleme . der Demokratie, Darmstadt 

1973 (Wiss. Buchgesells.ch:.\ft, .+t~ihe "We:go. det 
Forschung") : . ' · . 

Maier ·, Ho.ns: Zur neueren Geschichte des Demokratiebegriffs, 
. in: : Festschrift z.·um ?o. Geburtstag von C. J. 

. ·Friedrich, 1972, s·. 127 .ff. ) 
Meier, Christian: Entstehung uos Begri.fff3 Demokratie, Ed. Subt 

knmp 387, Fro.nk~urt '1970 
„ 

Naschold, Frieder: Orgo.nisntiO'fl" und· ·neniokr".:i.ti"o"·, 3 ; · ],uflnge , 
.... ...:------- ~-- ... ... _ .. Stuttgart .. 1.972 ... „. . „„.„ 

von Oertzen, Peter: Freiheitliche .demokratische Grw1uordnung 
·und Rlitosy~te~~ in: Poli~ischo Bildung, Jg. 21 

: Rausch, : He.inz . ' 

1969, . Heft 1; · S. 14 ff. 
(Hrsg.): Zur Theorie und Geschicht e (lor Reprä-
·sentation und Repräsentativverfassung, Do.rrn- ( 
stadt 1968· (Wi'ss. Buchgcsollschaft, iieihe 11 We~ 
der Forschung") : . 

'Rausch, Heinz (Hrsg.): Zur heutigen Problemntik dor1 Gowo.l ten--
trcnnung, Do.rmstndt 1961) (<~ bdr1 .) 
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i~. : 11 Direkte Demokratie 11 und Rätewesen in Ge-
schichte und TheoriG ·, in E.K. Scheuch: Die 
~viedertäufer der Wohlstandsgesellschaft, 
Markus-Verlag, Kölp '1968, S. '188 ff. 

xx Maier/Rausch/Denzer (Hrsg.): Klassiker dGs politischen Denkens. 
'1. Bd.: Von Plato bis Hobbes; 4. Aufl. !972; 
2. Bd.: Von Locke bis Max Weber; 2:fiufl. '1969 
Verlag Beck, München 

x Möbus, Gerhard: Die politischen Theorien von der ~ntiko bis 
zur Renaissance. Die politischen Theorien 
Teil I, 2. erw. Aufl., Westdt. Verlag Köln/ 
Opladen 1964 · ·· 

x Möbus, Gerhard: Die politischen Theorien im .Zeitalter der ab-
soluten Monarchie bis zur Französischen 'Revo-
lution. Die ~olitischeti Theorien Toil II, 

... 2. ·üb8rarb . . und o'rg. Au!lagc;r;. -Gbda. :'1 .964 
' . / ' ' ; . . . 

Möbus, Ge.rha,rd.·: Politik dos Heiligen~ · Gnist und," Gesotz der 
" Ut.opia des· Thomas M.orus, Morus-Vorlag, 

BGrlin 1953 · 
von Oppcn-Rundstedt, Catharina: :diG . Intc;rprotatio:r:i dor .arnori-

„ „ kanisch0n Verfa~sung irn Federalist, Schriften-
reihe der Bundoszent,ral~ für politische Bil-
dung, Heft 84, Bonn 1970 

Behack, Herbert: , Marx, Mao, Neomarxismus. ~andlungen einer 
· Ideologi~, Akadem. Verlagsgesellschaft 

Athenaion, Fra,nkfurt '1969 
Strauß, Leo: Naturrecht und Geschichte, Koehler-Verlag, 

Stuttgart 1953 
Willms, Bernhard: Die politischen Ideen von Hobbes bis Ho Tschi 

Minh, Verlag Kohlhammer, Stuttgart '197'1 
Swoboda, Helmut (Hrsg.): Der Traum vom besten Staat. Texte aus 

Utopien von Platon bis Morris, dtv 4'1'17 

s.1.s Geschichte der Theorien -----------------------
~1~~s~~-SE~~f2~E~-~~~g~~~~-~~-~~~~~f _g~~~~~!~E_ß~!~E~~2 

.:1.ristoteles: Politik . übers. und hrsgg. von Olof Gigon, 
dtv 6022, München '1973 

-' Johannes .AXIII.: Mater et Magistra (Sozialenzyklika).. Mit Ein-
führung und Kommentar hrsgg. von E. Welty, 
Herder-TB 110, Freiburg 1962 

Johannes X.XIII.: Pacem in terris (Friedensenzyklika). Mit Ein-
führung und Kommentar hrsgg. von F. Utz, Her-
der-~B 157, Freiburg ~963 
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Da o . ne ue :Jta t µ t; und da s 3 . Progr~mm der KPdSU 
i n dnr .endgültj_gen Fassung vom 3'1.0ktober '1 96~ 
:.::ondo rc1,ruck für d aL? Instit ut für St aat s bür gerl· 
t\ i.. ldun p; in Hheinland- P.falz a us de m /,rchiv der 
Ge r/~ nwart, 8iegler I'.'<- c·o. Ver lag f ür Ze itar chive 
Bonn/\~ icn/Züric 1?- 196'1 

Lasal!e, Perdi~and: Rede n und Schri ften. Mit e ~ner Lassalle-
Chronik, hrsgg. von F. J enacz ek , dtv 676 

Leo XIII./Pius XI.: Die sozialen Rundschreiben ( Herum Novarum/ 
Quadrages~mo ~.nn<;> )-, Hrsg, P „ · J ostock, He :r:der 
;Freiburg 3. ;„ufl. '196'1 

Mach:Lav~·llj,: · · Der Fürst o übers. urid hrsgg. von Rudolf Zorn, 
• ' ' ! . K~~ner-Verlag, Strtttgart~ 3. Aufl. 1963 

Marx, Karl: I.uswahl und Jünleitung von Fran? .Borkonau, 
Fischer-TE .'1'12, „Frankfurt '1956 

Marx~Engel.s~~t.tid:ien.ausgabe· .' 4 · BanÄe ,„. F;ischer . TB.· 764 - ·767 , 
· · · · hrsgg·. · yon Iri.ng Fetsc her, Frank.f':lrt 'l C).66. · 

' 1 ' . . . ' ' • 1' , 

Marx,, i<a:r:l: .' Die ~ ·Frl,ihschrift·e~. Hrsgg •. von 8~ Landshut, 
· · Kröner-Verlag, Stuttgart 1963 

Mill, · .:J .• St.: ,.„ . 

.' 1 

Platon: 
1 1, 

Rousseau: 
• • 1 ·'. 1 

B0trachtungen übo1· die ropräsGntativG Demokra;.-
tie, (v~·rlag Schönitigh, Sammlung Schöningh zur 
Geschichte der Gegenwart), Ubcrs~ von H. Irle-
Ditrich, .cing0l. von K.L. Shell, Paderborn 1972 
Utopia. In: Kla.uß .T. He .inisch: Der utc)°pische 
Staat (Morus, Campanella, Bacon), Rowohlt s 
Klassiker 68/69, '')96ö · · 
Der Staat. Deutsch von /.. Hornoffer; eingl. 
von K. Hildebrandt, Vorl'ag Kröner, Stuttgart 191.t . . .. ' '. ' 

.Staat und. ·Gese·f ,ls.chaft (Contrat Social), übers. 
und kommentiert von K~ Weigand, Goldmann-TB 532, 
Mün~hon '1959 

de ~OCQ~~yilloi Über die Demokrat~o in 
hrsgg. von J.P. Mayor, 
hardt, Fischer-TB '138, 

' Amorika, c ingel. und 
Vorwort von C.J'. Burck-
Prank.furt 1956 

5.1.6 J\ utori täro und totali täro H0.rrs cho.ft, Wi dürst and ------------------------------------------------. 
' 1 

.Alf f, : Wilh€)lm: D0r Begriff Faschismus und a.ndor e Aufsätze zur 
Zoi tgesclüchto , 0di tiön suhrkamp, Frankfurt 1971 

,~rGndt,- Hannah: Elemente und Ursprühge totaler Herrschaft, von 
der Verfasserin übertragene und neubearb. J„usg., 
Frankfurt '1955 

Brosza.t, ··Martin: Der Staat Hitlers . Gr-undlegting und E11twickl ung 
· · seiner .inneren Verfassting, dtv-Weltgeschicht e 

des ·20. Jh., Bd. 9 , '1969 
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Buchheim/Broszat/Jacobsen/Krausnick: f.no.tomie des SS-Stnates . 
Bd. I: Die SS - das Herrschaftsinstrument; 

Befehl und Gehorsam 
Ed.II: Konzentrationslngor, Kommissarbefehl, 

Judenverfolgung 
Walter-Verlag, Olten und Freiburg 196) 

X Buchheim, Hans: Totalitäre Herrschaft. Wesen und MerkmalG, 
Kösel-Verlag, Münc'hen 1962 

Bundeszentri::i.le für Heimatdienst (Hrsg.): 2o. Juli . 1944. 
Dokumente und Berichte, 3. !i.uf'l. Borm 1960 . 
Auch als Horder-TB Nr. 96·(geklirzt u. teilw. 
übero.rbeit0t), 1961 (Darin jurist. und theol. 
Gut:i..chten zum Widerstandsrecht r.ml~ißlich des 
Rernerprozes 'ses) 

Eichhorn, Wolfgang (u.o. .• Hrsg.): Wört\3rbuch der rnnr'xistisch-
. ~. leniijisiischon 1 Soziol9gio, Wostdt·. V~rlng, 

. Opln?-.er:i,; ·2 . Auf],.. 1971 (UTE .7'1) . 
x Greiffonhugen, M~rt~n (u.~. Hrsg.): Totalit~rismus. Zur Pro-

blematik. des politischen Begriffs, List-Verlag, 
München 1972 

-Heisenberg/Sühl.o/Bröll: Der o.nderG Toil Dcutschl:i.rids, ·01zog-
. · Vcrlo.g, München, 3.· neu orstelltG i~uflo.go 1971 

(Reihe GGschichtG und Stant 117/117a) 
Jänicko, Martin: TotL'llitäro He'rrscho.ft. 11.nutomio eines poli ti-

. ·sehen Begriffs, Dunckor ~ Humblot, Berlin 1971 
K.J.ufrn:J.nn, !>.rthur (Hrsg.): Widcrstcmdsrcc·ht, Do.rmsto.dt 1972 

C:Jiss. BuchgGsGllsch<ft, R0iho "VJcgo der For-
schung") 

Mo.ib:1um, l:Jorncr: Konzeptionen und Schwicrigkoi tcn dor DDR-For-
~chung, in: Politischo Bildung, Jg. 5, 1972, 
Hoft 2, S. 3 ff. 

Mnmpol, Siegfried: Di0 sozi:1listisch0 V0rf1J.ssung ch'r Duutschon 
DGmokrntischon Republik, J.lfrod Mctznl~r-Vor­
l~g, Fr~nkfurt 1972 

Nolte,Ernst: Uie faschistischen Bewegungen. Die Krise des 
liberalen Systems und die Entwicklung der Fa-
schismen, dtv-Weltgeschichte des 2o. Jh., Bd.4, 
2. üUfl . 1969 

X Nolte,Ernst . (Hrsg.): ·Theorien über den Faschismus, Kiepen-
heuer & Witsch, . K~ln/Berlin 1967 (Neue Wiss. 
Bibliothek) 

Roggemann, Herwig: Die Verfassung der DDR. Entstehung - ;.na-
lyse - Vergleich ~ Text. Leske-Verlag, Opladen 
1971 

Schlangen; VJal ter: '.I'heorie und Ideologie des Totalitarismus.· 
Mciglichkeiten w1d .Grenzen einer liberalen Kri-
tik politisuher Herrsch~ft, Schriftonrcihu der 
Bund&szentrale für politische Bildung, Bonn 1972 
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x Seidel/Jenker (Hrsg.): ·wege 'der Totalitarismus-Forschung, 
Dnrmsta4t .1968 CWiss. Buchgesollschaft, RoibC 
"Wog0· der Forschung") 

. l' 

Sonthoimor/Blcok: Di8 DDR. Politik, Gusollschaft, Wirtschaft, 
Hof rmann & Campe, Hamburg 1972 

Sorgenicht/W0ichel t (Hrsg.): 'Die V~rf assung d~r Deutschen Dem~ 
· .kratischen -Rpublik. Dokum0nto und Kommentar, 

(Ost)-BGrlin 1969· 
"Thomas, Rüdiger: Politik und Ges~ll~chaft in dor DDR, in: 

Polit. Bildung, Jg.5, 1972, Heft 2, s. 13 ff· 
x Wippermann, Wolf gs.ng·: J:asohis~usthoorion. Zum Stand der gogel'l' 

· ,. · wärtigen Diskussion, Dar111stadt 1972 (Wiss; IN~ 
goscllschaft, R0ihe "Erträge dor Forschung", 
158 Seiten) · 

. \' 

(Die ·:s:reite · de·r Thematik „·und die Plur.ali'tät der· Positionen 
„ . . ' • • ' . 1 • 

verb,6ten es, . ein s·ehr knapp gehal t;enes Verzeic.hnis der wisse!l' 
• A• 

schaftliche.n Literatur vorz.ulege.n •. J:..uch erhöht die Zahl der ge 
rti;i.nnten 'Ti tel ·die :~uswahlmöglichkei ten. . . . 

. '' .. 
Um die · Auswahl aus ·aer _Fülle·des Genannten zu erleichtern, 
sind die Titel am Rand gekennzeichnet (x), die als Einführung 

_J. • 1 

und G.rundlegung nach unserer subj~'ktiven .Meinung W1d ErfahrU!lg 
besonde~s . geeignet sind.) 

. ·, 

Didaktisch-methodische Iii teratur --------------------------------' ' ' 

Vorweg sei mit besonderer Empfehlung hingewiesen auf: 

Fachdidaktisch8 Kommission Geschichte der Mainzer Studienstufe 
Allgemeine Lernziele der Gemeinschaftskunde. Methodenwiss~n. 
Hektographiert hrsgg. Bad Kreuznach 1973" 
(Die Einzelbeiträge sind zwar inhaltlich an der Geschichte ot~ 
tiert, enthalten aber auch für Sozialkunde und zumal· für die fv 
b.ei t mit Text0n und Theorien viele Anrogungon, besonders be·tl'• 
Überprüfungsmöglichkeiten· und Aufgaben in informelle-n Tests.) 

1 

Elben, Wolfgang: Voraussetzungen und Methoden nationalsoziali" 
·stischer (faschistischGr) Herrschaft. Unter-
richtsmodGll, in: PolitischG Bildung Jg. 5, 
1972, Heft 1, S0ite 71 ff. 
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Geuting, Janbornd: . Unto~richtsmodell: DGmokratie - was ha~ßt 
- das? Der Streit über das Vorhältnis von Parti-

zipation und Ef.f;izi~nz . am . B1.~dspiel Schule und 
Gcmuindo, in: PolitischG Bildung, Jg. 6, 1973, 
Heft 3, Soita 54 ff. 

Lois0n, ~l.dolf: Politische Ordnungsentwürfo (Staatsthoorion 
und -formon), irt: Vorcntwürfo zu oinGm Curri-
culum Sozialkunde .dGr Klassun 9 - 1'1, hrsgg. 
vom Kultusministurium Rhoinland-Pfalz, 1971, 
s. 191 ff. 

Mitter, Wolfgang: Der Marxismus als Gegenstand der polit~schen 
Bildung, in: Wiegand (Hrsg.): Gem'e).ns'chafts-
kunde in Unterrichtsmodellen, Hirschgraben-Ver-
lag, Frankfurt 1969, S. 143 ff. 

Mitter, Wolfgang: Ideologie und Wirklichkeit. Ein ~rbeitsmodell 
zur Behandlung sowjetischer Gege,nwartsfragen, 
ebda. s. '153 ff. · .,,, . 

Rolof{,'. Ernst-J,ugust: Unterrichtsmodell: Der be·s.ondere . Weg zum 
· Sozialismus. Theorie· und Praxis des "Revisio-

nismus": Jugoslawien und die Sowjetunion. In: 
Politisch~ Bildung~ Jg. 3, 1970, Heft 4, S.64 ff. 

1 1 

Sutor Bernhard: Didaktik des politischen Unterrichts, Schöningh-
Verlag, 2. ;1.Uflage Paderborn 1973,, bes. S • . 229 
ff: Philosophie der Politik 

Sutor Bernhard: Probleme der Demokratie in der heutigen Gesell-
schaft (mit Unterthema: · Demo.kratie in der 
Schule - Möglichk(Jiten und Gr~nzen), in: 
Vorc::ntwürfe ... ~ „ ( s. obon untor Leisen), 
s. 171 ff. 

Timmermann Johannes: Stadt und Bürgerfreiheit. Studionprojokte 
für die Kollegstufe 15o1o, Yerlag ,Blutenburg, 
München, und SehBningh, Paderborn, 1973 

Bayerischer 
7006-9 

){ 6009-8 
0784-7 

Diesterweg 
~ 7511 

1 

Schulbuchverlag: 
Scbottky: ' Texte der politischen Theorie. Text-

band (Kommentarband in Vorbereitung) 
Texte . d~r Staatstheorie. Textband 
Kommentar band 

Schottky: 
Schottky: 

Bender: Das Bonnor Grundgesetz im Spi0gol ~us­
gewähl t er Entschoidung~n des Bundes-
verfassungsgerichts 



7517_ 
. ( 

7565 

7501 
7559 

7558 

7563 
·?553 

Bender: . 
'. .· 

.. „, 
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Pro.bleme des RE;?chtsdankens. Einführende 
Texte zum Gewohnheitsrecht - Gesetzes-
rocht - ·Naturrecht 

Grün0rt/Si0gbert: Dio DDH. Staat, Gosollschaft, 
Wirtschaft 

Hasoloff: . bumokrati0 in don USA 
Ilasuloff /Mittur/Tont: Dio Union d,) r sozialisti-

sch0n Sowjotropublikcn 
Krautkräm0r/T0nt: Di~ Voroinigton Staaton von 

/\.m8rika 
Krautkrä.mer: :Oio· BundGsropublik Deutschland 

· Krink: . .Dio NS-Diktatur 

Hirsc.hgrS.b.an~V.or~~~~~·"· ~: .. „. · .. :_„·.„„„„ „: „ ."::::' . ; 

· 591.1 „-„.· .:: :)1r8 : ,~·ni~ic~i\itig· ·zw..: ;:att:i,.schGP Demok.rfl:tie 
5913 · ·· · Die „J3ta4:t";.iro.' Mitte1.al·tQr· . . . . 
5915 ·: ": · Die Ent-st.ehung d0s inbdurnGn Staates im j„bsol utismus 

.. 5916 .Englands Wog zum Parlamentarismus 
595''' Sch~arz ~ . . Denker übo~ Staat und Politik 
597 Mickol: Recht und G0rechtigk~it 

Klett-Verlag: 
42421 , · · ·Conzo: D~r · Nationalsozialismus I 
42431 . Conzc: Dor Nationalsb~ialismus II 

4281 Euchnc~: Positionen d~s modernen Marxismus 
4289 Grdiffonhagen: KonsGrvatismus in Deutschland 
4227 Hartig: Die FranzBsi?Cho R0volution 
4245 Kampo :- Dio o.ti'scho Polis 
4211 Kluxon: Die Entstohung des englischen Parla-

. mcntarismus 
42o7 
4214 

4221 
4265/66 

4061-63 

Louschn0r: Das Reich d0s· Mitt0lalt0rs 
Muth: Die Grundr0chte in der deutschen 

Starke: 
Thomas: 

Politische 
Heft 1: 
Heft 2: 

Heft 3: 

Verfassungsentw. 
Herrschaft und Genossenschaft im M~ 
Marxismus und Sowjetkommunismus -
Kontinuität und Wandlung I und II 
Weltkunde I: 
Die griech. Polis; Der Römische Staat 
Herrschaft und Staat im Mh; 
Imperium und Sacerdotiurn 
Das Werden einer neuen Zeit; Staat und 
Staaten$ystem im Zeitalter des Absolu-
tismus 

Schöningh-Verlag: 
36o7o Brauer: 
36350 Vornholt: 

Die Entwicklung der Demokratie in Athen 
\rJeltliche und geistlich('.) Gewalt im M.'\ 



;„. ., , 

36300 
363"10 

36320 
36110 

36280 
36290 
23330 
23340 
23240 

23200 

23210 

Sonstige: 
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_Staatsanschauungen im Wandel der Jahrhunderte; 
Quellen zur Geschichte des Staatsgedankens, 
ausgew. von 
1~. Fitzek: 

I. Von Demokrit bis Thomas Morus 
II. Von Luther bis zur amerikanischen Unabhängig-

keitsE3rklärung 
III. Von den französ. Menschenrechten bis Hitler 
Hildebrandt: Die deutschen Verfassungen des 

i:cenbrock: 
· · Tcnbroclc: 

Frisch: 
Hei'delmeyer: 
Hoegner: 

„ . -Kryw·ai!:ikl. :. 

19. und 2o. Jahrhunderts 
hußerdeutsche Verfassungen I 
~ußerdeutsche Verfassungen II 
Soziallehren der christlichen Kirchon 
Die Menschenrechte 
Wesen und Entwicklung des Hechts~ 
staatGs . 
DokumontG zur Zerstörung des Rechts-
und yerfassung$.Staat0s im Dritten 
Reich · 

Krywalski: ' Die · Zerstörung des Rechts- und Ver-
. !assungs~taates im Dritten Reich 

Graf, Hans: Rätesystem und Parlamentarische Demo-
kratie. ReihB "Kontrovers" der Bundes-
zentrale für politische Bildung, 

Klasan, Hans: 
Bonn o.J. 
Von Marx zu Mao Tse-'tung. Einführung 
in die Ideologie des Kommunismus; Eine 
Quallensammlung, Spoe-Verlag, 
TriGr 1970 
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Leistungskurs 13,1+2: 
r 1·• ' ,• 

~2~f ~~~~E~5~~~~5-~~-~E~~~~~~~~SB~E~~g 

~±~-~~f5e!?~-9:~E-!!!~~!!!~'E·!2!!~~~!!-;§~~~~!:!~~g~!! 

Dieser abschließende Teil des· Leistungskurses Gemeinschafts-
kunde. mit Schwerpunkt Sozialkunde ist für das gesamte 13.dchul~ 
jahr ausgelegt und somit zeitlich der umfangreichste. Diese 
Au1sn~hmestellung gilt, wie s;Lch im. Folgenden zeigen wird, q.ucb 

. für Quanti ~.&lt um~: Kq11ip~ex,i tß.t", .. für .1]mf ang und .Sc pwierigkei ts-
. · gr~d, "der, i1ief .. ~~s„~~m~t1g~fS:tlt:~n "·z'ie'i~· , ·-. Inhal t .·e, · J!\ragew~isen und 

. }. . . „ j :. ' . . „ .· / , „ ·• . . . \ 1 ::"· • ' t ' 

Meth<;:>~en. · ':. . . : . : , 
" 

. ' J " 
Derß.rtige ·e~nleit~pde Aµssagen , ~t.epen in a'.lJ.ff.älligem Wi-

1 ' • ' • 

1 •. 1 
" 1 

dersp_r~ch zur bislan@j w~i tver·bre~tet.en . fraxis ster politischen 
Bi~dung, .die Inhalte. und J?robleme -aus dem 1 .Ber~.i.ch der _ Interna-
tionalen Beziehungen durchweg ignoriert~ „ ,od~r .'allenfalls punk-
tuell berücksichtigte. Die Gründe für diese 'außenpolitische 
; •. bstinenz' sind .offenkundig, wenn auch .. von Fall zu Fall von 
unterschiedlichem Gewicht: : ., . 

- Die außenpolit~~che Rolle Deutschlands in der neueren Ge-
·schichte war ~echselhaft und wenig motivierend (1797 - 1870; 
Ende des Bismarck-Heiches und Niederlage im 1. Weltkrieg; 
Weimarer Republik; 3. 'Reich und Niederlage im 2. Weltkrieg). 

- Auch die Bundesrepublik Deutschlancl' bleibt 
1

bis zum Ende der 
6oer Jahre mehr Objekt als Subjekt der Weltpolitik ("Wirt-
schaftlicher Riese, politischer Zwerg"). 

- .Die Bunde~bü~ger sind in den er~ten ~eiden Jahrzehnten nach 
dem 2: Wel tkr.ie.g stark auf wirtschaftliche Belange fixiert 
( 1;Jiederaufbau, Wirt schaftswunde;r, Wohlstandsmentali tät). 

- Das Feld der Internationalen Beziehungen ist gekennzeichnet 
d.urch eine fast unübersehbare Fülle· unterschiedlicher Fakto-
ren (. ,kteure, Interessen, Ziele, Methoden, Machtpotentiale, 
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Motive emotionaler und i.deologischer J.rt) und außerordent-
lich dynamische Prozesse mit stündig wochse~n~on ~onstolla­
tionen. Die Beschäftigung mit ·Fragen der internationalen Po-
litik erforde~t deshal.b grü,ndli.chQ, umfangi~eiob0 und konti-
nuierliche Information, oin hohes Abstraktionsv0rmbgen und 
vor allem die BorGitschaft? liobgewonneno Bßlb~tverstän~­
lichkei t8n, nationale v·orürteilo, ide.ologisc·h·e Ro,chtf0rti-
gungsvorsuche und ·selbstgef'älligG (nationale) Egozon'trik 
ständig zu revidieren bzw. abzubauon. Eino sichc:rlich un-
pe·queme Aufgabe. 

Der Bereich dor Internationalen Beziehungen zeigt - . m.ehr als 
1andere· ~„ spe~.ii'i~cl}e' Mod.ali t.&i~Gn üri:~r I~li.a). te' 'a:(:y9, '·P?.~:i tt:s-~he~·.-· 
Außenpol'i;~ik e1Ytzi~ht· sic.h a;er".· sci'.z·fal-.~;_Km1de", weil. ß:l.~~· we-. ' 
niger als · etwa die Inneripolitik in I~stitutionen, N~rmi~-
rungen, rechtlich ·fixierte Verfah.ren und Sacl=l.zwänge gepreßt· 

1 -. : • • „ 
ist, weil in ·ihr die 'grbßere rechtliche, bkonomische und 
poii tische'; Eigenständigkeit d~r Akteure mehr ration.ale~ ~ 
interessenbedingtes, auf Macht gegründetes und spontanes 
Handeln ermög;licht'o 

'1.2 Damit ist angedeutet, welche Schwierigkeiten und Anstren-
gungen Lehrern und Schülern mit diesem Leistungskurs zugemutet 
wc.rden. Dennoch kann politiscbe Bildung auf eine gründliche 
Auseinandersetzung mit . Problemen dor Intornationalcn Beziehungen 
nicht verzicbton; denn da.s Ringen um ein0 gorochtu, soziale und 
humano gcs~llschaftliche Vcrf9.ssung im lnnorn ist ohne das \Jis-
son um diG internationale Bodingthuit nationalor J)roblGme und . . . 
ohno die Eingli0dorung innorstaatlichGr Lösungsv0rsucho in eine 
bofriedigonde Regolung internationaler KonfliktG wador vor-
ständlich noch lösbar. "In einer Epoche oxpandi~rtmder Indu-
strialisierung und wel twirtschaftlichor Verflechtung~· intGr-
n'ationalor Arbei tstcilung und rapider technologischer' Innova-
tionun s·owi.o eines oxplosionsartigon Bevölk0r'unGswachstums in 
vi0lon wirtscbaftlich rückständig0n L°ändGrn scheint dGI' Staat 

. sein~ klassischon Aufgaben zivilisatorisch0r Zukunftsbowälti-
gung, auf sich g(;stcllt, nur noch höchst unvollkommen orfüllan 
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zu können. Die Anforderungen, die die Organisation der Si~her-
-· ~ hei t, Versorgung und Entwicklung · heute stellen, übersteigen 

s eine Leistungskraft. Angewiesen auf dio Kooperation mit einer 
Vielzahl anderer Utao.tcn, üb0rschneidon sic.h bo~ ihm nationale 
und internationale ~ntero ssGn ~n Gi~er Woiso, daß da~ wohlver-
standene oigenc Inteross0 häufie; ,nurmehr unter dE:lm Gesichts-.. 
punkt partikularer Sachbqzügc •. ~aum noch als 1 nationale Politil< 
zu formulieren ist" .• (Kuhn, Poli~ische Bildung 1967, I-lGf t 3, 
.S. '16). Der 'System' -Begriff im engqron Sinne läßt sich also 

' ' . . 
__ auf den BQ~~ich der Internation~lcn B0ziohungGn insofern anwon~ 

den, als .?:ie I:i.nhei t dl~r ,modqr,nGI} Welt ii;i partikularEJn Bezügen 
violfach ro~lisic~t ist. Ein sol9hes Wqltsy~t0m im . Sinne welt-

• ••• ' "' • '.. 1 '• • ' 

w0itor Fo.lgG.b. ' von' )J;it·0.ra1cti.on0n bostoht otwa i ·n""'dor · Möglichk0it 
eines A t~mkri0~0s. ·~<: ·.o·s ~·qnt: oti:~ als · tv'.~l t~.t~ i to · Ar·b~·~tst s i1 ung und 
öko~qmische IrttGrdcp0nduh~, es b0stoht als B0y~lkorungsexplo-. ' . 
sion mit dor Gof~hr tl0r Hu4gorkatastropho , ~s bostuht, weniger 
dramatisch„ in dc.~r Gufahr dor Umwol tzcrstörung, in der H0ali tö:t 
unvormai~l~chor ~oltwoitcr t0chnischGr und wissenschaftlicher 
Koop0.I:'ation - (Entwic.klung, Luftfahrt, Kommunikation etc.). 

1.3 . In diosom allgcmpinon Hinwois .auf das Syst~m dor Interna-
tionalun B0ziohungvn ist di~ zont~alo Fragestellung dieses Lei-
stungsku..;r;' .~Os beroi ts anged8ut9t: . Wie könnon ang0sichts der sieb . . 
abzeichn0ndcn Gefahren gowaltfr0ie Austragungsmodi im Konflikt-, . . ' . 
fold ~nt;c,;;r,-n~tional c Bczi0h.ung0n (??Ofundon und/ oder . orho.l ten wer--. .• . 
dGn? . Vntor w.:; lch'-1n nationalen und int0rnationa.l (,;; n Bedingungen 

• • • 1 • 

ist c in1:; wirksamLJ Krioßsv0rhütung; möglich? 1d·i..o vorrnng cli o lntcl'"' . . 
nationalo Politik ihre vorclri.nglicho Auf r,L1 bo zu bc)wäl tir1;on: vor:"' 
hindorung dar nuklearen Se lbstvernichtung und Erhaltung und 
Sic_h?rung des \:Jel tfriedens? Unter dem Zwang der Al ternati Vß 

• . „ . . .. •. • 

'Nulcleare I\atastrophe oder.· Frieden 1 führt die 'rhematik dieses 
Leis.tungskurses zur Betroffenheit für jeden einzelnen und wird 

' 
zum entscheidenden Problbm internationaler Politik. Friede als 
Gewaltfreiheit im :inner- . und zwischenstaatlichen ProzGß (nega-
tiver Fr:i.edo) und als soziale Gerechtigkeit und Chancengleich-
heit für Gruppen uud einzelne ( positiver Friede) wird des~p.l b 
für uns zur i- ol i tisch und ethi s ch beg:rünllctc.m ohP.1· ~ ; t cm vJcrt-
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setzun.go Dio auf seine Realisierung bzw. Erhaltung und Verbes-
so~ung gerichteten Kenntnisse untl Verhaltensw~isen bild0n folg-
1 ich die obersten I.,ornz ielG dieses . Entwurfs •. 

Dio lobensentsch0idende Bedeutung von Frieden und Friodfertig-
kc i.t für Gcµ;onwart und Zukunft dor Monschhoit insgesamt impli-
ziert U.on 7.wm1g ?.U politisch-rationalorn Vnrhal ton im zwioch0n-
und · innerges0llschaf'tlichcn Bereich; sio soll auch don hier 
unternommonon Versuch r~chtf0rtigon, neben dur Beschäftigung 

' ' 
mit Aktour0n, Zic.;lcn, Mitteln~ Mothod.3n und Problcm\~n ·der in-
ternationalen Politik .auf die Grundzüge · ~er derzeitigan ' untnr-
schiedlichen Ansätze von Friedensforschung einzugehen (Erfor-
schung de.r . Ursachen, Formen und Auswir)~ung '·v01;1 .: ~riO.ividueller . 
und kollektive; A'r;gressiaq·~ q~wal t · und,·~·Ga·w~~ t~nwend~n~). 'Vor 
allem aber. müssen Begriffe, benken und · ~'.)oli t:L'?·che.s Bewußtsein 

. . 
auf die neue Dimension weltpolitischer Realität hin weiterent-
wickelt worden ~ 11 Das 1\ tornzei tal tor ·hat:; eine neue Epoche Ging<:J-
leitet, abe~ während unsere DaseinsbedingungGn sich drastisch 
gGändert haben, bewegen wir uns weiter in überkommenen Vor.stel-
l ungern ·und Institutionen ·- in l'.J:i.ner vergangonen Epoche. Das 
BesonQere lieser Diskrepanz ist, daß sie existiert, obwohl wir 
die beispiellose Neuartigkeit nuklearer Macht L1 urchaus erfaßt 
haben uncl ihr in unseren Überlegungen und Hancllungen Rechnung 
zu tragen suchen. Wir ·wissen einfach rticht, was g0tan werden 
sollte, un,f unsere Handlungen werdGn dom ,' was auf clom Spiele 
steht, nicht gerecht. Denn wir vermö~Gn über nukleare Macht 
nur j_n Begri.ff.en nachzuJ..enken, die obsolGt sind.." ( Ncrlich, 
Krieg una FrieJen, S. '10). 

1. 4-.1 Zur besseren Übersicht Üb8r den hier vorliogcnden Ent-
wurf '.lus IJeist1:1ngskursos für .las 13. Schulj~hr wird zunächst 
.J.io Gliederung des Hauptteils T..„ern2iele und I„0rninhal te noch -------------------------einmal zusammengefaßt: 

3. Lernziele unJ Lerninhalte 
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·, . 

3.1 Zur Soziologie und Thoorio Jes internationalen S~stems. 

3.2 Konfliktfeldor der internationalen Politik und Formen 
der Konfliktregelung. 

3. 2 .-4 Die 11 Deutsche Frage 11 als ·pr~blem inter'n~.t'ionalor Kon-
fliktregelung oder: Vom "Ka"lten Krteg"zur 11friedlichcn 
Koexistenz". 

Exkurs I.: Bundeswehr und Kriegsdienstverweigerur.g 

3.2.2 Die Rolle Deutschlands . im Nord~Süd-Konflikt odur: 
Vom Imperialismus zur !5.9.9I'~E~:t~2E zwischen Indußtrie-
i8ndern und Entwicklungsländern. 

Exkurs II. : 11 Kr.i t ische" Friedensforschung 

3.2.3 Westeuropa zwischen den 3µperm~chten USA .und UdSBR 
odei: Vom Na~ionalstaut zu . supra~ationaler ~~~~~E!~~~~ 

Exkurs III. : Koexistenz, Kooperation und Int:egration 
~urch die UN oder: Auf dem Weg zum Welt-
staat?" 

1 

1.4.1. ~ Für c.len Aufbau diese.s Leistungskurses waren drei Ge-
sichtspunkte ontscheid8nd. Einmal . s?llten h~er Konfliktfelde~ 
.und Kon~ltktregelungsmodi betücksibhti~t worden, die für den .. ... . . ' ' 

dchüler und an~Ghenden Bürger der Bundesrepublik Deutschland 
;.,. 

~!2'..!!~!!~!~~~-~~~-~~~~~!~~5 sind." Am Anfang steht . dc~ shal b, -
von der Binführu~g in 3.1 oinmil abgesehen - das Protlem der 
deutschfH"l Teilung im Bedingungsfeld das Ost-VJcst-GegGnsatzes 

' (3.2.1). Hierzu dürfte d0r Gchüler nus dem Goschich~s- und So' 
zialkundGunterricht der Klassen 9 ·und 1o ·bereits Kenntnisse, 
Einsichten und z.T. auch schon l~ in Problcmbewußtsoin gewonnen 
hab0n. f\ußerdom sind don :>c hülcrn dic:i Kontroversen um . diG 
DGutschland- und Ostpolit::i.lc der SPD/FDP-Regiorung sichGrlich 
noch z.T~ .in Brinnerung geblieben. 

~ls zweites Konflik~felJ folgt der Nord-Süd-Konflikt (3.2.2), 
als drittes 8chwerpunktgebiet das Problem westeuropäische In-
tegration (3.2.3). 
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1.4.1:2 Für d{ese-Reihenfolge haben wir uns deshalb entsdhie-
den, ·w·eil an diesen drei Konfliktfeldern die drei gewal tfr.eien 
Prozeßmuster internntionaler Politik verdeutlicht werden k~n-------------
nen: t;~~~~~!~!2~ ( Ost-';Jest-Konflik L), ~~2E~!:~!~~!! (Nord-Süd-
Gegensatz) und !~~~5!:~!~2!! ( ~Jeste~ropa), wobei diese drei Pro-
zeßmuster als Steigerung v~rstunden sind, ~111 jewoiln h5bere 
Formen fricdensförderndor l'olitik, Rls W0~ vo~ nGßativcn Fric-
don hin zum posjtiven Frieden. Dabei wird r1icht untorstcllt, 
d10sG urci f'2ozoßmuster L:;0ion in d8n d.rci 0ystomcn ,jowoils 

·schon 01'r0icht; sie si:11d auch hi(j)r nur al~ Z1iol und Aufgabe der 
Politik zu vc1: stehc)n. 

~ 1 '. • „ ;:~„ „ . • , .„ . . f' ' ••. „' '· ~. :. . . . 
1.4.1.3 Den dr0·i Konfliktfcldorn ir.;t der Abschnitt "Zur Gozio-
logie und Theorie düs ·internationaicn Systcms" ().1,. vora:rige-

·-stellt. Für diese Entscheidung gaben folgende Überlegungen den 
Au3schlag: 

- Dieser Abschnitt soll als ".§~!.!~~~~~" die Betroffenheit des 
Schülers fördern und damit seine Motivation verstärken . Des-
bal b muß hie~ die Alternative 'Frieden oder weltweite Kata-
strophe ' bewußt und veranschaulicht werden. 

- Er soll den leitenden Aspekt, das "erkenntnisleitende Inter-
. ------------------ ------

~~§~ 11, des Unterrichts in dies .~m Jahreskurs verdeutlichen und 
mit dazu beitragen, dio wo~thafto Vorentscheidung für ·diesen 
Leistungskurs _zu re Clcktiurcn: l L)nritniss·o zu ·vurm.i. ttnlri. und 
Ve>rhnltGmswois l':n zu fördern, ü i c alle' Formen der GL'wal t und 
Gew~ltanwendung, auch di0 strukturolla in dar oi~~ncn Gonull-
scha.ft , abbauen helfen und md1r Friodon (als Frc..:i hc'i t und 
sozialo Gerechtigkeit verstanden) ormöglichvn könnun. 

- Er soll .von Anfang an die Schüler dazu anleiten, dio in un-
serer ·umgc.ng .. 'Spracho durchwqg unproblomatisch v,_;rwundut8n Be-
e;rif'fr· zu prazisü:·ron, zu dif.t0r0nzic'r',:n und zu problomati-
si."r,.:;n (Fri·~don , K1·i0g, Konflikt, Gowal t, System otc .). 

J·:r soll eine cr::.:te, vorlfi.ufige l~inführui1lz; in die 'l1r1eor•ie der 
l 1il.t·1·11; \l .. i on:1l··11 lk~:" i C" lHltl(~t'D bi<'tt'n Ulltl d, tOd·t wicht ir;e be-
t'Y i J'L'.I ictic\ u11,J rn1~LJ10Li.iL.><.:IH:'J Vor1.1uu::.>etzun1~;0n l'ür die Arü(; .i.t in 
tl„"11 Huuptteil<.;ll scll:J.fi'en . 
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1.4.2.1 Es ist sicherlich nicht unproblematisch, einen solch 
abstrakten, rein theoretischen Teil den 'eigentlichen' Arbeits 
themen nis ·Einführung voranzustGllen; wir haben deshalb auch 
diese unsere Entscheidung ausführlich begründet. Sie ist j~docti 
nur dann zu rechtfertigen' · wenn der ~~~f~~E~~t)2Sh~E~~~~E dieses 
TGil~ (3.2.1) im UntGrricht nuc~ tutsächlich eingehalten wird, 
d.h., wonn vor der Boschäftigung mit Details und speziellen As-
pekten der Interno.tionalen Beziehung;(m, vor der Annlyso und 
Beurteilung korikret8r Konflikte, dor Versuch untGrnommon wird, 
den Rahmen· für die Unterrichtsarbeit abzustecken, Fragestel-
1 ungen z·u vGrdeut11chen, die Dimension des Ganzon zu skizzieren 
die Fülle dor Faktor8n, Variablen od8r Größen, die später im 
einzelnen ~t-ers~cht . ~:srden sollen, ers"t einmai irri Zusammen-
hang zu s~.h~~ .„. ~i~th.odisc{. könnte .. dem. durp·h ·. k-urze 'Schüler-- una 
Lehrerreferate, durch'. Fallbesprechung.en zu einem konkreten 
Konflikt (z.B. Nah-Ost-Krieg) oder durch Gruppenarbeit von 
zwei bis drei Stunden über einen gerade. aktuellen internatio-
nalen konflikt (Zeitungen, Fernsehen) Rechnung getragen werden. 

1.4.2.2 Dies setzt in .jedem Fall voraus, daß der ~~e~~~ selbst 
schon gründlich mit dem Kursthema vertraut ist. Da das Thema 
.in diesem Umfang und Schwierigkeitsgrad bisher im Sozialkunde-
ur;to.rriohi{ „~ :q.och n;ie Unterrichtsgegonstand war, können solch um-
fassende Ke~ntniss~ bil~igerweise ni?qt überall vorausgesetzt 
werden o _Das" e;il t insbesondel;'O für die Systomthoorie und die 

-- "Kritische 11 Frie.donsfor~chung (3.1 und Exkurs zu 3.2.2). In 
solchen Fällen möchtun wir <·J mpfohlon, die theoretische Einfüh-
rung · zu Beginn auszusparen, stat't dessen Begr.i ffe und Theorien 
in die drei Konfliktfelüer einzuarbeiten oder evtl. erst am 
Schluß die Funktion der Einführung (Uberblick, Zusammenschau, 
'Dimension der Internationalen Beziehungen) aufzugreifen. 

Obwohl es eigentlich selbstverständlich ist, soll hier noch 
einmal ausdrücklich wiederholt werden, daß auch dieser Entwurf 
dem Lehrer das Vorgehen nicht Schritt ·für Schritt vorschreibto 
Es bleibt dem Lehrer üb erlassen, ·nach Maßg~be seiner eigenen 

· '·Y2!:~~~~~~~~!.!~~!:! und denen sEüner Klas'ne nicht nur dio Reihon-
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folge ·dor in diesem Jahreskurs vorgesehenen Teilthemen ·zu än-
dern, sondern auch die Schwerpunkte and0rs zu sotzon, einzelne 
TGilo zu straffen oder zu orwoitern, ovtl. ganz wegzulasson 
oder durch andoro zu ersotz(:n. Daboi. wordun sichorlich o.uch di0 
Aus.stattung der S.chul~ .. mit der erfo-rderlichen Fachliteratur und 

. „ .. „ " ' • 

die Möglichkeiten zur Li tero.tur- und Material be ~1chaf .t'ung ( öf-
f entl] che Bibliotheken) von Bedeutung sei'n. 

Verbindlich bleibt die Orientierung an den . ~:1l~ge~oinen I,ern-
zielen sowie an den 3 ausgewählten ~onfliktfeldorn mit den zu-
grundegelegten 3 Prozeßmustern dor internationalen Politik. 

2.'l Verhaltensziele '„ 
---~-----------

Es sollen Fähigkeit und Berei tsc.haft der Schüler gefördert 
werden, . 

,i 

- sich regelmäßiß über außenpolitisch~ Ereignisse und Probleme 
zu informieren (Zeitung, Fernsehen), 

Internationale Beziehungen .als ein System im Sinne weltweiter 
Folgen von Interaktionen zu erkennen und zu interpretieren, 

- Internationale Beziehungen sowohl unt·er historischGn, poli-
tischen und ökonomischen als 11uch unter ethisch-humanen Aspek-
ten 21u .be.trachten und zu beurteilen, 

-· nach ~1nßgabe dol"' t;ig2ne11 ~1i tbostimmune;srnöglichkoi ton dnfür· 
einzutreten (bzw. nußerpolitischo Entschoidung0n mit zu tra-
gen), dio · im internationalen System herrschcndon Prozußmustor 
und. · Austr:1gungsmodi in Ric~tung .::1uf Gowal tvGrringorung zu vor-
schieben (ncg. Fri&de), 

- be i dor Beurt) ~ilung von Entscheidungen und Mo.ßnahmon im Be-
reich dar ~uHcn- und internationalen Politik auch dio Krite-
rien soziale Gorechtigkait und Ohanc~ngl0ichh0it anzulogen 
für Nationen, sozio.11~ Gruppen und Ginzolno ( posi ti vcn· Friudc), 



.. 

- Li1• L 1lor· IJttL• ;J'DL ULzuni•; 1lL1•!:1·1: :1, i cJ 1? (lllC'.h dj .J ~u it1rv r Heali-
B:Le.:r llrlf~ erford0rlichen ,~.50 :?. ialen Y.or.:;tr.n zu seh(~n, 

- eigene (nationale) unu fremde Wertsetzungen und Einstellunger. 
unter H0achtung ier jeweiligen Interessenlage , Jer Gruppen-
be,züge und des sozialen Raumes zu bestimmen, 

außenpolitische Entscheidungen im R~hmen der GesamtkonzoptioP 
einer Hegi8rung zu sehen und in l'!.ie jeweilige internationale 
Kons~~ll~tion einzuordnQn, 

' .. \ -· 

- Alternativen im Bereich der Internationalen Beziehungen auf 
ihro Notwomliglcci t, ihre Kosten und Durchsetzungsmöglichkei ... 
ton hi.n zu analysieren, , 

. . . . . : . . " . . „ .„ .. . ,.:-)~ ~'. ·.· :·· ': ... 
- ,po],i tiß .. Che. Konzeptionen vorauszuJnnkeri. und,: · dab 'ei:~ die . Kri terie1• 

. .1 ' 

Ursac~on, Mittel, ~6lgen und ~ebonwi~kungori ahzulcigon, 

- das·, Denken in nationalep. Kategorien zu überwinden und vertret' .„. , . 
bare zwischenstaatliche Kompromißregelun~en mit zu tragen, 

- die Antinomie .von Friedfertigkeit und Kompromißbereitschaft 
einersei t$ und notwendiger ~)el bstbehauptung andererseits ggf5' 
zu beachten und nach politischen Lösungen zu suchen, 

- Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung im Bereich der Inter~ . . ' 

nationalen Beziehungen unter Beachtung "erkenntnisleitender 
Interessen 11 und wissenschaftlicher Ansätze und Methoden zu · 

.. 
verwenden, 

- zu beacLten, daß die Politikwissenschaft den Bereich der In-
ternationalen Beziehu11gen stc;ts nur partikular, niemals aber 

' . 
als Ganzes ~u erforschen vermag, daß ihre Ergebnisse somit zU 

rel~tivieton sind und k~ine ~llgorneingültigkeit beanspruchen, 

- die Gronzo zwischon wissenschaftlichen ;~ussagen einersGits 
und don ·Risiken und UnwägbarkGitun daraus ableitbarer politi ... 
sch~1r Entsclwidung(~n andor0rsci ts zu borücksichtigon. 

2.2 . Arbeitszielo · 

Die Schülor . sollon folgondo Fähigk~iten und Fertigkeiten übon: 
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- Inf orrnationen samm0ln und ordnen 

- Statistik1.;n, Graphiken, Karten, Diagramme und '.rexto unter bo-
stimmton Fragostollungon auswarton 

- Vort~agst0xte auf ihrGn Kompromißcharakter hin untcrsuchun 
(Formolkomprorniß, Aussparungen) und Kernbegriffe nach dem 
politischen bzw. id0ologischun S0lbstvorständnis der Vertrags-
partGion int orpr0tia~en 

- sch0inbar s0lbstv0rständlichu Bogriffo (Friodo, Kriog, Rocht 
0tc.) differcnziGron und problematisieren 

Inf ormut1?nsmatcrial durch Sprachanalysun auf. seinon Aussage-
wort und ggfs.: auf s0inon ideologischt:n . Gt'lhal t überpr.üfon 

.. 
- inhaltliche Aussagen präzise .zusammenfassen (Definitionen) .. ' ' ' 

- orworb8nc Kenntnisse und gewonnono · Einsich,ton in :~rößoro Zu-
samm0nhängo o~nordnon, dadµrch ggf. rolativioron und übGr-
prüfun , . 

- untorschicdlic~e Standpunkto von Aktouron der intGrnatiQnalen 
Politik zu aktuoll0n kontrovorson Fragen horausarb0iten und 
mitoinandor vurgl0ichon 

- Altornativon zu vorgoschonon LÖSUI).gGn orarboitGn und verbali-
siorGn 

- Entschoidungssituationon untor BGachtung der Intordopondonz 
von Ausgangslage, Ziolsotzung, Maßnahmen, Folgan und Noben-
wirkungl-n strukturiorond darst1;llGn 

- für Entscll~ · .i.uungsprozossu rolovantc ·no.tc)n .1uswähl1.Jn 

- vorglJSChontJ M:-ißnahmcJn no.ch UGn Kri turiun L,ü:lkonfor·mi tät' 
Syst 2mkonformi tät und R.„.'o.lisiurbarkoi t buurt0ill-n 

- in Verfolgung bestimmter Ziele die eigenGn Möglichkeiten 
· (Koalitionen, Mi tt~l )° und die d~r rn'ciglichen Gegner reali-
stisch· ein~chätzen (Taktisches, . strategische~ Denken) 

- Sachverhalte mit sach- und fachadäquaten Methoden darstellen 
und vero.nschaulichen (Skizzen, Bchaubiluer, Diagramme ·, Sta-
tistiken) 
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- angewandte Methoden auf evtl. immanente Wertungen überprü-
fen 

- f.r.ei.es, . zusammenhängendes &preehen und Argumenti.eren unter . . 
Beachtung der Zuhörer und der Sprechsituation wirkungsvoll 
gestalten 

- eine Diskussion strukturieren (Inhalte,· Verlauf), loi tcn unc 
Ergebnisse zusammenfa~sen. 

• • 'j 

' . . ... 

'' 

'( 
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Lernziele 

3.1.1 Einsicht . in die Di-
mensiori des Unterrichtsge-
genstandes: 

- globale I.nterdependenzen 
- Vielzah~ der Akteure, 

Zi.ele, Ir:it. ·~~~sßeg . u:µd 
Meth·o·,;i;Q.-n· · „;;: •" .r ·" · ,·~" ·· .. „. · p . " .1.1,-.....,_ ... „.1:: . • „.\,;·„ ·f. ,r„„„ . . · „. 

• ,1 • '",. · ·l.„\', ,f ,,.,, •• •• 

- überlageJ:1ling..:»v.ori .tti:.s.iitori .... . 
sehen' ökonömischen:, kul.- ' 
turellen, rechtli0hen und 
politischen Ebenen · 
Zusammehwirken .von ratio-
nalen, ideologischen, re-
ligiösen, rassistischen 
Motiven 

- Fehlen einer verbind-
lichen und durchsetzbaren 
politisch-rechtlichen 
Ordnung 

- Existenz riesiger oin-
satzbereiter Machtpoten-
tiale (militärisch, öko-
nomisch) 

- Dynamik, ständiger ~ech­
sel der Strukturen und 
Konstellationen des in-
t ernationalen Systems 

Fähigkeit und Bereitschaft, 
sich angesichts der Go-
f ahron oinor nuklearen Ka-
tastrophe 
- die eigene BetroffGnheit 

bewußt zu machen 
- den Frieden als oberstes 

Ziel der Politik zu er-
kennen und 

Möglichkeit, .eine .erste Übersicht 
durch die Betrachtung eines kon-
kreten Konfliktfallo s zu gewinnon, 
z.B. des Nahost-Konflikts: 
- Interessen und Ziele der Akteure 
- ihr militärisches und ökono-

misches Potential 
~ V~rwic~lu~g dci~ UCA, der UdSSR, 

der wo'st ouropäü:ichcm Industrie-
st~~ton}. Japano, Chinas, dnr 
"Dritten Welt'' 

- Wirksamkeit wirtschaftlichor, 
mili tärisch!3r; ethnischer, reli-
giöser, kultureller und idGolo-
gischGr Motive 

- Ohnmacht der UN, Unwirksamkeit 
ihrer rochtlichon und ethischen 
NormGn 

(Betrachtung 0inos konkreten Kon-
fliktes am Anfang als Einführung 
und Motivation gedacht, sie soll 
Problembowußts oin schaffen, zu 
Frag0stellungon führon, Richtung 
und Ansatzpunkto für die weitere 
Arbeit aufzeigen; dar ~anze erste 
Teil soll t 1 i kurz fjuhal t 0n soin und 
noch k cd.nu t~ründlic ll u 1\rw.lysc.: lie-
forn.) 

Zunehmende Bedrohung des Weltfrie-
dens durch Bevölkerungsexplosion, 
Armut, Hunger, Umweltzerstörung; 
Potential der Großmächte an Nuklear-
waffen, wachsende Zahl der Atom-
mächte, 11 overkill11 , existenzielle 
Bedrohung der Menschheit insgesamt~ 
Alternative: Frieden oder Kata-
strophe; 
Knappe Texthinweise be i: 
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- sich im Rahmen der eige- - Weizsäcker, Mit der Bombe leben 
n~~ „M~ tb~~ti~mun~amöglich- · _: We iz1säcker, Kriegsfolgen und 
kefL~:Sn .. !'ur die. Sicherung KriGgsverhütung 
def? Friedens einzusetzen 

• 1. ,~: 

. ' 

- Weizsäcker, Bedingungen das 
Friedens 
Senghaas, Friedensforschung und 
Gesollschaftskritik, Kap. 2 
Jaspers, Die Atombombo und die 
Zul~unft <ion Menschen 

- Jbhannes XXIII, Pacom in terris 

· -3.1 ·~2 ~enn·tnis, Reflexion· (Überblick und Problembewußtsein 
· · · schaffen, koine breite wissen-

un~ . Di.f ~~f.c::.n~ieru_ng der ~e- schaftliche J„useinandersetzung ! ) 
griffe Xri~g. und, Fr.ieden; ·. · Mögliche Texte und .Materialien 
Uri};e:;'sch~i<i_ung yon .Z\.ji~ · dazu: . · 
schenf orm0i:f ·und 11..b~tufunge·z.i : . Fischer . ..:.Lexikon Internationale 

. · ;· . · · . . Beziehungen, Kap. Frieden und 
wie · · Krieg. 
- positiveriFrieda 
. .:. . negatii ver Friede . 
- Drohfriede 

ultimative DrohungGn, 
Boykotts, Blockaden~ i. 

Sankt.ionen etc. 
- Verteidigungskrieg 
·- Prävcnti vkriog 
-

1 ~ •. heiliger Krieg 11 

11 gercchter11 Krieg 
11.kalt0r 11 Krieg 
~"„ngr i ff s krieg 

Kenntnis und " Be.ur~~ilung 

von Legitimationsversuchen 
kriegerischer Gewaltanwen-
dung u.ncl untorschi~dlicher 
Fur:ktionon des l\rieges 

Politische Bildung Heft 3/1967: 
Friedenssicherung 

J. Galtung: Theorien des Friedens 
D. Frei: ·· Kriegsverhüt.ung und Frie-

den.$s+·cherung ,, Einl. 
NerlichF ·KrieG und Frieden I 

Kap·. III, '1 

.1: , 

Zu zeigen an historischen Beispie-
len wie dem 
- Imperialismus 
- Nationalsozialismus 
- Kommunismus 
und ihren ideologischen bzw; bio-
logisch-rassistischen Rochtferti-
gungsversuchen. 

' . 
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. 3. '1 .• ? .. Kenntnis und Re-
flexion v~rrangiger Auf ga-
ben i~~ernationaler Politik 
wie: 
- der Kriegsverhinderung 
- der Konfliktregelung 
- der Friedenssicherung 

ErkennGn, daß unterschied-
liche Theorien der In·ter-
nation~len Bo.zieh\illgen auch 
zu unterschiedlichen Aufga-
ben und Zielformulierungen 
internationaler Politik 
führen 

Imperialismus: Sendungsbewußtsein, 
Missie;nsauftrag, mili tär1ische 
Sicherung wirtschaftlicher Un-
ternehmungen; 
Lit.: Zimmermann, Imperialismus 

Faschismus: Biologische Überlegen-
heit, Rassenauslese, Krieg als 
Mittel zur vollen Entfaltung des 
Menschen; Volk ohne Raum; 
Lit.: Prass, Zerstörung der 

deutschen Politik 
Kommunismus: Bürgerkrieg, Klassen- · 

knmpf, weltweite Revolution; 
Lit.: Obermann, Ve~teidigung, ' ' s . 56 ".ff „ " i . ' • " • . , . 

" -":Theolqgie ·der ' Gewalt 0 , · Rechtfer-
. t ii:~ung von :Bürgerkrieg, Gue.rilla-

Krieg, Aufstand etc. gegen autho-
ritäre Regimes, Gewaltherrschaft; 
Lit.~ · p~~kert, polit.Theologi~ · 

Rendtorff, Theologie der 
Revolution 

Möglichkeit, einen zusammenfassen-
den Überblick zu gewinnen, boi: 
Kuhn, Theorien der internationalen 

Politik, 
Aren, Frieden und Krieg, Kap. III 

und VI 
··~ ..... Galtung, Theorien dos Friedens 

Senghaas, Kriegs- und Friedens-
problematik 

Czempiol, Friede und Konflikt •o 

v.Wcizsäckor, Kriegsfolgen und 
Kriegsve:r;'hütung 

Kaisur, Theorie der internationa-
len Politik, Fischer-Lexikon 

3. '1.4 Kennen von Aktell.I'e.n,___....'\.kteure: Staaten , Stae:ttenbünde , 
formen nd Methoden der In- i~n~r~taatliche Gruppen (Eliten, 

u Mili tar etc . ) 
ternationalerrBez.i.ehungen 
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' . ~ ... 
'L 

3.1.5 Einsicht in ·die Pro-
blematik ·völkerrechtlicher 
Abkommen: 
- Interessengegensätze und 
Sp~nnungsverhältnisse „ 

- keine Erzwingbarkeit ver-
tragl o Vereinbarungen 

- Unterschiede zwischen 
Völkerrecht und national-
staatl. Recht 

Lit.: Deutsch, Analyse •.• , 
s. 73 ff 
Aron, Krieg und Frieden, 
Teil II 

Formen und Methoden: Verträge, 
Pakte, Bündnisse; Blöcke, Hege-
monien; militär. und ökonom. Re-
sourcen und Strategien 

Lit.: Oberndörfer, Methoden der 
Außenpolitik, in Fischer-
Lexikon Internationale Be-
ziehungen, 
Noack, Internationale Poli-
tik, Kap. 6 und 7 
Aron,· Frieden und Krieg, 
Kap. I und I I 

Grundsätze des Selbstbestimmungs-
rechts der Völker, der Unantast-
barkeit der Grenzen, der Neutrali-
tät, der Nicht-Einmischung 
Andererseits: ·Rechtfertigung von 
Interventionen, Sanktionen und Re-
pressalien durch Doktrinen wie 
- div 11 Monroe-Dokrin 11 Roosevelt 

19o7 (z.B. USA in LatGinamorika) 
oder die 11 containment 11 -Politik 
(Vietnam), 

- die ''Brcschnew-D.oktrin" (UdSSR in 
Ungarn, CSSR), 
die "·Ballstein-Doktrin" (Außen-
politik der Bundesrepublik ge-
genüber kommunistischen Staaten) 

Zur Monroe-Doktrin: Politik des 
11 Großen Stocks", 

Lit.: Zimmermann, Imperialismus 
Zur Breschnew-Doktrin: übermann, 

Verteidigung, S. 79 ff; 
Furtak, Brechnew-Doktrin 

Rolle des Internationalen Schied~­
gerichtshofs z.B. im "Fischerei-
Krieg" vor Island; Wirksamkeit bzw. 
Wirkungslosigkeit der rechtlich-
ethischen Normen der UN (s.u.); 
Lit.: Beitr~gc von Fraenkol und 

Heidelmeyer im Fischer-Lexikon 
Internationale Beziehungen; 
Aron, Frieden u.Krieg, Ka~.XXII1 
Frei, Krin~uv0rhütun~, Kap. V 
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3.2 Konfliktfelder der internationalen Politik und 

3.2.1 Q!~-~~~~!§~~~-!E~ß~~-~!~-~~2~!~m-~~~~E~~!!2~~!~E 
~~gf !~~~E~~~!~gg 

3.2.1.1 Einsicht, daß die 
jeweilige Mächtekonstella-
tion den innen- und außen-
politischen Handlungs- . und 
Entscheidungsspielraum dEr 
Einzelstaaten einengt 

Kenntnis und Beurteilung der 
Grundzüge westalliierter 
Deutschlandpdlitik sowie der 
sowjetische~ Deutschlandpo-
litik o 

Einsicht, daß das militä-
rische Patt (atomares Patt) 
der beiden Blöcke oine Ver-
ändorung des politischen 
status quo in Europa unmög-
lich machte, aber auch we-
G0ntlic.h zur Verhinderung 
eines neuon Kriogas beitrug. 

3.2.1.2 Kenntnis und Beur-
teilung der für die Phase 
des "kalten Krieges" charak-
teristischen Mittel und Me-
thoden der Politik zwischen 
den Blöclcon: 
- Rüstung und 
- (kollektive) Abschreckung 

li'ixicrung ouropäisch8r und außor-
europäischor Dtaaton in Militär-
und ~virtschaftsblöckc durch den 
Ost-Wost-Gvg8nsatz nach dom 2.Wolt-
krieg ("kaltor Krieg") 
Wostintegration der Bund~srepublik 
Doutnchland, daraus , rosultierGndo 
Sichcrhoit, abur au~h · Abhängigkeit 
von dun USA (milittirisch, wirt-
schaftlich, politisch~ ideologisch) 
Ostintogration dor DDR mit cnt-
sproch0ndcr Abhängigkeit von der 
UdSSH. 
Na.t.o -_. Warschauer Pakt; 
Montan-Union, EG-Comecon 
Kommunistische "Zwei-Lager-Theorie" 
Etappen der deutschen Teilung 

Lit.: Noack, Internationale Poli-
tik, Kap. 2 u. 9 

Geiger, Internationale Abkommen 
Niclauss, Deutschlandfrage, in 
· Fischer-Lexikon "Internationale 

Beziehungen" 
Presse und Informationsamt der 

Bundesregierung: Vertrlige, Ab-
kommP-n und Vereinbarungen 

übermann, Verteidigung, Kap. XV 
und XVI 

Militärpolitische und strategische 
Konzeptionen der Nnto und des War-
schauer Pakts; offensive und de-
fensive Strategien . 
Gloichg3wicht des Bchrackans, ato-
mares Patt, floxible rosponse, 
socond-strike-power, ovorkill. 
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Kenntnis und Beurteilung 
der für diese Politik we-
sentlichen Voraussetzungen, 
Folgen und Risiken: 
- enorme Rüstungs uf wen-

d.unr-;c :-1 

- Entwicklung von militü-
rischdn Konzepten und 
ßtrntegien 

- ständigP Weiterentwick-
1 ung und Perfektionie-
rung cier '.'laf fensystemE:l 

- Belastung des Staats-
haushaltes und cter Volks-
wirtschaft 

- Aufrechternaltung des po-
litischen und sbzinlcn 
status qua 

- Verstärkung von sozialen 
Zwangen w1d Aggr·essionen 

- tendenzielle Überlage-
rung gesellschaftlicher 
Bereiche durch das Mili-
tärische 

- psychische 11 Aufrüstung" 
der Bürger (~laubwürdig­
keit der AbG0hreckung) 

- kolleKtive Disziplinie-
rung von Nationen und 
Allianzen 

- wachsendes Risiko ~ines 
Atomkrieges 

\Jcttrüsten, Eskalation der Krieg 
vorbereitung, Entwicklung stra~ 
tegischer und taktischer Nuklü~ 
wuf fcn und Trägersysteme 
Erzeugun~ von Kriegsmentalität, 
z.B. iu Europavordom '1. Jelt-. 
krieG; ~uspitzung ciUf ulnen milV 
ti.irischen h.on L'l ikt. '/,.Ti. in der 
Uuba-Kri~>e• 1 <Jo?; 
v~..:rotark.unl'; nuti.ow.üel' lletero- ) 
ßtereotypo (Fr0und-Feind-Bildet' 
Ant i-Kommunimnus, J\nti-Kapi tali5' 
mus 
Nationale RUstun3sbudgots in deP 
IndustriestaBten und Entwick1un~ 
l.~indern (.im VcrgJ.~ich zum BSP tiP 
Pro-Kopf-Einkommen); 
Frage nach dem "militärisch-indll1 
striellen-Komplex" in den USA tJJ'l& 
in der Bundesrepublik DeutschlSP 
"Drohfriede", "Terrorfriede", 110 

ganisierte Friedlosigkeit (Sen~ 
haas) 
Literatur: 
übermann, VElrteidißung, Kap. 111 

V, VIII - XVI 
Senghaas, Rüstung und MilitariG~ 
ders., Analyse internationaler . 

Politik, in: Politikwissenscb~ 
od. von Kress/Sengh. 

v.~eizsäcker, Kriegsverhütung, 
Beila~e 15/1972 

Mechterslleimer, Mili täris,ch-indtl
1 

atri81Jer Ko~pl0x, in: 
Beilage 

Frei, Kriegsverhütung, hap. VI 
(Abschreckung) 

~~~~E§~-~~~~~~~~~E-~~~-~E~~ß~~~~~~!~~~~~~~~E~~~ 
(evtl. als Unterrichtsprojekt) 

Keni1tnis U!"1d Reflexion der 
Rolle bewaffne~er Streit-
kräfte in ~taaten·untcr­
schiedlichor Herrschafts-
L' ormrrn. 

Die Holle d 1· Reichswehr in der' ' 
.f • 1) . ( i· m st8ß 1,ve1marur \epublik Staat 
Lit.: Jacobson, Zum Verhältnis. 

von I-IGor und i)tari. L in dur WeJ." 
marur 1<up1tbl i k 
Ohc rmnnn, Vcrtc") i.clj r1;Unf!:, 
,·„tp. Vfl. - IX 
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Kenntnis und Beurteilung 
der Motive ~nd Zic-;lo für 
die deutsche \Jiederbewafi:. 
nung nach '1945. 

Reflexion über den Kon-
flikt von Wehrbereitschaft, 
Wehrpflicht und Kriegs-
dien$tverweigerung, von in-
dividueller tewissensent-
scheidung und gesellschaft-
lich-politischem Anspruch 
(ethischer, innenpoliti-
scher, außenpolitischer 
Aspekt) . 

Kenntnis der Kritik der 
Abschreckungsstrategie und 
Heflexion übar F0rmen und 
Chancen des "r;ewaltlosen 
1,Jiderstandes 11 gegenüber . 
militärischen Ag~ressionen, 

Die Bundeswehr in der fiundcsrepu-
blik Deutschland (Innere Führung, 
militärische Führung, Bür~er in 
Uniform) und die nationale Vclks-
armee in der DDR; 
Zu erarbeiten 11n Texten z.B. von: 
Merkatz, S.ich·.>rltej L unJ l1'1·il'\l(=!n 
übermann, Verteidigung, Kap. VIII 

und XX 
Presse- u. Informationsamt, ':Je:iß-

buch 7~/7Lt 
ßredow, Dio Demolcratio und ·Lhr0 

"Wächter (ein Vergleich Haichs-
wehr - Bundeswehr) 

Wehler, Das Deutsche Kaiuerrcich 
'1 f)71 - "J l)"J ß 

Ro1off, Gewissensfreiheit und 
Kriegsdienotverwo igerung, l'oli-
t ische Bildung '1/'1969 

Bundeswehr - Wehrpflicht, Politi-
sche Bildung Heft '1/'1974 

Sichorheit:..Stratogie-Bundeswchr, 
Reihe Bürger im Staat, 
Hoft 2/'197'1 

Texte zur Ethik des Verteidigungs-
krieges im Atomzeitalter 
(Jaspers, ~eizscicker) 

Zu erarboi.tcn .111 '!\)xLt'·n z .R. bei: 
Aron, D'ric,dcn uri<J. l\r· :ic)r : ~ l\..lp„ XIV 
Frei, Kri<:g~3V1:.~rhi..i:Lur1u;, Kop. VI, 3 

Beis pic' l de.·~" pas~;i v0n ~li 1lor-
s L~'Hl<LG~.i i.rn l1ul"n:kampf 1(),-~.? 

Ebert, Go:;üal .:. VertD ldi1~un1~ 
Ebert, Ghandis Thoorje tler ~ewelt­

freien Aktion 
übermann, Verteitligu11g, 

Kap. XXVIII (zivLlc Verteidi-
gung) 

Ebert, Von aggressive~ Drohung zu 
defensiver w~rnunß, in: Jeng-
haas ~ Friedensforschung und Ge-
sellschaftskritik 

8harp, Das politische Äquivalent 
des Kriog0s, tli~ ~ow ltJoJe 
Aktion, in:K1·iprcrnclc„rll', Fr.io-
densJ'orsc hu 1111

: 
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3.2.1.3 Ken~tnis und Beur-
teilung möglicher Alter-
nativen der Deutschland-
und Europapolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland 

' .. 
. '\ 

j' \ 

' ' 

' .· ; . 

Kenntp).s und Beurteilung 
. 1 

·· von· Ansätzen Zll;I" t}berwin-. 
dung der politischen und 
ideologischen Spaltung 
Deutschl?-iids ·und Europa·s: 

Einsicht; daß eine ge-
waltsame (kriegerische) . 
Verwirk~ichu~g der poli~ 
tischen Einheit Deutsch-
lands· unmöglic~ ist, 

- Einsicht, daß nicht die~ 
se politischa Einheit 
Deutschlands, sondern 
die Verwirklichung der 
Bürger- und Menschen-
rechte für alle Deutschen 
so~ie ein friedlicher 
Au~gloich zwischGn den 
St~at on Ost- und Westeu-
ropas vorrangiges Ziel 
der Europapolitik sein 
sollte 

Möglichkcit c:n und \}1'011:_.,, 'J 1 außc1 
politischer AlLor11:1L.i.v,_' 11 19'1'.) 
1949· Frunkfurt;or· Doku1rt1..;'ntc1 (1· 
19L~8); dit~ Grümiuiq~ <lL)l' ~.\undc: i 
publik als inrh~n- und. uußunpoll 
tischo Or:i Lm L i.e:ru1 't';; f\ :h 11rnwrr~ 
Ostpo Li t, j k; /\..L t,c:rn::rt j v <' 11 chn· f.:ll 
his 19)'J; Di0 Dcutr:ch Land- imd 
pol i tik d 1~n' IYl 1])/ l1'ffl. '-Ko.'..J.l. .i. t i cm ß 
1Y7o 
Zur J\ußenpoli tilc dor Burni.oureptl 

· blik Deutschland, J>olj t~ _i_;;c hc Bi 
dung Heft 2/1971 
Gasteyger, Europapolitik, li'i.scb 

Lexikon 
Bodensleck, Die DeutschG Fr~gc 

~eit dem Zweiton Weltkrieg 
Walden/Jacno, Erfolr; o<lc•L' Mi.ßef.' 

folg? Die Deutschland- und oa 
politik der Bundesregierung 

Zickenheimer, Sow.,iotiscllcs \l/ied 
vere in;i. e;ung:3·anr,f~ bot vom 1 o. Mi3 
1952 .. 

These von dGr "friodlichcm Koo:iä 
· stenz"; · 
Konvergenzthoorie: M~is~ner, K~ 
vergenztheorie; 
Verhandlupgen übr.n-· Hüs-'cungsbe-
~renzung, -!-::ontrolle und. Abri.ist 
(SALT..:.G.espr.äche, ·KSZE, MBFR-Ver1 

handlungen); · . . 
.~oskauer Verttag, Warschauer vct 
trag, Grundvertrag 
Zu erarbeiten an 'I'exten und rfa.tC 
rialien z.B • . b~i: 
Geiger, Internationale Abkommen 
Bodensierk, D8utschlandpolitik d 

Bundesrepublik .Dc utscJ.Jlo nd. . 
"vJelt(:\eschehnn", 7,s ., U~iee;l~:,r-Ve' 

lag) 
Lohmar, Der Hürde1iJ uul' L'..UI' -\ (1001 

giachcn Koexi1tcnz 
Pri tzel, Die Sowj .:.:itkomniunü:. b(m vl 

Jle Konversenzthooria 
\,Jalclen, Konv<:rp;enz - n i c:-i-t nur 

ein8 Theorie'? 
\vetti~, Die f~cgenwci..rtic;c sowj e~ 

tische Politik in der auropäl' 
scJrnn Sicherhoi t 

ders. , Der sowj ctischA Kurr; . „ ·' 
eine Entspannungspolitik nouoO 
Typs? 
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·Reflexion de~ Chancen und 
Risiken .vertr~glic~er .Re-

··• gelungen zwischen Staaten 
unterschiedlicher Gesell-
scha.ftsordnungen und poli-
tischer Systeme 

Kenntnis und Beurteilung 
. . 

von Entwicklungstendenzen 
des internation~len · Sy­

stems, die eine Abschwä-
0chung des Ost-West-Gegen-
satzes in Europa bewirken 
und die Bereitschatt zur 
Kooperation verstärken 
können 

Beimann, DamokratischGr Sozialis-
mus · in Ost und West. Die Deutsch-
land- und Ostpolitik 

l~ettig, MBli'H: 1..ufrüstung oder 
Friedenssicherung? 

Diesol , KSZE, Gespräche in 
Helsinl<.i 

Ansätze ZUL' wü>r.;cm.sc lwftlic hen, 
tec hninc hen und wir t::iclwf tl ichen 
Koup(:ro.tiori, zit oinorn erwoitcrten 
Kultur- und Jnformationsaui:;tausch; 
Versuche zur Überbrückung der ge-
sellschaftlichen und ideologischen 
Gegensätze, zum Abbau nationaler 
Hetero-Stereotype (Reisen, Ver-
wandtenbesuche, Umsiedlungen; Über-
arbeitung von Schulbüchern, Zu-
lassung von Journalisten etc. 

Kontroverse Argumentation zwi-
schen Regierungskoalition und 
Opposition ·zu den Ostverträgen; 
Differenzen in der Auslegung die-
ser Verträge aus dem politischen 
Selbstverständnis der Vertrags-
parteien (z.B. das Berlinabkommen, 
Umweltbundesamt in Berlin) 

Sowjetisch-chinesischer Konflikt 
(ideologisch-militärisch), 
Chinas Entwicklung zur ~vel trnacht; 
Wandel der US-Außenpolitik gegen-
über der UdSSR und China (Staats-
besuche, Abkommen); 
wachsende amerikanisch-sowjetische 
Verständigung (Vietnam, Nah-Ost-
Krieg, Zypern-Krise) 
wachsende wirtschaftliche Ver-
flechtung der Industriestaaten in 
West und Ost 
Zu erarbeiten an Texten z.B. bei: 
Rigger.t/Friedel, Sicherheit und 

Zusammenarbeit in ii:uropa 
KM Niedersachsen, Handreichungen 

Sekundarstufe II, B (sehr nusf . 
Materio.lsammlung, Lernziele, 
meth. Hinweise) 

Weggel , Ideologischer Konflikt 
Moskau-Peking 

Ei.kenbcrp; und ZGllGn Lin, iv issen-
schnft L .-tocl1n1schc' /,ur:;nmmc~n­
arbo i t ., U:-..1 t- 1~r ::::.; t-Koopcra L ion 
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3.2.'1.4 Einsicht in die 
Problematik 8iner allsei-
tigen kontrollierten Rü-
stungsbegrenzung, Rüstungs-
verminderung oder voll-
st ändigm Abrüstung: 
- GleichhP.it der Scl1ritte, 

.~usgewogenhei t, 
- B0ibehaltung des fltatus 

quo, kcinG Verschiebung 
Jes Kr~ftcgloichgcwicbts, 

- Ii'ragc nach der Koutrolle 
bei der Durchführtmg 

- F.r'age nach möglichen 
Sanktionen b.ei Abkommens .... 
qru'cb · 

Einsicht in das Sicher-
heitsrisiko einer einsei-
tigen Abrüstung 

Einsicht, daß Bemühungen 
· um Rüstungsbegrenzung und 
Abrüstung neben humanen 
Motiven und Zielen auch 
taktischen, ökonomischen 
und machtpolitischen Ziel-
setzungen dienen. 

Einsicht in das Dilemma 
zwischen Abrüstungsbe-
mühungen einerseits und 
den aus Mißtrauen und rea-
Hfn Interessengegensätzen 
0ntstehenden , ;icherhei ts-

Texte von Politikern und Wissen-
schaftlern zur Theorie und Kritik 
der Abrüstungsidee; 
Vorschläge und Ergobnisso von Ab-
rüstungsplänen und -konf erenzon 
(Rapacki-Plan, Vortrag übor die 
Nicht-Weitergabe von Atomwaffen, 
SALT, MBli'R, KSZE 
Li tGratur und (~uollGn, Dokumüntc 
zur Erarbeitung: 

' Mayer, Veränderunßen des Rüstungs-
gleic.:hgewichts, 

tron, Frieden und Krieg, Kap. XXI 
Forndran, \brüstung und Rüstungs-

kontrolle, in: Fischer-Lexikon, 
Bran.dt? Rüstung und 1lbrüstung 
Frei, Kriegsverhütung, Kap. VII 

(Abrüstung) 
Presse- und In!ormationsamt der 

Bundesregi~rung, Weißbuch 73/74 
Geiger, Internationale Abkommen 
Obermann., . ~erteidigung, Kap.XVII 
11 'dGltgeschehen 11

, Siegler-Verlag 

Zu verdeutlichen an historischen 
Beispielen wie dem deutsch-bri-
tischen Flottenabkommen '1934, den 
Abrüstungsbemühungen nach dem 
1.Weltkrieg (Anwendung nur auf die 
Besiegten); 
Versuche, durch Rüstungsbeschrän-
kung bzw. Abrüstung das militä-
rische Kräfteverhältnis zum ei-
genen Vorteil zu verändern; . 
Gefahr der Vmg~hung und Verletzun{!; 
solcher Abkommen (z.B. Reichswehr 
in der Weimarer Republik)(Sowjet-
union nach dem 2.Weltkriog) 
Friedel/Riggert, Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa, Ent-
wicklungen 1954 - 1972 

Das Mißtrauen zwischen den Blöcken 
aus dem jeweiligen politisch-ideO' 
logischen Selbstverst~ndnls horau5 
(Westen: sowjetische Expansion, 
Gefahr des 1.vel tkomrnunismus; 
Osten: Gefahr <les wcrntl iahen He-
vanchismus, Imperiali~mus, Kapi-
tal:i.smufl); 
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bedürfnissen der Staaten 
andererseit;s 

Einsicht, daß Abrüstungs-
verhandlungen auf beiden 
Seiten Gleichwertige, dif-
ferenzierte Waffensysteme 
voraussetzen und zu deren 
weiterer Perfektionierung 

· be itragen können 

Reflexion über Bedingungen 
und Chancen dor Abrüstung. 
Einsicht, daß Bemübung6n 
um fiüstungsbegrenzung, Rü-. 
stungsstopp oder Abrüstung 
scheitern müssen, solange 
Boroitschaft zu Vertrauen 
und internationale~ Koope-
raticn fehlt 

3.2.1.5 Einsicht in diG 
Grenzen und die Kraft zwi-
schenstaatlicher Kompro-
misse zur Uberwindung von 
Furcht und. Feindschaft 

Einsicht in den geschäft-
lichen Charakter der Gegen-
seitigkeit zwischenstaat-
lichen Interessenausgleichs 
und de.r dazu erforderlichen 
VcrhandJungskunst bzw. der 
daboi tibliche~ Verfahrens-
wGiscn 

deshalb trotz ständiger Abrüstungs-
bemühungen und partieller Teiler-
folge (Verbot überirdischer Atom-
waffenversuche, Vertrag über die 
Nicht-Weitergabe von Atomwaffen) 
weitere Perfektionierung und Ver-
feinerung der Waffensysteme für 
alle evtl. Konfliktstadien und 
-stufen. 
Semghaas, MBFR -- Aufrüstung durch 

Hüstungskontrollc · 

Scheitern der Abrüstungsvorschlägo 
des Varsaillor Vertrages, Ergebnis-
losigkoit dGr Geqfor· Abrüstungskon-
feronz, der UN-Abrüstungskommission; 
unterschiedliche und für die je-
weils andere S0ite inakzeptable 
Vorschläge dor USA und der UdSSR 
in den 5oer und 6oor Jahren 

Zu erarbeiten an aktuellen zwi-
schenstaatlichen Kompromißlösungen 
wie z.B.: 
den Ostvcrträ~en der Bundesrepublik 
Deutschland, · 
dem Truppenontflechtungsabkommen 
zwischen Israel und i'\.gypten 

Texte zur politischen Diskussion 
über Vortragsbewertungen und Ver-
·tragsbedingungon (z.B. zum Grund-
vertrag mit d0r DDR) 
Lit. und Matorialien 
Verträge, Abkommen und Vereinba-
rungen, herausgeg. vom Presse und 
Informationsamt dor Bundesregie-
rung 
Wottig, ErfoJ~ oder Mißerfolg, 
Dio Deutschland- und Ostpolitik 
Jer Bundosrogicrunß 



Verstijndnia filr die Unver-
meidbarkeit kontro~erser 

Bodensieck, Deutschlandpolitik 
der Bundesrepublik Deutschland . . 

Güterabwarung bei der. Be ~· F~~ej.,1 . Kri?~·s verhift\:mg, Kapo V 0 . . (otre;i. tb~:)..legungsverfahren) und 
u1't·;öilung vpn:· Vo€;r.ha11d.1u.ngs- . Kap o VIIJ: (Diplomatie) 
ergeb'nisnen · ·· : ·· · 

Kennen und Beurt<~ilen von 
Begriffen, Formen und Me-
thoden der Diplqmatie . 

1 ' 

'' 

, r 
1 ' 

·' 

Einsicht in die Risikofak-
toren der , Kompromißdiplo~ 

„„ · matio: 1. i 

'I 
- innerstaatliche Wider-

' · stände · 
• 1 1 1 

- . Interpretatiqnsspiel-
rq.um „ 

- ~i~htcinhaltung von Ver-
r.rägen . 

- Vertragsverletzung 
ke~ne Erzwingbarkeit 

Fähigkeit, Vertragstexte 
unter Berücksichtigung des 

1 

poli tis1chen Sel bs tverständ-
nisses der Vertragsparteien 

. ·zu lesen und auf Ausspa-
rungen hin zu untersuchen 

~insicht, daß .8'riede11 mit 
den Mittel~ der Diplomatie 
nicht alr:i KouLLiktfreipei t 1 

sondern als Verzicht auf 
c;t:\vi:'ll°Gsame fl. W3 tro.gur.1p;smodi 
bei der Konfliktregelung 
angestrebt wird .. 

Geh~imdiplomatie, Gehei~verträge, 
pa~lamentarische Offenlegung; 
Reise-, Konferenz-, Gipfeldiplo-
matie; · 
Begriffe: Scheinkompromiß Formel-
kompromiß, Pragmatismus, hogmatiS' 
mus, Nationales ·Interesse, Pres-
tigedenken, Gesicht3ve~lust, Er-
f olgszwang 

Staatsphilo8ophische, v~lkerrecbt- ~ 
lichu und politikwissenschaft-
liche Texte zur Theori8·und Kriti~ 
dor . Vertra:gsdiplo.matie, z „B 0 : 

Krukeler, Die Diplomatie 
Pi ::>chcr-Lcxikon, ·· Kap. Diplomatie 
Vullentig, Dar Friedensschluß 
Grewo? Der diplomatische Kompro-
miß 
Scholling, ~aktikon der Selbst-
bindung 
Haftendorn/1.Vieland: Konzert dor 
Staaten und Interessen 

P:c ;:ambeln zu den Ostverträgen 
li'rei ~ Diplomatie Uo "Crisis-

Managemeht11 " 
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3.2.2 Die Rolle Deutschlands im Nord-Güd-Konf likt 

oder: y~~-*~E~~~~~~~~~~-~~E-~~~E~E~~~~~-~~~~~h~~ 
f~~~~~~~~~~~~~E~-~~~-~~~~~~~!~~5~!~~~~E~ 

3.2.2.1 Kenntnis und Dif-
ferenzierung der Begriffe 

- Entwicklung 
- Entwicklungslander. 
- Entwicklungshilfe 

Entwicklungspolitik 

Kenntnis und Reflexion der 
U~sacheri, Erscheinungsfor-
men und Auswirkungen der 
UntGrentwicklung 
l':cnnßn und Be.ur.teilr.:n des 
BGgriff s "Strukturelle Ab-
hängigkeit" 

Kenntnis und Belll'teilung 
der Auswirkungen imperia-
listischer Politik auf die 
heutigen Entwicklungslän-
d0r: 
- Kennen des Imporialismus-

bo griff s 
- Anwenden und Beurt..:ilon 

verschiodenor Imperia-
1 ismusthoorion, z.B. 
der 
- Leni~schon (bkono~ 

misohe) 
- soziologischen 

(Schumpctor) 
- sozialpsychologischen 

(Näf) 
- Gal tungsch~m 

Zu erarbeiten an Literatlll' und 
Quellen z.B. bei: 
Behrendt~ Soziale Strategie für 

Entwicklungsländer 
Behrendt, ~ntwicklungspolitik 

(Fischer-Lexikon) 
Bohnet, Das Nord-Süd-Problem 
Boris, Entwicklungsländer und 

Industriegesellschaften 
Wallraven, Morphologie der Ent-

wicklungsländ~r . 

Innere Urs~chon sozialer, wirt-
schaftlicher, · kulturell~r, roli-
gibsor, klimatischer Art; 
Äußere Ursachen: koloniale, fi-
nanziell-technologische, indu-
strielle, ·weltwirtschaftliche 
(strukturelle) Abhängigkeit 
Li ter.atlll' und Materialien bei 
Behrendt, Wallravcn, (s.o.) 

Zu crarb0it0n an Litoratlll' und 
Matorialion z.B. b8i: 
Nitzsche, Probleme der neuesten 

Geschichte 
Vilmar, Ursachen und Wandlungen 

des modernen Imperialismus 
Baumgarten, ImpGrialismus und Ko-

lonialismus 
Krippender.ff, Zum Irnperialismus-

be griff 
Baumgart, Imperialismustheorien 
Reibe "Die Dritte Welt", heraus-

geg. vom BMZ 
Die Dritte Welt, Heft 1/1970 der 

Reihe "Der Bürger im Staat", 
(LZ Baden-Württemberg) 

Mason, Imperialismusdiskussion 
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Kennen und Beurteilen von 
' ' 1 

Forme~ ~nd Zicilen imper1a-
l istischer ·Politik 

Kenntnis · dGs A11smaßes von 
Hunger, Armut und Dlend 
der Bevölkerung; in vielen 
J::::ntwickJ.ungsländern . 
Hafleiion über dQren 

Ursachen 
, - ·soziala Auswirkune;c;n 

und 
- :F'clgon für dj_e i'1turna-

tionalc Politik 
(Nord-Süd-Konflikt) 

1 ' 

Kenntnis und Beurteilung . 
der B.0mÜhungen .der 11 Drit-
ton 1.tlel t 11 , sich als Block-
rr0ie zwischen Blöcken zu 
b0hnupt0n 

„ 

3.2.2.2 Kenntnis und Be~ 
urteilung von Konzeptionen 
bisheriger deutscher Ent-
vvickl ungshilfe und Ent-
wicklungspolitik nach den 

Monokul t lll'elle. Abhüngigkei t ·von 
den \'Je~ tmär.kten, Abnehmerkarte11e, 
Druck auf die Rohstoffpreise (Ex-
porte) und Stei~en der Preise für 
Industriegüter (Importe)? , 
internationale Arbeitsteilung z~ 
ungunsten der Entwicklungsländer 
(Rohstofflieferanten, Rohprodukte, 
HalbfertigwarGn) 
BSP und Pro-Kopf-Einlcommon i..n In-
dustrieldndo~n und Entwicklun~s­
ländern; 
fohlende Inf'rastruktur1 , Mang8l an 
ArbeitsplJtz0n und qualifiziorton 
Arbei t 'skräfton ," Analphabotismus, 
Bovölknrutigsoxplosion; 
wachsond8 Verschuldung der Ent-
wicklungslänJur gogonlibcr den In-
dustricltindorn; wachsondo tccbno-
logiacho Kluft und Diskrepanz dcS 
Entwickl ungstompos; . 
Vorschärfung dos Nord-Slid-Gog0n-
sat zos, z.B. auf dor Konferenz in 
Santiago de Chile 1974· 

z_B. KonfGronz der afrikanischen 
VBlkor in Accra (1960), Gründung 
de:r'Organisation für dio Einheit 
Afrikas" (1963), Manifestation 

.. afro-asiatischer Solidarität auf 
dor Konferenz von Bandung (1955), 
~uf dom Kongreß von Kairo (1957) 
und Belgrad (1969) 
Literatur: 
~oack, Internationale Politik 
. (historisch) 

· Krippcndorff, Dns .Lntc'rnationn.le 
~~ yi; tcm 1~\vischon ;3 Lnbil :i.siG r·.rng 
und K.Las~;e nkCJ.mpf 

Steinhuus, Kolonj.alo Revolution 
und miJ:i.tärischo Intervent.ion 

Konzeptionen deutsc~er Entwtck- .. 
1 ungsllilfe und Entwickl ungspoli tJ.1' 
staatljcher und privatwirtschaft-
licher Art 
Entwicklungshilfe als elt;ene E.x-
portsicherung (Siclle!'ung der Ar-
beitsplütze) und Kapitalexport 
Entwicklungshille nls Mittel der 
J\ußenpolitik z.ur l~itJdümmunp; kom-
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- soziale Gerechtigkeit 
- politische Verantwortung 

beiderseitige Interessen 
- internationale Solidari-

t at 

Einsicht in Fohlentwick-
1 ungan, in sozial~, kultu-
roll0 und 5konomisch~ Ge-
fahren für die Entwick-
1 ungsl änder aus bisherigen 
Entwick1 u.vigsstrate gien 

Einsichi?,:', ·ßa.ß. w·ohl~~and und .... 
wirtsch~ftlicher Vor~prung 

' . . ' . 
der w~stlicberi Industrie-
staaten auch auf Kosten der 

'' 
Entwicklungsländ~r erreicht 
wurden 

. Bere~tscha~t, di~ daraus 
für die Bundesrepublik 
Deutschland resultierende 
Verpflic.htung zu wirksamer 
und selbstloser Entwick-
1 ungshilfe anzuerkennen und 
oine solche Entwicklungs-
poli'.tik mitzutragen 

Einsicht, daß künftig der 
Weltfrieden (negativer 
Friede und positiver Fried~ 
nur dann m6glich sain wird, 
w2nn es gelingt, Hunger und 
Armut in der Dritten Welt 
zu überwinden und don Ent-
wicklungsländern eine An-
gloichung an don bkono-

munistischer Einflußsphären in der 
Dritten Welt (Hallstein-Dokrin), 
zur Festigung des ökonomischen, 
militärischen und ~esellschaft­
lichen Status-~uo (Trägergruppen-
forschung) 
Entwicklungshilfe nls AufrochLer-
haltung von Abhäneigkoit und wirt-
schaftlicher Ausbeutung (Waffen-
lieferung, Zweckgebundenheit der 
Mittel, Errichtung von ·Zweigwerken 
(Privatwirtschaft) mit hohen Ge-
winnraten wegen günstiger Standort-
faktoren und billigen Arbeitskräf-
ten 

Literatur und Materialien: 
Informationen zu~ ~olitisc~en 
Bildung, Hefte 136 und 137 
Bug, Materialien zum Verständnis 
der Entwicklungsländer 
Winklor, Die Entwicklungsländer 

,Matzke, Widerspruch zwischen ~an­
dels- und Entwicklungspolitik 
Sohn, Entwicklungspolitik 
(Deutschland) 
Haftendorn; ·Militärhilfe und Rü-
stungsexportG der Bundesrepublik 
Deutschland 
BMZ, Die entwicklungspolitische 
Konzeption der BundesrGpublik 
Deutschland 
Presse und Informntions~mt der 
Bundesregierung, Entwicklungspo-
litik 

Kapfcrer, Entwicklungshilfe zwi-
schen Neoimparialismus und Welt-
innonpoli tik 
Meueler, Soziale Gorcchtigk0it 
Mendc, Überfluß und Armut 
(Unt0rrichtsmodelle zu speziellen 
entwicklungspolitischen Fragen 
einzelner Entwicklungsländer vgl. 
im Literaturverz8ichnis) 
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mischen, technischen und 
sozialen Standard der In-
dustrieländer zu ermög-
1 ichen. 

Exkurs II: 

~~E!~~~~~~~-~E~~~~~~f~E: 
~~g~~g-~~-~~~!~~~~~~s . 

a) Kenntnis und. Anwendung 
wichttger wissenschaft-
1 icher Ansätze der "Kri-
tischen" Friedensforschung, 
wie: 
- des individual- und 

sozialpsychologischen 
j·~nsat zes 

- des systemtheo~etisch 
arbeitenden Ansatzes 

- de~ politisch-ökonomi-
schen Ansatzes 

~\i~~~~~~~!2~f!±~~~~.-~~~~~~~J. 
~~f g~~~~~~~~!~~ß~~2 

Ursachen, Formen und Auswirkungen. 
von individueller und kollektiver 
Aggression (Mitscherlich); Rolle 
der Angst, der ständig reprodu-
zierten Feindbilder sowie nega-
tiver Het8ro-Sterootypo in den 
international8n Beziehunr,en; 
Psychologie des 111rerrorfriC?d0ns 11 , 

der Drohpolitik und dos "Kalton 
Krieges" ( SGnghaas) 
Fixierte Strukturen des Interna-
tionalen Systems: 
Hogenomie und Ausbeutung (Dritte 
Welt), Galtung'sche Imperialismus-
Theorie (Zentren und Peripherie); 
das Internationale System als 
Klassongesollschaft und Klassen-
kampf (Krippendorff, Vilmar, Brown1 
Boris) 

· b) Beispi~le für Aufgabenstellungen (Forschungsgegonständo) 
der "Kritischen Friedensforschung". 

ba) gQ~!~~g~f2E~~g~~~ 

Kenntnis und Beurteilung 
des Umfang$ nationaler 
RüstungskomplexEr 

Rüstungswirtschaft und Militär 
als nationales Subsystem; offenes' 
oder geschlosseries System? 
( = Selbststeuerung oder Kommuni-
kation mit anderen Subsystemen uJld 
Kontrolle durch andere Subsysteme 
wie Regierung, Parteien, Verb~n~e, 
öffentliche Meinung; . ' 
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Kennen und Beurteilen uer 
Gefahr e ines Über~cwichts 
militärischen Denkens und 
Plnnens: 
- Aus richtung und Diszi-

plinierung der Gesell-
sc haft nach militärischen 
Erfordernissen, 

Analyse von Wehretats, Waffonpro-
duktion und -vorrätcn, des Kom-
plexes politischer, adminiGt1·::1 t i-
vor, ökonomisch0r und wissen-
schaftlicher Kooperation; 
Bedeutung militärischer Planung, 
Forschung und Bodürfnisso für 
Technik, Wirtschaft und Wiascn-
schaft 
Hennig, Dio Rüstungsg0sollschaft 

und ihro Kosten ' 
Neuor Mil'itarisrrius:..:.Begriff 
( soz iologis.ch, psycho".J..'ogisch) 

- Rationalität und P~ycho~ 
lotie ein~s - überwiegend · 
strategisch-mil-i t·är·ischen- · 
Denkens und Handelns Zu erarbeiten an Texten und Ma-

._ ter·ialie'n etwa bei: 

Einsicht, daß die Super-
mächte. durc~ Rüstungsprp-
duktion und Rüstungshandel 
mit dem Absatz ihrer Waf-
fen die politische, mili-
tärische und technische Ab-. ' ' 

hängigkeit i~rer Käufer-
staaten und somit den ei-
genen Führw1gsanspruch ver-
st arken können 

Reflexion über den Zusam-
menhang von 

Senghaas, Rüstung und Militarismus 
ders. ,. Zur Analyse internationaler 

Politik 
Mochtersheimer, Der militärisch-

industrielle Komplex in den USA 
und in der BundesI·epublik 

1 • Deutschland · 
Schubert, Zum Verhältnis von Mili-

tär und Wissenschaft in der Bun-
desrepublik Deutschland 

Feser, Sozialpsychologie in der 
Bundeswehr . 

Morgenthau, Die Verdrängung der 
Politik durch das Militärwesen; 

Balluseck, Die guten und die bösen 
Deutschen 

Waffenkäufe der Bundesrepublik in 
den USA, _ Waffenlieferung der UdSSR 
für den Ostblock, politi~ch-mlli­
tärische Abhängigkeit diEH>Or S baa-
ten von ihren Waffenliefer~nten; 
Beispiele auch Israel (Frenkrolch, 
dann USA) und arabische Länder 
( UdSSR) ; „ „ · •. . .. 

Schrittmacherdienste militärischer 
Auftragsforschung für Wirtschaft 
und Technik, z.B. Computertechnik, 
Flugzeugbau; "Abfallprodukte" der 
Raketentechnik, der Weltraumfahrt; 
Materialien bei Senghaas, Haften-
dorn 

Philosophische und sozialpsycho-
logis che Texte über Verantwort-



- 140 - t •• 

VJettrüsten 
~ Drohpolitik und Angst 
- Feindbildern und Kon-

flikterwartungen 

bb) ~~~~ß~~~~Sh~~f~E~~h~~S 
Kenntnis und BeUDtoilung 
von Bedingungen und. Antrie-
ben i .ndividuellcr und kol-
lektiver Aggressivität und 
Agg!'.ession „. 

Kenntnis ~nd R~flexion von 
Handl'\.ingsdeterminanten, 
St-e,4erungs- und Sqzialisa-
~ionsprozessen, Sozialmu-
stGrn unrl Integrationsmu-
.stGrn 

Kenntnis und -Reflexion der 
kriegsf ördernden Bedingun-
gen auf verschiedenen Sy-
stemebenen, den Ebenen der 

- Persönlichkeit 

barkeit von Rüstung, Macht- und 
Drohpolitik: 
Bergs1m.esser, Problem der Frie-

den~sicherung ••• 
v.Weizsäcker, Mit der Bombe loben, 
Senghaas, Zur Pathologie organi-

sierter Friedlosigkeit 
Neumann, D.il? Risiken der techni-

schen Entwicklung 
Senghaas, Zur Analyse von Droh-

politik in den internationalen 
Beziehungen 

Texte zu~ Problem der Entstehung 
von Aggressivität z.B. von LorGnZ 
(biologisch, angeboren) und Seng-
haas/Mitschorlich (gosellschaft-
lic~ bedingt, orworbon); 
Krieg als Erg0bnis sozialGr Dofi-
zi tc, Bcmacht1Diligung, struktural .... 
ler Gewalt? 
als Dysfunktiorialität von Systemen 
und V2rsagon ~er Systemsteuerung? 
als Ausdruck. und Ergebnis natür-
licher Aggressivität von einzelnen 
und Gruppen? 
Literatur: 
Lorenz, Das sogenannte Böse 
Senghaas, Aggressivität und kol-

lektive Gewalt 
Mitsc:P.erlich, Die Idee des Frie-

dens unc'l die .menschliche Aggres-
sivität ' 

Horn, Menschliche Aggressivität 
und internationale Politik 

Parsotis, Aggressivitätsrescrvoirs 
in cler Sozialstruktur der west-
lichen Gns~llschaft 

Marcuse, AggressiviLät i11 Jer 
gegenwtirtjgen Industriegesell-
schaft 

Übersicht über relevante System-
ebenen und Entscheidungsstadien 
bei der Entstohung vo Kriegen 
Literatur: 
Doutsch/Songhaas, Dio Schritte 

zum Krieg 
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- Eliten und Interessen-
gruppen 

- Nationalstaaten 
- regionalen und interna-

tionalen Systeme 

Kenntnis und Beurteilung 
von Stadien und Stufen beim 
Ausbruch eines Krieges: 
- menschliche Natur, Per-

sönlichkeit 
- nationale Eliten 
- nationale Systemmerkmale 
- Massenmedien und öffent-

liche Meinung 
- Regierun~sorganisation 

Nationale Strategie 
- Krisenentscheidungspro-

zosse, Krisenmanage~ent 

.... 

Einsicht·, daß zur Verstär-
kung der Friedfertigkeit 
von Individuen und Gruppen 
die gesellschaftlichen Ur-
sachen für Aggressivität . 
und Aggression abgebaut wer-
den müssen 

c) Reflexion dar Voraus-
setzungen und Zielsetzungen 
der "Kritischen Friedens-
forschung" 

Deutsch, Analyse internationaler 
BeziehunGen, Knp. III (ßteue-
rungsvorgi:i.nge unJ. Konflikte), 

Abel, Das Element der Entschei-
dung beim Auubruch von Kriegen 

Janowitz, Krieg als Sozialkon-
flikt: Die Rolle militärischer 
·u;1 i.ten 

Krippendorff, Staatliche Organi-
sation und Krieg 

Anwendung auf historische Boi-
spiel o, z.B. auf den Ausbruch ues 
'1. oder 2. Weltkriegs: · 
Haufi.gk0it kognitiver Vcrzerrung~n 
(Ebono der PersBnlichkeit, d8r 
monschlichon Natur); 
R6lle ' von Into~ossengruppGn und 
Eliten (Militär~ Wirtschaft); 
Holle fü~r Medien und der öffent-
lichen Meinung (nationalistisch, 
imperialistisch, militaristisch? 
Gefühl der Bedrohung, Kriegsbe-
geisterung); 
Entscheidungsprozeß, Personal, 
Verantwortlichkeit, Kontrollmög-
lichkeit; 
Wieweit bestimmen die Militärs 
Kriegsziele, Kriegsverlauf, Stra-
tegien etca 
Schulte, Abschreckung und Feind-

bilder in der Phase der Ent-
spannungspolitik 

Emanzipation aus sozialnr und öko-
nomischer Bonachtoiligun~, Abbau 
gesellschaft.lir.l10r /iwün(~O und so-
zialer Defi~ite (Rnaloß im Nord-
Sild-Konflikt), Erwuitorun~ der 
politisch-sozialen Chancongloich-
hoit, der politischen Mitbestim-
mung, der Kontrollfunktion übor 
die Rogiorung; Ausbau des sozialen 
Rochtsstaat(~ s 

Zu erarbeiten z.B. an: 
Stratmann, Vom Autismus kritischer 

Friedensforschung 
Noack, Int0rnat.P0Jitik, J. '14~ ff 
C ze:mpiol, rkt:worpunkt c unc.l Zir.:: lo 

der FriDd1·· nnfor: ; ctninr~ 
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3.2.3 ~~~!~~~E~-~~~2S~~~-~~~-§~E~~~~~e~~~-g§~-~~~-Q~e§~ 

oder: Y2~-~~!~2B~~~!~~!-~~-~~EE~D~!i~~~!~E-1~~~gE~~i2~l 

3.2.3.1 Kenntnis wichtigGr 
~ot.ive un9. Zield der euro-
päischen Integ~ationsbemü-
hungen: · „ 

, 

- philosophische und histo-
rische 'Ansätze 

- die Er.:f.al;trungen aus den 
beiden ~eltkriegen 

- das Sicherheitsbedürfnis 
(Verringerung des Kriegs-
risikos) 

- Funktion~verluste \~est­
europas in der Weltpoli-
tik (wirtschaftlich, 
kulturell, politisch) 

- wirtschaftliche Abhängig-
keit, Ergänzung und Ar-
beitsteilung 

Die beiden Weltkriege als Bedrohung 
der Existenz der westeuropäischen 
Staaten; 
Besinnung auf historische und kul-
t.ure~_ ],e Gemeinsaml{ei ten; 
Philosophischo Entwürfe und For-
·derungen für einen ouropäischen 
Friede~sstaat (Erasmus von Rotter-

. dam, Kant) 
das historische Vorbild oines eu-
ropäischen Universalstaates aus 
dem Mittelalter; 
die sozialen und materiellen Ko-
sten einer machtpolitisch orien-
tierten Rivalität zwischen en west-
europäischen Nationalstaaten im 
19. und 2o. Jahrhundert; . 
Verlust der europäischen Führungs-
rolle an die USA (nach dem 1.Welt-
krieg.) und an die UdSSR (nach dem 
2.Weltkrieg) 

- Ermöglichung besserer Ent-
faltungschancen, mehr so-
ziale Gerechtigkeit 

Europa-Begeisterung in der Bundes-
republik in den 5oer Jahren und 
deren Ursachen 
Raumer, -- Ewl.ger Friede 

Kennen wichtiger Etappen 
in der: e·ur:opäischen Eini-

. . . 
gungsbewegung 

Kenntnis und Beurtoilung 
der wichtigsten west2uro-
päischen Institutionen, 

Europapläne und Völkerbund· 
der. deutsch-französische Dialog 
Stresemann-Briand nach dem 1.Welt-
krieg un~ Schuman - De Gasperi -
Adenauer nach dem 2.Weltkrieg; 
Einsichten der Widerstandsbewe-
gung im 2. Weltkrieg; 
militärisch-ökonomische Koopera-

. · tion als Dchutz gcgc~ n di8 Gof ahr 
kommunistischer Expansion; 
Entscheidungen zur wirtschaft-
lichen Intogration; 
Verzögerungen Llnd Schwierigkeiten 
beim Versuch zum politischen Auf-
bau der EG 

Europarat 
Montanunion 
Weotetiropäischc Union ( \1/lfü) 
Europäiscbo Gvrn c.d. ns chaft 
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- ihrer· Funktionen · 
· - . ihrer . Zw.ecke 
- ihrer Erfolge und 

Mißerfolge 
.„ 

Einsicht, daß entgeBen den 
ursprüngiichen Konze~ten 
die wirtschaftlicheb ·Trieb-
krafte nich~ a~sreichen, 
die Integration Westeuro~ 
pas zu bewirken, ?.ondern, 
daß dies den Willen und 
die Bereit.schaft zur p'ol'i-
tischen Gestaltung erfor-
dert, d.h. zur 

Preisgabe n'atiohnler Sou-
verän~tätsrechte 

Institutionalisierung ei-
ner europäischen Legisla-
tive und Exekutive 
Unterordnung unter @in 
verbindliches· Gemeinsa-
mes Recht 

Kenntnis und Beurte.il urig 
' ' unterschiedlicher Ko~zep-

tionen der westeuropäischen 
Integration 

Kenntnis und Beurteilung 
der amerikanischen und 
sowjetischen Außenpolitik 
(Interessen, Zi~le, Wider-
stände, Unterstützung) ge-
genüber den westeuropäi-
schen Integrationsbe-
mühungen 

„„ Materiaiien und Literatur: 
Lipg~n~~ Die .. ~µrqpäische Inte-

gration (Quellenheft) 
Simsen, Europäischn Gemeinschaften 
. (Fischer-Lexikon) · 

Deutsch, Analyse intern.Bezie-
hungen, Kap.15 und 17 (Regiona-
le Integrationen) 

Geiger, Internationale A~kommon 
Hasse, Europäische Währung~union, 

Illusion oder Wirklichkeit 
Preisinger, N0u0 Idstitutionen 

für Europa? 
Aron, Jenseits der Machtpo;titik, 

Der Frieden durch das Gesetz 

"f • ' 

1lEuropa--der Staaten", Europa der 
Va'j:jerländer", europäischer Staa-
tenbund, europäischer Bundesstaat 

Link, die Rolle der USA im west-
europäischen Integrationsprozeß 

Dettke, Probleme der amerikanisch-
westeuropäischen Beziehungen 

Bräker, Die Sowjetunion, China und 
die EVJG 
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Exkurs III" : ~~~~~~!~!}~;._!S~~E~E~!~~r! .. ~r.!9:_!!}~~5E~!!~!2 
d'urch d.ie UN 

Kennen und Belll'teilen von 
philosophisch-theologischen 
F6rderungen und Entwürfen 

: zur Sicherung des Wel tfrie·· 
Qens durch einen Weltstaat? 

.Ein$icht in die ethi~chen 
und humanen Motive und · 
Zielsetzung~n? die unter 
dem Eindruck der beiden 
•;Je 1 tkr i e ge zur Grürtd ung 

'. 

.. 
supranationaler Friedens-
organisationen führten 

Kenntnis und Bewertung von 
Handlungsschwäche und Miß-
erfolgen de~ ~ UN bei Ver-
suchen zur-·Regelung inter-
nationaler Konflikte: 
- Willenbildung und Ent-

scheidungsprozesse in 
den UN 

- Wechselseitigus Sich-
Blockieren der beiden 
Supermächte 

- Fehlen realer Machtmit-
tel 
Autoritätsverlust 

- Festhalten der Mitglied-
staaten an uneingeschränk-
ter nationaler Souverärü-. 
tät '. . 

- Interes~engegensätze und 
-Überlagerungen zwischen 
Einzelstaaten, Regional-
pRkten und den UN 

ZQB. Erasmus von Rotterdam (''Welt-
friedensordnunr:;", Kant ("Zum ewi-
gen Fricii'den 11

); 

Friadensbewegu11g der Pazifisten 
im '19. Jh. 

"In: Raumer, Ewiger ]'ried.e 

Satzungen, Organe, O:rganisations-
formen und Zielsetzungen von Völ-
kerbund und UNO · 
Literatur und· Mate~ialien: 
Heidelmeyer, Souveränität, Ver~ 
· einte Nationen (Fischer-Lexikon) 
Ihf ormatibnen zur politischen 
Bildung: Frieden und Sicherheit, 

Folgen 19~9/'1950 . 
Aren, Der Frieden durch den Welt-

staat · 
Politische· Bildung, Heft 3/'1967, 

Die Vereinten Nationen und .die 
Bicherung des Weltfriedens 

Sharp, Die F~iedenssicherungsak­
tione~ der Veröiriigten Nationen 
in Korea, .Suez, im Kongo, in 
Zypern und im Gaza-Streifen 

Senghaas/Knobloch, Der Beitrag der 
internationalen Organisationen 
zur Friedenssic:,herung 

Mögliche Beispiele zur Analyse: 
l~orea.-Kr ieg 
Kongo-Krise 
~ah-Ost-Kri~p..;ü 
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Kennen und Bewerten von 
Leistungen der UN und ihren 
Unterorganisationen 

Refl exion über die Wirksam-
keit der UN als Forum der 
1~el töf fentlichkei t und Arti-
kulation eines " 1.vel t gewis-
.'38 !18 11 

• 

Einsicht, daß zahlreiche 
existenzielle Probleme der 
Gegenwart und Zukunft .auf 

' der Ebene nationalstaat-
1 icher Organi$ation nicht 
mc;hr lörsh.3.'r _pind und eine 
suprana.tionale Or,ganisa:tion 
mit judikativen ·und Bxeku-
ti~en Kompeto~zen erfordein 

Bereitschaft, im Rahmen 
eigener Mitbestimmungsmög-
lichkeiten .für eine Kompe-
tenzverlager"l_l-Pg· auf über~ 
siaa~liche tbe~eh_ einzut~e­
ten 

Reflexion über Gründungs-
methoden, Organisationsfor-
men und Funktionsbedingun-
gen eines künftigen Welt-
staates 

·Bumani tär~, kulturelle und tech-
nische _ Hilfen und Erfolge 
(WHO, IAEO, UNESCO, UNICEF) 

Resolutionen durch die Vollversamm-
lung der UN; Bemühen der Staaten, 
solche Resolutionen zur Verurtei-
lung ihrer politischGn Aktionen mit 
Hilfe ihrar Verbilndoton zu verhin-
dern 

Zu verdeutlichen an Beispielen wie: 
Internatio~ale Konfliktregelung 
Bevölkerungsexplosion 
Armut, Hunger, Analphabetismus 
Umweltschutz 
Naturkatastrophen 
Energieversor~ung 

''. 1 

Pawelka, Die Funktion der UN 
im Nord-Süd-Konflikt 

Futurologie der weltpolitischen 
Entwicklung; 
Begrif~e: Weltstaat, Weltpolizei, 

Weltinnenpolitik, inter-
nationale Gerichtsbar-
keit; 

v. Weizsäcker, ·Uber weltpolitische 
Prognosen 

Jaspers, Die Atombombe und die Zu-
kunft der Menschheit 
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4. '1 Für den vorli.et;endon Leistungskurs r;il t - wie auch für 
die vorangegangenen - dio Forderung nach !:!~~!~~~~ dGr prak-
tizierten ~~~~-~~~~~~f!!~9.!!~~-ß~~~!!~, woil 
- entsprechend der Vielfalt, Differenzierung und Komplexität 

der Erkenntnisg.egE?nstärnle auch unterschiedliche und z. '11 • ge-
gensätzliche Forschu~garichtungen der Wissenschaft von den 
Inter~ational~n Bc~i~hu~geh b~steh~n, 

sich die verschiedenen Ansätze in ihren Methoden ebenso wie 
in ihren Ergebnissen ergänzen, widersprechen · und·· korrigieren, 

- die Überlegenheit eines bestimmten Ansatzes, bezogen auf die 
Ziele PRlitischer Bildung, rational nicht erw~isbar ist. 

Im· vorliegenden Jahreskurs soll t(:m f6lt:;cJnde wissenschaftlichen 
Ansätze angowandt und geübt worden: 

- ~~~-~~E!~!§9.~=~~~!~!!~~~~-ßE~~!! (Soziologie der Internatio-
nalen Beziehung<-:n wie: Schichtung der Subjekte internationa-
l .er .'E·ali tik nach Staatongrößo, BevolkGrungs-zahl, Wirtsc·ha:fts-
lefstung und wirtscha:ftlicheri Rosourcen, Lebensstandard, 
Pro..:Kopr·...:Einkommen, Berufs- und Bildungsstruktur, politischem 

. 1 
und sozialem System, sozialem Wandel etc. 

Nachweis von Gleichgewicht, Unter- und . Uberlegonh~it, Ab-
hängigk0it, Hegemonie, Benachteiligung usw. aufgrund quanti-
fiziorbar0r, empirisch BUWonnoncr Dat0n; Bamtihon und Wort-
freihai t), 
(z.B. in 3.1) 

- ~~E-~~E~~!~~=~~~~~!~~!2~~!!~-~~~~!~~ (Institutionon, Organi-
satiouon und dGren Funktion.„m und Zi e: lse:tzungon; philosophisch 

.. anthropologische. Normen und W~rtsetzungen in den Internatio-
nalen Beziehungen wie Frieden, Naturrecht, Völkerrecht, Sou-
veränitä~, Delbstbestjmmung sowie deren Anwendung auf Verträge, 
Vereinbarungen, Satzungen etc.; z.B. in 3.'1, 3.2e1~ 3.2.3) 

- ~~2~~~~~~~~~9.g~-ß~~~!~~ der "Kritischen" Friedensforschung 
in Anlehnung an dicJ "Kri tischa Theorid': (Kultur- und gcsoll-
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schaftskritisch, Aufzeigen sozialer Defizite in nationalen 
1 

und internationalen Systemen, Aufzeigen· von antidemokratischen 
Strukturen und Prozessen etwa am Beispiel nationaler Eliten 
unJ. Interessengruppen (Militär, Rüstungswirtschaft); struk-
turelle Gewalt 6.is A~sdrucl}. poli tis.ch-sozialer Unterdrückung 
und als Ursache individueller und kollektiver Aggressivit~t, 
damit in~ividunl- uLd sozialpsychologische Fra~estollungun, 
etwa am Beispiel dar ''Psychologi.e" dos DrohfriedefüJ, dGs \iJott-
rüst2ns, der Abschreckung: ''Tcrrorfriadon", "orgo.nisiorto 
Friedlosigkeit";) 

- ~~.~!~~!~~~~~!~~~e:2._~Q~~!~~ ( Sys t0mas pokte Jor .ln to.rnat.i.ona-
lun Bo?.iGhunr:;on wiu Int..:irdcponclunz, Kontin[~i.mz und l'unktio-
nal~s Zusammenwirken; offonu und ~uschlossono Syst~mo, Rogol-
und St~uarungsfunktioncn, Kri0g als V0rsa~un dor Steuerungs-
funktion ~incs Gyst0ms; Systcm0rhaltung und Systomwandol; 
z . B. in 3. ·1 ) . 

·4.2 Methodisch st0nt im Mittulpunkt dios0s„ Jahreskurses die 
f;!:~::~~-~~-~~~~~E! ( 1~uullcm , Fachliteracur) und dio ~~§~~~~~~!;?; 
Y2!.!_~~!~~~~·~~~~ (Statistik'"m , Sdw.ubilder, Karton, Diagramme: 
etc.) . ArbaitstGilis.:r Gruppcnunc0rricht, Bchüh")r- und LehrE:lr-
rafGrato und Proj0ktunt0rricht (lutzto~~s vor allom im Rnhmen 
dor vorgcschen0n Bxkurso) können dor Füll0 dor Fragestellungen, 

.... 
Aspekte, Probleme und Meinungen· am ehesten Gerecht werden. Den 
Schulern muß dabei stets bewußt bleiben, daß nicht die vJirklich-
keit, sondern theoretisch-begrifflicl1 vermittelte Teilphänomene 
dieser Wirklichkeit mit Hilfe von Kategorien zu analysieren 
sind (vgl. dazu Leistungskurs 12.2). Wird von d€n Schülern ver-
langt , , Lösungsmöglichkeiten aufzuzeigen oder Urteile und Ent-

·- „ „.. . 
scheidungen zu fällen, so müssen die dazu erforderlichen Maß-
stäbe bewußt gemacht werden (Rechtsnormen, Verzicht auf Ge-
walt, Frieden als Gerechtigkeit und soziale ChancenßlGichheit; 
Ausgangslage, Zielsetzung, Maßnahme, Mittel, Folgun, Nobonwir-
kungen). 
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5. L i t e r a t u r 
--~~------------- ' ' 

(x ~ beao~~ers empfehl~nswe~t) 

5.1 ~~~g~~~!~g~~~~~ 

x Bracher/Fraenkel (Hr·sgo), lnt.ernationale Beziehungen, 

x Geiger, R. , 
Fischer-Lexikon Bd. 7, J!'fm. 1969. , .. 
Internationale Abkommen. ·Ein Führer durch die 
wichtigste.n Verträge und Org~nisationen, 
München 1973 (DTV Bd •. 5o94) 

G6rres-Gesellschaft (Hrsgo), Staatslexikon, Recht - Wirtschaft~ 
Gesellschaft, 6 .• neu bearbeitete Aui'lage, 
11 Bände, Freibur·g 1957 ~f · · 

x übermann, . E. (Hrsg.), Ve;rteidigung, . Idee ·- Gesellschaft ~ Welt-
strategie - Bundeswehr, Ein Handbuch, Stutt-
gart 19?-o · : · 

Pressß und Informationsamt der Bundesregierung, Verträge, Ab-
kommen und Vereinbarungen zwischen der Eundes~ 

. republik Deutscihland und der DDR,·· ' 
· · ßon:i/Stuttgart 1971 

"Weißbuch 1973/7'+ Zur Sicherheit der Bun.desrepublik Deutsch-
, ·' land u.hd zur En;twicklung der Bundeswehr, heraus 

gcg. vom Bundesminister der Verteidigung, 
Bonn 1974 '· 

5.2 Fachwissenschaftliche Literatur 

In dieses LitcraturverzGichnis ist .eine großo Zahl von Heften 
d~r Beihe "aus · politik und zeitgeschichte", Beilage ' zur Wochen-
zeitung nDa..s Parlamen~'aufgenommen, w<!lil 

- diese Hefte allen Schulen kostenlos zur Verfügung stehen · 
' - sie knappe, aktuelle Beiträge zum Bereich der intern. 

Beziehungen br~ng~n, 
' ' 

- sie häufig als Einführung in Teilaspekte ged~cht und 
deshalb . 

1 
• • 

- für Schülerreferate, Gruppenarbeit etc. gut geeignet sind. 

Abel, Th., 

x .Aron, R., 

x Bahr, H. -E. , 

1. ' 

Das Element der Entscheidung boi Ausbruch von 
Kriegr3n, in: Ner1ich, Krieg und FI'iGdon, ßd. II 
Fricdan und Krieg. Eino Theorie dor Dtaaten-
wel t, Ffm. 1963 
1,1e1 tfriodon und Revolution, F fm. /Hamburg 1970 
(lischer TB 11o2) 
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Balluseck, Lothar von, D:iE. guten und. dio bös~n Deutschen. 

x Baumgart, W., 

Da s Freund-Foind-Bild. im Gchriftturn de r DDR, 
i n : "aus politik und zoitgoschichte", Bei-
l age zur WochGnze:i..tung "Das Po.rlument", hrsg. 
von dor Bundeszentro.lG für politische Bil9,ung, 
Bonn, Heft 47/1971 · 
( i m Folg0nden ziti0rt als BeilagG Nr • ... . ) 
Zur Theori.o des-Imperialismus, Boil ago 
Nr. 23/1971 

Baumgarten, L " , Probl0m0 dl•r Entwicklungsl~ndcr, in : Mickcl, W. 
u . a., Politik und Ges0llschuft Bd. 2, Ffm.o.J. 
$irschgrabun-VJrlag) 

x Bohreridt „ R . F . ~ Sozüüu Strategien für Entwickl ungslandor ~. 
Ff m. 1965 

·x Bunde·sministerium für wirtschaftlio·hG Zus:.J.mmonnrboit (Hrsg.), 
Die entwicklungspolitischo Konze ption de r Bun-
desrepublik DGutschln.nd und U.ie int ernntionalo 
St o.tegie f iir clie 2. En.twi.ckl ur1gsdekade, Bonn 19'?1 

··X Bohnet , F. , 

Boris, H. -D. , 
; . „ : •• 

• 1 

der·s „, 

Bräker, H., 

x Brandt, G., 

Dus Nord-Sild-Problem. Konflikt zwischen Indu-
s trie- und Entwicklungsländern, München 1971 
Entwicklungsländer und Industriegese)..lsch::iften, 
i n: Krippefälorff, E~ (Hrsg.), Friedensforschung, 

·Köln/Berlin 1968 · 
Politische Ökonomie der Beziehungen zwischen In-
dustrieländern und Entwicklungsländern, i n: Krip-
pen1orff, E. (H~sg.), Friedensforsc hung , Köln/ 
Berlin 1968 
Dio Sowjetunion, Ch'ina und die EWG, 'i n : 
Beilage Nro 29/1973 
Rüstung und Abrüstung, in: Krippendorff, E. 
(Hrsg. ) , PI'obleme der internntionnlen Bezie-
hungen, Ffm. 1972 (edition suhrkamp 593) 

Bredow, Wilfried von, Die Demokr.':':tie und ihre Wächter . z,um 

x Brown, M.B., 

· Problem ~c"r I11te1;;~I"ltj.on von Stre i tkräf t e n in 
i.iie Gesellschaft: Ein Vergleich Hei.chs wehr -
BunJeswehr. Beilage Nr~ 5o/1971 
'Struktur tler \.Jel twirtsch'lft, in: Krip pendorff ,E. 
( Hrsg.), Probleme der internntion'110n Bez iehun-
gen , Ffm. 1972 

x Czempiel, E.-0 ., Friede und Konflikt in der Gese l lschaftslehre. 
Ein Diskussionsbeitrag zum Lernfe l d In t ernatio-
nale Politik in den Hessjschen Rahmenric ht-
l inien, Beilu.ge Nr. 2o/197L~ 

ders., Schwerpunkte und Ziele der Friedensfor s chung, 
Ma inz 1972 

Det tke, D., Pr obleme cleJ: amerikan:j..sc,P-westeuropäis chen Be-
zieLungen, Beilage Nr. 1o/1973 
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Analyse internationaler Bezi~hungen. Konzeptio-
nen und ProblemG der Friedensforschung,Ffm.1968 

x Deutsch, K.W./Senghaas, D., Die Schritte zum Krieg. Entschei-
dungastadien und SystemebGnGn beim Ausbruch von 
Kriegen. Beilage Nr. 47/1970 

Diesel, J., 

Ebert, Th., 

X Ebert' Th.' 

Eikenberg, H. , 

x .Eppl~r ·,- E., 

}J'eser, , H., · 

x Fetscher, I. , 
x Frei ; 'n ~ , 

Di" VorbGroitungsgespräche in Hu~pinki für oino 
"Konfer0nz übGr Sic.horho"Lt und Z'usarnmenarbei t 
in Europa"."BcilagG Nr. 36/1973 
Ghandis 'l'heorio der go.wal t1're ion Aktion. 
Beilago Nr. 24/1969. 
Von a·ggrossiver Drohung zu dGi\msivor Warnung, 
in: Senghaas, D. (Hrsg.), Friodonsforschung und 
Gesellschaftskritik, Ffm.1973 (Fischor TB 6190) 
Die wissonschaftlich-technischu ZusammonarbGit 
mit Ostouropao Boilago Nr. 36/1973 
~enig.Zait für dio DrittG Wolt, ·Stuttgart-Ber-
lin-Köln-Mainz 1971 
Sozialpsychologie in der Bundeswehr. Beila~e 
Nr. 44/1972 · : 
Modelle der E'riedenE!3ichorung, Mi,i:r;ic~un 2.1973 

. • , I ' 

Kriegsverhinderung und Fr:i,edenssicherun,g. 
Eine Einführung 'in die Pr0bleme der internatio-
nalen Beziehti~gen, ; Stuttgart 1970 

x Friedel/Rigg&rt, Sicherheit und Zusammenarbeit ·~n Europa ~ Ent-
wicklung von 1954 - 1972. Beilage Nr.1 - 2/1973 

1 ,\ 

x Furtak; R .K.; Di:e Aktionskategorien clor sowjetischen Außen-
; . politik irn Lichte der 11 Breschnew-Doktrin". 

x Gal tung, J. , 

Gal tung, ,J., 
. (• 

Beilage Nro 39/1970 
~heorien des Fri~dens, ~n~ ßenghaas, D.(Hrsg.), 
Kritische Friedensforschung, Ffm. 1972 
( edi tion suhrkamp 4?8) . 
Europa, - ·bipolar, bürnn,trisch oder kooperativ? 
Beilage Nr. 41/72 

Gantzel, K.J. (Hrsg.), Internationale Be~iohung0n als System, 
PVS Sonderhoft Nr. 5, Köln 1973 · 

x Grewe, 1"/ .'G.·, Der diplomatische' K'omprpmi'ß, in: Norlich, 
Krieg und Frieden Bd. Tl 

x Haftendorn/Wieland, Konzert der Staaten und Interessen - Pro-
bleme und Möglichk3iteri einer 11 Konforenz über 
8iGherhcit 'und Zusammenarbeit in Europa. 
Beilage Nr. 1 - 2/1973 

Haftendorn, H., Militärhilfe und Rilstungsuxport der Bundesre-
publik Deutschland, DüGseldorf 1971 

Rasse, R., Eu~opäische Währungsunion, - Illusion oder 
Wirklichkeit? BeilagG Nr. 2o/1971 
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Hausmann, P~A., Eine Erwiderung auf ·Morkotz' Diskussion~beitrag 
11 Sich0rhcit und Frioden 11

, Bcil3.go Nr. 5o/1973 
Hcimann, .H., 

Honnig, E., 

x Horn, Ko, 

Eug, W. ·, 

Domokratischur Sozialismus· in Qr;;t und Wost -
Die Deutschland- und OstpoliLik: Anregungen zu 
einer konkroton Utopia, B0ilag0 Nr.36-37/1972 
Die Rüstungsg0s~llschaft und ihru Koston, in: 
Kripp1...'ndorf f, E. (Hrsg.), L~r iudt ~ nsrorscl1unµ;, 
Köln/Berlin 1968 
M...;nschliche J\ggrcssi vi tät und i nt1....rn ... itiono.lc 
Politik, in Senghaas, D. (Hrsg.), Friedensfor-
schung und Gesellschaftslcrit;ik, Ffm 1973 
(Fischer TB 6190) 
Materialien zum Verständnis der Entwicklungs-
länder· o Soz,iologie und Pali til<. He.ft ? 
(Neckar-Verlag, Villingen) 

x Janowitz, M., Krie~ . als Sozialkonflikt: Dio Rolle oülitärischer 
Eliten, in: Nerlich, Krieg, und .Frieden, Bd. I 

Jaspers, K., Die Atombombe und d.i.e L'.iukunft der Menschheit, 
in: ders.: Lebensfragen tlcr deutschen Politik, 
München 1963, ß. 139 ff (DTV 1o5) . . 

Johannes XXIII., Pacem in Terris, Freiburg 1963 (Herder TB) 
Kaack/Rot.h, 

x Kapferer, R „, 

x- König, Hene, 

Kress/Senghaas 

x Krippendorff, 

ders. , 

ders. (Hrsg.), 
x· Kuhn, H. W. , 

Die 1~ußenpolitische Führungselite der Bundesre-
publik .Deutschland, Beilage Nr. 3/1972 
Entwicklungshilfe. ·zy.r.ischen Neo-Imperialismus· 
und Weltinnenpoli~ik. Eina Bilanz am Ende der 
ersten Entwicklungsdekade, Beilage Nra 24/1.-971 

' 1 „ 
Soziologische Probleme der internationalen Ord-
nung, in: Norlich~ Krieg und Frieden, Bd.I 

(Hrsg.), Politikwissens·chaft. Eine ~inflihrung 
in ihre Probleme. ]'fm. ·1972 (J•'ischer TB) 

1 

E., Das Internationale System zwischen Stabili-
sierung und Klas~~nkampf . , in: J.erß • .(Hrsg.), 
Probleme der int~rnationalen Beziehungen, 
Ffm. 1972 (editiori suhrkamp 593) 

• 1 

Gtaatliche Ore;anisatioh und Krieg, in: Senghaas , 
D. (Hrsg.), Friedensforschung und Gesellschafts-
kritik, Ffmo 1973 (Fischer Tß G19o) · 
Friedensforschung, E~ln/BGrlin 1968 
Theorien der internationalen Politik, in: 
Gagel/Schörken (Hrsg.), "Politische Bildung" 
Heft 3/1967 (Klet~-Verlag) 

Lesebuch Dritte Welt. Eine Auswahl von Texten nus afrikanischen, 
asiatischGn und lateinamerikanischen GnLwick-

Link, \V . , 
· 1 ungsländern für llen Unterrich L" ~·Jupportal 1974 
Din Roll. E cl8r lJ.. ~Jl im \foc;t0.urop[iisc.:h1:ri lr1ter;ra-
bonspr·()l'.<jf3, Rcilar.;< ~ Nt:. 1'1/11l'?~~ 
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Mason, Th. 1.v., 
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x Mechtorsh0imor, 

Mc-nde., T., . 
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Der "Hürden.lauf" z.ur idc.ologi.scben K.ooxistenz, 
Beilage_ Nr. 8/1973 
Das sogenannte Bös~, 
Aggressivität .in ~1er gegenwärtigen Industrie-- ·· 
gesollschai't, in: Lrippendorff, E. (Hrsg.), 
FriodoUßf orschung, l'~öln/Bcr lin 1968 
Zur poli tisc"hcn He.lovanz historiscber · The-orion, 
- DL~ Imperialürnrns-Diskus: .. üon im Bchatten. dos 
kal tun Krieges, Bcilag0 Nr. 2o/1972 
Der ~;Jid1:.Jrspruch zwischen Iianckls- untl Entwick-·· 
l ungspoli tik - E:Lno Bilanz anläßlich dt:r Wol t-
handelskonfuronz in .S.antio.go d0 Chile, · Bo.ilago-i 
Nro '17/19?2 
11 ., D0r mili.tarisch-induntriello Kompldx in .du~ 
USA und in dar Bundusropublik Deutschland, : 
.Bcilag9 Nr •. . 28/1 ':171 __ _ ; 
Überfluß un~ ~rmut. Entwicklungspolitik vor · de~ 
intsch0idung, DilssolJorf/K~ln 1972 

Merkatz, H. -J. , . SicbuJ."'hoi t und li'ri0dGn - Ein Bei träg zur .. .llis-
„ kussion, Boilago Nr. 5o/1973 

x -Me.uoler, . E.. (HJi.sg.), unterentwickl urig - arbei tsmateri8.1ien· für '. 
schüler, lehrer und akt-ionsgruppen, Hamburg 197 
2 Bd.e (rororo .Sfichbuch Nr. 6906 -;Ur f>9o7) 1 

Mischerlich, A„, Die ra.e·e des. Friedens und die menschliche 
,.ggresE?ivität, Ffm. 1971 

M0rgenthau„ .. H • .J., l'ie Verdrängung <ler Politik durch .J.as Mili-
tärwesen, in: Nerlich, Krie.g . un.J Pried..en, Bd....II., 

x Nerlich ,, U... (Hrsg.), Krieg und Frieden im indust:r:ielle·n Zeit-· 
alter. Bei träge der Sozialwiss.en.schafte.n I, 
Gütersloh 1966 

x. Nerlich, U. (Hrsg.)~ Krieg und Friede-n in dnr moclernen -Staaten-
wel t. Boiträge Jer Soz.ialv.rissE:nscha.ften Bel. IL, 
Gütersloh 1966. ~ 

Neu,mann, John von, Die Risiken der t;,~chnischen l:ntwicklung „. in~ 
- · · · Nerli.cb, l\rieg und ll'rio<lon, 13d. T 
Ni t z s c hke , H „ , 

x Noack„ P., 
x: . übermann, E •.. , 

Farsons, rr ., 

x: Pawelko..~ F' •. , 

Ums tri tte!lG Probleme Ü(:")I' nouoston Geschichte...,__.; -
Paderborn 1969 · 
Intornati~nal8 Politik, Münch,.:m 19'7o (DTV WR-406 
Verteidigung" ~in Handbuch, Stutt.gart 1970 
,\P:_;gressivitätsreservoirs in Jor 8r;zialstruktur· 
Jer westlic-hen Gesollscha.ft, i.n: Nc1r'lj eh, Kr· 
ufö.l Prio 1.::n? Bi..l. I 

' 
Die Funktion J.er· Voreinit~t2n .Nationon im· Nord-
Süd-Konflikt, Beilage Nr . 49/1973 

.. Penkert, ·H ~ (Hrsr;.), Disl'::usr . .:lion zur ;1olit.'l'haol')p.;io, Mni..nz 1969 · 
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Preisinger, I.; NGue Institution0n . für Europa? Die irt.stitutio-
nullo HeformJ.iskussion zur 0u:.•opäischon Inte-
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x Presse- .und .. Informationsamt J.er ;Bun1..le$regier·ung, .Entwicklungs-
politik, Fakten zu 14 Thesen 

Pr i t z e 1 , K • , Die Sowjetkommunisten und ,tio Konvergenztheorie, 
Beilage Nr. 5/7o 

Prass·, H., Die Zerstörung der. ·· J.eutsch0n Politik, Fi.-TB 264 
Raumer, Kurt von, Ewignr Friede, :Frierlensrufe un·l FrieJ.enspläne 

·Seit der Henaissance, Freiburg 1953 
Rendtorf f, T. un;l Tö1..lt, H .E., Theologie der Hevolution J Analy-

sen und Materialien, 4.Aufl. Ffm 1970 ~es 258) 
Schelling, Th.C., Taktiken der Gelbstbindung, in: Nerlich, 

Krieg und Frieden, Ed. II 
Schubert, Klaus von, Zum Verhältnis von Militär und Wissen-

schaft in der Bundesrepuolik Deutschland., 
Beilage Nr. 4~/1972 

Schulte, L., ;.bschreckung und Feindbild in. der . Phase der Ent-
spannungspolitik, Beilage Nr. 6/1973 

. . ··. 
x Schwarzenberger, F., Das Völker~echt in de~ modernen Staaten-

~ welt, in: N8rlich, Krieg und Frinden, Ed. II 
Senghaas, D.„' 

V Senghaas, D., J\. 

x Senghaas, D., 

Senghaas, D. , 

Senghaas, D. ' 

Senghaas, D. ' 

Senghaas, D. ~ 

Senghaas, D. ' 

;~nalyse internationaler Beziehungen, in: 
Kress/Senghaas, ~olitikwissenschaft 

u.a., MBFR - Aufrüstung durch Rüstungskontrolle? 
Beilage .Nr. 13/1973 

Friedensforsc-hung :und Gesollschaftskri tik, 
Ffm. 1973 (Fischer· TB 619ol 
Kritische Friede~sforschung, Ffm. 1972 
(odition suhrkamp 478) · 
Aggrossi vität und kollektive Gewalt, Stut't-
gart 1971 (Urban-TB) 

; 

Zur Pathologie orgo..nisiortur l~riodlosigkei t, 
in: Bahr, H.l:. (Hrsg"), 11/eltfrieden unu Revolu-
tion, li'fm. 1970 '(li'isc·her 1rB 11o2) 
Hüstung und Militarismus' Ffm „ 1<)72 
(edition suhrkamp 498) 
Zur Analyse von Drohpolitik in den Ihternatio-
nalen Beziehung8n, in: ders,, l~üstune; und Mi- . 
litarismus, Ffm. 1972 

Senghaas/Knobloch, International~ p~ganisationen, 

X s:riarp' G. ' 
Beila~e Nr . 1/1971 · 
Die Priedenssicherungsaktionen der Vereinten 
Nation8n in ror('a, t;;uez, im Kongo, in Zypern 
uncl im Gaza-f:ltreifen, in: l"::rippendorff, B. 
(Hrs g .), i riedensforschung · 
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Sicherheit - Strategie - · Bundeswehr Reihe "Der Bürger im .' 
Staat'~ Heft 2/1971 (hrsg. ·~on ·der Landtaszentrale 
für politische Bi'.ldung in 'Baden-Württemberg) 

' ' ' 

Sohn, K:-H., 

SPIEGEL, Der, 

Steinhaus, K., 

Entwickl ungspolJ.til\. Th,..~ori0 und Praxis der 
deutsqhen Entwicklungshilfe, Mti~chen ; 1972 

"Da Hilft; nur noch. Gewalt" 1 SPIEGEL-i.:>erie 
über Lateinamerika, F0lgen .?6 - 39/'1970 
Koloniale Hevolution und militärjsche lnter-

. ~ention, in:. .Kripr)endorff, E, (Hrsg.), Pro-
-bleme der iriternationrlen B(J'ziehungen ;· 
J!'fm. 1972 (edition suhi;-kamp 593) 

1 ' 

X s~·rat'nwnn, ;K.-F.' Vom Autismus .,kritischer "J'riedensi'orschung 
•• , '

1
• '. - ; • Zu_r Kri til~ .de'r. J\ri ·~ilt-1 , .Beilage Nr. 4o/'1973 

Vilmar, F., Ursachen und 1
1:Jand1.ungen des · modernen Imperialis-

mus, i .n: Sengpaa~, D. (Hrsg~)., .Ji'J;"iedensf o~sc hung 
und. Gesellsc haftsk'ritik ,„ l~f.m .1973 (Fischer 
T:a 6190) 

,1 • • 

Wald:en.,: M. '· ·"Konvergenz" - N·icht ·nur-· ej:ne IJ.'heorie? 
j 1 Beilage Nr. '19/'1973 

x Wald,en/ Jaape,, Brfolg oder. Mi:ßerfolg? ·Die Deutschland- und 
Ostpolitik de1~ ß;und'esregierung, Beilage Nr. 

„„.1_0/197"1 1 
1 

• I' 

Wallraven, G., Zur Morphologie de'r L.:ntwickl ungsländer, in: 
Kress/Sengbaas· (H:rsg.), Pol-itikwissenschaft . ' 

' 
Weggel, O., Der ideoloiische Konflikt zwischen Moskau und 

Peking, ßeil'age Nro 28/1970 
Wehler, H. U. , Das Deutsche Kaiserreich ·i87'1 - '1918, 

x Wettig:, G., 
. . 

·vJettig, G., 
' 
"f 

\lettig, G., 

x Weizsäcker, 

:X ders.; 

x ders„, 

x ders., 

x ders., 

G''tt. 19'7 ""' o, ingen , , 
MBFR: Motor der Aufrüstung öder Instrument der 

Friedenssicherung? Eine Auseinandersetzung mit 
den Thesen von Senghaas u~a., Beilage Nr.24/1973 
Die gegenwärtige sowjetische Politik in der eu-
ro~liischen Si6herheit, Beilag0 Nr. 1o/1971 

' Der sowjetische Kurs der em.'op!iischon Sichor-
hei t - t}j.ne Entspannungspolitik nGuen '1'yps, 
Beilage Nr. ~1/1970 

c.r„von,„ß~din~UnP:;en dGS FriGdeps, 
(37 Se1ten) 
O~er weltpolitische Prognosen, 
Krieg und Frieden, Bd.. II · 

Göttingen 1964 

in: Nerlich, 

Durch Kriegsverhütung zum K:i;-ieg? 
Beilage Nr. 15/1972 
Mit dc;r Bombe leben. Die gegenwä.rtigen l\ us; ich-
ten einer Begrenzung dor Gefahr eines Atomkrie-
ges, ' 'ondcrd.cuck der Z:SIT-Aufsntze, Harnburt,; 1958 
rriegsf olgen und l 'rh~ f,::>V<'rhütun~;' B0 .i.J i:J.['.;I ..: 
Nr. 1/'1971 
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Winkler, H.-J., Die Entwicklungsländer, Berlin 19G5 
(Colloquium-Vcrlag) 

Zickenberger/Webor, Das sowjotischG Wiedorvaroinigungsangobot 
vom 10. Mijrz 1952, Bui.lago Nr. L~D/1970 

Zollentin, G., lntorsystomar~) Koopuration und Frieden in 
r.;uropa, Be ilaco Nr. 36/1 ~73 

Methodisch-didaktische Literatur Unterriclltsmodelle 
------------------------·------~-2-------------------

Czempiel, E.-0., Friede und Konflikt jn <ler Cfcfwlluclwi'tslchrc. 
Ein Diskussionsbeitrag zum Lernfeld Internatio-
nale T'ol i tik in den Hessj sc r1c n Hahmcnrich tl i-
nion, Bellnr;o Nr. ~")o/1 Y74 

Fackiner, Kurt (Hrsg.), Handbuch des politi..uch8n Unterricht::.;, 
i:'fm. 19'?2 
Unterrichtsmodell: Das Verhtiltnis USA-UdSSR im 
~----------------- Rahmen ihrer Beziehungen zu 

den Ländern Lateinamerikas 
Gagel, W./Gchörken, H. (Hrsg.),.''Politische Bildung" Zs. ·, 

· Klett-Verlag, Stu.tt:gart 

Hagen, M. , 

Darin sind bisher folgende Unterrichtsmodelle 
erschienen: ------------------

' Heft 3/1967: Die Vereinigten Nationen und die 

Heft 1/1969: 

Heft '3/1969: 

Heft 1/1970: 

Heft 2/1971: 

}h:Jft '1/1974: 

Sicherung des Weltfriedens 
Gewissensfreihejt und Kriegsdienst-
verweigerung 
Asienpolitik der UßA: Brennpunkt 
ViE-tnam 
Gesellschaft und Politik in 
Nigeria 
Yandel der westdeutschen Ostpo-
litik 1970 
Gibt es in der Bundosr~publik 
Deutschland 0incn mil1tärisch-in-
dustriol1Gn Komplox? 

Europa, IdGo und Wirklichkoit. Um Weltfrieden 
und übernationale Gomoinschaft, Schr6del-Vor-
lag 1968 (Nro 88087) · 

Informationen zur politischen B:ildung, hrsg. von der Bundeszen-
trale für politische Bildung, Bonn: 
Frieden und Sicherheit I' li'ol ge '149' 1971 
Frieden uncl SicherhE'it II, i~olge 150, 1971 
Entwickluugsländor I , Polgo 1.56' '1969 
1~ntwickl ungE>l änder IJ' "b'olge 13?, 1969 
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Meueler, E., J;)oziale Gerechtir.;kE:·.d,. J.ürifüh.cun~; in die Er1t-
. ~ '_ ·.: -. :. t:Jickl ungsproblematik am De ispie l Bra.si.licrw 

· „. ' und. de:i;- BundesrGpublik Deutschland. 1l1extbuch, 
· · ·- Material:Letl und d'idF.J.k t:; is'c he [:;inf i.illrung 

. ' ' 

Schn~id,Br/Uffel'man11, Außenp9-~itik :Lm 11i s:toricc:ch-pol.i.tischen 
: ' „ :·· ··. Unterricl1t? ' in: Gl.JU /J<>74, lloft: '), fi. 547 ff 

Sutor, H., Didaktik cles pol i. Lischen Ut1tf;rr .Lchts, I'ader-
. born1}<.J73.1 ~;.o 212 .ff 1· • 

\Jehling, H„-G. ( Hn.;e; :. ) , Unte1•ric htßprö.kt;isches Handbuch 
politiu<;::hen l~ildupr;s 0 ·Münehen 19?3 

zur 
' ' 

.1 ·. 

.1 

. . L 

'JiGgand, D. 

• ' 1. 

.. Da1'in d.i.0 Unter:ciclrtsrnociello = ' .... __ ..__. ___ .... ._ ________ _ 
1 

· ' Das Problem dei' iriternr.i.tiÖüalcn 
Pr·j ed.enssiehehmg 
D l~-· 'lN·.· . ac . cJ.SpJ.E'. „ :i.ger:i..a 

. \ 

(Hrsg o), Gcmci.1tschafL::.ikwHic -L 11 l J 11 I ~ (; r.r:i..ch Lf;modnllcn, 
: L~frn . 1 1)6~) (llir.schfjrali i...: n-Vv1"l <1u;), d.arin die 

· llntGrrichtDmo.dello: 
---------------~-~-
Völkerrcc'l'1t als Ji'ricd11ncordnur1g 
lli(· Vcrei.::1t0n Nation.:::n 
I1'ragen der: europäischen Einigung 
Probleme der Enbwicklungsländer 
und Entwicklungshilfe 

Geipel, R. /Haselof f, :4. ( flr:::;g.) Materialien zur Gerne inschnfts-
kunde, Diastcrweg-Verlqß Ffm.: 
7548 Helbig~ L., Imperialismus 
7551+ Ila:rnlo ff, 1·v. 1 Dio Lünigunr; Ji:uropas 
7555 Helbig, L., .Dw::.3 .L~11dCJ liG:'; KcloninJ ic;mus 

Haseloff, \J. (Hrsg.), 2.clu·iften zur pol LI, L:..;chen niluung, 
Jiesterwog-Ve.r.lag, F.Cn1n: 
?5o9 huhn, H., lntnrrwtj on.:llc Pnl i tik., Utrnt0-

gio unJ. r11<.~kl. ik i.m A com~·.CJ itnl tor 
7512 Gchanzo/Brockmann, DL0 TI 0 volutioniurunß 

Lotr:ii.namerikas nacl1 1~)45„ 
Clrw lJOkumcntation 

Himmelstoß, K./Gaigl, K.(Brsg.), FraGenkrci~A, Schöningh-Ver-
lag, PadArborn: 
232'?0 Hei nü;ch, I·~. J. ~ Der Völkerfriede. Be-

dingungen, Vorau8setzungGn, MBglich-
kE iten 

,~ 3260 Heinisch, K. J Q, 1Jcr Völkerfriod0. ;)oku-
monte de::; 11'ric:;dcmswillc~ns cler r11onsch-
ht; it 

232)0 f?o.l le, 'l'h., !';u.ropi:i:i.sche './,U~liJrTIIT!f)l'J!.iCblÜ:..;r;o 
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23300 Geigl, K., Kolonisation und Entkolonisa-
tion im 2o. Jahrhunuert 

23170 Busch, F., Bov5lkerungswachstum und 
Nabruncsspielraum auf der Erde 

233So \Joigt, E., Entwickl ungslalld Indien 
23'14o Böttcher, G. , Ch.Lnci. al c; kommunistisches 

Entwicklune;sland 
ArbAitsbGfte zur Gcschicbto und Politik, 

KlotL-Vorlag, Gtuttgart: 
4219 Zimmermann, L~, Der Imp8rialismus 
4285 Lipgens, W., Die Europüische Integration 
426'1 Bodensieck, H., Der kalte Krieg. 

Probleme der Weltpolitik seit dem 
2. Weltkrieg 

4257 Bodensieck, H., Die Deutsche'Frage seit 
dom 2. Weltkrieg 

4253 Bodensieck, H., Die Deutschland-Politik 
der Bundesrepublik Deutschland 

42'15 Ansprenger, F., .Kolonialisierung und 
Entkolonisierun~ in Afrika 
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Zur K o o p o r a t i o n dur ~ächor in den 
Leistungskursen clcr G e rn o j n s c h a f t s k u n d e 

-----------------------------------------------------------
Die Leistu~gskurse des Gesell1Jcha.ftsw"i.sscnschaftlichen .Aufga-
benfeldes stehen im Vergleich zu clen Leistungskursen der ande-
ren Fächer größeren Schwierigkeiten ~er;onüber; denn Gi.nerseitb 
müssen sie \„·ü~ diese auf eine qualil'i~7iinrtt1 Studierf'iibj t~lwit 
hinarbeiten, anderersAits sind sie nicl1t ausschließlich uuf tn 
sich relativ geschlossene Fticher bezogeu, sondern sind Teil 
des Gesellschaftswj ssenschaftlichen f,1Jfp;abenft'...~ldes, das nuch &:"!!'.' 
li'orderung der poli t 'i.schen Bildunp; r;e.rocht wurden muß. 

' ' 

Während der Grundkurs in crsl;c!r l.inio dor fi'unktion dor polit;i-
scl10n Bildung dir-mt;, dGshalb i nnc:rllal b rlor. oin:tulrwn 1'hemcn-
krcise die fäclh.!I' ;..-JoziaH;:undo, Gc~schi.chtc und Erdkunde c1nt;-
sprechand ihram jcn10il ir;Gn Bei traf; zu dun :„rngcsprochc_·non Pro-
blemon zu Worte kommen läßt, dient dor LGistungskurs vor allem 
der Erreichung dGr ßtudicrfähigkeit. DiGs kan·n riur durch inton-
sives wissensch~ftspropädeutischcs·Arbeiten goschehon. Nur so 
kcinnen ·ndmlich vorgl~ichbare Qualifikationun erreicht werd~n 
wie in den LoistungskursGn der übrigen Fächer„ Wenn duboi das 
gemeinschaftskundliche Prinzip, d.h. die Fächerkooporation von 
Soz·ialkunde, Geschichte und Erdkund·c, wie im Grundkurs bcibe-
hal t .en würde, müßte do..s zu oincr in dur ~3chulc nicht m0hr zu 
b0.w.ältigond0n B8lastung führun, denn d:1n würdü im würncmschaftG-

proprid~utischvn Buraich ein qualifiziurtos, inturdi~ziplincircs 

Arbeiten vorau3setznn, wie es an der Univc:r :3 it:it. nur vurc.inzelt 
betrieben i...,ri.rd. 

Für die Schule empfiehlt 0s ~lieh deswo~cn, wissenschnf tspropä-
clcutisch in: Rahm /n der Cinzeldiszipl.i.w'n zu nrbcj Lcn" Im o:i..n-
Z8lnen bedeutet do.s, dnß in den Leistungskursen dct· Gemein-

. ~ch.3.ftskunde mit Schwerpunkt Bozi0lkurnle, Gesc h.i chLc ouer p;rd-
kuncle in1 Ver·cl·:icb zum Grundkurs an 0tof f'on und h obJ ...:mcn vor-
tiofonl gearbeitet wird, daß dane~cn aber gloichran~i~ der bo-
wußte Urnga.ng mir. würnensc ll::St 1 ichf:n Met hod~m tr. i l:t „ ( !Jar un Ler 
sind sowohl tocllni::.;cb1.: l!'ühi1TlrniV:11 zu V(:rnt ( 1 hu11? 1.tJi•: 1110 11·:LJ1n· mit. t-, 1 (, • 
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Literatur, Anfertigung eines l\c,rora.tcrn u.r:t.m. :i.l~; rmc h die An-
wendung einzelner \Jissenschnftsmcthoden und ehe no l'l.exion iibor 
deren Leistung) 

„ Um diese .D'orderung011 zu erfüllen, sirnl (i Le C urr i c u Ln Lu.: hb0-
zogen; dabei werden bei .jodem Themenkr0i n mt~hr<H'C' l;c'1 1;nm> t:ii.ndc 

vorgeschlagen. Für d&n wissensclrnf tspropödcrnL"i :-;c.:lw11 l~crc~ich 

beziehen sie sich 0.u.f die Allgemeil11:-:n Lernziul<:: (Mctl1odum~i(~] c), 
wie sie von dc:ar FDK - Go schichte cro.rbei tc't wurdon; r>iu 1Jrw1 i-
tern und spezifizieren die so aber i.n oinzc'lnl.)n Punkten. J)n.riibor 
hinaus sollon .:tuch tli ~l rclcvan t;.;n wüwun: ~c h.'lJ' ~H Lhl.HH'l· ~.il-;chon 

I'o si t icnon W(rnic;~; L ~~ nu i..n f\ n::: Ll L ~ •J n cri:ir t (~ r t. wc' rd i..: n. l n r.~c i rwr 

zentro.lon Funktion der l!irü'iihrunE; :1..1im wi.cnr~nHGhnftJ:i(;JHrn Arboi-
ten unterscheidet sich <.k,J.: Leü:t;uugskuru vom Gr·tmdJ~lll'S. jJieß 
d:..;rf :.ber nicnt b1_·Je ute n, ·laß dE;l' As pckL do1· pol i Lischcn Bi L-
dung verdrüngt \rJÜrde; er muß · im LeistungskurG cl::w p;leiche An~ 
spn~chsniveau err1:0:ichqn 1..,ri.G im Grundkurs. Allerding~; wird er 
clurch die grundsätzliche Fucllbezogonheit eine n.ndoro Ausprägung 
erh::ü ten. So betont die Gt:.3chichte stärker d.::ts Moment der Re-
flexion und der Anthropologie, indem sie einerseits die Genese 
unserer gegenwärtigen \Jol t :..mf zcügt, nnderorsei ts durch. die Kon-
front'.ltion m~t P.hänomunl!n dur Vorgnnp.;1.mhcit die GchüJ or befähi-
gon soll, c iny kri t isch~loyrüc: füll tune; r-;c{!;cnübul' durn politischen 
und gc so llsch·:.ftJ ich~~n ~.\yst.Jm cl\.)r Gor;-.;nwrir t z n v n Lwi c 1<1.: l n„ 

Schließlich soll di..:r Goschj chtsunt1.)rricht clj u ~>chiil1~1.' durcli · 

Ano.lysieron und fü)wort0n von [~ntwic kJ unc;!; Lc' ndcrnz.e.;n l ;in1:;<H' Uaucr 
( lonquo duroe) Z Ll einer grunds~'-i.tzl ich :1k t, i VG n flal ~ung c;e(jGilÜber 
rrotl~3men der Ger;.Jnwart und ~10r nnhen Zul :un L'l. hc':JC'~~;·.'n, ohne o.1-

lerdings die gebotene Vorsicht r;e0011übcr clor J\mbivaJ 0nz ;jc1.5-

licf-J.er Veränderung zu varnachlüssig,m . 

In seinem 11 aktiven 11 l"loment berührt; sich der G1:")~1chichtsw1 t;cr-

rich t mit den Zielen dos Gozialkund:- und Erd.kun~leunLc;rricltts; 

dPnn beide =.>i.nd, W i~ r 1 n nuch von vcrschiodonon AungangrJpunkten, 
in besonderem Mo.fü; a'.if das poli ti.sche Hanc11).l ll :J.w;gnl'i 1: li Ln t. })a-
b1;i lehnt sich di1: Jo?..ialkundo nt1 dir' Pol i.L.i:~(:l1n \~li.:::;1·n:;c lw1't 

und 0.11 andnr.n ~.~oz. L::dw .i.:;'._;c11::cil .ll' l.c ; 11 wi ~~ •. ;11~·.iulo1•:i1· 11r1d Oko1u1rni(; 

a ri • , .; i ' " t 1 11 l. ( ~ l';. 1 w J 1 1 1 rn · 1 l H • \ J, .- 1„ · !. p c 1 l i 1. i : : ': l 1 • • I ·: 1 , 1. : ; c : l 1 • , 1 1 l 1 1 1 11 1;: q ir · 11 ·,. 1 w. : : ('• 
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( einschließl:i:ch- z.ugrunde licgonder Interessen unc..l Normen), VrH'-
i'ahrcnsweüJon und V 0r1ia1 tensweisGn, ln:::;ti t utionon und poli t i-
s clle t1 e g0lunl_!;Gn, ~30 \vi <' ;1,~ ru n Konsoqw~ rrn on. In ihren Gegon-
stäni:lon bloibt, sie: wc- i tgohunJ irn Buro icll c.lcr Gog0nwart, dor 
jüngstt~n Vorgan genhoit unJ. der nn.llnn Zukunft" 

Di 2 2::rdkundG ,'1·häl t gc:rado durch ihru V1Jrb i..nlLun~s von raum-
naturwi.s sonsc haftl ich1.:: 11 und soz i.alwis~3vrn.:ic ho..J'tl i ch1..~ n l1'rago-
waisen uin0n k onkr0t0n praktisc11un Schwurpunkt. Als Buispiulu 
dafür · sei0n gemannt clio Probleme '.ior Haumplanung, des Umwol t-
schutzas un~ i 0r Entwicklungspolitik. ~s ist 8ufföllig, daß 
die bc.hüler u i.föj r so konz:i..piortun GL::ofr,r·aphü1 mit, c;rof3<)m Jntor-
esse gegenüber~; Lehen. 

Damit clie InhG.1 LD lJ:i ns i..c.trL l ich <'l·or PoJ. i Licc t10n ßi.1 1.lunc nicht 
zu sehr aus c imrndcr·.t'J ioßen, oricnLiertin f;ic.:}1 die Gu.r.r·icula cler 
einzelnEm ~.ichworpunkto an ,lcn übcrgoor\lnotun LernfGld0rn: Ge-
sellschaft, \.Jirtr.,chaft, ~)taats- un<l Herrschaftslehre; interna-
tionale Politik , sowie Ideen und Ideolo;ion. Jie Fächer sind 
damit inhaltlich 11icht vollst~nJig gebunden, wohl obar ergibt 
sich uaraus ein Grobraster für die Inhalte der e inzelnen The-
r::enkroiso . :.::inschrhinkcrnl muß g\ ;sagt wcrclun , daß diosus Grob-
ras ti=> r für \Ü1.S Fach Geschichte wet,Sen ,lor fachspezifischen 
Charakteristika nicht in gloich~;m \VJaßE~ gilt wi e .für 1.lio bcidon 
anderen li'Jchor . In der 8cbulpraxis 11üri'to ,L.La::-;u curriculltr0 
I\.bsich8rung dus J'.spokts J0r po.litisclK·n ßiluun1~; - 7..u sclwn al:,; 
Untorrichtsiri..halt,:; - nicht ausrL~ lchcn . .1 l0nn hi~ufie; ::-;j11(l ,liu 
Einz0ldisziplincn nicht in ü0r Lae;c, notwc:rnligc l3ni t.;r;igc der 
anueren tPc.i.clier g ual if iziort zu leü_;ten. Den halb ist, OS notwRn-
dig , daß die l•'o.cbleliror, die einen J.,eistungskurs im r_~osell­

schaftswissenschaftlichen ~ufg~benfeld erteilen, mit Fach-
lehrern s olcher Disziplinen kooperieren, Jeren Fakultas sie 
ni c nt habon , aJ f30 z „B. der Historiker/f3 ozi·tlkundlcr bedarf der 
Hilfe d8s Geohr~ph8n. 

D'lrnit die Koopur"~t.ion lrnirw leere l''ormol bleibt, muB r~ic; in 
der· ~tundent--:fel l.bGGSichcrt wGrdcn; d . h . d ü~ Lc) intunc;skurso 
Gc1noinsch~ ... ftskundc ·njt [)chworpunkt ,\n:?.i 1lkuud0 od0r c;(~r;cJ1iclitc 

oder Googr-~phi c sind "Lll <Jan ~;tundcmt;:iCuln <ior· !<ur·:;n 1·1.1 hi:; 



13.2 auszuweisen mit 
Schwerpunktfach und 
Lehrer. 
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4 vJ o c h o n s t u n d e n für das ----------------------------1 __ Q_~-~-~-~-~ für den kooperierenden 

Folgende Ilinweiso zur praktischen Durchi'ülirung schoinEm un~:: 

notwendig: 

1) .;'~nzustreban ürL nach Möc;licbkr'it, 1.LlB l'.in .l.cl1rcr, dt)r r.;inon 
solche1"l LejstungsktU'S ortoil t, di•" l 1'akul ttw l'ür ? l"iich<'T' 

cles gus0llschu.1'tlich(.'n , ufc;a~t:nfolL10s Jwt, o. L~rn otwa. <i/~1k, 

G/~~lc od.er ;Jk/ Sk. Dil.' Vn.rbindung aller df'oi f11 iic hc'r ( G/ßlc/ l 1~k) 

e.rschei'rit zun~ich~:t günstip.;, besonders i rn Hinhlick auf die 
Gestaltung cles Stundenplans. Diesbozüp;lichc Jo:r fnhrungen im 
Rahmen der Gemc~insclwft r.1lcundo la.rrnen <..1.bc:r zu einer gewisGen 
Vorsict't mahnen. Der Fachlehrer mit dor Fakultas für zwei 
Disziplinen, der an Abspracll\'m rni t; einem l\ol ler;en cler dri t-
. ten Disziplin gebunden ist, erliegt wahrscheinlich seltener 
der Gefahr einer zu großen 8pezialisiorung auf - in einem 
Lei~tungskurq im allc;Gmeinen legitime - Steckenpferde. 

2) In J.or Praxis brinc;t das erhebliche bchwicrigkciten für die 
Gestaltung das Stundenplans mit sich, allerdings in unter-
schiedlichem Maß: 

a) ~·Jer.den Leistungskurse in allen 3 Schwerµunktf ächern an-
geboten, sollten sie den gleichen Gtundenplan hab~n. Das 
~rmögli8ht es den .Kollegen, untereinander ~bsprachen zu 
treffen, dami·t jeweils Fachboiträgo ~olaistet werden kön-
neno Di8 in der Stundontafcl UUC>~f'wicsenG 1 \vocl10nstunde 
ist nicht als Einzelstunde, sondern im l~pochC?.nuntDrricht 
zu geben. 

b) \Jerclon 2 "Loi.s.tungskurso o.nßubotun, kann jmmuL' Lihnlich 
vcrfahrun vJ...:rclon, w :nn cillL'r den· b1.J icicn l~uJ 1· ;1~0n cl i ._, li'a-
kultas für das nicht vortrc.?t0nu Fach k1t. ü-;t dr.i:; n'i.cllt 
(l,_•i' !.';.tlJ, daon mLlßtu t;in V(:L'tr0t0r d0r.; f, •hll ·· nd0rl l"Hcht;u 
- mit j ":\v0 i.l;:; ,Jin..;r ~~tundc - d1Jn hu!'~;,,, n '.!, u:•;1 :ord n.: l~ w•:r-
d.:.: n a Im „~L.uml1;nplan müßt" darauf' r;va<'iit,,: I, \•l·.l'<l<;n, daß 
J L)f>•.:r Kul:l c~f~· • m(i1~l i ehr.> t für all r !(ursf;t urnlun u i n: .~1·· tz bar 
i.st, \VC:.:llit;l>t,1~nu l1b1.:l' für 2 \:Joc:h(:1l 1 ll.und 1 ·n,d;1rni.l: ri1w11 rll•)J' 

uj)OCh1.mun L ")I'I' icht ::irn;,· ! \')() L1.m W·-~rd 1; 11 k: l l lll" 
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c) Wird nur ein Leistungskurs angeboten, so so~lte, , damit 
~io Organisation nicht zu kompliziert wird, der zustän-
dige Lehrer die Fakultas für 2 Fächer haben. Ihm sollte 
dann 0in Kollege mit der Fakultas dos noch fohlenden 
F~ches zugeordnet werden. D~bei ist wie bei b) zu beach-
ten, d.'J.ß clie Mög:J_ichlrn.~.t des Epochenunterrichts gegeben 
sein muß. ) ' 

Be.zügl,ich . .q.er Gegenstände, die bei dieser Form der Kooperation 
be;rücksichtigt werden müssen, schlagen die Fo.chdidaktischen 
Kommis~ionen felgendes Vorfahren vor: 

n) Soweit es sich von der 'Systemntik des Schwerpunktfaches her 
vero.ntwörten läßt, wer:den wichtige . .Aspekte der anderen bei-
·den Fächer inteßriert, wie dies in den meisten Curriculum-
entwürfen ausgewiesen ist • 

.. ;. b) Gegetiftfande ,' die nidht Ed„nnvoll in das Schwerpun:ktfach: inte-
• '•. • , •. , . 1 1 ' 

' · · ·' griert werden können, . sollten in der eine'n Wochenstunde er-
„ gänzencl' unterrichtet werden. Inh'ai t 'lich ~-rientieren sich ---------------------------
~~~~~-~~~~~~g~-~~-~~~-~~!~~f ~~-~~~-Q~~~~~~~~~~ Grund-
sätzlich können die betroffenen Fachlehrer anhand der Ent-
würfe des Grundkurses und in Übereinstimmung mit der jewei-
lip;cn Fachkonfr::renz Absprache über die zu behandelnden Ge-
genst~ndu troffen. Die angefügte schematische Übersicht 
darf also nicht als vt:rbindlich angesehen werden, sondern 
hat nur den CharaktGr einas Vorschlages. 

Als Möglichkeit achlagen die Fachdidaktischen Kommissionen 
folgende Zuordnung vor: 

Nach dem heutigen Gtand der Erprobung scheint ein relativ 
schematisches Verfahren am ehesten geeignet zu sein, die inten-
dierte Kooperation durchgängig durchzuführen. Die Fachdidak-
t:Lschen Kommissionen fügen deshalb als Hinweis für das prak-
tische Verfahren eine Ubersicht Cs.Anhang!) bei, die den ver-
schiedenen Them0n jeweils einen BGitrag einos anderen Faches 
z uordn0 t. ,\uch wonn nur einer oder zwoi Leistungskurse der Ge-
meinschaftskunde angobote t1 würden, l:ann diese Tabelle als Grund-
lap;e dienen. 
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Für die Ei!lte il ung der Zoi t boi. dem o:i.nzolnun Kursthomen ar-
scheint folgondor Hinwois sinnvoll: \rJenigst.~ns in kur~on Halb-
jahren GmpfiohJ t os sich, don B0itrng fü:w l.)ri;änz. ··ndcn Faches 
nach dor zwoiton Kursnrbc.i..L vorzusohon; sonst lc:.rnn ni)ml i.c h 

leicht d~r Fall ointruton, daß ftir dioso zu wu11ig btorr und 
Problom0 innerhalb dus Schworpunktfachas ~r~rb0LtuL wurden 
bzw. ~bgorufon w~rdon könn~n. 

Daraus 0rgibt sich für· di0 B~notung: Die in dwn crgdnzondon 
Fächorbaiträgon orbrachton L0istungun sollten inn0rhalb der 
"sonstigen Loistung1.Jn 11 z.B. durch oinon Tost üb0rprüft worden; 
innorbc::i.lb diusor Sparte der Leistungsnachwoü3o könnton si.e 
als 5o % gewertet werden; dies ergibt in dAr Re~el für das 
hinzukommende Fach ejnen Anteil von 2o - 25 ~ an der Gosamt-
note. 

Wir raten davon ab, Einzelaufgaben aus den ergänzenden Beiträ-
gen in den Kursarbeiten zu überprüfen; denn dann müßten eigent-
lich 2 ~oten g8geben we.rden, ·dem steht aber die Schulordnung 
entgegen. 



S 0 Z T A L K U N D B 

1 '1 „ -·1 'l'h·?ma: Struktur und 
Probleme der Gesell-
schaft. 

Bei trag d-er E-r·d.h ur~dfJ 
rtäümwirksamkeit so-
ZLaler Strukturen 
(z,u. e ... ar'.:leitan :::tu ei-
nem Nahr3um). 
)der s. Beitrag Ge. 

•1 .?. 'l'hema: WLrtt:"ChJ.fts-
ordnung unc" W1 rt-
sc iaftspol1ti.k. 

,Seit:-ag der Geschi-:hte: 
~~trukturen der Ge-
achichte. 

oder s.Beitrag Eh. 

l~,1 rhema: Politische 
f rdnungen. 

• •:!i trag di=or Erdkunde: 
~aumwirksamkeit wirt-
~·~haftlicher· ütruk-
t uren und Prozesse. 
oder s.Beitrag Ge. 

") 
1I hema · Po :;.tische 
1l~eorien und Icie,) lo-
J cgJ en. 

,. 
1 •• 

· e 1 trag_ ~.Gench1chte: 
l·~ ~ Ol')gie:--. und polit. 
: .. :y,;tem8 im 20„J11. 

'd~r s. Beitrag Ek~ 

'l'hema: Jntr.r:·national e 
7ü11r;ik. 

G E S C 11 l n ~i 11' E 

Th roa: Ein.t'ührung 1 n 
aie historische Be-
trachtungs- und Ar-
bei tswi:>ise. 

Beitrag d~r ~ozielK.: 
Struktur der Ge~ ell·-
~cha:-t der BHD. 

F.RDKTJNT1F: 

Thema: Rnumbezogenb 
uud Raumwirksamkeit 
·~o,, 1 :l.l 'r !Jtru~:turnn 
ui l l'ro~~ense 

oder s„ Beitrag t-:k. od0r s. Be1trug :~k. 

Thema: Kontinuj t,iit 
und D1skontinu1t : t 
·in der Gosch:i.c;ht l 

Beitrag der Erdkunde: 
Raumw irks, rnke1 t 
w1rt sc haftl ic: nP .r 
Gtt'ukturen u. [ 'rozes~e. 

oder s. Be:i trag fik. 

Thema: Kontinui u„t 
und Diskontinuität 
in der Geschichte II 

'l'hema . r;80okolc 1gJ.' 
und Umweltschutz. 

Beitrug d. c· ozj ulkurn.i 
Grundprobleme d r -
Wir·tschafL>polit tK. 

ode~ s.R~ltrug G2. 

Thema: Raumwirksnmke 
wirtschaftl1cher·Str 
turen. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Beitrag d.Sozialkunde: Be1trag d • 
Grundprobleme der 1deoJ op:lcn unä pol1 t 
Wirtschaftspolitik. Systeme im 2o~ Jh. 

oder ~~Beitrag Ek. 

Thema: Ideolo~ien 
pol i t . Bys terne un 
19 u. 2o. Jh, 

+) 

Beitrag der Erdkunde~ 
Probleme der 3~Welt -

oder s. Beitrag Sk. 

oder s~ Beitrag SK. 

'Phema: \ieoiz;rapbic l.n 
ffum.mpr und F r 1c hu1 

öe i tr~ de:- ~;01l.c:i1.t.. - -~~..-~---Gcsel schal t .J.H:rw 
Fun kt ionen von 1 d.00--
l og1en. 
oder s. Beitrag Ge. ____________ „ _____ _ 

+\ Thenia: Weltpnl1tik ) 
Iiil2 0 ;i ,Jh n 

'rhema-; Raumwirksamk e 
pÖli t: Sl;rukturen 
Prozesse. 

- ... - - - - - - - - ·- - - - - - - '. - - - . 

s1~her1.1ng. k•>l ut11 s~'· · ·- .. 
(; (i .-.r .s. B•„Lt.1" 1 f~ 1·1. ·' 1 ( r : . 1 ~ r : • j"1, • 

·--------·--·-----. 
·J'hea.·:L i. ' r0lilcn11: '"t' 
c ·8 ;,c; n"i c tJ t :-;;w i rrnr~ n ·-
;c ti::i "L. 
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